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Denen —— 


Neuc Sturmzeichen! 


Die drohenden Bewegungen von 
GarranzasTruppen. 


| 
| 


Amer. Milizen an die Grenze, 


T 


(Geliefert bon den „United Preß Aſſociations.) 

Columbus, N. M., 24. Juni. Es wurde heute Abend berichtet, daß 
mehrere Tauſend Mann Carranziſtiſcher Truppen ſich Hinter den Carre— 
taspaßß anhäufen, welcher die amerikaniſchen Verbindungslinien nördlich 
von Dublan, Mexiko, beherrſcht. | 

Sleichzeitig wurde eine jehr wichtige Neuverteilung ber | 
Streitfräfte der amerifaniichen Straferpedition begonnen, — dod geitattet 
der Zenjor, nidıt die Mitteilung von Einzelheiten darüber. | 

Slüchtlinge bradıten Kunde von der Julammenziehung der Truppen | 
der tatjähhlihen Negterung binter den Bergen an der Sonoragrenze, und | 
weniger als 60 Meilen wejtlihd von den amerifaniihhen Zufuhrrouten. 
Dan alaubt, dal; die Garntjonen von Morelos, ronteros und Montezuma 
und Truppen, die von Grenzjtädten zuriickgezogen wurden, in die Mobil» 
madung eingejchloilen jind. Alngefähe die Hälfte diefer Streitkräfte be- 
itebt aus Kavallerie. Die Garranziiten haben aud eine Anzahl Feld- 
geſchütze. 

Waſhington, D. C., 24. Juni. Die erſten Miliztruppen, welche nach 
der Grenze abgehen, brechen am Sonntag auf, wenn nicht das Kriegs— 
departement ſeine Pläne im letzten Augenblick ändert. Milizſoldaten von 
Kanſas, Miſſonri und Wiskonſin ſoll die Ehre zuteil werden, daß ſie die 
Erſten ſind, welche ſich nach der ſüdlichen Grenze in Bewegung ſetzen. Ehe 
ſie aber ihren Beſtimmungsort erreichen, werden auch die übrigen Staa— 
ten ihre Milizſoldaten, welche dem Ruf zur Fahne entſprachen, abgeſandt 
haben. Man erwartet hier, daß um Donnerstag oder Freitag, wenn 
Alles glatt geht, ſämmtliche Staaten mit ſo ziemlich ihrer vollen Stärke 
an der Grenze einberichtet ſein werden. Am Sonntag beginnt auch die 
Vereidigung der Miliztruppen auf die Ver. Staaten. | 

Wajhington, D. E., 24. Juni. Spat Samstagabend hatte der | 
Ariensiefretäar Bafer wieder eine Konferenz mit Prajident Wilfon, nad 
dem weitere Depeichen über die Schladıt von Karrizal eingetroffen waren. 
Der Inhalt diejer Depeichen wurde nocd nicht veroffentlidht. 

General Beribinas Feldbaudtquartier, 24. Juni.  (Fyunfentelegra: | 
phrih nah Kolombus, N. M.) 33 der 84 amerifanifchen Offiziere und 
Gemeinen, weldye in der Schladht von Carrizal waren, find entiveder nad) 
dem Hauptquartier zurücgefehrt oder haben fich einem anderen Rom: 
mando an der amerifaniichen VBerbindungslinte entlang angeichlofien. 
Unter den übrigen 51 jind auch die 13 Gefallenen und die 17 Gefangenen, 
melde von den Merikanern gefangen wurden — vorausgejekt, dab dieie 
Sablen richtig find — aber von den anderen bat man nod gar feine 
Kunde. 

Waſhington, C., 25. Juni. Amerikas künftiges Vorgehen gegen— 
über Mexiko hängt allem Anſchein nach zunächſt von der Freilaſſung der 
vierundzwanzig amerikaniſchen Kavalleriſten ab, die zu Carrizal gefangen 
genommen wurden und jetzt in der Stadt Chihuahua feſtgehalten werden. 
Die amerikaniſche Regierung iſt beſonders begierig, von ihnen zu hören, 
zumal privatim gemeldet wird, einer dieſer Ueberlebenden ſei Leutnant 
Hoge, und man von ihm und den Anderen einen verläßlicheren Bericht 
über de Entſtehung der Schlacht zu erhalten hofft, als er bisher ge | 
liefert wurde, | 
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Maihington, ®. E., 25. Sum. Milizfoldaten, welde als Brot] 
verdiener bedurft Sind, werden Sich wahrscheinlich nicht mertfantichen 
Kıaeln, auszujegen baben, wenn jie Ausnahme beanipruden. Wilizler, | 
die feinen jolhen Anfpruc erheben, werden wabricheinlich unter denielben | 
Bedingungen dienen, wie requläre Bundesioldaten: $15 pro Monat für) 
(Semeine der Anfanterie und volle Verpflegung; und weder fie, noch ihre 
samilie, wird nod) einen bejonderen Zuidhuß, oder Beniion irgendwelcher 
Mrt erhalten! So itanden die Ausfichten Samstagabend als Ergebnif; | 
der GEntichlofienbeit des Senats, die dom Abgeordnetenhaus getroffenen | 
Begünſtigung, welche nie zuvor Nämpfern in irgend einen amerifaniichen | 
dienit wieder abzuäandern. 

Ks gab eine bittere Senatsdebatte über den Vorichlag, Milizlern $30' 
pro Monat zu zablen. Sen. Gore verdanmte dieje Veitimmung als eine! 
Beltimmung, welche nie zuvor Käntpfern in irgend einem amtertfaniichen 
Kriege erwieſen worden ſei. 

Stadt Mexiko, 24. Juni. Eine Angabe, die Republik Guatemala, 
welche im Südweſten an Mexito ſtößt, bereite ſich vor, Krieg an Mexiko zu! 
erklären, wenn General Carranza mit den Ver. Staaten anbinde, verur— 
ſachte zeitweilig einige Aufregung. 
gierung dahier ſtellten jedoch dieſe Angabe in Abrede, und die Ankündigung 
des guatemaliſchen Revoluzzers Dr. Lopez, daß die ganze quatemaliſche 
Armee — etwa 85,000 Mann — ihm auf einem Vormarſch gegen die 
Stadt Mexiko folgen werde, ſei eitel Geflunker; Lopez habe nur einen ſehr 
kleinen Anhang und würde unter keinen Umſtänden das 
reißen können. 

Douglas, Ariz., 24. Juni 
Staate Sonora droht, ſcheint eine 
mit den Ver. Staaten über ganz Mexiko zu fegen, — ſo ſagt wenigſtens 
Karl Graeber, der letzte amerikaniſche Flüchtling, welcher Nacocari ver— 
ließ. 

„Als ich abreiſte“, 
Waffen. Sogar die kleinſten Jungen ſchulterten Gewehre. 
bewaffneten ſich. Man jagt im Staate Sonora allgemein, wenn die 
„Sringos” wirklich Fommen, würden die merifaniihen Batrioten durd die 
amerifaniihen Linien breden und jih der Nahrungsmittel bemädhtigen, | 
weldhe in amerifantichen Grenzitädten aufgehäuft find.” | 

EL Bafo, Ter., 24. Juni. Nah Mitterlungen aus 


Garrizal in die Sandhügel geflohen — 
verloren hatten — und Find jpäter don merifaniicher Kavallerie aufge: | 
jagt umd getötet worden. Man glaubt, dab fein amerikanischer Offizier | 
übriq geblieben ijt, um die Gejchichte des Kanes und der, den Meri- | 
fanern vorgeworfenen Verräterei zu erzählen. Nod) jchwanfen aber die An- | 
gaben über die Zahl der Toten. General Peribing erwartet die Rückkehr 
eines der Offiziere, ehe er feinen Schlußbericht erjtattet. Man fürchtet, | 
dab dieſe ausgefandten Offiziere die Leihen auf Fadtusbervachienen 
Ebenen finden wird, — eine Beute von Wölfen und Coyoten. 

Nachrichten von der Stadt Chihuahuer befagen, General Trevino habe 
den General Berihing „ein neues Carrizal“ angedroht, wenn die Berichte 
über neue amerifaniiche Beveaungen jürdlih von Namiquipa wahr jeien. 

Aimdererjeit3 erhielt daS Yager in Columbus Andeutung, dab eine 
Rücwartsbewegung don Namiquipa aus im Gange fei, und damit die 
Linien der Straferpedition noch weiter gefilrzt würden. 


Weitere Gefchichte von der Schlacht. 
Perſhings Hauptquartier zu Nomiquipa, 25. Juni. 
telegrapbiih nad) Columbus, N, M.) Die Angaben der überlebenden 
Amerikaner aus der Schlacht von Carrizal widerfjpredhen einander | 
bezüglich) der Eröffnung der Feindieligkeiten. No die zujanmen- | 
bängendite Daritellung gab ein Mann von der Schwadron „EC“, melde, | 
wie er jagt, im dichteiten Kampfgewühl war, bi3 Sauptmann Charles | 
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T. Boyd tötlich verwundet ſtürzte. 


aber ohne ihre Pferde, die ſie auch 


(Funken⸗ 


ntagpost 


er nahmen Kutywieder 


Die Vertreter der Guatemaliſchen Re— 


Land mit ſich 


Während Hungersnot im mexikaniſchen 


M Mn uitor Hip nt rip I 1: ” . 22 * 
Woge von Begeiſterung für einen Krieg Wiederwahl würde ihn zu aefährlichem Macht, die die Stellung ihrem Inha- miſſär Thomas M. Sullivan unter-— 


ſagte er heute Abend, „war das ganze Land in 
Much Frauen | 


verläßlichſter 
Duelle ſind die meiſten überlebenden Amerikaner von der Schlacht bei 


HE 


= 
an 


\ 





16. 


zurüd. Tü 


Ekicago, Sonntag, den 25. uni 19 


Anterflübung von Hotleidenden in Mexiko. 
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Adytundsmwuangiglter Jahrgang, 


tfenfieg inrmenien. 


Bis aul 3} Meilen von Verdun! 3 


Was die neuen dentjchen Grober: 
ungen an der Maas bedenten. 


Die fiegreichen DSefterreicher. 


(Geliejert don den 


London, 24. Juni. 


„United Breb Alfociations,) 


Die, aus Berlin amtlidh gemeldeten, nenen deut- 


ſchen Gewinne ditlid; der Mans jind die größten jeit der Groberung des 


| Forts Waur. 


deutiche 
Die Er- 


Mit mehreren Divijionen angreifend, Hat der 
Kronprinz einen tiefen Voritop im die franzöfiiche Linie nemadıt. 


ſtürmung der Banzerforts Ihiaumont und leney und des Dorfes Fleury 
| — wiederum ein Werf der Baiern — bedeutet, dah die Dentihen nur nod 


Unter den chaotiſchen Zuſtäuden im Nachbarlande haben vor allem die Kinder zu leiden. Die meiſten von ihnen 
gehen in Lumpen einher and leiden Hunger. Das Bild zeigt die Verteilung von Kleidern an bedürftige Kinder 
im’Munizipalgebaude der merifaniihen Yandeshanptitadt. In der Mitte der Gruppe befindet jid) General 
Loez de Lara. 
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Hauptteil des Städtchens Carrizal führt, verjchanzt waren. Unmittelbar | dat die republifanifche Rathaustlique 
ehe er die Schanzgräben erreichte, erhielt Boyd jeine Todeswunde. 
übernahm Leutnant Senn Adair die Führung; und die Schwadron „EC“ 
trieb die Merifaner aus ihrem Unteritand und durch das Städtchen hin- |gen wird. Das würde natürlich das 
duch. Adair fiel aber bald gleichfalls. ‚Signal zu vieler Unzufriedenheit im 
Die Schwadron KR, unter dem Befehl von Hauptmann Morey, auf! 
dem linken Flügel der Linie, wurde an beiden Flanfen durd Karranzütiiche | 
Berjtärfungen angegriffen, die offenbar eilends aus Villa Suamada ber- = Zen . 
beigebracht worden waren. ALS General Gomez auf fein eigenes Erjuchen Und das ijt angeblich ihre Abſicht — 
bervorgefommen war, um mit Haubtmann Boyd zu umterhandeln, ichienen | Den ſtädtiſchen Polizeianwalt Henry 
keine fiarke Carranziſtiſchen Streitkräfte auf dem Schauplatze zu ſein. 2. Miller aufftellen jollte. Demotra- 
aber während dieſe Unterhandlung noch im Gange war, enthüllten tifche Führer glauben dieſem Fall 
Staubiwggfen das Herannahen von Verſtärkungen. auf die Stimmen = Republitaner, 
Wer den eriten Schuß abfenerte, das ijt ein jtreitiger Punkt in der den co —* BL rn 
Gejchichte der verfprengten Weberlebenden, welche meijtens Pierdehalter " RENNER * 
und Packknechte ſind und im Hintergrunde waren. MekKinley oder Fyffe? 
Sauptmann Morey, welcher duch die Schulter geſchoſſen wurde, wird 


'mwaltichaft in der Vorwahl durhbrin- 


Diefe Unterftügung aus dem re- 
noch vermißt. Man hält es fir möglich, daß er und jeine Leute, die zeit- Prblitanifchen Lager dürfte ihnen um 
weilig in einem Adobenhauje Zuflucht fuchten, aus welchem jie eine fleine, 10 Tiherer fein, glauben fie, wenn jie 
meritanifche Abteilung vertrieben hatten, fich durch die merifaniichen Linien einen wirklich tüchtigen Mann von un: 
durhichhlugen und vielleicht jekt riach den amerifaniichen Linien zurlit, [antaftbarem Charakter und gründli- 
zugelangen juchen. — juriſtiſchen Wiſſen und Er⸗ 

Wenn ſich die Angabe, daß die Amerikaner in eine Falle gelockt wur- fahrung aufſtellen würden. Aus die— 
den, wirklich bejtätigen jollte, fo fann nach der Meinung von Militrs ſem Grund ſehen ſie auch die Kandi— 
nichts Anderes kommen, als Krieg zwiſchen den Ver. Staaten und Meri 

Stadt Mexiko, 25. Juni. General Carranzas Antwort auf die lebte 
Note der Ver. Staaten wird noch mehrere Tage nicht fertig werden; ſo 
wurde Samstagnacht erklärt. | 

Waibington, D. E., 25. Juni. Sammel Gompers, der Präjident der IT. 4 i 
Amerifaniichen Gewertichaitsföderation, erklärte, dab diee Organijation | Nah nicht ben Anforberungen, bie an 
ihre ganze nationale Macht und ihren Einfluß für die „nichtamtliche rie- |EMEN Kandidaten gejtellt werben mar 
densfonferenzbeivegung der „Amerifanijchen Union gegen Militarig. |Ten, der auf bie SER unabhängt- 
ns“ in die Wagjchale werfen wird. ger und zepublifaniicher Wähler rech- 

» Nom, 25. Sun. Bapjt VBenedift hatte eine lange Konferenz mit 
J 


Inet. &$ verlautet, daß jie als Kandi- 
dem jpantichen Botichafter und erörterte die Tunlichkeit eines Erjuchens an 


daten Superiorrichter Michael 
den König Mlfonjo von Spanien, zwiichen den Ver. Staaten und Merito | ntetinlen oder Colin C. H. Fyffe. den 
zu vermitteln. Der Papſt ſieht mit dem größten Bedauern die Mogůch. Anwalt ber Zahlbehörde, im Auge ba 
feit eines, Krieges zwijchen den zwei amerifaniichen Republifen an. Zeit | gen rg ———— 
dem Beginn des Weltkrieges fon hat der Papft die Ver. Staaten als die |) nicht abgeneigt, den Kampf um * 
Macht-angeſehen, von der es am wahrſcheinlichſten ſei, daß ſie einen wirk— Nomination ap * — 1 
famen Schritt für die Herberführung des Friedens in Europa tue; er daft gegen Hoyne wagen. * 
glaubt aber jetzt, daß die Ver. Staaten ſolches ſehr ſchwierig finden wür— —* H. Fyffe ſcheint ihnen ſeines Na 
den, wenn ſie ſelber im Kriege mit Mexiko lägen! mens wegen weniger annehmbar. 
— „Buhmen“ Abwaſſerkommiſſär Sullivan. 
⸗ Die Frage, ob ein Kandidat gegen 
N olition egen SH ne Faktion, vorhanden. Gie arg | Hoyne ins Feld geftellt werden wird, 
xp) N l l © ) , möhnen wie verlautet, nicht mit | dürfte fich im Laufe der Woche ent- 
Unrecht, daß die Elemente, die hinter |fcheiden. Die Führer der Faktion find 
der Kandidatur Hohynes ftehen, beab- | mit Plänen für das Countyticlet be- 


iſt 


Faktion Sullivan noch unentſchieden, 


ob ſie ihn bekämpfen will. wahl im Jahr 1919, wenn die Amt3=|gediehen find. 


Als ficher gilt 


al3 Kandidaten für da3 Mayorsamt J. MeGrath nicht für 


er gen Tätigkeit in der Staatsanmwalt-|feiner Stelle 


y | wird die Organifation 
Ifchaft Hinter fi und der 


tiefigen 'aller Vorausficht nach Abmwaffertom- 


Bewerber um dem. Dayorsnomination | ber verleiht, mürde Hohyne ein nicht zu, ftüben, der fich in feiner bisherigen 
machen, die Sweiser zugedadıt it. — |unterfhägender Gegner fein. Die | Stellung einen Namen gemacht Hat, 
Faftion Deneen hat morgen Kautus. Führer der Faktion Sullivan aber aber nicht beabſichtigt, ſich wieder um 
ſind, wie aus guter Quelle verlautet, den Poſten zu bewerben. Als Aner— 
* ‚ lentfchloffen, als demofratifchen Kan |fennung wird die Organifation 
Während nicht mehr daran au zwei⸗ | Didaten für das Mayorsamt gegen jedenfalls für 
ae a ae 
2 „pen a7 IM. Smeiter ins Feld zu ftellen. Gie 
tiſche Gouverneursnomination gegen | yechnen — —8 —* an em 
Gouverneur Edward F. Dunne ber Ende feiner Amtszeit jo unpopulät das Amt des Leichenfchauers erhalten. 
ausbringen tirb, ijt ji die Yaktion fein wird, daß die Mayorswahl im| Viel Sorge macht den führern der 
men —— — en Be⸗ Jahre 1919 zu — nahezu ebenſo Faktion die Wahl eines tüchtigen 
— ratiſche Nomina⸗ rieſigen demotratiſchen 
tion für die Staatsanwaltſchaft gegen werden wird, wie ſie im Vorjahr zu waſſerbehörde. Genannd wird in die— 
Staatsanwalt Maclay Hoyne ins Feld einem republikaniſchen Landrutſch ſer Beziehung der Anwalt Frank H. 
ſtellen ſoll. Ein großer Teil der Führer wurde. Sweitzer iſt ihrer Anſicht nach MeCulloch von Evanſton. Grundbuch— 
und Mitslieder der Fattion beſteht dazu berechtigt, den Kampf gegen führer Joſeph Connery und Kreisge— 
darauf, dem Staatsanwalt bie demo⸗ Thompſon unter günſtigeren Bedin- richtſchreibet John W. Rainey werden 
kratiſche Nomination ſtreitig zu ma-⸗ gungen zu führen, als er im Vorjahr | für ihre jetzigen Aemter indoffirt wer— 
chen, und iſt der feſten Ueberzeugung, im Stand war, in dem der europäiſche den. 
—A———————— 
> ( GEN. | auf die Wahl ausübte. Sie find da> 
Andere Elemente, die aber fehr ftark | Her nicht genei 
in der Minderzahl find, find dafür, | nochma 


ihn 
da& Guperiorgericht- 


dürfte dagegen die Unterftügung der 


Kanfus der Faftion Deneen. 

i Mitglieder der Fraktion Deneen 
t geneigt, Staatsanwalt Hohne | werben morgen Mittag zufammentre 
T i | 3 die Nomination zu überlafs ten, um fich über ihre Hultuna im 
einen Kampf in der Vorwahl zu ver= (fen und ihn daber al3 vorausfichtlichen Kampf um die Nominationen für 
meiden. An Gründen für die Oppo= | Kandidaten für bie „demofratifche | Stants- und Gountyämter Elar zu 
fition gegen Honne fehlt es nicht. Seine | Maporsnomination zu ftärten, Imwerden. Hinfichtlich des Kampfes um 
ablehnende Haltung gegenüber ber de⸗ Nechnen auf republ. Zwieipalt. die Gouverneursnomination müffen 
a re Dazu fommt noch, daf die Entwide- fie entfcheiden, ob die aktion ge- 
m — * or 6 idanz (una der Dinge auf ber republifani=|fchloffen vorgehen und einen ber bei- 
Fi di Mizeprä ir er — ſchen Seite eine derartige ſein könnte, den im Feld befindlichen Kandidaten 
ür die Vizepräſidentſchaft geben einen daß der demokratiſche Kandidat für die, unterftüben oder einen dritien herue— 
hinreichenden Vorwand, ben Kambf| Staatsanwaltfcaft wirklich gute Aus-’ bringen will, oder ob fie ;hren Mit- 

ſichten hat, erwählt zu werden, felbft gliedern überlafjen mil, individuell 


gegen den Staatsanwalt zu eröffnen. 
Wirtern Mayors Kandidatur in ihm. |menn die Dinge im Allgemeinen für eine Entfcheidung zu treffen. In poli- 


- Dann ihren Kandidaten für die Staatsan- | 


republifanifchen Lager und vieleicht 
zu einent Kefjeltreiben auf ihn gebe, | 
zumal mwenn die Rathausfattion — | 


or, patur John W. Raineys, des Kreis 
N. |gerichtsfchreibers, der bereits Nominaz= | 
tionspetitionen für die Staatsanwalt: 
Ihaft in Umlauf gejegt hat, jehr un=| 
Rainey entipricht ihrer AUnficht | 


L. 


Mie es heißt, ijt Richter Mefin= | 


Tichtigen, ihn im Fall feiner Wieder- |fchäftigt, die allerdings noch nicht weit 
nut, | 
zeit Mayor Thompjons zu Ende geht, dap Superiorgerichtsfchreiber Richard | 
. ee SAME | fein jebiges 
Wittert Mayorstandidaten in ihm. | herauszubringen. Mit einer jechsjähri- | Amt wiedernominirt werden wird. Un 


Ichreiberamt herausbringen. McGrath | 


Drganifation für die Nomination für | 


Landrutih Mannes für den Vorfik in der Ab- | 


31, Meilen vom Herzen don Verdum entiernt jind! 

Das franzöjiihe Kriegsamt and Samstag Nachmittag zu, daß die 
| Deutjdien das Panzerfort' Thiaumont haben, behauptete aber, die Yran- 
| zujen hätten „einen aroßen Teil der verlorenen Stellungen wiedergewon- 
nen“. Sie geben die Zahl der neitrigen dentihen Angriffsitreitfräfte auf 
| 120,000 Mann an. 
| Nie man in London alanbt, planen die Dentichen, einen tiefen Keil 
in die franzöfiiche Linie nordöftlid von Verdun zu treiben und ihre Stel- 
ungen unwiderruflich zu behaupten, während jie jdhtwere Artillerie gegen 
|die noch übriggebliebenen jranzöjiiden Forts an der nordöftlihen Front 
| der Berduner Zitadelle ins Spiel bringen. 
| Paris, 25. Juni. Der Nachtbericht des franzöſiſchen Kriegsamts 
ſpricht nur von heftiger Bombardirung franzöſiſcher Stellungen am öſt— 
lichen Ufer der Maas, einſchließlich des Höhenkammes von Froideterre und 
der Wälder vom Champitre und Chenois; der Bericht fügt hinzu, daß 
weſtlich an der Maas nur mäßige Artillerietätigkeit vorgekommen ſei. 
General Haig berichtete Samstagnacht von der 


= 
_— 


Zondon, 25. um. 
nordweſtlichen Front: 

Britiſche Artillerie war am Samstag an der ganzen Front tätig. 
Die Deutſchen übten Vergeltung, indem ſie nahe Authuville, Ranſart und 
| Npern Fanonirten. 
| Oeiterreicher nehmen Kutv wieder! 
| Wien, 24. Im. (Meber Amfterdam nnd London.) Die Deiter- 
reicher haben die wichtige aaliziiche Stadt Auty, nahe der Grenze von 
Bıkfowina (10,000 Einwohner) jhon wiedererobert und die Nujjen nad 
furzem Kampfe vertrieben! So wird heute Abend hier amtlid befannt 
| neneben. 
| (Die Zeit der ruifiichen Bejegung fann nur eine jeher kurze geweien 
|jein: erit Samstag Nachmittag war von rufiticher Seite diefe Bejegung 
| gemeldet worden.) 
| Wien, 25. Juni. (lleber London.) Das öjterreidiicdh-unaariidhe 
Kiriensamt meldet weiter, daß die rujliihen Angriffe nordweitlih von 
Tarnopol (Galizien), jowie nahe Nadziwilow — wo die Nufjen fi Lem- 
berg zu nähern verjuhen — mid in den mwolhnmiichen Nbichnitten des 
Nordens zurüudgeihlagen wurden. 

Berlin, 25. Juni. (Ueber London.) Das dentihe Kriegsgmt 
verfündet ebenfalls die Zurüdidlagung, ruijiidher Angriffe in Wolhynien 
und weiteres Vordringen von General von Linjingens Truppen. 

London, 25. Sunt. Der Auberite rechte Flügel der rufftichen Armee 
| Brusiiloms — der einzige, welder jein VBordringen nod) fortjegt — 
iſt ruſſiſcher Angabe zufolge vor der Bukowinger Stadt Kimpolung 
(12,000 Einwohner, 55 Meilen ſüdweſtlich von Czernowitz) angelangt 
und hat einen Angriff eröffnet. 
| Die Ruiien jagen, „lo ziemlich die ganze Bufowina“ jer jet in ihren 
Sanden. 2 


| 
| 
| 
| 
| 


| Türfifcher Sieg in 2lrmenien. 
Konitantinepel, 24. Jum.  (lleber Berlin und London.) Das tür— 
kiſche Kriegsamt veröffentlicht einen Bericht aus Beyrut, daß die Türken 
ſam 22. Juni an einer Front von 6000 Fuß anf dem Gebirgskamm von 


Chorokh, Armenien, die Ruſſen aufs Haupt ſchlugen, 500 gefangen nahmen 


und große Beute, beſonders au Munition und Nahrungsmitteln, machten. 


| — * 

| Britifher Dampfer verloren! 

| Condon, 24. Juni. Der britiiche Yiniendampfer „Sappho” it im 
'Weifen Meer ans (mit mitgeteilter Wrfache) verjunfen, nnd es wird ge 
meldet, das 15 Mann der Bejasung daber ungefommen jeien. 

| („Sappho” verdrängte 1694 Tonnen, wurde 1905 aebaut und hatte 
Bull als Heimbafen. FJubhr neuerdings zwiichen England und dem rul- 
itihen Hafen Archangel.) 


ſchuſſes, iſt ſo verſtimmt über Teddys 
Haltung und die Zerfahrenheit in der 
Partei, daß er überhaupt der Ver— 
ſammlung nicht beiwohnen wird. 
Was er von dem einſt von ihm ver— 
götterten „Teddy“ hält, würde Spal— 
ten füllen, dem Rauhreiter aber 
ſchwerlich gefällen. 
ie 
Viutmaplihes Wetter 


Um Montag tit ichon wieder 
geheuer. 


Waſhington, D. C., 24. Juni 


Smith Koßen wird, und daß die Fak— 
Ition als Ganzes Stellung nicht neh— 
men wird. 

Nicht weniger wichtig iſt die Frage, 
welche Haltung die Faktion im Kampf 
um &Countyämter einnehmen wird, 
Iımd ob fie bereit iit, mit den beiden 
anderen Faktionen Hand in Hand zu 
gehen, Als ihr Vertreter gehört lack 
IN. Powell dem Ausihuß an, der in! 
der lebten Situng der republifanifchen 
Countyparteileitung beauftragt mwor= 
den it, zu berfirchen, ein Abfommen 
zwiſchen den hadernden Faktionen zu 
treffen. Alles deutet darauf hin, daß Das Bundeswetteramt jtellt folgendei 
die Faktion ein eigenes Countyticket Wetter für den Staat Illinois am 
ins Feld ſtellen wird. Sonntag und Montag in Ausſicht: 

| Die Fortichrittler. | Xeilweife trübe am Sonntag, mil 
| ‚mei Drittel aller Yortichrittler, | mwahrfcheinlichen Regenfhauern am 
wenigſtens der Mitglieder im Natio- Montag, ja in füdlichen und melt- 
nalausſchuß dieſer Partei, ſind für die lichen Teilen ſchon am Sonntag; 
Unterſtützung des republikaniſchen kühler im nordöſtlichen Teil. 
Praſidentſchaftskandidaten, während Indiana ſoll ſchönes Wetter am 
die übrigen für die Eihaltung der Sonntag und wahrſcheinlich auch am 
dritten Partei eintreten. Raymond Montag haben; Nieder- und Ober— 
Kobins, Vorfiger in der National= michigan an beiden Tagen fon; 
'fonvention der Fortfchrittler, er Wistonfin fehon am Sonntag, um- 
'tlärte geftern Abend, dak die Ent: |beitimmt am Muntag, ohne große 
fcheibung über eine Verfchmelzung mit | Temperaturveränderung. 

\der Republifanern den Staatsaus: | (Der Ehicnaver Wetterontel propbe- 
ſchüſſen der Fortfchrittler überlaffen  zeit:) — 

bleiben dürfte, er ſelbſt plant, für Klares Wetter am Sonntag, wahr⸗ 
Wilſon zu ſtimmen. Der National- ſcheinlich gefolgt von Regenſchauern in 
'ansfchuß der Fortjehrittler wird mor- ter Naht oder am Montag; The 
ger früh zufammentreten und dur ler; gemäßigte öftliche Winde, 

| George W. Pertins von New York Temperaturjtand: 

| eine Botichaft Roojevelts enigegenneh- | Nachitehend der Temperaturftand nad) 
| men, in welcher diefer die Gründe "ir der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter: 


nicht 


es 


amies: 


Boyd erhielt eine Kugel in den einen Arm, und eine andere durd-| Uber noch ein weiterer, tiefer Tiegen- | die Demokraten nicht bejonders gün=|tifchen Kreifen geht die Anficht dahin, 
drang feine Schulter; dennoch führte er ſeine Leute im Anſturm gegen der Grund, der bedeutend ſchwerer ſtig liegen ſollten. Führer der Faktion daß die überwiegende Mehrzahl der 
Mexikaner, welche hinter Schüßenarüben über dem Wege, der nach dem ins Gewichi fällt bei den Fübrern der Sullivan, rechnen mit ber Möalichkeit. | Kübrer der Kaftion au. Col. Frant 8; 


ſeine Unterſtützung von Hughes aus— 
einanderſetzt. Viklor Murdock bon 
Kanſas. Vorſiber des Nationalaus- 


3 Uhr Nachm 7 

4 Abe Nahm 

3 Uber Nadın.....- t 
a 1'br Abends 0 





M | m 2 I ⸗ ? 
: 905 Siid State Straße. Argentiniens Brennitoff:Not. Lues Mebrigen wurde flott getanzt, und an 
RE. Pi ; ı 73 Weit Van Buren Straße. Hr Geſtrige Hereins ſeſte. den „feuchten Quellen“, ging es eben⸗ 
J 601 Weſt Madiſon Straße. Die Teurung von Kohle, Oel und Holz de F —— falls ununterbrochen rech lebhaft her. 
Be 49 Nord 5. Avenue. ein Öffentliches Unglüd, F RE — 

führe 3 3004 Djt 92. Straße In ben Wer. Staaten ift ſchon üb ce * Feier des 61. Johannisfeſtes der 
en di te Auswahl elektriſch betriebe⸗ Dt =ı Ein Grfteh Chr nn den Ver. Staaten ift ſchon über RR Ch 
der —— —— Seit mehr. als ie * —8 —* — bie Ermartung, daß vie Berjtändi- Freimanrerloge „Germania“. |legen: ont. Scubert, PBräfident, 
3J berfaufen wir nur Wajtmaldinen. Dieſe lange | | 3200 Milwaukee Avenue. zer i r —* — Wm. Bach, H. Schoepfer, H. Pfeiffer, 
abrung ermöglicht es ımd, nur das Beſte und Vre h Slart Straße und Belmont Avenue. | gungen zwiſchen Koblengruben-Be- Ni BR ID. Bomberg, E. Hed, B. Schmibt, 

En. u —* nn — — 8 | — 00. figern und Grubenleuten zu eier R —— Tafelloge u. Zeſtreden. | F. Philipp, M. Wiedemarn 

en mie geteben ” u a Rah N e.ur x 7 TUE TE S 

nicht wuhten, dak fo nn eier Sie find e& | Sruhzahg geiwaent, | enifprechenden Erhöhung der Kohlens i rn | Der Chicago Bäder-Unterftügungs- 


ı Die Vorkehrungen zum Felt hatten in 
‚den Händen der folgenden Herren ges 


| 


felbit ichuldig, die Maftine fidı anguieben: denn die Gr — preiſe führen, alsbald viel gejaͤm— — — ————— Pen bejigt ein Vermögen von meht 
en an! J Ihnen viel Arbeit und Zeit; die— ——— —— e Be —— Sommerjeitlihfeit des Ghiengo| Bu 000, zahlt $7 die Woche Kran: 
felben find mur in umieren 3 Zäben zu finden. Der jest T4jüßrige belgifche Major | mert worden; und motiwendig ij e& Bäder-Unterftürungsvereins in boerdis geld für die Dauer eines Jahres, 
u 5 


Die Kr tz El tri M id it eine biefer verbeilerten Mafdinen.| °° D. Girard hat mehrere Schriften ja nicht gerade, daß alle ſolche Eini— 7 Grove. — Bitnit des Heilen-Naflaner | „n) dann $5 die Woche, Hig die Sum- 
Q ec Ic . mi Sie bat folgende Vorteile: Meiali⸗Ge⸗ und Artikel, welche er in den Jah: aungen auf Kosten de3 Publikums Damenvereins. yo Andere Vereine. Y $ *10 * = ( 

1, Supfer-Topf, und der Beinger if mach irgend einer Nichtung zit dreben.| ten 1899 und 1912 veröffentlicht |, fol j = 1 u a it, und $700 
it biefem Wringer tit die ganze Wäiche zu fpülen. Spredien Sie vor und Taffen| bat, in unberänderter Form unter rſoigen. —— eim Tode eines Mitglie— 


— — 
Sie uns Ihnen die Waſchine zeigen. Der Preis der Maſchine iſt 75 Dollar bar, 5 —* Ab ⸗ F 2 FR .ıde3, und $200 Heim Tode der Krau 
\ ft 7 ‚| \ ) Aber wenn das gebrandicha ie S : a taltete ge A 3! 
oder 80 Dollar auf Ahzablung, in 12 monatlichen Zablungen. Nede Mafdhine wird | vun, SM „Tnens 0 TORNBER UBER gebtandſchab Der Ni | ſer rin feinen . ur ee ah end die Ger eines Mitgliedes. 

k - 


ert auf Probe geidict. | herausgegeben, Die Veröffentlichung | Bublitum gar bie Preife zu zahlen | i 
ift mit einem Vorwort des Verfafjers | nätte, welche in der füdamerifanifchen |. bejjeren Kaffee mania Loge Nr. 182, U. F. EU M., PER NER 
D 


A. W EKETRTATZ verfehen. Im Vorwort betont ber | Pepublif Argentinien für Kohle und | |die jeit 61 Jahren beftehende und äl- Orpets Entlajtung. 


Narfaf 8 5 1 z. Zi . 2 ‘ 5 e 2 nuesis ni 
BA0R-— 3411 Tür Metiion Eir, Teiepbon: Garfield 1450 ——— —* > : — — andere Brennſtoffe — ge ı _ Wir Faufen von einigen der vornehmen —* = em — — Verteidiger des angeblichen Mörders von 
RORLO ?incoin Avenue Televybon: Graceland 5179 ihm notwendig erſchienen ſei, nach- herrſchen, — Preiſe, die ſogar den Plantagen eine föſtliche Mifſhung, die vor Chicagos, die Feier des diesjährigen a 
⸗ Tefepben: Humbotse 1800 dem die bekannten unter dem Titel | Feufel zur Werzweiflung bringen |dem NKriege Direft an die befte Kundichat | Jobaı nisfeites. Der Vefuch war fchon | Marion Lambert Haben jhhwere Aufgabe. 
Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. ‚Lettres ouvettes au peuple helge ſönmen, falls er das Heizmateriai in Deutfchiand ging 
verbreiteten Hefte auf jeine früheren für die Hölle faufen müßte! | Das ift genau, was Sie jebst in unierm Der Damen .. Kinder; für leßiere |ten Will H. Orpet aus Lafe Froreit im 
— 7777 m . Arbeiten bingemiefen hätten. „Die mas | ' ; - , 126 Kaffee kriegen. Ten alterbeiten, den | gab es allerlei Spiele, auch Wettlaufen | Geriht von Waufegan gegen die An 
Nach den Testen Nachrichten koſtet Geld faufen faun. Iufw., was ihnen natürlich viel Ver- | tlage, Marion Yambert, mit der er eim 


.. . 28* gehen zur Front, das 1. Kupalleriere, thematifche Gemauigteit, mit der mei= |, ww... — ee u | rm 
Allürte ind anadig. aiment, die Batterien 8, C, D, E und ne Borausjagen eingetroffen find, dat jekt m Argentinien Steinkohle TUT ı | gnügen bereitete, und fie Alle wirrden | Verhältnif batte, ermordet zu haben, 


"Fund Kompagnie A der — find die belgiſche Bebölkerung überraſcht, den — ——* 535 in ‚Bankes’ Kaffee * Läüden: init hübfchen Geſcheaken bedacht. Um ſprach geſtern Nachmittag zugunſten 
Werden Rükii Ar . in Camp Lincoln. die endlich Durch den mächtigen Stoß Goldmwährung für die Tonne c x Uhr begann die Tafelloge, und an |eines Antrages, den Fall aus .den 
erden Kudjiht auf nfel Sams Bi Ginmlietung: ia ben Menbi der Wirklichkeit ans ihren Träumen | und tft ſelbſt — Preiſe 2 Nordweitjeite: Weitjeite: ihre nahmen über 300 Herren und Da- | Händen der Jury zu nehmen und den 
5 En — all co ‘ .. ° .. pP 3 Ss hi IT 510%, Wadiion C } . um “ Fo 2 1$ * * J 4 
Waffennot nehmen. dienſt hat eigentlich ſchon geſtern be— geweckt worden iſt. Viele wünſchten —** zu m * e — 1044 88, Cblcago Yibe. 1510 &. Yapiton Str. Imen teil. Während des Seltmahls Angeklagten zu entlaften. Richter Don 
x x diefe Arbeit, von welcher ihnen einige Pen arhei por Koh e, und mehr 108 Dilimaufee Ilde. 356 Blue Island Ave. | hieß der Meiſter von Stuhl Her nelly wies den Antrag aber ab, 10 daß 
J Ya ichti— 2054 Wiilwaufce Ypde, yalited C —— Mr wer 6 $ Nensta 4 * x, 
Bruchitücde vorgelegt worden waren, | Cder minder von allen hoichtigen | Hurs xuralsri ve > & Ballon | Theodor M. Gottmann, alle Gäjte mit |die Verteidiger Drpets morgen mi: 
und deren Gegenwaͤrtswert durch das Brennjtoffen, ift in ber Iat eine der | Nordfeite: 1818. %. 12, Zir. |ber; tichen Worten willfommen, Später |{hren Entlaftungsbemweifen aufwarten 
inzivifchen verfloffene Vierteljahrhune | ernfteften Fragen für das Land ges | 406 3. Diviiion Sr Gübfeite: hielt dann der Aitmeifter Ernit Map- müffen, unter denen hauptfächlich der 
Finf Magenladungen Infanterie, Pert erneuert und fogar erhöht wors worden. Die nationale Regieriumg | 250 Kuncoln Side, 5022 Yenmorip ve. Ifad die Hauptfeftrede. Alimeiiter | Bunt in Betracht zu ziehen fein wird, 
Ds Mahiliii itianiisr Batian gu Jzentadu J terie— > ie i 4 ; ; ip‘ Meiſ - | 3244 Yincoln üde, 8 =. Salited Eır. oc Leere daß 3 Ziankali 438 4 
Die Mobiliſirung der Illinoiſer National und andere Gefchoffe trafen aus dem den ift, ungefürzt Iennen zu fernen.“ bat dies in verſchiedener Weiſe ans ZU3N, Slart Eir. 5 — Abe. |Geora E. Koehler begrüßte im Beſon daß das Stantali, das Marion tötet 
narde wird morgen vollendet. — Ge Srtenst 16 Mad — « — DO Seil der Veröffentlich erfannt; fo bat fie, um ein bölliges | i „und bei der Leichenöffnung in den in- 
2 . “ } a ER au 3 8 (7 rip 5 ch Ri 2 . I ⁊ a 
junbheitsbehörde und WRotes ren une ein ee m — —2 a en Schrift Verſchwinden des ſchon jetzt fehr — — — neren Organen gefunden wurde, 89.18 
PP . 4 . zwi L P- 3 appt ar 2 SS! E > 222 2 * ————— 2 . ⸗ . - 
iind audı in Tätigteit. Ehlehnserat Suheben nn apf yeit an Er — erſchienene ken dürftigen Vorrates zu verhüten, allen u. t | der Berk edenen Medner murben über- Prozent ftarf war und Ztanlali, das 
— —— — un ge ala ofitin „| Dampfer = Gefellfnaften anbefohlen, 3Zermalmt. aus beifällig entgeaengenommen. Rad) fie im Laboratorium der Hochjchule 
— a na Geſundheitliche Maßregeln. LConſideration⸗ 14 nr FRE | auf der Ausfahrt niemals mehr Kohlen BE | Schluß der Tufellaae — niet hatte erlangen können, zu deren Schü 
es Br Ba SENIE. — Ontel Setretär Drake von der ſtaatlichen en * — m —— ſei⸗ an Bord zu nehmen, als notwendig dem ver — — — ehuldia lern fie gehörte, 91 Prozent enthielt. 
Sam wohlwollen, ;. ®. die Alliirten, (Gejundheitsbehörde ordnete aeitern die one die Neutralttätsporftellungen | sind, um das Schiff big zum nächten | zwilchen | und da fich unter den &ı 9 mu Dagegen enthielt das Zianfali, das 
melde einer Meldung aus Walhınz ton Schugimpfung aller in den Lagern be der Belgier geſchildert. „Unjer braſilianiſchen Anlauf-Hafen zu brin- Spraienbahn- u. Bierma ie 2 un Y * Me qurern Irpet im Gewächshaus feines Waters 
zufolge der Bundesregierung ihre Des Findlichen Soldaten an. Es ift Dies Land,“ jagte er, „lebt Im eimem | nem, md das troßdem diefe Kohle) RO (NO Die die Eu be en d —9— möglicher Weiſe erlangen konnte und 
7 33 WR les eyanır (or £ en en \ ' | ti ıbe ' P- 
Be —— haben, 2 eine Mahregel gegen Iyphus, und ale! uU ne es 9 eis | a8 Eigentum der Dampfergefelt- BoecHheine Wing — eg _ |das dort gebraucht wird, nur 49 Pre- 
ontrattlihen Uniprüche auf amerttu= gs, ee ya: a nen Zertungsichreibern, jeinen Bene r *— Ben - a £ ‚angbereimen angehoren, To reg auch] ,, —— —— 
iſche W a _ Bedürf zeute, Die ſich bei der Arbeit in den — ——* — aften iſt, welche fie längft, zur Vor— Als Leiche aufgefiicht. Imanch deutjches Lied. ızent. Gleichzeitig wollen die Verteidi 
nifhe Waffenlieferungen den SeDurt: Stälfen, die nebenbei bemerft peinlich ren, teinen Staatsmannern unter⸗ ficht, in Buenos Aires gelagert ba= Ki an | ger zugeben, daß der Angeklagte zivar 
nijjen der amerikaniſchen Regierung ſauber ſind Verletzungen — halten wird. Die Männer, die das hen Die aanze Feitlichtett war in ein Liebesverhä ſtniß mit dem Mädchen 
; — y Narr tt — ———— — — 3 ll a | Fee ‚ \ * 1! 2 ee * er 
im Rottale unterzuotd- verden auch gegen Mundiperre ge, and auftiäten Tolle, täuſchen es Außerdem finb die Eifenbaßnen ge Junger Menn tot aus dem Calumetfiuß umſichtiger Weiſe vorbereitet morden |natte, wie e& taufende andere junge 
nen. Co hat aljo das Bittgefuch des, impft werden. Das rienaher >, am meijten. Im Wugenblid, mo der Auß 5° nu und verlief deshalb a ) in fehr harz | Pout ben. fi If 
pft werden. Das Kriegsdepartement | g — Koll rd, wird | zwungen worden, behufs Erſparens nezogen, — Beim Stohlenaufleien auf | er M : | Leute haben, Tie wollen aber herbor- 
erjte KRanonenjchup fallen wird, mird | ö i - Balngeleiie getötet. — Greiiin lebend moniſcher eiſe. en Vortehrungs \heben, daß er in feiner Unreife und 


biefigen Bürgerausjchuffes, welcher schickte geitern ein neues 21 

bie Ehicagoer Truppen mitMaichinen= gefumbfeitfichen ———— Belgiens Wahngebilde mit ſchwin⸗ vom Kohle die Sommerfahrten —* verbrannt. — Kind unter Krafifa hrrad. ausſchuß gehörten an: F. M. Gott- Unſchuld nie daran gedacht habe, daß 
gewehren verſorgen wollte, aber keine geln in taufenden bon Abzüden nach! delnder Schnelligkeit zufammenbre= | HgE einzuſ hränken Sie — ich mann, Meiſter vom Stuhl; John F. ſich dieſes zu einer Tragödie geftalten 
belommen konnte, doch noch gute den Lagern zur Verteilung unter und, chen.“ Diefer Wahn beitand nad | wohl anderthalb Millionen Tonnen — | Schott, Vorfiter; Georg E. Koehler, fünnte, e 3 
Früchte getragen, und Die Regierung Cofpatin, und Generalarıt Dr. X, Orard hauptfählih darin, daß | Harthelz aushilfsiweife für Feuerung Al3 der Zahnarzt Dr. Frant H.| Georg W. Thorpe, Oscar Kuehne, John 

wird infolge ber —* der lob Frank und ſein Slab machien —9 ganze Geſchlechter belgiſcher Bürger beſtellt, — aber auch das Holz | Stafford, Nr. 929 N. Long Avenue, 8 Hartte (Sekretär), Georg Fiedler, Gin Kinderfreund, 
Alliirten in die angenehme Lage ver jpgleich daran, die Beitimmungen steitt in der Ueberzeuaung aufgewachjen | viel teurer geworben und in faum | Auftin, geftern an der Ede der State) John Küfer, Hans Buhrom, Otto! Beh 

| 
I 
| 








RE jgonnen, eine Menge Hauptieute und 
| Schreiber beichäftiaten fich wenigftens 
mit den erforderlichen und umfangrei 
— ſchen Vorarbeiten. 


In den Truppenlagern. 


22. Etr. 


mifrſon deren alle : anivejenden Schweitern und 
onderen Damen, und die Anfpracen 


1E 


Zahnarzt Dr. Ztafford 
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feßt, die eigenen Truppen im — durchzuführer ſind, daß die Aufgabe der Verteidi⸗ einer Woche um 5 Dollars pro Tonne | und Randolph Straße über den Fahr- Neubarth, Gurt Koehler, Arthur Befje | Charles E. Morrifon vermaht $700,000 
Lande mit amerikanifchen Waffen ver-| Heute, am — onntag, wird den Irup- dung ihres Vaterlandes einem frem— geſtiegen, das heißt. auf 38 — * weg gehen wollte, geriet er zwiſchen und alle Altmeiſter. — für ein allgemeines Waiſenhaus. 
ſehen zu können. pen grohenteils Ruhe gewährn An die den Lande obliege. Die Neutralität | Pro — in Papier ober 14 | einen Straßenbahntwagen der Archer, Der am 4. Juni verſtorbene Grund 
Mittlerweile ſind geſtern acht Kom- Stelle der Feldübungen tritt theoreti- jet Olaub nsjag geworben, den man | lars Ki ... > > z — Abenue Linie und einen Kraftlaſtwa- Der Heſſen-Naſſauer Damenverein leigentumsmafler Charles E. Morri- 
pagnien des 8. Jnfanteriere giments | j —* nn für Offiziere und Im, ht einmal distutieren dürfe. Dem | [ein 2 - . — en nicht. anag. 19 en der Seipp Breiwing Co. Gr er: hielt acjtern in Scheiners Garten, | Ton war ein Kinderfreund- Das be 
von Chicago in Sprinafield eingetrof- | teroffiziere, fowie auch für die Mann — — ſtellt Girard feſt, dab die Holztohle, * groben nr litt derartig ſchwere Verlehungen, daB 5215 NR. TJrawford üve. ſein achtes weiſt ſein Teſtament, welches geſtern 
fen, und es ſind dort nun alle Chica ne beionders die Rekruten. be —— Neutralität das Land weder | für Häusliche Zwecke in deſen Lande er in den Armen des an der Ecke po⸗ Pilnit ab. Inſolge des Schönen Met- im Nachlaßgericht hinterlegt wurde. 
goer Truppenkörper, 5000 Mann In— ii tfächlich noch rechtlich gegen einen —— iſt um 5 Dollars En | ſtirten Verfehrspoliziften Coftello, wels| ters yore Wilt als a | Darin hat er zwar mehreren Ver 
fanterie in Camp Dunne und 2300| LS. au —— fremden Einbruch ſchütze: der angeb⸗ Tonne geſtiegen und ſteigt wahr- cher ihn unter den Gefährten hervorge- ; nt um bei — mit * a wandten auf Lebenszeit den Nießnug 
Mann Kavallerie und Artillerie in; „Das Ameritaniſche Rote Kreuz) liche „Neutralitätsjchänder“ werde ja | Iheinlich weiter. Geldft die Schiffe | zogen hatte, jein Leben aushauchte, ehe! ‚unsacn au j Ku gen * ſeines Vermögens von 8700,000 aus 
Camp Lincoln, verſammelt. Vermißt — umfaſſende Vorkehrungen zur nur von einer Möglichteit Gebraud | * argentiniſchen Kriegsflotte ihm ärztliche Hilfe werden konnte. Be — geſetzt, aber beſtimmt, daß nach deren 
werden allerdings etwa fünfzig Mann, Pflege der Soldaten an der Grenze machen, die ihm durch das Völker- würden, wenn man ihrer bedürfte, Nach Angabe u Nugenzguigen des zen — — eyr ——— Tode das Vermögen zur Gründung 
melde in Ehicago aı usaelniffen find. Pe im Felde; und es toird dabet von recht zuerfannt | fei. Girard entiwidelt | wegen Kohlenmangels ohnmächtig eng wurde Dr. Stafford verwirrt, 2 Vertet tung — Au für die * Maifenhaufes Aa Alan —* 
Ein Kommando iſt von Springfield | iberen Sefellfchaften, unter feiner in einer jharffinnigen Unterfuchung | fein! Zwei argentiniſche Schlacht— ale er die € lettrijcge heranfommen |‘ — “SEIEN Dergnil- |verwendet werden joll. Gleich dei 
hierher gefommen, um die Ausreißer| geHung, unterftüßt. Direktor John | der gejchloffenen Verträge die Lehre, | Ihiffe, die in Amerika gebaut wur- ſah. 6 fief dann unmittelbar in den UNTEN, wie 3. B. Wettlaufen,. Schau | m Her der großen Philadelphier An- 
3u fucen und als Fahnenflüchtige | v- JLonnor dom biejigen Zentraf- die belgifche Neutralität fei nur ein | den, find zwar auf die Verfenerung | Pfad derfelben und wurde nun zii: teln und Verloſungen. Um 8 Uhr oe ftalt ioff in diefem Waifenhaufe die 
nach Springfield zurüdzubrinaen. * etement it gejtern nach Milwautee Ausdrud für die Tatſache, daß vier von Petroleum eingerichtet; aber das ſchen dem Straßenbahnwagen und dem gaben ſich die Damen nach der u Verwaltung frei von allen religiöfen 
An beiden Lagern wird tüchtig gear- —— dort } das Hilfswerk Grogmächte Belgien verboten hätten, | Erdöl bietet hier ein beinahe ebenfo ıan der Ede itehenden Kraftlaftwagen | belle, a —— bie mann lihen | Ginftüffen fein, aber Wauifen ohne 
beitet, ivie aus Springfield gemeldet; gitm u u * Vielleicht wird ſich mit Frankreich zu vereinigen, ernſtes Problem, wie die Steinkohle! geauetſcht. Von der Verhaftung der domitienange horigen und Betannte | Unterfohied ihrer Herkunft Aufnahme 
wird. Schlaf:, Koch- und Eßzelte — pa — Flottenhoſpital ein-⸗ wãhrend Frantreich ſeinerſeits auf Man hatte an die, beiläufig im Lenter der beiden Gefährte wurde Ab- eingefunden hatten, um beim Tanz ſich finden. Die Witiwe des Erblafjers 
s errichtet, und nun wird ererzirt, ges Das Rote 2 * Belgiens Ang liederung verzichtet ha⸗ Jahre 1907 erfolgte, Emtdefung der jtand genommen. zu amüfiren. Frau Scheiner Hatte | ig zur TIeitamentspollitrederin be- 
ſchoſſen, geübt und gerüſtet für ben |, sch: bie Fr — ——— be. „Die belgiſche Peutralität, „der araentinifchen Delfelder große Hoffe | Selbfimsrb aber Unfall. für beſte Speiſen geſorgt, ſodaß auch | ſimmt worden. 
aller Bbchrideinfichteit nach bepor=|; nn — one im Felde brauchen, Ausdruck eines deutſchen Intereſſes, nungen geknüpft, und dieſe Petro— Von einem Poligziſten der Bezirks * verwöhnteſten Bann befrie⸗ a 
tehenden Kampf mit ben Meritanern. Zu diefem Zvert £ werben Empfangs- wird eier ._. — — leum⸗ ——— ſind als „uner⸗ wache in South Ehicago wurde ge— ie Aragon ö u Bir Da | Was alles der See verbirgt. 
—— angs weichen. Die b rali⸗ 9 M ZEN, hend aus den Frauen Kar et 
Die Mobiliſirung vollendet. und Verteilungsitellen in San Unto tät, — — ⁊ Im Widerfpruch | —* = a ———— —— Abend d bie Teiche bes 20jährigen bauer, Maria Auber, Doroibea E.| Un der Dat Str. fiichte ein Analer 
Die Mobilmahung der Miliz im nio und EI Pafo eingerichtet, Sam-| mit Frankreichs Antereffen, wird | em Sachberitän ıdige erklärt, daß dag- ee Weiß, Nr. 9551 Commercial Schalk, Auguſte Krüger und Anna |geitern Abend bie * ———— Nr. 
-Mitteliweten wurde geitern Abend | meljtellen in einer Anzahl von Städ-| Franfreich gegenüber fallen, fobald = _ * 3 fe ie Archen ı Xbe., welcher jeit dem 18. Juni bet | nippel, hatte die beiten Vorfehrungen | 74950 Allinois, des dem Dachmateria- 
" tatfächlic, beendigt, und die höheren | ten im Binnenlande. Sendungen für iefeg keit Shtercife se —— 5 or —— —— ren * mißt wurde, in der Nähe der 95. Str. getroffen, um das Feſt auf das Ge | fienbänplerz Mm. Reonharb. 7 ZEN Bu 
Offigiersitellen wenden fich nunmehr namhaft gemachte einzelne Soldaten fie zu beachten.“ Bereit8 1899 er- N — * vit — ‚aus dem Galumetfluß gezogen. Der mütlichſte zu geftalten. | Laramie Ave., am Donners ty Se 
„der Bildung von Freiwilligentompog— ‚werben jedoch nicht angenommen, diefe Zannte Girard an, dak eine friegfüh- nn " neifeftiichtt J — Körper des Ertrunkenen wies feine Teutihe Wacht. |Meit Madifon Str. und Se —J Ars. 
nien zu. Hier haben ich bereits drei | mufjen mit der Poft oder mit Erpreh rende Partei, die durch Belgien mars a ze — —3— —* 2. * ‚auperlthen Spuren bon: Gewalt auf.)  .. .. a |geitoblenen $ re . 5 
ſolche Verbände gebildet, die Matio- | geläidt werden. ichieren wolle, nicht nötig habe, zu | ee u — Erdol Wie die Mutter, welche den Toten in „Im, ſchattigen Eureta u 3 Maffer, und die Poltıt eiichte — 
— — of 17 er { 8 zeigt; rito min, £ anal Ben Dat r ter sperei Uche We tr, u Die oltze t ori 
naltejerve des eo rg Beziehen Gehalt weiter. einer formellen Vertragstündiguna —J—— ————— ae ERGEBEN. GO Gott — — ER dann auch Probemufter —— 
— ER a von der Zentral nz und die Flotten-Behörben ach nicht, cago Ave., bunden mit einem höchſt harmoni iſch auf, —J— an Wagen geivejen ma 
Regiment, Oberit Edward H. White, Besseren Zelevbonaefellichaften für * a Diefes Das erſcheint mertwürdig genug bei Sie ift der Anficht, daß er in einem verlaufenen Sommernachtsgeft. Daß | TE. Vom Wagen felbjt fehlt jet 
und da3 zweite Illinoiſer Kavallerie En —* —“ — Recht / it pe — —J“ * —— Volke, welches von vielen für Anfall von Wahniinn ins Maifer die zahlreich erſchienen Mitglieder DaB PP. 
* regiment, Major Edward 2. Wil: Mi we die am 15. zunt 1916 Eranzöftfihen 85 sfferrechtßlehrer Nats das nternehmendſte Südamerikas fprang und ertranf. Vereins umd-beren Familien ſich treff _. nn i 
liamfon. Ferner wollen biejige Shot: | „itglieder der Staats- over jzlotten- | 1 * ne —— gehalten wird! lich amüſirten, braucht wohl nicht erſt Beim Kartenſpiel geſtorben. 
ten unter dem Namen Highland Freilich wird die Entwicklung der 


miliz waren und zur Fahne einberufen tel ausdrücklich —— Zee | — 
worden ſind, beziehen drei M genüber ſei es eine bloße Einbildung, Mr a Fe . 
Guarbs eine Icottiichumerifaniiche |, ına ihr volle; Gehalt Jeit * er wenn VBelaien alaube, fih dadurd | Delfelder (im Diftrit Comodero= | 2659 W. Chicago Uve., trug geitern 
. — — 4 \ Ik)i 30 86 al iv £ 1 > ulr yuarıı ' ' z n vr. x 
Truppe bilden. \n St. Louis haben |... Fiir meitere 9 Menue — —3* ur retten zu fönnen, daß e& „dem erjten | Rivadapia) burdh ben Mangel an |fchivere Verlegungen davon, ala er 
* — — si | Ir IWLLILIK « I ititır, IL 10 { il 2 ı r Ä — * —— um eo . . | m * * En 
mei Deutjchameritaner 350,000 bez. weniger, als die ihnen von der Renie Eindringling“ den Krieg erflären | Irbeitsträften, joivie an MWaffer bes | beim Koblenauflefen auf den Geleilen 
310,000 zur Gründung und Mus | ung gezahlte Löhnung bet rägt. Di werde. Girard fommt zu dem deutend erſchwert; alles Waſſer muß | der Chicago, Milwautee & St. Paul 
r. * p > ash ce I u shi Ä Z 2 ® * 0° > 3’ 0 2 8 4 s Yy% fx 5 
rüſtung eines deutſchamerikaniſchen Cinernfenen genießenigte volle iin. Schluffe, dab ein Heines Land mie aus mehr als 30 Meilen Entfernung |bahn in der Nähe der Weiten Abe. 
Regiments geicpentt, das ben Namen terftiigungäberechtinu ına —— nd Belgien, ſich zunächſt abwartend ver— herbeigebracht werden. Vor nicht von einem Rangirzuge erfaßt und zur 
By ica Firit“ Führen joll und dem RT RT a REN A re — Regier Be N Eee e Wers 
„America . Er f m * werden nach Beendigung ihres Mili- halten und ſchließlich denjenigen | langer Zeit hat bie Regie * in der Seite geſchleudert wutde. Der Ber z,, während die Herren Wäter auf| 
Thon viele beigetreten jind. — | tärbienites wieder anaellellt. Für die, ald Vundesgenoffen wählen müfſſe, Hoffnung, daß doch noch etwas gro⸗ unglückte wurde nach dem County- der“ Hegelbahn kräftig Kegel ſchoben — — 
Die tauglich befundenen Freiwilli- welche ſich von jet an mit Quftim. dem der Erfoig winke. | pe3 aus der Sache werben fönne, eine | bojpital gebracht, wo er bald nad) Dei | yyyı Abend eritrahlte dann der hübſche Geſtochen. 
gen werden ausgebildet und als Er- mung der Gefellſchaft noch anverben Wie bekannt, bat die beiaifdie Re Brämie von $15,000,000 für die Ent= | YAntunft durch den Tod von Teinen — 
ſaß dann in die bejtehenden Truppen | jaffen, gelten die aleichen Beitimmun- atemna im olien N \Hte giſche Re⸗ wicklung dieſer Felder geboten; aber Leiden erlöſt wurde. na Den Blusen: eine meet am Der 1406 Grand Ave. wohnende 
körper eingereiht werden. Wie einer gierung in alen Punkten im Wis | „oh hat niemand Luft aezeiat, den | — OO 5 NER OR ‘ Michael JIamberino wur — 
p q e . Wi iner gen. ———— Son Matichlä inne 1 ru OR —* U zeit t Sualvolier Tod ivielenden Kapelle wurde flott — yael c erino wurde geſtern 
der Werbeoffiziere ſagt, bedarf das erſpruch zu den Ratſchlägen Girards Hreis zu derdienen; die Felder ſind ang a a “Abend, als er an per Ede der Grand 
, Er 2 en Die U i e defini j ehandelt und dadurch d ih — * Schwere Brandwunden, denen ſie Tanzbein flott geſchwungen. Um den 358 3 de de der Grand 
F Teuie aller Beruͤfe, und zwar fo Die American Sugar Refining Co., gehandelt und vadurd den von IM | sprigeng Reaterunad-Monopol. Co: wu DEURDIDHRUEN, DEREN TE) —— . En ER ınd Carpenter Str. ftan } 
Heer Leute aller Berufe, und zwar | r — 1E0D markernste fan. Abrigens Regierungs-Monopol. Cos | „.iy darauf im Gountnhofpitaf erlaa.! Erfolg des aelungenen Feites hatten; „enue und Barpenter Str. ftand, von 
fpnell wie möglich, Die Anmeldun= | welche taufende von Leuten befchäftigt, * a6 ————— Zuſam⸗ gleich mach dem Musbrud des großen |... bie Sstähriae Yı u ei fich bie nachfießend ver — mir, einem ihm angeblich unbelannten 
ind fotvei ſpärlid sei fündiat ebenf a nenbruch herbeigeführt. De : liche (& ( S5jährige Unna © avon, ſich Die nc ‚end verze 1 ee : —— 
gen jind foweit nur fpärlich. Geitern | kündigt ebenfall& an, daf ihre zur Mi, Mendruch herbeigerugti Krieges beganfı- die Deutjche Elek— 5* ni Er Mehnuna, Nr. 2935 glieder es Borbereitungsausfehufies „cn in die Yand geftachen. Er fand 
20 » > . DER - — — — ee — ä D ‚ Xr. 2259|: 8 VBorb Sau 9 £ . . er ' 
wurden für die Artillerie hundert |!iz aehörenden Angeſtellten ihren Lohn trifchlieht- und Kraft = Sefellficaft, | sm 13. Strahe, der Klamme des Gag- berdient gemacht: Henry Miller Frau Aufnahme im Countyhofpital. Da er 
Be * ei En > — —— er . g » . 15. straße, De 5 Wuüus=- wirt gulli THE 2 Er TESUE | sc n ag r 
Mann nah Eprinafield aefandt, doc) weiter beziehen und fpäter ihre Siel- | welche Buenos: Mires und die Vor- ofens ae fam a ihre leider Helen Bohde, Karl Brodmann Henry nähere Angaben verweigert, mutmaht 
’ , j | ” ® 3 2 Ä l ga \ vuUe, Jill ill il, € } . . . . a u 
fehlen den Batterien noch mindeitens | len zurüderhalten werden. tädte bebient, Statt der Steinfohle = a Bee en die Polizei eine Tat der Schwarzhän— 
⸗ — ni Moe zhan 
200 Mann ur vollen Kriegsſtärke von Die American Laundry Machinerie — ti iſch 3 N l H⸗ ıher ' Feuer rıngen. Ehe die ?\ lammen von ne Georg doehring, John Band der — 
3* IA 3 1 en. easjiat I | 2 An zul JKUCHTTETTE B | argen in 75 De zu senupen, us Angehörigen eritickt holz,C Sarl Vietſch 94 > 1 I. 


- — * | = werden fonnten ), Zouid Braun, Ben: 
26 M Na (ih werden Co. wird ihren ve— atete: zo 3 unbe ſie aa en — |; * > — 
1026 Mann. Namentlich werder vird ihren verheirateten eingezo aus unbekanntem Grunde brennt ſie zae die Greiſin ſchon ſo ſchwere jamin Stern, Hermann Hartwig, Pe— —— 


Leute verlangt, die mit Pferden Be— genen Angeſtellten den vollen, den un uerdings ikaniſches Stein— ah ER i u tr 
te verlangt, Die mit % J genen Angeſtel ‚ven um —* hopf neuerdings amerikaniſches Del. rn Brandivunden davongetragen, dab fie! ter Schavel, Barbara Glaum, Katie), * Frau Sufan Schoebad, 2545 








Da 


identifizirte, angibt, 
Joll ihr Sohn ftarf getrunfen haben. 


+. — —— 


Dat ansgelitten. = 2 

Der 72jährige Gun Laufrine, Nr. |? berficert zu werden; dafür bürgt bon David Mad 
‚ bornherein der Umjtand, daß die Lei:|„.. : 

tung des Feſtes in den bewährten Hän- 
den des Vereinspräliventen X. Henry 


Müller ruhte. Am Nachmittag kam 


rn eines aroken 
Damentieibergefch af 17 bis 21 22. 
Strafe, New Port, bie ite in feinem 
Zimmer im Palmer Houfe aeitern 
die liebe Jugend voll und ganz mn EN — hiefigen Freunde, 
ihrem Rechte; bei Spielen aller a nn, reenbaum, Rarien, alB er 
hatten die Kinder geftern ihren großen | Path Infolge von Herzlähmung tot 
umfiel. Er war 55 Jahre alt. 


Bart in präctiafter Beleuchtung, und 


cheid wiljen und jte einfahren tönnen. | verheirateten den halben Xoh 8 EN 1 1 u, - a — “(Cars — 
* hen lasse — — on blen n ſed | ze aus BE. — ebald darauf im Cor — trotz Kreiſcher, Emilie Glückmann, Hedwig Princeton Ave., beraubte ein Kerl an 
Rabe ylt 28 tate lang auszäa n. ı boben e ug ET. he — u ie ei u, — — 2 . 

| ' hohen Frachtkoſten ausgeſperr aller Bemühung der Aerzte ſtarb. Schade, Mary Anderſon, Roſe Halte, der 35. Straße und dem Rock Island 


es an Reitern, an Hufſchmieden und — | : 2 = « 9 ber In - 
° Rekrutirungsſtellen. | leibt no tma3 ubria: Im = * Le Unna Bietich, obanna Erickſon, Au- Bab nm is hs : 
Grobſchmieden, ſogat an Sattlern und TE Kleinen Mäde cheus. Juckten und m — — * * Dr moderne Juggernaut. uß — nd. 3 Bahndamm geſtern Abend um ihre 
Köchen. Man hofft, daß ſich ausge- Die Retkrutirungsſtellen ſind fol— — Feuerlande, am ſüdlichen, Ende des Vor dem Hauje Nr. 1960 Ogden ; JUNE Yahmann und Katie Roc). Baarfchaft von $1.25; er entfam. 
: 2 > Apier Der 1.00 brannten. Verurſachten Kruſten Kontinentes, könnte Torf überreich-9 Fe Shi Bärder-iinterf | 
diente Bundesioldaten melden werden. | gende: und Daare falle Voll (ih aefürd ar d 6 : bie ve., imo fie mit mehreren anderen ncago Bäder-interitüsgungsverein. | — — — 
*⁊ 777 | Fü ie Mili;: ind Haare auszufallen. Voll— i geförder verden; aber Die; BER ats Ska Ein ſehr fröhl d Be: | * 
Dem Regiment fonnten bislang 160 | * sur die M iliz: u ) Schiffs-Gelenenheit ift PR * 82 ſpielte, wurde geſtern Abend BR. ſehr fröhlich und in jeder Be | Dienerſchlauheit — Hammet. 
Rekruten überwielen werden, vierzig Grfies Infanterieregiment — Waf— ſtäudig Arbeitzfeute Find ffir biefe „gottber- die 10jährige Annie Rappaport, 1957 31 hung erfolgreich verlaufenes Som mädchen: , ‚ber, Anguit, wie lange 
Arbeits i r „got 20 * rt ad . merfeit veranitaltete im Hoerdts3 Ger pe FR 
2 * le O 1 i rra ! ( ete ım Hoerdts Gar: | piieitn 
taffene” Gegend fo fchmer zu Haben, gden Übe., von einem Kraftfahrrad ( L c bürfteft Du denn heute an dem Rode 


anbere Hreitpillige mußten als unz= | jenhalle, Dit 16. Straße und Michi: | \ 

ww 10T , Got l I) leba . Mof + Mira | 5} „FE > 8 o N { ’ ter netter der & s ” — 
tauglich abgewieſen werden. Geſtern gan Boulevard; Weſt Jacſon Boule Gcheilt durchC Cuticura A——— — 2 das der Darmell Auto — * ei - ‚DEM | des gnädigen Serrn herum? Er hat 
‚ Sales Co., 2426 Michigan Abe., ge- Jah 561  beitehende Chicago jhn ja gerieem faum eine Stunde ge 


wurden rund hundert Freimillige ein- |bard und ©. Dearborn Sir.; Nord ar. : | 
gereiht, zumeiit in Das erflie und | State und Lafe Str.; Oft Van Buren Seife und Salbe Gewinnung ſich jemals zahlt. | Hörie und von Entmett Shomer, 3435 | Düder - Unterftügungsverein. Da der tragen.“ — Diener: „Na, fiehit Dur 
zweite nfanterieregiment. Zehn Un- | Str. und ©. Wabafh Une. Co mird die Brennftoff-Not im= | Claine Place, gelenft wurde. Das ver: | Verein jelbit 1000 Mitglieder zählt, | ma das verite ei Du nicht Sb 
teroffiziere des Bundesheeres wurden ı Zweites gar ınterieregiment — 2653 | ea Zn u 0 arößer, und natürlich wird Fre | unglücte Kind, das außer einem und natürlich auch jehr viele Freunde | peache seht a — a 
dem achten, aus Negern bejtehenden | Weit Madijon Str. — — —* — nn: von allen Geſchäften ſchwer empfun- Beinbruch auch Verletzungen am Schä- beſitzt, ſo war der Beſuch ſehr zufrie- 3ipilrod für 8 * a a 
Regiment zugemiefen. Siebentes — — listeit lan aus dieſen Ftecen, welche wi: | den, einſchließlich der Hotels, bie | del und beiden Armen davontrug, | denftellend. Un Beluftiigungen der er gnädige Herr —— Ken paſ 
Mobiliſirung vollendet. 3401 Wentworth Ave. | ee ee furchtbar hohe Küchen-, und Mäjches | | mußte nach dem Countyhofpital ge- | berjchiedenften Art war fein Mangel, |jenden, d. b. abgetragenen Rod hat, 
Generaladjutant Didion teilte ge Achtes Rfanterieregiment Neger) elt fie tei-Ausgaben haben! bracht werden. Shomer wurde ver- und alle Hinder wurden mit Süßig- ſo muß ich ihm ein wemig umer die 
ſtern mit, daß die Mobiliſirung der — 34 Foreſt Avenue. bildeten ſich Kruſten. Sie 


Illinoiſ Miliz 2000 Frſtes i — machten ſie ſehr gereizt und 
geſammten Jülinoiſer Miliz, 12,000| Eriies Kavallerieregiment A ee er 


I 
| 
i 
I 


ß $ u s 
——— haftet. |feiten ufio. reichlich bedacht. Beſon— Arme greifen und den Rock dahin zu 
Beſondere Kennzeichen. — Be— — — ders erfreut wurden die Anweſenden hringen ſuchen, daß ihn der Herr 
nr. m . - — 2 fr 4 - ur ® 2 * v 7 ‚ 2 —F a N‘ - A } y 8 8 “4 E 
2 Mann, für den selddienit morgen Nord Slart Straße. m Der Mussruch derufacte das amter, das Zignalement aufmeb-|. — deim yahnarzt.— „Eine Mark durch Prag) — ———— — ge. ‚bald ablegt. 

"Bormittag vollendet jein wird. Der) Batterie B — 2356 Lincoln pe. (K ( Ausiailen idres Haares und|mend, ichreibt: „Naie: Diet und rot, | JolL das fojten, den Zahn auszuzie⸗ Chicago Bäckermeiſter-Geſangvereins — Lodende Ausſicht. — Zer— 
e Truppenkörper, die in Danville Batterie CE — 116 Süd Michigan “ ib Kopf war entlielt I — Haare: Senmmelblond. — Mugen: | ben? Das Geld haben. Sie aber | unter ber Leitung von Franz Beutel, | umpter Bettler: „Ach, mein feheenes 
von Curtis ©. Rebden in kurzer Zeit Boulevard. a a a nahe | reuziweife bliend. — Burt: Stop- |tald verdient!” — Zahnarzt; „O, owwie des Chicago Bäder-Öefangver- | Frailein, Sie haben mid) jo reichlidı 

reorganiſirte Batterie A, wird mor Batterie D und E— Viehhöfe und * — — Wochen war ie Kopf voti, ı pelig. er Haben Sie vielleicht tod) | wenn Zie wünſchen, kann ich's 1a | eins unter ber geitung jeine s bermäbr- | befchenft! Kunnte ic Ihren Edel 
gen in Springfield eintreffen. erſtes Stockwert des Inſurance Ex- dandig | gebeiit.” Gezeiwnet) Frau C. W. me⸗ ein beſonderes Kennzeichen?“ — Ge auch recht langſam machen.“ | ten Dirigenten Herrn C. v. Wolfskeel. mut würdig belohnen, ich würde Sie 
Das L., 2., 3.,4., 7. und 8. Infan— change⸗ Gebãudes. | Eraner, 535 Fairbiew Ave, St. Paul, Mint, fragter: „Norr ziwee wiß’t noch, id) u | Vollzählig eingefunden hatte jich aud) | lan mei danfbares ntbares Serge d dricken!“ 
— > . ’ ’ ’ 236 X Inli 915 I * J —* 
terieregiment, das Hoſpitalkorps und Kompagnie A, Pioniere — 2356 den —— hab' Se nämlich eegal immer rechtes de Chicago Bäckerkegelklub, und ſeine 


Signaltorps ſind in Camp Dunne Lincoln Avenue. | Probe frei durch Voſtſehres Seitenſtechen und merſchien Nitglieder beteiligten ſich lebhhaft am 
und erwarten die Einmufterung in die| Für das Bundesheer: [gun worlarıe Momgeure, Dept 7, bbeels Frueben äu aikericht ſcheenen Golel die , Ahendpoll“ | Breiötegeln, wobei ſehr — | ‚Gelel die ie „Aüendpofl“ 
Bundesarmer und den Befehl zum Ab-\ 505 Süd State Strahe, kon” Werlaufi im Dergenzen Weihe Toricht,” ) eile aur Berteilung famen. „ 





(Für die Sonntagboft“.) | 


Weltkrieg und landwirtfhaftlihe Produktion. 


Von F. F. Matenagers. 


on den einjhneidenden Yolgemir=!hen Preiien gefauft wird, weil infolge 
tungen des großen Völkerkrieges in der Verfrüppelung der Ozeanjchiffahrt 
Europa ift im Verlaufe der legten 23 nur aus dem nächitliegenden Produt- 
Monate die ameritanifche Landwirt- | tionslande — und das find in der 
jchaft ebenjoiwenig verjchont geblieben | Hauptfache die Wereinigten Staaten 
mie irgend eine andere Induftrie oder | von Amerifa — bezogen werben tann. | 
unfer Handel,’Indeflen fragt es fih| Schon jegt würden, mie borber er=| 
jehr, ob unfere Farmer im Allgemeiz | wähnt, erheblich höhere Preife für die 
nen dabei profitirt haben. Denn wenn | Ianbivietfchaftlichen Produkte unſeres 
auch die Preiſe für unſere landwirt- Landes gezahlt werden, wenn nicht 
ſchaftlichen Erzeugniſſe im allgemeinen England durch ſeine brutalen Maß— 
in die Höhe gegangen ſind, ſo ſind nahmen auf der Hochſee und hier 
auf der anderen Seite doch auch die im Lande der Sterne und Streifen 
landwirtſchaftlichen Betriebsfaktoren das bisher verhindert hätte. Wir wiſ⸗ 
derartig verteuett worden, daß der ſen heute — es iſt ein offenes Geheim— 
Gewinn für den Farmer nicht nur niß — daß hier in den Vereinigten 
ſehr knapp bemeſſen, ſondern in gar Staaten eine Kommiſſion der engli— 
vielen Fällen direkt in einen Verluſt ſchen Regierung den Einkauf land: 
berivandelt worden ijt. Eine Umfrage | wirtichaftlicher Brodufte für England 
und Unterfuchung auf unferen Far und jeine Verbündeten einzig und 
men jelbjt wird das immer beweifen. |ausjchließlid und ganz ſyſtematiſch 

Im Intereſſe unſerer amerikani- beſorgt. Wir wiſſen, daß dieſer Ein— 
ſchen Landwirtſchaft ſowohl wie un- kauf in einer ſolchen Weile erfolgt, daß 
ſeres ganzen Landes iſt dieſe Tatſache jeder Wettbewerb im ganzen Lande 
in hohem Grade bedauerlich. Um fo |ausgefchloffen ift. Wir mifjen,. daß 
mehr, als jie den natürlichen Folge: | Enaland in unferen amerifanifchen 
hwirkungen des Arieges in feiner Meile , Häfen die ganze amerifanifche Aus- 
entipricht. Denn als natürliche Folae- ı frhr genau fontrollitt und beflimmt 





IR 


SZonntanipolt, Chicaao, Honntag, den 25. Juni 1916. 


Kenorftehende Vergnügungen, | 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Ausflug der Sachſen. 


Preisvogelſchießen und andere Beluſti— 
gungen in Worth, Ill. — Turnerfeſte 
und Piknik des Bayriſch-Amerik. 
Frauenvereins und des Concordia M.“ 


Der Unterjtügungsverein Saronia| 
veranitaltet an dem heutigen Sonntag | 
in geichloifenen Kreife für feine Mitz | 
glieder und deren Familien und Freunde 
einen Ausflug nad Driejing3 Grove in 
Worth, Ill., wo Piknik, ſächſiſches Preis— 
vogelſchießen und Preiskegeln abgehalten 
werden ſollen. Die Hin- und Rückfahrt 
koſtet 40 Cents die Perſon, Kinder die 
Hälfte. Abfahrt 8:25 Uhr Morgens und 
1:20 Ubr Nachmittags mit der Wabaſh 
Eiſenbahn von Volk Str.-Bahnhaf. 

Der Vorkehrungsausſchuß trifft elle 
Vorbereitungen, dieſe Feſtlichkeit zu der 
genußreichſten dieſer Saiſon zu geſtalten. 
Für Beluſtigungen für Jung und Alt iſt 
Sorge getragen. 

Ein mit Preiskegeln verbundenes Pil— 
nit gibt der Bayrijd » Amerifas 
niſche Frauenverein der Süd— 
ſeite am heutigen Sonntag in Ger— 
ris Garten, 7100 Weſtern Ave., von1 
Uhr an. Sollie das Wetter ungünſtig 
ſein, ſo feiert man in der Halle, aber ge— 


wirkung des Krieges iſt der Bedarf 


für all unſere landwirtſchaftlichen Er 
zeugniſſe in Europa ſo groß gewor— 
den, daß man ſich von unſeren immer 
noch reichen Vorräten beſchaffen wür— 
de, was für Geld überhaupt nur ge— 
kauft werden kann, wenn nicht Eng— 
land die Ausfuhr verhinderte und un— 


was unbeläſtigt exportirt werden kann 
und was, ganz nach Wunſch der Her— 
ren Briten, nicht ausgeführt werden 
darf. Wir wiſſen, daß England auf 
hoher See an amerikaniſchen Produk— 
ſten beſchlagnahmt und für Banngut 
erklärt, was und wie es ihm gefällt, 
Iohne Rüdfiht auf die Sterne und 


feiert wird, dafiir hat der Vorfehrungs- 
ausfchuß gelorgt. Kegelpreiſe, Tanz— 


muſik, Erfriſchungen uſww. werden tadel- 


los ſein. 
ſon. Der 
aus den 
ſitzende; 


Damen 


Viktoria Kaiſer, 


Der Eintritt fojtet 25c die Ber- | 

Borfehrun, Sausfchuß beiteht | 
Marie Gutzeit, Vorz | 
Sekretärin; | 


Marg. Leren, Schatmeijterin, und os | 


fefine Meier. 


M 


andel 


Brothers 


höchit beachtenswerte SuniErfolae. 


ie Geichäftsgebräuche beim Verkauf von modernen Kleidern und Ansitattungsartifein zu Mo- 
natsende-Preijen find hier volljtändig iiber den Haufen geworfen worden, um-eine frühzeitige 
Inventuranfnahme unjered Wanrenlagers zu ermöglichen. Wir offeriren unſerer Kundſchaft Waaren 
von ganz vorzüglicher Gitte zu billigen Preijen aufjedem lur, ähnlich denen, die hier angeführt ſind. 


Niedrige Schuhe ein Viertel bis zur Hälfte billiger 


OO Baar zu 


°) 9 


A + ®. 


* 


Räumung unſerer Standard-Partien der modernſten 
Pumps, Colonials und Oxfords für Damen; in jeder 


Größe und Breite zu haben; aus Pateut- oder rauhem Gunmetal-Leder gemacht. 


Weiße Canvas-, weiße Reinſkin- oder Mat Kid-Schuhe — einfaches Leder oder mit Buckſkin- Einſätzen in Grau, zimmtfarbig oder lederfar— 
big; oder mit Tuch-Einſätzen in Lederfarbe oder Grau; niedrige Schuhe, die 


urſprünglich 54, 85, 86 und 37 koſteten, nun im Preiſe hera bgeſetzt auf 2.95 


— Moben mit Leder- oder Louis-Abſätzen — Welt oder gewendete Sohlen — für Gala-oder Straßengebrauch. 


rieſliche oder telephoniſche Beſtellungen können in dieſem Verlaufſ nicht angenommen werden. Veitellungen gegen 


„Baar 


bei Abliefeung“ 


werden nicht ausgeführt. 


Der Turnberein Vorwärts 
wird an dem heutigen Sonntag im 
Luiſenhain ſein jährliches Sommerfeſt 
abhalten, wozu die größten Vorbereitun— 
gen getroffen ſind. Sämmtliche Klaſſen 
werden am Qurnen teilnehmen, und, 


jeren ganzen Handel in landiirt= | Streifen zu nehmen, unter denen diefe | 
'chaftlichen NRobitoffen und Halbpro: | Waren verichidt werden. Wir milen, 
duften einfah monopolifirt und ruis|daß unjer Großfapital durch Vermitt- 
nirt hätte. Die natürliche Frolgewir- | lung des englifchen Finanzagenten auf 
fung des europäiichen Wölferkrieges | amerifanifchem Boden, Seiner Maje- 


—Unjer gejammtes Lager von Friüih,ahrs:Kleidung für rauen nad junge Damen 


wäre gewefen, dab unfere landiwirt: | tät Morgan, die ganzen gewaltigen 


ichaftlichen Erzeugnifie bedeutend ho=| 
ber im Preife ftänden; ein Bid auf 
die wirklichen Verhältnifje in Europa | 
muß uns hiervon ohne weiteres übers | 
zeugen, 

Sn dem legten, erjt vor kurzem * 
ſchienenen Berichte des franzöſiſchen 
Landwirtſchaftsminiſters heißt es, daß 
durch die notwendig gewordene Ein- 
ziehung an ſich unentbehrlicher Land— 
wirtſchaftsarbeiter die landwirtſchaft— 
liche Bearbeitung und Beſtellung gro= | 
ßer Flächen in Frankreich einfach zur 
bitteren Unmöglichfeit geworden iſt. 
Wenn auch ein ſehr großer Teil der 
landwirtſchaftlich genutzten Fläche | 
Frankreichs ſeit nahezu zwei Jahren 
im Beſitz der Deutſchen iſt (und von 
dieſen landwirtſchaftlich ſehr intenſiv 
ausgenutzt wird), ſo bezieht ſich die 
im Berichte des franzöſiſchen Land- 
virtſchaftsminiſters zugeſtondene wei- 
tere beträchtliche Reduzirung der 
landwirtſchaftlichen Anbaufläche doch 
nur auf das den Franzoſen noch ver— 
bliebene Frankreich, wie in dem Be— 
richte ausdrücklich hervorgehoben wird. | 
Diefer Verluit ift für Frankreich um 
io empfindlicher, al er durch Ver— 
doppelung der Sntenjität des Yand-| 
wirtfchaftsbetriebes, wie es hierzulanz | 
de aut moglich wäre, in feiner Weile 
ausaeglicen werden fann, da der Ver⸗ 
luſt Kulturland betrifft, das ſchon 
immer in intenſivſter Weiſe bewirt 
ſchaftet wurde. Erwägen wir weiter 
die großen Ernten, die bei intenſivſter 
Kultur von der Flächeneinheit in 
Frantreich erzielt werden, ſo verſteh 
man die enorme wirtichaftliche Bedeus | 
tung diejes Verluftes an Aderbauland 
für die unalüdlichen Franzojen. Der 
NRüdgang im der landwirtichaftlichen 
Leitung Franfreihs wird aber aud 
dadurch noch iwieder aelteigert, daß die | 
militärijche Notlage des Lan wie 
der Miniſter ausdrücklich betont, es in 
dieſem Jahre ganz unmöglich macht, 
Soldaten zur Verrichtung der notwen— 
digſten landwirtſchaftlichen Arbeiten 
abzukommandiren. 

In ganz ähnlicher Loge wie Frank 
reich befindet ſich auch England. Aus 
in England veröffentlichten Berichten 
fann man das recht deutlich zwiſchen 
ven Zeilen durch lefen — Die rumäniz | 
jche Regierung bat ihre ganzen Erntes 
vorräte bis auf jehr zufammenges 
ichrumpfte Referven in den lebten! 
Monaten an die Yentralmächte ver- 
fauft und abgegeben. Bulgarien hat! 
Ichon länaft an die verbündeten Kai— 
jerreiche abgeliefert, was es von jeiner | 
landwirtichaftlihen Produktion ent: 
behren kann. Holland, die Schweiz und | 
die Sfandinapiichen Länder endlich 
werden an Deutichland verkaufen, 
was jie an lambmwirtichaftlichen Pro: 
dutten im eigenen Lande nur entbeh- 
ren bezw. im eigenen Yande dur Ein— 
fuhr erfegen können. Auch die Zen=| 
tralmächte, die früher aute Abnehmer | 
für ausländifches Brotgetreive geme: | 
fen waren, find nicht in der Lage ge=| 
meien, Reierven in größerem limfanae | 
anzuhäufen, um fo weniger, als, wie 
jeßt befannt wird, die Ernte des leh- 
ten Jahres in Deutfchland tatjächlich | 
eine Mißernte gemefen ıjt; fie brachte 
für die hauptfächlichiten Körnerfrüchte 
(Weizen, Roagen, Hafer und Gerfte) 


nen 


VID, 


‚Krieges die Majchinen und Geräte 
Inotwendiger als je zupor, weil eben 


dat feine Interefjen, als die Intereſ— 


Mapnahmen finanzirt, die hier B 
Lande angewendet werden, um unje= 
ren freien Handel zu unterdrüden und 
unfer Volt und unfere Farmer um 
einen Verdienjt zu berauben, der ihnen 
in legaler Weife und auf Grund des 
natürlichen preisbildenden Geſetzes 
von Angebot und Nachfrage zutommt, | 

Wir wiffen aud, daß unjere Far: 
mer auf diefe Weife um einen höheren | 
Preis beraubt werden, der ihnen in=- 
folge der allgemeinen Verteuerung der | 
landivirtfcpaftliden Produftion direkt 
duch den Krieg zufommt. Man fann 
diefe Verteuerung auf mindefitend und 
durchichnittlich 10 bis 15 Prozent be- 
rechnen. Für mande Produftionäfatz | 


1 


| 
I 
I 
| 
| 


‚toren läßt fich eine jolche Berechnung | 


fogar ohne Schivierigfeit durchführen. | 
3. 8. binfichtlih der notwendigen | 
landwirtichaftlihen Majfchinen und 
Geräte. Nachdem die Wege für eine 
ungebeure, alles andere in den Schat- 
ten drängende Industrie zur Heritel- 
fung von Waffen, Munition und an= 
derem Material zur Kriegführung für 
die europätichen Völker geebnet waren, | 
legte ein jolcher Verbrauh an Eifen 
und Stahl und an gejchulten Arbei- 
tern für den Mafchinenbau ein, daß | 
alle landwirtichaftlihen Mafchinen= 
fabrifen des Landes jich zu einer Er- 
höhuna des Preifes ihrer Erzeugniffe | 
um 10 bis 15 Brozent gezwungen 
ſahen, ja viele jogar den Betrieb ein- 
Ihränten oder aanz einstellen mußten, | 
weil jie weder das benötigte Material | 
noc; die notwendigen geichulten Ar⸗ 
beiter bejchaffen fonnten. Der Farmer 
aber gebrauchte feit Ausbrud des] 


als FFolgewirfung des Krieges auch die | 
landwirtichaftlihen Wrbeitslöhne jo 
ungeheuer geitiegen find und jelbft zu | 
den höchiten Löhnen in vielen Fällen | 
die dringend benötigten menjchlichen | 
Urbeitsfräfte gar nicht mehr beichafft | 
werden fonnten. Infolgedeifen mußte | 
der Farmer feinen Betrieb notgebruns | 
gen auf Kojten des Ertrages von der! 
‚zlächeneinheit ertenfiver geitalten, was | 
ihn unbedinat zu einem erheblich ho= | 
heren Preife für die Erzeuagniife ben | 
rechtiat, um fortbeitehen zu fönnen. 

Sm legten Jahre hat der Farmer 
im allgemeinen diefen entiprechend hö- | 
beren Preis aber nicht befommen, me: 
niaftens in dem Umfange nicht, wie er 
es al& Iinternehmer fordern muß und | 
fann. Zähnefnirichend hat er gejehen, | 
fen eines Eleinen Unternehmers, gro: | 
Beren Rapitalsinterejfen im Lande und | 
einer überfeeiichen Macht geopfert mur- 
den. Mit Anarimm hat er es von Taq 
zu Iag mit anfehen müffen, daß ihm | 
der berechtigte und notwendige Schuß 
für den freien und uneingejchränften 
AUbfap feiner Erzeugniife im Lande | 
und auf der hohen See durch die| 
Sterne und Streifen nicht gemährt | 
wurde. 

Jetzt ſteht Amerika und ſeine Land-— 
wirtſchaft am Beginn eines neuen 
Erntejahres. Und da erwartet es mit 
Beſtimmtheit, daß ihm im Verlaufe 
dieſes neuen Jahres die Regierung un— 
ſeres Landes durch mannhaftes und 
feites Auftreten gegen jeden, der 
innerhald und außerhalb der Grenzen 


fährt 


und Eintritt koſten 75e. 


einen Ausfall um 30 bis 40 Prozent unſeres Landes die Rechte Amerikas 


Volksbeluſtigungen aller Art ſind arran- 
girt Die Teilnehmer werden einen berz | 
gnügten Tag haben. Das Feſt beginnt 
am Nachmittag 1 Uhr. Der Suifenhain | 
it an Madilon Str. und 77. Uve. aeles | 
cen und ein prächtiger Plaß, um einen 
Zonntag in angenehmer Gefellichaft ver= 
bringen zu fünnen. Ein tüchtige3 Komite 
jorat für die beite Bewirtung und ange— 
nehmſte Unterbaltung, 


Un dem heutigen Sonntag veran— 
italtet der Concordia Männer 
bor jein Bilnif, verbunden mit PBreis- 
fegeln, in Vogels Garten, Harlem Ave. 
md Harriion Str., Foreit Barh. Was 
der Verein leiiten fann, bat er bei frübe- 
ven Seitlichfeiten bewiejen, und e3 wird 
auch diesmal den Bejuchern Gelegenheit 
gegeben iverden, einige gemütliche Stun 
den bei Gefang nnd Tanz zu verbringen. 
Für guten Imbi und edlen Geriteniaft! 
it beitens -gejorgt und aucd für Die) 
Freunde von „Gut Holz“ ſind ſchöne 
Preiſe vorhanden. Das Komite hat keine 
Unkoſten geſcheut, um die Beſucher zu 
unterhalten. Eintritt 2öc. 
T rein 
einen 
ark in 


Der Zentral⸗ urnde 
wird amı ‚beutigen Gonntag 
Musflug nach dem Deer Grove L 
Balatine veranitalten und Dort Tein! 
Sommerfeit abhalten. Gute Muiif, | 
Brerswetiiviele u. 1. mw. werden für die! 
Unterhaltung von Alt und Kuna jorgen. 
Der Tchön gelegene Barf tit mit Tanz— 
boden, GSajtwirtichaft und Beluſtigungs— 
anſtalten verſehen. Ein Sonderzug 
vom Northweſtern Bahnhof um 
9:30 Uhr ab, von Clybourn Junction 
um 9:38, von Mayfair um 9:53 und 
von Jefferſon Park um 9:57 Uhr, Nach— 
mittags vom Northweſtern Bahnhof um 
1:30, Clybourn Rumcttion um 1:37 und| 
Sefrerfon Part um 1:53 Uhr. abet | 
Stinder bi3 zu! 
12 Jahren 40c. Fahrkarten werde von 
Mitgliedern de3 Verein: und auf Dem | 
Suge dom Nomtte verfauft. 


Tie im legten Dezember gegründete | 
United American Soctal and| 
Aid Society halt anı fommenden | 
Zamstag in dem Ichönen Aibland Grove, | 


ı Nihland Ave. und Addiſon Str., ihr er— 
ſtes Piknik ab. 


Preiskegeln und aller— 
hand Spiele für Alt und Jung ſtehen auf 
dem Programm, Geld und andere ſehr 
wertvolle Vreiſe können auf der Kegel— 
bahn gewonnen werden. Eine gute Ka— 
pelle wird zum Tanz aufipielen, die Küche | 
twwird das Beite bieten, md für geringe! 
Koften wird efdermann auf feine Koſten 
fommen. Das Feit findet am Tamstag | 
itatt, weil e3 Sonntags nicht3 zu teinlen 
gibt. Mitglieder der R. & 8. of 9. Das 
ben bet Borzeigumg ibrer Abzeichen freien | 
Eintritt. | 

Ceftion 2 de3 Gegenfeitigen Unters | 
tüßungspereins Douglas verenitaltet | 
die it Verlofung und Tanz verbundene 
Wortationsverianmlung, die auf den 7. 
Mai angejagt war, aber verichoben wer— 
den mudte, nun am fommenden Samö= 
tag, Abends 7 Uhr, in der Halle 1143 
RW. Chicago Ave. Ar dem Abend mer- 
den Männer und Frauen im Alter bon | 
18 513 55 Nahren Zoitenlo3 aufgenons 
men. “ir die Unterhaltung der Befits 
cher bat ein tüchtiges Aomite beitens vors | 
geſorgt. 


Der Silver-Leaf Frauen 
verein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag im Altenheimgarten (Foreſt 
Park, Ill.) ſein jährliches Piknik, verbun— 
den mit Preiskegeln, mit wertvollen 
Preiſen für Herren und Damen. Für 
gute Speiſen und Getränke und gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Wie immer 
bei den Feſten dieſes beliebten Vereins 
hat der Feſtausſchuß unter der Leitung 
der beliebten Präſidentin Bertha Ebert 
Sorge getragen, den Beſuchern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Da3* Komite Della MeMahon, Liifie 
Marrermann und Minnie Clafien, iit 
eifrig an der Arbeit. Der Anfang tit 


tritt ‚foitet 25 Cents. 

Am Iommenden Sonntag Wird der| 
Dentihe Kriegerverein von] 
Chicago mit feiner regelmähigen Zuſam— 
menfunft ein Agitationsperfammlung im 
oberen Saale der Nordieite Turnballe, 


Ineıt geichaffenen 


jetin veranitaltet am Dienstag, dem 


Addiſon 
tags, Eimmitt 25 Cents die Perſon. Der 
Feſtausſchuß, 


ſich 


und auch eine bedeutend herabgemin— 
derte Ernte an Futtermitteln. 
Angeſichts dieſer Tatſachen ſollte 
den amerikaniſchen Farmern für die 
jetzt bald hereinkommanden Produkte 
einer neuen Ernte ein guter und er— 
heblich höherer Preis, als er derzeit 
bezahlt wird, ſicher ſein. Und man 


ſollte auch arngehmen dürfen, daß im Millionen Farmer der Vereinigten 


kriegeriſchen Europa jedes entbehrliche 
Körnchen unſerer neuen Ernte zu ho— 


und einzelner amerikaniſcher Bürger 
verletzen und einengen will, die volle 
wirtſchaftliche Freiheit überall auf dem 
Erdenrund ſichert, wie ſie durch Lan— 
desgeſetz und durch ein von allen Kul— 
turnationen anerkanntes und geheilig— 
tes Völkerrecht feſtgelegt iſt. Mit dieſer 
berechtigten Forderung werden die 


Staaten im November an die Wahl— 
urne herantreten. 


—— —— — — 


—————— — —— — — 


Perſonal Aachrichten. 


4 
+ 


- n ihrer elterlichen Wohnung in 
Aenilworth tourde geitern Abend Frl. 
Veatrice Yadner, die Tochter von Herrn 


md Frau Frank Yaelner, mit Srederid ı 


Elven Bryan ehelich verbunden. Die Trau: 
ung vollzog Baitor Budlong, der frübere 
Heiitlide der Gracefiche in Winnetfa. 
Die Ehrendamen waren Frau Carlton 
Borter Ner. Fıl Elia Xadner. die 


 Schweiter der Braut, Frl. Evelyn om 
aus Kenilworth, Frl. Ethel Maud Spen- 
cer aus Highland Park und Frl. Heiter 
Wentivortb' aus Chicago. Die Braut- 
führer waren die Herren Carlton Porter 
Ner, Gun Bolte, Edgar Eming, Yohn 
GCoolidge und George Zatvther. 
— —— ——z⸗ 


* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verſäu— 
men, es durch eine kleine Anzeige in 
der Abendvoit bekaunt au machen. 


820-824 N. Clark Str. nahe Chicago | 


Ave., veranſtalten. Alle ehemaligen An— 


2 4 

Leidende Männer! 
Ihr ſeid willkommen, wenn Ihr Dr. 
RE Hodgens wegen ir— 
gend einer Krankheit 
od. Echwäche um Rat 
fragen wollt. Sprecht 
vor zu einer freund— 
lichen Unterredung. 
Dies wird Euch 
nichts koſten. Seine 
20jährige Er— 
fahrung in der 
d Beſhandlung 
N on Tranfen, 
ſchwachen und Ieidenden Männern macht 
e3 jicher, daß hr mit Erfolg werdet be- 
| handelt werden. Neuejte mwitjenichaftliche 
Methoden für die Behandlung bon chro= 
nischen, nerböjen, Bluts und privaten 

Krankheiten. — Wir ſprechen Deutſch! 


Dr. I. W. HODGENS 


35 South Dearborn Str., Ede Monroe, Chicags, 
Eriliy Building, siweiter Floor, 
Stunden: 9 Borm, bis 5 Abends, Dienstags u. 
Donnerstags U bis 5. Conntags 10 bis 1. 

umnmifrianion® 





veräußern wir zu Breilen, wie Sie jolde vor Juli micht erwarten wiürden, 


325 bis 29.50 Srühjahrsmäntel 
Straßen:Modelle, jest 19.75 


325 und $35 
unvolljtändige 


Tuch-Koſtüme — 
Partien, 19.50 


— neueſte Frühjahrs-Modelle in Velour oder Checks. 


535 bis 
$35 bis 
885 bis 
35 


$110 hochfeine Kojtiime 


$35 bis $50 Seide-Frods, Stra 





$50 bis $60 Nachmittags-srocs 
385 Nachmittags-Kleider, exklufi 


gehörigen des deutjchen Heeres und der 
Marine, die ihren ehrenvollen Abjchied 
erhalten haben und fich darüber ausiwets 
jen fünnen, werden an diejem Tage, ohne | 
das übliche Einerittsgeld bezahlen au) 
brauchen, fojtenfret tı den Verein aufs 
genommen. Auch Die arzeliche Unterſu— 
chung iſt frei. Aufnahme können den 
Geſetzesveränderungen 
zufolge ebenfalls alle ſolche ehemalige 
deutſche Heeresangehörige finden, die das 
50. Lebensjahr überſchritten haben. Der 
deutſche Kriegerverein von Chicago zählt 
nahezu 300 Mitglieder, wurde bereits 
1874 gegründet ünd beſitzt ein ſehr an— 
ſehnliches Vermögen, hat auch ſeine ei— 
gene Kranken- und Sterbekaſſe. An die 
Verſammlung, die um 2 Uhr Nachmit-— 
tags beginnt, wird ſich ein gemütliches 
Beiſammenſein anſchließen. 


Der Mozart Männerchor 
(inf.) Tadet zu feinem mitt Bilnif, Ges 
ſang und Tanz verbundenen 16. Sıif- 
tungsfeit ein. Das Feit findet amı kom— 
menden Sonntag tı dem am Wolfö 
Late gelegenen herrlichen  SKtindel’3 
Grove, Hammond, Ind., jtart. Ein rüh— 
riges Komite kann den Bejuchern etitige 
vecht genußreihe Stunden beriprecyen. 
Paſtor Ferd. Wehrmann iſt als Feſtred— 
ner gewonnen. Voltsbeluſtigungen aller 
Art, ſowie Maſſen- und Einzelchöre wer— 
den das Feſt verſchönern. Das Beſte, 
was Küche und KHeller zu leiſten vermag, 


wird am Platze ſein. 


Frauenver— 
4. 
Juli, ſein 15. Piknik, und Preiskegeln 
im Buehlers Garten, Aſhland Ave. und 
Str. Anfang 2 Uhr Nachmit— 


Der Schweizer 


unter der Leitung der 
tüchtigen Präſidentin Eliſe Ryſer, hat 
bemüht, den Beſuchern recht ver— 
gnügte Stunden zu bereuen. Der Schwei— 
zer Frauenchor und der Schweizer Lieder— 
kranz werden die Anweſenden mit Ge— 
ſang unterhalten. Es kommen auch dies— 
mal Geld und viele ſchöne Preiſe für 
Herren und Damen, an die beſten Keg— 
ler zur Verteilung. Für gutes Eſſen und 
Trinken wird von den Schweizerfrauen 
beſtens geſorgt. Das Komite beſteht aus 
den Damen Julia Hegi, Marguerite Her— 
zog, Anna Buergermeiſter, Louiſe Al— 


biffer und Thereſe Altdorfer. 
auf 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt, der Ein- 


Die Hoffnungsloge Nr. 12, 


Orden der Hermannsſchweſtern, veran— 


ſtaltet ihr Viknik und Preiskegeln am 
Donnerſtag, dem 6. Juli, im Exzelſ'or 
Park, Irving Park Blod., von 1 Uhr 
Nachmittags an. Der Eintritt koſtet 
zwar nur 10 Cenis, aber trotzdem wer— 
den die Beſucher viel Gelegenheit, ſich zu 
beluſtigen, vorfinden. Der Feſtausſchuß 
bat für guie Tanzmuſik und ſchöne Preiſe 


geſorgt und auch ſonſt alles Mögliche ge— 


reich zu machen. 

Am Samstag, dem 8. Juli, hält die 
Internationale 
Confectionary Union Nr. 2 
ihr Piknik, verbunden mit Preiskegeln 
und Tanz, in Harms' Grove an der We— 
ſtern und Berteau Abe. ab. Ein tätiges 
Komite iit Jchon - feit mehreren Mochen | 
an der Arbeit, um da3 Bilnit zu einem | 
alljeitigen Erfolg zu machen. Tidet3 im 
Vordverfauf foiten 25 Cents, (Damen in 
Herrenbegleitung frei), und erden in 
den Verfehrslofalem der Bäder und in der 
Office der Union Nr. 2, 218—220 Weit 
Daft Str., verfauft. An der Kaffe foiten 
die Tidet3 25 Cent3 die Berfon. Um zum 
Grove zu gelangen, fahre man mit der 
Lincoln Me. oder Weitern Ave. Linie 
bis Berteau Ave., (2 Blocks nördlich vom 
Irving Park Blod.) 

Die Vereinigten Oeſterrei— 
cher und Bayern veranſtalten ip 
Bazkeipiknif am Sonntag, dem 9. Juli, 
in Yoe3 Bitnifplab in Morton Grobe, 
SU. ZTana, Preisfegeln, Glüdsrad, Kin- 


tau, um da3 Yeit in jeder Weije erfolg- 
Bäder und 
| 


$45 ungleiche Serge oder Ffarrirte Kojtüme jegt fur 
550 Modell-Kojtüme, Serge, Gabardine, für nur... 


Faille- oder Taffeta-Koftume, jegt reduzirt auf 


$25 bis $25 Seide- oder Serge-Straßenfleider jet für 


| Ebert3 Garten, 6668 Ridge Abe. 


21.50 
29.50 
. „865 


29.50 


‚ Xuch oder Seide, jekt für.. 


$15, 16.50 Straßen : Kleider 
von Serge oder Seide: 7.I0 


— Spezialeinfaufs- und ungleihe Partien zur Hälfte oder weniger. 


be, Nachmittag, Abend, für...$25 
19.50 
‚ ungleiche Kleidungsitüde, für $35 
ve acons, jegt für nur 535 


dermwettlauf und andere Unterhaltung ite= | bereiu 
| im & 
ſchuß hat jich fehr bemüht, den Teilneb: | Bernard Str. 
Familien mit | mit 


hen auf dem PBrogramnı; der Feitauss 


mern vielerlei zu bieten. 
Kindern unter 16 Nahren zablen $1, ein- 


— Taffteta, VBelour, Gabardine, 
525 Serge 
$35 
$45 


$15 


Seidene Sport-Mäntel für 19, 
Straßenmäntel, unvollitändige Sortiments, für. . 
jeidene oder Tudy-Strakenmäntel, um damit zu räumen, | 
bis $50 Abend-Mäntel, herabgeiegt um zu räumen. ....3 
Zaffetajeide Stragenmäntel jegt herabgeiegt auf. 


U 


— 


4 


V 


— 


1 
> 


-1-1-1-1 1 


or or ot 


. 
. 
. 


4 
4 


Mädchen -Kojtime bis zu $45 
Novelty Cheds— 16.50 


— cebenjo hellfarbige Tuch-Stoitüme, bi3 zu $45, für nur.... 
Miles 525 feidene Nachnrittags-Kleider, herabgeiett auf.... 
Miffes 29.50 Motor- oder Straen-Mäntel, herabgeiekt auf. . 
29.50 blaue oder ihwarze Tuch-SKojtiime jet für.... 
22.50 Golfine Sport-Mäntel für 12.75. 


Miſſes 
Miſſes 


am Samstag, dem 185. Juli, 
urefa Park, Irving Vark Blod. und 


„Derkheemer Wurſchtmarkt“ und 
Vergnügungen aller Art verbunden, und 


Das Feſt iſt, wie üblich, 


| 


' 


zelne Frauen 50 Centz, wofitr Vier und ! beginnt um 2 Uhr Nachnr., der Eintritt | 


Yimonade frei verabreicht werden. Züge | 
Untonz | 


Et. 


der . Baulbahn fahren vom 
bahnhof um 9 Uhr Morgens und um 1, 


koſtet 250 Cents. Den Beſuchern winkt 


ein ‚höner Tag bet den luſtigen Pfälze⸗ 
rinnen, und der eifrige Feſtausſchuß ſieht 
2 und 3 Uhr Nachmittags ab und halten 


daher zuhlreichem Beſuch entgegen. Er 


| 
| 


! 


an den Haltejtellen Healev, Garnland |beitebt aus den Tamen des aanzen Bez | 


und Veahfair., 
10 Ude Bormitiage. 


Die Treue EShmeiter 
Nr. 179 veranitaltet am Dienstag, dem 
11. Juli, ihr 22jähr. Piknik mit Preis— 
kegeln im Excelſior Park, Irving Park 
Blod., nahe Elſton Ave., bei 15 Cents 
Eintritt im Vorverkauf, an der Kaſſe 
Abends 25 Cents. Anfang 11 Uhr Vor— 
mittags. Ein tüchtiges Komite ſorgt für 
gute Tanzmuſik, Umzug der Kinder, gute 
Küche und Getränke. Es ſind die Damen 
Marie Beter, Brafidentin; Anna Anders, 
Elife Kraufe, Margarete Fsreeie, Adols 
pbine Beter, Marie Braufhh, Maria Lorz, 
Minnie Teuber, Helene Nebgen, 
Anna  Winterhof, Zuife Stobebu, 
Zartlie Baade, Koh.uma Beramann, To: 
phie Löivenitein, Marie Lies, Joſie Jung, 
die alle® aufbieten erden, um den 
Freunden einen bergnügten Tag zu bes 
reiten. 

Der Deutihamerifaner Da= 
menverein hält am Mittwoch, dem 
12. Juli, ein großes Piknik nebſt Preis— 
fegein im Aſhlandgarten, Aſhland Ave. 
und Addiſon Str., ab. Das Komite wird 


* 


unter der Leitung der tüchtigen Präſi- 


dentin Eliſe Craner Alles aufbieten, um 
den Anweſenden genußreiche Stunden zu 
verichaffen. Mnfang 1 Uhr, Eintritt 15 
Gents. Man fahrt mir der Belmont und 
danıı mit der MAfbland Mve.-Xinie bis 
zum Garten. 

Das grobe Voltsfeft der Blatt» 
dDeutihen Gilden, veranitaltet 
bon der Grongilde der Vereinigten Stars 
ten, wird am Samstag, Conntag und 
Montag, dem 15. 16. und 17. Juli, in 
Riverview gefeiert werden. Wie 
immer hat der Feſtausſchuß auch 
diesmal ſein Beſtes getan, den Be— 
ſuchern recht vergnügle Stunden zu 
bereiten. Bei Tanz und bei Spie— 
len aller Art wird Alt und Jung die Zeit 
auf das Angenehmſte vergehen. Jedes 
ten, und in einem Kinderzelt wer 
Kleinen gut aufgehoben ſein, die 


den die 
Mütter 


ſen, wenn ſie tanzen wollen. Zur Unter— 
haltung wird auch das Doppelquartett 
„Alpenroſe“ durch Spiel und Tanz bei— 
tiragen, mehrere Geſangvereine werden 
Lieder ſingen, und an einem Puppen— 
theater, an den Künſten von Hunden und 
Pferden wird man ſich ergößen können. 
Den Arpetit werden 5000 Pfund feine 
Aale und 3000 Pfund delikater, aus 
Deutſchland eingefübrter Wurſt mächtig 
reizen, und ſelbſtredend wird auch für 
den nötigen flüſſigen Stoff beſtens ge— 
ſorgt ſein. 


Die Bella Dona Loge Nr. 700, 
Orden der Ehrenritter und -Damen, ver⸗ 


anſtaltet am Samstag, dem 15. 


I c Juli, 
ihr Piknik 


und Sommernachtsfeſt in 
Die 
Loge hat ihr Feſt bisher immer Sonn—⸗ 
tags abgehalten, ſieht ſich aber durch die 
Sonntagsſperre gezwungen, diesmal von 
der alten Regel abzuweichen. Das Ko— 
mite erwartet trotzdem allgemeine Betei— 
ligung der Mitglieder und Freunde, denn 
es iſt Alles qufgeboten worden, um Allen, 
Jung und Alt, einen genußreichen und 
angenehmen Tag bei Tanz und Spiel im 
Freien zu bereiten. Man fährt mit der 
Clark Str. Linie bis Pratt Ave. und geht 
dann 2 Blod3 weſtlich bis Ridge Abe., 
dann füdlich bis zum Garten. 


Piknik und Zreiskegeln veranſtaltet der 
Pfälzer National Frauen- 


Das Piknik beginnt um amienſtabes, an deſſen Spitze die tüchti 


Loge! 


e 
Präſidentin Anna Bromann ſteht. 

Am Montag, dem 17. Ault, wird der 
deutſche Frauenverein Luiſe 
im Exzelſior Park, Irving Park Boul. 
und Elſton Ave., von 1 Uhr Nachmittags 
an ein großes Piknik und Preiskegeln 
veranſtalten. Auch für andere Beluſti— 
gungen, wie Wettlaufen uſw., Kinder— 
polonaiſe, ſo wie werivolle Kegelpreiſe 
hat das aus den Damen Emma Stamm, 
Präſidentin; Minna Lehmann, Vizeprä— 
ſidentin; Johanna Schüler und Pauline 
Brandis beſtehende Komite geſorgt. Der 
Eintritt koſtet 15 Cents. 


Der Damenverein ehemali— 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine hält am Samstag, dem 22. 
Juli, im Eureka Park, Irving Vark 
Boul. und Bernhard Str. ſein jährliches 
Piknik mit Sommernachtsfeſt und Preis— 
fegeln ab. Tas Stomite bat Zugae ge= 
tragen, daß Sung und Alt, Grop und 
| Klemm auf feine Nechnung fommt. Es 
gibt verlodende Breite für Segeln und 
| stinderjpiele aller Art. Anfang 1 Ihr 
Nachmittags. Ter Eintritt iit 
!&ent3 feitgejeßt. Nameraden mit Ver- 
| einsabgeichen haben freien Cintritt. 
! 


auf 25| 


| 
| 


| 
| 


16.50 


15.75 
19.75 
19.75 


Vierter Floor, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerste oder Araneien Euch nicht helfe 
berjucbt unfere erprobten Heilmittel, die jelte 
feblilaaeı, bei folgenden geheimen Kranfbeiw 
ten; Hormulare Nr. 1 1. 2 furiren die meilten 
noch ſo hartnädigen Fälle von geserımen Kraits 
beiten md Urimleiden, wie NKatarrh-Auswürfe 
und <at ım Urin. Brei $1.00 die Si 
Toltor Tucers Blut» Specific für Blutvergife 
u. in allen Stadien, Brei $2.00 per Flafhe, > 
— Prof. T i 


cholie und mic aAufriedenitellendes Ch 


Preis 81.00 die Echadtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Serlmiitel find nur bei und au baden. 


Bcehlfes Deutihe Apotheke, 


2 


a 


aihe. — 5 


ö TeRoi3 Raitılles Bigoraterr für Mans 
nerihivac>, fihlafıofe Nächte, Nerbofität, Meint 
eleben. 


775 Sid State Strafe, Chicago, RUM 
1fp,frfon 


Ei) 


Bismardgarten, 


u: 
5 
_ 


den Die 


Dienstag angezeigt. 


.. Die Eröffnung des Bismard-Garten#Z 
fiir den Sonımer wird für den fommen= 5 
Beliebts ” 


beit und der über das ganze Yand ver” 


breitete Ruf Ddiejes gläzenden Stonzert= 


etablifiements, melcdes diesieit3 des atz 


| lantifchen Ozean eines Gleichen mohl? 


| 


} 
! 
I 
I 


wirgends findet, 
Beteiligung des Bubliftums bei der Eröff« 
nung und mwetterhin ohnedies berbürgen, 


würde eine allgemeine 


4 


Von jeher bat der Bismardgarten für? 


den Einbeimifchen als einer der Plate 3 


gegolten, wo man im Sommer öfter Hinz 


geben, für den renden als eine Schens= 
mürdigfeit, Die man gejeben haben muß. 


Tas Xebtere gilt diesmal aber für deu 
Ehicagoer wie für den Fremdling, denn“ 


der Garten itellt Fich in ganz neuen, im 


Ehicago noch nie dageiwejenem Gemande = 
uriche Baufunit und Landichaftes 
Das | gärtnerei baben bier mit erlefjenem Ge 
KLomite beitebt aus folgenden Danten: | imad nicht nur etwas Neues, fondern ? 


an 


dar. De 


M. Freeſe Vereinspräfidentin; M. lo> | ettwas eigenartig Schönes geichaffen. 


ring, M. Meffert, E. 
Arndt, B. Großjetfe, I. Troit, E. 
'E. Wagner, E. Kirchner, Eb. Drallmeier, 
H. Stumfel, G. Bauer, 9. Hanus, O. 
Schrader, A. Schalf, M. Beer, E. Von: 
hold und &. Weis, 

Da3 12. Kahrespifnif veranitaltet am 
Zonntaa, dem 23. Nuli, im Elm Treu 
Grove m Sunning, der Dr. Herzl 
Ungariide Srunfenunters 
tüßunrsperein. Das Komite 
ſcheut keine Muhe, den Beſuchern einige 
verguügte Stunden zu bereiten. Werts 
‚rennen md Spiele um fchöne Preiie fin- 


Wengemeyer, M. 


v* 


| iind wird ein wertvolles Gejchent erbalz ! den itatt, wer «ber herzlich lachen will, 


der beteilige jich an der Nmpfung, welche 
Sohn Bull auf feinem langohrigen Efel 


| Tonnen ihre Lieblinge dort unbejorgt laj- | efommen wird. 


7 


2 Or⸗ 
hält ihr 


Die Harmonieloge Nr. 
den der Hermannsichweitern, 
Pifnif nebit Preisfegeln am Sonntag, 
|dem 23. Nult, in Bergmanns Garten in 
!Riverfide ab. Präſidentin Anna Brock— 


mann und ein rühriger Feſtausſchuß be— 


| reiten Alles aufs Beſte vor, ſo daß die 
Teilnehmer bei Spielen für Jung und 
Alt und allerlei. ſonſtige VBelnitigungen 
einen genuhreichen Tag in der freien Ka= 
tur verleben werden. Wertvolle Stegel- 
preiſe ſind ausgeſetzt, auch an ſchmackbaf— 
ten Erfriſchungen wird fein Mangel fein. 
Das Feſt beginnt um 12 Uhr Mittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. 
— —— 


Foreſt Part. 


Kreatores Siapelle findet im Foreſt 
Barf zahlreiche Aubörer und der Beiuch 
de3 Vaudevilletheaters iit gleichfalls jehr 
tar. Etwas Neues iit 
Night”, der Freitag Abend, an 
den Bejuchern der berichiedenen Buden 
u. f. mw. Andenfen gegeben werden. Im 
Ballfaal werden Wettänge beranitaltet, 
—* das Grill Room bietet Kabaret und 

anz. 


} 


! 


| 


| 


| 
! 


„Smeetbeart | 1 
welchem | den fortgefeht. 


Bildet jo der Garten an jich jelbjt eine? 


zu nocd 
terdaltung. 


auch bier Boritellungen geben. 
beritändlich fanı man au im Freien“ 


jpeifen, und zwar in dem Teile des Gars 
tens, der „die berjunfenen Gätten“ ges 


nannt wird. An Eröffnungstage mird 
ein bejondere3, der fejtlichen Gelegenheit” 


entiprecyendes Eijen aufgetragen werden. 5 


— — — 


Nichts erfriihender bei warmem Wet: ° 
| ter wie 


ein Glas Brima (Pildner), oder 
(Münchner). Eine Kilte fürs 
Telephon Lincoln 4302, 


——).. 


Die engliihe Bühne, 


Rialto 
Haus. 


Princeß. — „Mr Lazarus”, 
da> Luftipiel, in welchem Henry €. 
Diren 
auftritt, Loft Hier herzliches Lachen 
aus. Der Bejuch tft jehr qui. 

Eort. — „U Pair of Queens“ 
fteht im dritten Monat der Auffübe: 
rungen. Joſeph Santley, Kathleen“ 
Clifford, Maude Eburne und Frank 
MeSinn haben die Hauptrollen. j 


* 


4 


ei 
mi23*2 


Lemfe, | Atrcaftion eriten Ranges, fo fommen bier 
viele andere in Form von Uns“ 
Bieics 40 Mann jtartes Or= 
| heiter wird fonzertiren, auf den Mars 
| morterrafien werden die tanzkuftigen Bes 
fucher tanzen fönnen, und die im Marie 
goldjaale auftretenden Künitler merdem @ 
Selbſt⸗ 


F 
* 


in der Hauptrolle erfolgreich 


Garrick — „Rothing but 


Truth“, James Montgomerys Poller: 


Columbia. — Dave Marion 


| „Ihe Morld of Fyrolica“ wird jeht in 


der fünften Woche gegeben. Ende: 


Große Beliebtheit bei den Bers | diefer Woche merden Gus Yan unbe 


einen bat fih der Bilnithain errungen. | Lefter Allen au der Truppe aus 


— ji — 


i41# 


ten, und ©. 9. Dubdley, ein Jehoe 


Zelet Die „Abeudpott Somiter. wird neu binzulommen. 


ft zugfräftig, die Vorftellungen mer=z 
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© Fallen zwar im 


2 Gents 
81.00 


...2 Cents 
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Das Wucherweien, 
Wucherer 


find Paraſiten der 
Sie ftürzen fich den 
Bampiren gleich auf ihr beflagene- 
" merteö Dpfer und jaugen ihm das 
 Mebensblut in nimmer endenden Teil- 
zahlungen aus. Man hört für ge: 
möhnlih wenig oder aar nichts von 
begreiflicher 
Meile das Iageslicht und jagen ihrem 
Wilde gern ungejehen und unbeobadh: 
tet nad. Sie find Wilddiebe, die ihre 
Verborgenen, aber 
doch fo geichict aufitellen, dak die 
fittlih oder mwirtihaftlihb Schwachen 
ihnen in großer Zahl ins Eifen aehen. 
Die aroßen Städte, die Brennpunfte 
allen Glanzes, aleichzeitia aber auch 
bie Sammelftätten des Elends, des 
Rafters und des Verbrechens, find ihr 
Jagdrevier, in dem fie fich ihre Beute 
* fuden, sie einfreifen, it gleißneri— 
betören, ins Unglück 
bringen und oft genug zu Tode hetzen. 
Daß unſer Zeitalter der Humenität 
und Moral nicht ſchon längſt mit der 
verderblichen Tätigkeit dieſer am 
Marke des Volkes zehrenden Blut 
ſauger aufgeräumt hat, ſtellt unſerem 
Begriffe von Kultur kein beſonders 
rühmliches Zeugnis aus. 

Nicht alle Geldverleiher ſind not 
gedrungen Wucherer. Man darf des 
halb bei Leibe nicht das Kind mit dem 

Bade ausſchütten. Aber in den mei— 
ſten Fällen, in denen Not oder Leicht 
ſinn jemanden zum Geldgeber treiben, 
verſchreibt er ſich mit Haut und Haa 
ren dem Wucherer, der von nun an ſein 
Opfer feſthält und nicht wieder frei 
läßt, ſolange er noch einen Cent aus 
ihm herauspreſſen kann, 
fähige Geldbedürftige bezahlt für die 
geboraten Iauiende einen verhältnis 
mäßig niedrigen Zinsfah, der Ver- 
mögendlofe, den unverichuldet:s Um 
glüd, eine Krankheit oder ein linfall 
vielleicht, in Geldverlenenheit gebracht 
haben, muß fih die unerbörten 
Mucherzinien von feinem beicheidenen 


m 


Lohne abtargen und fommt doc nie, 


aus feinen Schulden heraus, wenn er 
dem Chnlod die Hauptiumme nicht 
eined Tages auf einem PBrette aus 
zahlen fann. m Gegenteil, die Schul 
den beraröhern fich troß aller 

und Mbfchlagszahlungen zufehends 
und fchlagen ihm fchliehlich iiber dem 
Kopf zufammen. 

Der Wucherer eriitiert, feit die 
Menfchheit mit Zahlen zu rechnen be 
gann, und mwirb nicht ausiterben, bis 
man feinem Geichäfte den Boden ent 
zogen hat, bi3 die menschliche Gefell 
Ichaft gelernt hat, Sich feiner wirt 
ſchaftlich oder ſittlich ſchwachen Glie 
der in gebührender Weiſe anzunehmen. 
Bis dieſes Ziel erreicht iſt, werden 
pielleiht noch Generationen einander 
folgen; aber ihm zuzuſtreben iſt heute 
Ihon möglih. Aus der edlen und ae 
meinnübigen Abficht, den Wucher zu 
befeitigen, wurde das Piundleihinftitut 
geboren. 


Sins 


v 


Der fredit- | 


angebahnt. 
|darf die Generation von heute 
vollendete Tatſache ſchauen. 
gründet, 1870 erprobt, im gegenwaͤr— 


Es ſollte dem Geldbedürfti— 


Zinſen, ſondern in dem Gewinn, den 
ſie aus dem Verkaufe der nicht wieder 


verpfändeten Sachen werden 
deshalb nicht eingelöſt, weil die 
pfänder die raſch anwachſenden hohen 
Zinſen nicht zahlen können. Es ſollte 
die Pflicht des Gemeinweſens ſein, 
dafür Sorge zu tragen, daß unbemit— 
telte Bürger Gelegenheit erhalten, 
Darlehen auf Pfänder zu beſcheide 
nen Zinſen und leichten Bedingungen 
aufzunehmen. Ein ſtädtiſches Pfand— 
leihinſtitut, in dem die zu zahlenden 
Intereſſen nur gerade ſo hoch berech— 
net werden, daß das Inſtitut ſeine 
eigenen Unkoſten deckt, wäre für viele 
in Not befindliche Bürger ein wahrer 
Segen. Anderwärts beſtehen ſolche 
Einrichtungen, warum nicht auch 
hier? 

Die Pfandleiher, die ſich von ihren 
Kunden 36Prozent Zinſen bezahlen 
laſſen, ſind aber noch lange,nicht die 
ſchlimmſten. Sie ſind Geſchäftsleute, 
die einem geſetzlich erlaubten Gewerbe 
nachgehen, und nur der Umſtand, daß 
ſie ihren Profit aus der Notlage an- 
derer ziehen, iſt es, was dem Ge— 
ſchäfte ein gewiſſes „Odium“ ein 
trägt. Unbedingt zu verdammen ſind 
hingegen jene gewiſſenlsſen Halsab 
ſchneider, die den in der Not Befind— 
lichen Geld gegen einen falſchen 
Schuldſchein und Wucherzinſen vor— 
ſtrecken. Falſch und betrügeriſch iſt 
de en Schuldſchein, weil er von voörn— 
herein auf eine größere Geldſumme 
ausgeſtellt wird, als die Darlehens 
empfänger je von ihnen erhalten ha 
ben. Wer dieſen „Sharks“ einmal 
auf die Leimrute gekrochen iſt, den 
laſſen ſie nicht eher aus ihren Klauen, 
als bis er ihnen das Mehrfache der 
urſprünglich vorgeſtreckten 
ausgeliefert hat. Dieſe Wucherer 
ſind eine ſtändige Gefahr für jene 
ſchwankenden Rohre, denen der rechte 
ſittliche Halt fehlt, die mehr ausge 
ben, als ſie einnehmen. Sie verfüh 
ren leichtſinnig veranlagte junge, 
und bisweilen leider auch ältere To 
ren, durch Lockanzeigen in den Tages— 
blättern und bringen ſie haufig ge 
mug auf den abichiiiigen Weg des 
Seiters und des Verbrechen: 


arır 
Kill 


ches Preisacben ihrer Namen und | 
durch D.: Berichte nad) Sträften gelegt | 
‚werden, Sshre Stelle jollten foopera- | 
‚tive Tarlehensgenojienichaften ein 
nehmen, de würdigen Seldbeditrfti 
gen gegen ntedrige Zinien und Kleine! 
Abſchlagszah ungen Darlehen vor: | 
itreefen. Lie baben jich nit blos; in | 
Curopa, jondern aud) bereits in den | 
Ber. Staaten bewährt, und die Grün: 
‚dung folcher Kaffen follte deshalb von | 
‚den jtaatlichen und ftädtiichen Behör: | 
den tunlichit erleichtert werden. 


25. Juni. 
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Zum 
Einigkeit und Recht und Freiheit 
für das deutſche Vaterland. Deutſch— 
lands Einigkeit, ſein Stolz von heute, 
war einſt der Traum und das Sehnen 
jedes wahren Deutſchen. Der Krieg | 
von 1866 hat Deutfihlands Einheit 
Wes die Väter erhofft, 
als | 
1866 ge= 


tigen Weltfriege zur höchſten Entfal 
tung geiommen, herrlicher als irgend 
‚jemand es geahrt. Wie der gegenwär 
tige Krieg die Parteiſtreitigkeiten be 
ſeitigte, ſo daß Deutſchland feinen 
Feinden als „ein einig Volk“ gegen 
üder trat, ſo hat das Jahr 1866 der 
deutſchen Kleinſtagterei ein Ziel ge— 
ſetzt. Der Tag von Langenſalza, der 
25. Juni 1866, darf mit der Nieder— 


werfung des Widerſtandes der Hanno 


Ei gen Gelegenheit neben, fich die von ihm | veaner durh Preußens Iruppen als 
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benötigten Barmittel gegen 
legung entſprechender Gegenſ 
beſtimmte Friſt zu verichaffen, ohne 
ih bes Eigentumsrehts an jenen 
Saden zu begeben. Wie der Groß 
faufmann auf feine Waren bei den 
Banten Geld aufnehmen d. h. fie Iom- 
bardieren fann, fo Sollten die Wfand 
inftitute e8 dem kleinen Manne ermöa 
fihen, fich bei vorübergehender Geld— 
fnappheit flüiline Barmittel zu be 
forgen. Verpfändet der reiche Kauf 
mann einen Teil Seiner Maren, fo 
nennt man das „lombardieren“: beim 
Meinen Mann macht man nicht fopiele 
Umftände; da heiht es: „Er bat feine 


Hinter 
tände auf 


= Uhr oder feinen MWinterüberzieher ber- 


feßt!" Im Grunde genommen ift bei 
deö badjelbe, und heide Transaktionen 
fönnen dem Dahrlehniucher aleicher- 
maßen Vorteil bririgen, wenn nur der 
Sinsfuß für das Darlehen in dem 
einen Falle nicht fo arundverfchieden 
bon dem anderen wäre. Der Kauf: 
herr wird ‚jelten mehr ala fechs bi8 
zehn Prozent zu zablen haben, wäh 
rend der andere, den jeine Notlage viel 
unmittelbarer berührt, im Staate 
Slinois 36 Prozent Zinfen abführen 
muß, wenn er fich des Rechts auf fein 
Eigentum nicht entäußern mil!. 

Trotz dieſes übergroßen Profits iſt 
die Exiſtenz ſolcher Pfandhäuſer un 


2 ter den gegenwärtigen Verbältmiiicn 
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eine umbeitrittene Nohvendigfeit, und 
ſolange jich die Inhaber derielben in 


Smerhalb der ihnen durch die ftaatli 


mn Geſetze gezogenen Schranken hal- 
ten und eine ausreichende ftrenge 
Kontrolle über sie ausgeübt wird, 
Wird ji in Ermangelung eines ent 
ſprechenden Erſatzes nicht viel gegen 
fie einwenden lajien. Aber c8 jollte 


neben für einen folhen Erſatz geſorgt 


werden. 


Staat und Stadt haben ein 


Er jehr ftarfes Interefie daran, die Ner 


Fr Borbeug: 


idrer Bürger 
ingsmaßregeln koſten in der 
ENegel weniger als ipäter der Scha- 
Eden, den ihre rechtzeitige Anwendung 
Hätte vermeiden fünnen. So mander 
hätte dem Armenbaus serngebalten 
werden können, wäre es ihm möglich 
geiweien, zu rediter Seit ein fleines 
FRarlehben zu einem vernünftigen 
Binsfuhe aufzunehmen. Die Saupt- 
Zeiimabnten der Piandleihgeihäfte be- 
stehen wicht 


Sarmuns 


zu berhüten. | 


in den einfonmenden ! 


Veburistag der deutichen Einheit an 
\gejehen werden. Es var ein blutiger 
‚ Geburtstag, aeiwiß; aber anders 
| fonnte 
INchaft nicht zur Erfenntnif der Un: 
‚mwurbiafeit ihres Zuftandes fommen, 
'als daß ſie Preußens mwuchtige Hand 
zu fühlen betam. ine gefchichtliche 
Noimendigreit, fihiver empfunden in 
oc Tagen des Geichehens und nod | 
lange bernach bitter beklagt, heute je 
doch don jedem Deutichen erfannt ale 
Ichmerzlich vielleicht, aber um der Fol: 
willen ale von einschneidendem, 
ſegensreichem Erfola. 
Faſt "ur aleihen Seit, 
in den Vereinigten Staaten Yie Union 
ſiegreich durchſezte und eine macht— 
rolle Republik zum Leben kam, ward 
drüben der deut“chen Kleinſtaaterei ein 
Ende gemacht und die Gründung des 
deutſchen Neiches angebahnt. An Stelle 
non Kleinitaaten, der Melt ein Ge 
Ipött, wurde ein Reich geboren, deilen 
Stimme im Rüt der Völler nicht mehr 
Gefahr lauft, überhort oder belächelt 
zu werden; was der Nönta „on Preu=- 
den als deutlicher Kaifer pricgt, wird 
in de: Welt mit gebührender Beach: | 
tung gebört; Die einen bören’a mit 
Faubde, die anderen mit Hak und 
Inwillen, abe: fie fonnen es nicht 
mehr iiberhören. Das deutiche Reich, 
dejfen Entiteben duch den Krien bon 
1866 zur Möalichkeit wurde, hat fich 
‚in feiner Gelbitändigfeit gar mashtooll 
'entwidelt; man mag es ban biel- 
feich! nicht erwartet haben, daß aus 
einem Gemenafel fleiner 
Staaten ein fo aewaltiges Reich, ein 
jo machtvoller Faktor in der Weltage: 


gen 


in der fi 
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Tich nicht mehr mwealeugnen oder fort- 
ion: Deutichland ift die tonanae- 
bende Großmadht inEurepa geworben 

Erjt nachdem Preußen fih am Tag 
bon Laraenfalza ala führende Mächt 
in deutichen Landen durchaefeht hatte 
und „der Bund“ zertrümmert mar, 
'fonnte der norddeutfche Bund zur! 
Entitehung fommen, der durch fein 
Schuß: und ITrukbündniß mit den 
fübdentihen Staaten der endailtiaen 


die Mene ehnete. 
e3 zu dielem Bau 
bnn Riömards 


deutſchen Kaiſer 
Freilich bedurfte 
eines Baumeiſtersæ 


eingelöſten Sachen ziehen, und dieſe holfen, 


Summe 


‚tief in Rußland oder im Südoſten die 


ı Heerführer 


[reiten und die am Ende im V 
\ sonen | 
tollte das Sandiverf durch ımerbittli | 


|biel fpricht, 


trägt. 


nern, die hier ala Führer dienen, fol- 
Generalinſpekteur der Fußartillerie — 


‚große Donnerer, 


ı Hänfe” 
bon dem Ehor der yeldaeichiite zum 


tim Hauptquartier. 
die deutfche Rleinitaatenwirt: | 


| Europa 


Ifillen und wie im Iraume rıhenden | 


ı feinem 


| preußiiche 


deutjcher | 


ınur Tchaffen fann, 


* ——— # ai oz Ru 
fchichte werden würde, aber es läßt |, RB jedweden Debarf an Kleidung | 
‚Ausrujiung und Nahrungsmitteln in 


zu geben. 


Ausbruch des Frieges, 


Zontntagpen, Chleago, Sonnlag, den 25. Funt 1916. 


Größe; fein unbeugfamer Wille und. 
weitausfhauender Scharfblid hat ges 
Schneller zufammenzufügen, 


meiit | mas bier Jahre darauf als deutjches 
Ver- | Reich und deutfche Einheit die Welt in 


Erjtaunen feßte. 

| €3 mar feine wmelterjchütternde 
Schlacht; man würde die Gefchehnifie 
|beö Tages von Langenjalza heute vor 
50 Jahren in den Zeiten des Welt- 
| frieges ein Gefecht nennen; ein Glüd, 
daß der Bruderfrieg von damals, fo 
|muß man ja doch den Kampf Deut- 
'fcher gegen Deutihe nennen, feine 
größeren Opfer forderte. Das hat 
|der Einigung nur gedient und nicht 
ıTo tiefe Wunden hinterlaffen wie un- 
fer Bürgerkrieg. Die arößte der 
| Mächte behielt natürlich die Oberhand, 
aber milde Friedensbedinqungen für 
‚die deutfchen Südftaaten üeßen es 
dieſen jelbit ratjam erfcheinen, mit 
| Preußen ji enger zu verbinden. 
|Und das Exempel hat gejitimmt: 
Frankreichs Kriegsertlärung vier 
Jahre ſpäter hat es gezeigt, daß die 
deutſche Kleinſtaats-Krämerei vergeſ— 
ſen war, ein ausgeträumter Traum, 
Deutſchland war in wenigen Jahren 
fertig geworden, um als deutſches 
Reich in die Geſchichte einzutreten. Die 
Fäuaſte, die ſich drohend ballten, als 
Preußen im Juni 1866 in Kurheſſen, 
Hannover und Sachſen einrückten, — 
und auch die ſüddeutſchen Länder be— 
kamen ſeine Macht zu ſpüren, — die 
Wunden, die bei Langenſalza geſchla— 


iſt in dieſem Kriege Georg Domizlaff, 
der bis zum Ausbruche des großen 
Ringens als Ober-Poſtdirektor und 
Geheimer Oberpoſtrat in Leipzig tätig 
war. Ihm ſind die Armee-Poſtdirek— 
‚tionen und Feldpoſtanſtalten aller 
deutſchen Kriegsſchauplätze 
ordnet, ſo daß das ungeheure Netz die— 


n30o 


Ar 


'gen wurden, alles, alles ijt vergeflen. | 


3um Schwur erheben fich heute die 
Hände, treu einzuftehen für den Kai— 
\fer und das deutfihe Vaterland. 


Tas Große Hauptquartier. 


D große Hauptquartier — du3 
iſt in dieſer Zeit des blanken deutſchen 
Schwertes der Mittelpunkt 
Deutſchlands geſammte 
Organiſation, die Stelle, von der aus 
die Tat beſchloſſen wird, die weiter 
vorn an der Linie im Weſten und die 


Das 


und 


über alle Fronten ausgedehnten Ar— 
beitsgruppen, die den Krieg nicht mit 
der Waffe führen, die den Sieg mit 
Einſatz ihrer Kräfte auf den Gebieten 
des Verwaltungsweſens und des Ver— 
fehr3, der Poit und der Gefundbeits: | 
pflege und freiwilliger Kranfenfür= | 
jorge erringen helfen. | 

Unauffällig wie das Mirfen diefer | 
Männer tft auch die Stätte ihres | 
Schaffens. | 

Irgendwo in Nordfrankreich Hat! 
das Große Hauptquartier feinen Sit. | 
Eine Stadt ift es, von der man nicht | 
eine Stadt, durch deren | 
Saffen heute der Geift der deutjchen | 
Arbeit Tchreitet, über deren Dächerges | 
breite hin der Telegraph taufend Anz | 
ordnungen und Befehle in alle Fernen 


Bon einigen herborragenden Mäns 


len diefe Zeilen reden. 

Da it Erzellenz; von Lauter, der 
der Herr über die gejammte fcehmwere 
Artillerie des deutichen Heeres — der 
auf dejien Wort die 
Bertas“ und die „langen! 
und all die anderen Soliiten | 


„dicken 


Spiel antreten und die Stimmen er 
heben. Einer der wichtigſlen Männer 
des Krieges iſt er ſo, wenngleich ſein 
Wirken hinter den Kuliſſen der 
Schlachtenbilder bleibt. Man ſieht 
den ſchlanken, ritterlichen Mann mit 
den großen blauen Augen und dem 
vollen ſilberigen Haar nicht allzuoft 
H Die Pflicht führt 
ihn auf langen Inſpektionsreiſen von 
einer Front zur anderen durch halb 
denn halb Europa ijt das | 

Feld geworden, auf dem feine Schwere 
Artillerie ſchützend die deutfche Hei- 





ul 


‚mat umfiellt. Wenn er aber „zubaufe“ ! 
‚recht zu werden, das zeiqat ein 


in feiner fchlichten Wohnung auf dem 
alten Plage tft, in dem ihm angemiefe: | 
nen Quartier, dag einer fortgezogenen | 
alten Dame zugebört, dann it der! 


‚Mann, auf deffen Wort Banzertürme ! 
‚und Feltungsmauern zu Staub zerrie= | 


ben werben, forafam darauf bedacht, 


daß auch micht das Gerinaite in ben | 


Räumen geändert, Dat auch nicht eines | 
bon den alten Familienbildern von! 

Plage gerückt merde. Die 
fremde alte Dame foll, wenn fie einit 


ne 


‚mieberfehrt, die Bilder ihrer Worfah:- | 
ren oder Enfel genau auf jener Stelle! 


des Kamins oder der leinen Tifchehen | 
wiederfinden, auf die fie diefe Kleinen | 
Rähmchen einſtmals ſchob. Iſt's nötig, 
auszuſprechen, daß auch Exzellenz von 
Lauter voll unbedingten Glaubens 
und Vertrauens in den Sieg des deut: | 
ſchen Bolfes it? 

Anderhalb Menfchenalter iit e8 her, 
da prägte man das Mort, daß ber | 
Soldatenftiefel den Sieg 
und Grjolg des Krieges gegen Frank: | 
reich Dabongetragen habe — der feite, 
derbe Stiefel, der jede Marfchleiitung 
ermöglichte. Das Wort bat au in! 
diefem Kriege wieder Geltung — in 
jenem weiteren Sinne, daß alles bas | 
bereititand, was borforgende Umſicht 

um dem grauen | 


1r 


reichlichem Ausmaß und in beſter Art 
Die letzte Sorge hierfür | 
lag und liegt auf den Schultern des 


Generalintendanten des Feldheeres, 


Generalmajor von Schoeler. Seine 
Ernennung zum Direktor des Armee— 


Verwaltungsdepartements im Kriege: | 


miniftertum tft fchon ein Yahr vor! 
im Sommer 


1913, erfolgt. In dieſer Stellung | 


en 1 s ‚unterfteben ihm das gefammte Verwal: | 
Vereiniouna Deutichlands unter einem | 


tungsiwefen, die ‚Lieferungen für die 
Armee, die Ausrüftung, die Proviant | 
ämter und Marfeventercien. Und 
mehr ala jeves Mort dies könnte, ſpre⸗ 


für | 
friegertiche | 


feines Wirfens hinaus 


tung jo zu organifiren, 


‚ungebeuren Apparat diefer 


jungeheuren Anforderungen an 


'zu dem alle Bürger, 


h 
| 


— — 


chen die Tatſachen der hingegangenen 


Kriegszeit rühmend von der unermüd— 


lichen Tatkraft und Umſicht, mit der Wird dem Stadtrat vom Ausſchuß für 


! 
I 


! 


Generalmajor von Schoeler fein weis: 


tes Reich vermnltet hat. 
Was Stephan, der im Reich unver: 


'gejlene Stephan, im Kriege von 1870 
war — Feld-Oberpoſtmeiſter — das 


der 


tauſch von Uferländereien an Privat:, 
‚perfonen und Firmen als Entgelt für 
die Abtretung ihrer Uferrechte an die! 


unterges | 
für Hafenzmwede ausbeuten fann, wenn | 


ſes Feldpoſtweſens, defſen letzte Ma— 


ſchen die vorderſten Linien der 


deut⸗ 


ſchen Stellungen in Weſt, in Oſt und 


in Südoſt, gleich feinſten Nervenendi— 
gungen, umſpinnen, von ſeiner 


e ſeit Jahren beichäftigt. 
Hand ! 


geleitet wird. Wie dasßehirn des aan= | 


zen taufendfach verziveigten Apparat 


find die Dieniträume desfyeldoberpoit: | 


‚meiflers im Großen Hauptquartier. 
Er jelbft gehört dem deutlichen Poit- 
ı dienst feit über 42 Jahren an und 
lebte jeit dem Xahre 1903 in Leipzig. 
Muh für den TFeldoberpoftmeiiter 
bringt e8 Die Vielfältigkeit ver 
Kriegsichaupläge mit fich, dak ihm 
nicht dauernd ruhige Arbeit imYHaupt 
quartier gegönnt ift — auch er tif, wie 
die meilten Chefs der,gentralitellen, zu 
‚einem guten Teil feiner Zeit auf Rei: 
fen, um da und dort mit eigenen Au: 
gen zu ſehen und jelber leitend und 
| beratend einzugreifen. 

Chef des gefammten 
weſens der Armee iſt der im 


I 


Runae 
I 
|Generalftabarzt der Armee Dr. 
| Schjerning. 
|Ticheren Führung find alle auf 
Sanitätsivefen der Armee bin gerich 
teten Oraganifationen anvertraut. Als 
Zögling der Pepiniere kam vonSchjer— 
ning, der heute im 62ſten Lebensjähre 
ſeht, ſchon als Stabsarzt in die Medi— 
'zinalabteilung des Kriegsminiſte— 
riums, wo er in raſchem Anſtieg alle 
Stufen des Dienſtes erſtieg und end— 
lich an die Spitze des Reſſorts berufen 


* wurde. 
ihre Stabschefä be= | 


Jerein mit 
ihnen das deutiche Volfsheer voll- 
dringt. Woer es ijt zugleich auch der 
Mittelpuntt für eine lange Reihe von 


bon 


Tätiqfeit, die dem 
Bildungsmweien zugute tam, ebenfo wie 


auf friegschirurgifchem Gebtet 


eldianitäts- |." 
Feldſanitäts 1009 herabgegangen. 


eines Generals der | ie f | — * 
eines Generals der Infanterie ſtehende ntzündungsfälfen 46 gemeldet. 
2 au | Ueberficht 
Seiner tatträftigen UMd | Moche ftefert die folgende vergleichende 
Das | he — 
Tabelle: 


Zahl der gemeldeten Todesfälle von 


die der dem Geſundheitsamt gemelde— 


I 


Eine weitere organifatorifche 
militärärgtlichen | 


fein wertvolles publiziftifches Wirken | 
haben | 


jeinen Namen bald meit über denKreis 


berühmt 
madt. Grzellenz bon Schjerning er- 
freut fich al3 oberfter Arzt des ge— 
‚Tammten Heeres des ganz bejonderen 
Vertrauens desfaifers, der auch wä 
rend des Krieges mehr als 
Gelegenheit gefunden hat, 


[ 
einmal 
ihm Zei— 


ge⸗ 


chen ſeiner Anerkennung für das Aus | 
Berorbentliche zu geben, das durch die! 


aufopfernde Arbeit des deutſchen Feld— 


pen geleiſtet worden iſt. 

In einem nahen inneren Zuſam— 
menhang mit dieſer Arbeit ſteht auch 
das Wirkungsfeld des Fürſten 


Frant Bopp der Ermordung des Poliziſten 


Solms-Baruth, des KaiſerlichenKom— 


miſſärs und Militärinſpekteurs der 


freiwilligen Krankenpflege. Schon in 


antwortungsdolle und ſchwerwiegende 


Friedenszeiten hat der Fürſt das ver= | j 
? 'Malow von der Wache in Dat Bart 


Ehrenamt neben dem höchiten Ehren= | 


amt, das der Hof des Königs von 
Preußen fennt, jenem des Oberftfäm: 
merers, beileidet. Stand er fchon 
Damals vor der gewaltigen Wufaabe, 
die zur freitmilligen Kranfenpfleae im 
Kriege berechtigten Verbände — die 


ichworenen überwiefen worden, &s ge 


Vereine vom Noten Kreuz, die Ritter: | 


orden der ohaniter und Maltefer, fo- 


| falls in Haft genommen wurden, Ge: | 


wie die St. Georgsritter — im Zu— 


Jammenbanae mit ber 
daß fie im 
Kriegsfalle foqleich ein gebrauchferti- 
ges Inſtrument im Dienste des Heeres 
abgeben konnten, jo wuchs die 
feiner Verantwortung in der Stunde, 
da es fich darum handelte, den ganzen 


74 


braftiich zu bewähren, ihn aus der 


Verbände | Städtchen im ſüdlichen Allinois ver 


Heeresverwal⸗ 
tm Kraftwagen, 


| heit, 
Größe 


Heimat über die Etappen bin bis in! 


die Dprrationsgebiete zu 
ins Unermeffene.e Xn mie bobem 
Maße ers der unermütlichen Hingabe 


verzweigen. Rice Straße, der ebenfalls an der Tat 


beteiligt geweſen ſein ſoll. 


des Fürſten gelungen iſt, auch dieſen 


niſationskraft und Opferwilligteit ge— 
ht zu Blick 
auf die Erfolge der deutſchen freiwilli— 
gen Krankenpflege während der hinge 
gangenen Zeit dieſes Krieges. Auch ſie 
hat Siege errungen. 
Lokalbericht. 
— —— —— — — —— — 
Hebung der Nordſeite. 


Drgas | 


A.KROCH&CO. - 


| 


Cine Bereinigung aller Elemente unter 


einem Hut geplant. 


Die Bewegung, die Norbfeite zu ver: | 


Ihönern und zu heben, hat jebt jo 


weit um fich gegriffen, daß die jsuhrer | 


derjelben fich entfchloffen haben, 


Hotel ein Zivedejfen zu veranitalten, 
zu D bedeutende Ge- 
Ihaftsleute, Vertreter verſchiedener 
Stadtteile, kurz alle, die ſich ſonſt für 
den Plan erwärmen, eingeladen ſind. 
Beſonders kommen für dieſe Bewegung 
die Bewohner der Argyle Str., Bel— 
mont Ave. Clark Straße, des Irving 


Park Boulevard, von Edgewater und 


Rogers Park in Betracht. Der Zweck 
der Zuſammenkunft iſt, eine neue Ver— 


ei 


ciation tragen ſoll. Das Grundprin— 
atp ber Vereini 
‚ntereffen der gefammten Nordfeite 
fein. 

— — 9 — — 
Kinderfürſorge im Lincoln Bart, 


Morgen wird die unter dem Namen 
Sanitarium befannte Kinderförforge 
im Lincoln Park wieder eröffnet, und 
es find dafür umfaffende Vorkehrun— 
gen getroffen, die heilmiffenfchaftliche 
Abteilung, die Küche, MWäfcherei, Bade- 
borrichtungen, mit heißem und faltem 
Waifer, bedeutend ermeitert worden. 


gung fol Förderung der | 


amı 
'Dontag Abend im Edgemater Bead) | - 


| 


! 


nigung zu gründen, welche den Na —— 
men North Side Commetcial Aſſo— 


| 


| 


I 


ı Die Beerdigung findet ftaıt om 


i 


| 


| 


So fünnen die Mütter dort die Kin— 


derreäfche reinigen und plätten, und 
olles umfonft. Die Anftalt beginnt 
jetzt das breißigfte Jahr ihrer fegens- 
vollen Tätrafeit. 


A i — Den Großgeſchworenen überwieſen 
ſanitätsweſens zum Wohle der Trup⸗ 


Berigt über Galumetfee. 


| 


ß , Be 
a ee SEE Er a tete 


Hafen ufw, unterbreitet werden. 


Einen umfaffenden Bericht über die 
Uferländereien am Calumetjee machte | 
gejtern der jtabträtlihe Ausihuß für | 
Hafen, Werften und Brüden betannt, | 
dreizehn DOrdinanzen zur An 
nahme empfohlen hat, melche den Aus: | 


— * ** 


— Eröffnung des 


Bismarck 


Garten 
Dienstag, den 27. Juni 
Lieg deutſcher Architektur und Landſchafts-Gärtnerei 
Lin Ginblid in dns Feen-Land 


Was iit der 


a 
— 0 
Bismarck Garten 
im Sommer 1916 
s Orcheſter von 40 Inſtrumenten. — Große 
artige Marigold-Vorſtellung. — Tanzen auf den 
Marmor -Cerraſſen. 
Speiſen im Freien in den verſunkenen Gärten. 
Am Eröffnungs-Abend 
wird ein deliziöſes 2.00 Diner ſervirt. 
Für Reſervationen telephonire man Wellington 30. 


Bismarck Garten 


Grace Straße nahe Broadway 
Eingang durch die Marigold Rotunde an Grace Str. 
Eintritt 25 Cents 


—— 


* 


Stadt vorſehen. Die Stadt muß dieſe 
Uferrechte erlangen, ehe fie den Ser! 


fie nicht den anmwohnenden Grundbe- | 
ißern alle Vorteile in den Schoß wer⸗ 
fen will. Die Frage hat den Stadtrat 


— * 


* 
tere 


Der Bericht, der von dem Grund- 
etaentumsfachverftändigen Arend van 
Bliffingen verfaßt ift, gibt eine um 
faffende Gefchichte der Uferländereien, | 
ihrer Entjtehung und enthält eine Ans 
zahl Karten, die von Landmeflern ber=, 
geftellt find. Er wird dem Stadtrat | 
morgen unterbreitet werden. 


u 
* 


— 


DR 
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2 
N 
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* 


rar 7 


F 
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Bericht des Geſundheitsamtes. | 
Nah dein gejtern veröffentlichten 
Bericht des Gelundheit3amtes ijt bie 


2 
Bieſe 


— te te te ste he tere tt 


* 
* 


— — 


626 in der Vorwoche auf 454 in der 
geſtern abgelaufenen Woche gefallen, 


+ 


2 
* 


— — 


* 
er ot 
#, 
*** 


ten Fälle von übertragbaren Krankhei— 
ten von 1154 in der Vorwoche auf 
An Schwind 
ſuchtsfällen wurden 199, an Lungen— 
Eine 
der 


* 
* 


3 
— * 
* 


2 
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über die Todesfälle 
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Geſammtzahl der 
Jährliche Sterblicbleiisrate aım 
je 1000 der Bevölferuna 


Todesurſachen: 


Xx 
et 


* 
* 


* 


Thphus 

TREE <a 

ZWarlahficber 

Keuchhuſten 

SDiphtheritis 

Tetanns ...... 

Wenirmficher 

Tnoderlulofis ., 

LUNGENENFZUNDUNG „.ounsunccee 2 
Diarrhoe und Eingeweideleiden 
(Gbei Kindern unter Jahren) 

sınder Dals .. 

Seburtsienler und Unfälle... 

dem Alter: 

JJ AN 
2 Jahre. 


Ph 
— 


* 


Da 
x 


rt 


* 


EEE EEE —— 


! 
; . 2 » 92 if 3 
Gediegene deutſche Bücher 
für Sommer und Reiſelektüre | N 
Geſchichtswerke — Klaſſiter Erzählungen > * 
Poeſie — Ingendſchriften etc AS TIEFE 
Hrößte Auswahl — Niedrige Breiie 


, "WE Natalog auf Asumfh frei zugefandt. = | Heute, 3 Uhr Nachm.: 


Koelling &Klappenbach! 
en * en — Bieyele— 
Wettfahrten 


170 Weſt Adams Str. Tel.: Frantlin 58. 
Eine Maſſe tüchtiger Wettfahrer! 
16 große Ereigniſſe, einſchließlich 
Internationale 20 Meilen Team— 
Den mächtigen v. Hinden— 


Wettfahrt. 
> . 
Seht: bura Warichau nehmen! 


® 
Battles of a Nation! 
Gine Million Krieger in Aftion. 
Heute: Preis - For Trot Konteft 
im „Merry Garden”. 


Vergnügt End im Großen Bart. 
ee SEE SER: 

Heute- Piknik der ſchwed. Sänger. 
undet Mall am 


Fa 
Bei 
I Illinois Curnbesick 


nach 
atgelorderi 


ie Name 
men Kameraden Ehre zu 


Nach 
Unter 1 
1 md 
2 big 
» bis 
10 


20 


bis 2 
bis 30. Z 
30 bis 40 5 
40 0 3J 
ar 
10 60% 
50 


0 
4 


bis 
bis : 
bis TO Rabre .. 

bis 80. Jabre ..... 


teber 80 Sabre 


Todesanzeige. 
und Beiannten 

daß mein vielgeliebter 
und Großvater 

Mthias Glauiien 

(Schwiegervater des verſtorb 

Großvater der verſtorb. Florence Dadow) 

Alter von 73 Jahren am 24. Juni ſanft ent 

ſchlafen iſt. Sie Beerdigung findet ftatt 

Wittwoch, den 28. Juni, um 10:30 Bormittags 

bont Tranerbauie 2254 Irvima Barl Bonlebard | 

ı mit Mutos nach dem Gvergreen Kriedhoi 

itille Teilnahme bitten trauernden 

bliebenen: 

Frau Mary Clanſfſen, geb. Claufſen, 
Frau Anna C. Stadow, Tocter; 
George und Robert Stadow, Enkel 
Autos werden auf dem Friedhof warten auf 

Dieienigen, mit der Bahn fahren 

fomodi 


sreunden 


richt 
Nater 


» tramrige 


vatte ud 





UNO 


ziadomw in 


Mallow in Tat Bart angeklagt. 
Der Barbier Yrant VBopp, der, ivie | 
beric,tet, kürzlich aus der Bef’erungs: | 
njtals in Pontiac auf Yrobe entlaf: | 
fen und in Verbindung mit der Er: | 
mordung des Poliziſten Hermann— 


ni 
Die 


Gattin; | 


Herman, = 


| 


wel De 


Todesanzeige. 


Dentiher Kriegerverein von GChicane. 
kamten md kamera 
kacrict, dal unſer 


in Haft genommen wurde, ift geitern | 
bon der Storonersjuryg unter der auf! 
Le9rd lautenden Anklage den Großge: | 


rks-Turnfeſt 


veranſtaltet von dem 


Den 28 
den zur 
Kamerad 
—— * — 2 Franz Klein 
lag dem Hilfsftaatsanwalt Walter | 
Meyer, der die linterfuchung leitete, | 
von Grace Lytle und Frank Wec&rlane, | 
ne, die furz nach der Schießerei eben: | 


Heu Din \sardt mir“ 
aeltorbceı \ 4 


Rontag, 





Friedhof. T erden 
dem verſftorb 


erweiſen. 


aden 


im — 


Calumet Grove, Blus3sland, Bu, 


Samftag, Sonntag, Montag, 1., 2., 3, Juli 1911 
speittinnen Jämmtlicber Inrntlaflen ımter 
teiligung ſämmtlicher Chicanver Vereinte. 
zamstag Abend: Fadelsua in Blue Ssiand 
zommtaa: Bolfsieit Calumet Grove. 
Montag Bicyhele tace” und Vreisverteilung 
ae | Eintritt zum Barfı 3de fir Erwacfene 
gu 14,21,25,2 


erlangen, Die Bopp 
Beide befanden ſich 
als die Schießerei | 
tattfand, und erklarten mitBejtimmt 
dab Bopp Schüffe abaefeuert | 
habe, als Mallorw getötet wurde. Die 
Poliziiten Woegel.in und Michaelini, 
die Bopp, wie berich!et, im cinem 


ftandnifle zu 
| "wer belafteten. 


E. Kiehl, Präfident 
E. Boettcher, Einnehmer. 
io 


Todesanzeige. im 


Freunden und Befannten 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Bertha Spierling 

im Alter von 56 Jäahren entſchlafen iſt 
DBeerdigima findet ſtatt am Montag, den 
Juni, um 2 Uhr Nachm, vom Trauerbaufe, | 
Sultan Etr., nah der cbang.-iutb, Betblebeut- |! 8.55 = 
Kirche, Erfe Raulina md WIEKenmolds nd | Begenfeitigen Unterftüß. 
bon da mit Mutomobilen | 
Friedhof 
Friedrich Svierling, Gatte, Elara, Ernſt, Loniſe, 

Minna, Kinder. Mable Spierling, Schwieger 


die traurige 
c 
sn 


Grojes Basket : Bit - Nif 
beranfialtet bom 

Berein der Ber 

Teiterreiher und Bayern 


Sonntag, d. D. Juli 1916 in Morten Grove, 
YAnfana 10 Uhr Born Familien mit stimderr 
unter 16 Jahren 8St, einzelne Frauen >Ne, zabi 
bar am der Kaſſe, wofür Bier, Limonade fre 
berabreicht wird, jun25,;1 


dentihersiriegerverein u. Chicags 
am Gonzinn, den © Zul, 2 le Kadım 


vierteljabr 





hafteten, wohin er geflohen war, Jus | 
An nun nah Warren Roliton, 4907 | 


Din 
Die * 


Hinterbliebenen: Su 


trauernden 


tochter. 


Der Rupferfhn 

> 

Umtalfendes Hilfs: und Lehrbuch der Gewinne 
Vebandiggn ıımd Berarbeitung des Nundfers und 
deifen Prairimigen, reich illıitrirt, 81.20. 

Die Metalinienerei: lintialfend die Darftellima 
des Metallauffes umd der Legierimaen, Be 
ſchreihn Robmaterialien. Erlämierung 
der Zchmelzofeniviteme und Grumdlagen für 
die Einrichtung numd den Petrich don Metall 
aichereien, Mit bielen Nlluftrationen, $4.05. 


| ALDHEII 
4 1J —3 
FRIEDHOF vo 
BurHMetropolitaun-Huhhahn für Se au erreichen 
‚much mit allen Etrakenbabnen. Billige Beg | 
nispläge Find in diefem fhönen riedyof auf | 
Mhianszaylunges zu baben.—Veneral Sff °ı 
oreit Rear, SU, Zelepgon: Auftin 7096: Local 
eleybon: Korcit Part 757. &. $. Geift, Bräl.: 
Bugujt Pfaff, Bischräf.; red Mans, Ceiretäz | 
und Schapmeiſter; Jalod Schwab, Supt. | 
1d3,midofafondi® 


! 
| 
| 

Ruth md Kobert, Großfinder, | 
! 
| 
| 
| 
| 
I 


7 


Agitations-Verſammlung 
’e Zaale Turnhalle a 


der Nordieite 
zoldaten des 
iD! 


l ti 
e ſind herzlich 


Ufommen. 


| Douglas Gegenseitiger Kranken 


MOUNT AUBURN | Unterstützungs-Verein, Sektion 2 


Tentiche Buchhandlung ifati 
59 nd 6l Ost Monroe Str ‚Der pradtvolle Bart-zriedhof‘, 41. Strane un | Große Agitations-Berfammiung 
ung © nos "| galt Yart Aue. — Igden de, Ear 15 Dal] mit Berkooiunn, Tanz und freier Mitaliederani. 
(wilden Wabaih und Michigan Ave.) | gBarl Ude,, oder C. B. &K O. Bahn bis Ver: | nahme am Samsteg, den L Juli, in der Halle 
wyn. Bus nach dem Friedhof, | 114345 W. Ehicago Ave — Anfang "Abe 
Famiſien-Lots *530 u. aufw. —Leichte Abzahlung Ndends. — Eintritt frei, ** 
George Schrade, Superintendent. | 5 r 
29mtimtt 


NreugenzWerein o 


Mitglieder 


{ ® En 

[> 
on Ilinois. 
find erfucht fih am 28, Juni, 
piruftiich imt Vereinslokal einzu— 
Generalverſammlung und Präfidenten- 
| wahl. ı 


| 
— — —— or» | 
Cijel-Berein Ortsgruppe Chicago su vu 
Dierles Sommerfell 


Deners Garten, Ede 48. ve, md tr 
2. Juli 1916. Tickets 25c die 
" Reinertrag für den! 


Alle 


| finden, 





in 
am Sonntag, den 
Perſon, an der Kaſſe 

| SHilisfond. 


2 A. A. Gauthier, Selreiär, 


Todesanzeige. 
nen ımd DVelanılen die traurige 
icht, dal unfere geliebte Mutter 
Adeline Schubert 
am 24. Iuni, im Alter don 70 Jabren, 
fanft entſchläfen iſt. Die Beerdigung 
fidet ſtatt am Montag, den 26. Juni, 10 
Uhr Vorm., vom Trauerhauſe 3810 Role 
by Str. nad dem Zt, Bonifaciıs Got: 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 
Frau Martha Wilion, Frau Anna von 
Scleinis, Edward W, und Otto ®. 
Schubert Stinder, ſaſon 


sec 


Nachr 


ee — — | Wurz’n Sepps 
Na arte MR steil 4: :: z 
Das große Volksfeſt zu inchner Bierftube 
715 NORTH AVENUE. 


Teden Abend und Sonntag Nachmittag: 


ONZERT 
Baicriihde Rüde, 


von 4 Uhr an 10 Cents KEintritt. 
insfafomodu* 


—— der 


Plattdeutſchen 
Gilden | 


beranttaliet De 


bot Der 


. . n 2 zo 

' Großgilde der Ber. Itanten | 

| wird an Samstag, Sonntag und Montan, den | 
|15., 16. und 17. Juli in Riverview, PBelnont | 
und Yecltern;Ade., gefeiert werden, — Wie int | 
bat der Feltansfihuß ah diesmal | 
aclan, den Beſuchern recht vergnügte 
zu bereiten. Eintritt 25c die Perſon 
in14,25111,%,15 | 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Vater und unſer Bruder 
Ferdinand Fluegel, 

Gatte der verſt. Bertha Fluegel, im, Alter von 
62 Rabhren nah Ihwerem Leiden enilchlafen :it, 

' Round, Den 6 — S 
Juni, um 2 Uber Nachm, vom Träauerhauſen ‘ a ug } t — —8 ER F 
18290 Elhbourn Ude,, mit Kutſchen mach dem Zt. ik-Hik u ' reisf egeli | — 
Lutas Gottesacker. Um ıtille Teilnahme bitten 7 + v Lake W 
veranstaltet vont > 1SConsiın 


Auenen, Tode, Camen-Verein Edelweiss |Rothe’s Hotel ‚‚Freundesruh“ 


Bertha Fluegel, Tochter. Sermann luegel, 
Bertha Altman, Geſchwiſter. RehſtBerwandfen | 

‚im &urefs Bart, Irbing Barf Vivd. und Bernard | 

Str., am Mittwodh, den 12. Juli 1916, 


a'ıl 
Anſang 1 Uhr Nachm. Tickets 156 die Verſon 


Beſtes 


Stunden 


Todesauzeige. 

Arbeiternuterſtützungsverein, Settion A.A. n.V. 5. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Ferdinand Friegel 

am Freitag, den 23. Juni, geſtorben iſt. Die Be 
erdingung findet ſtattam Montag, den 20 Inni, 
um 2 Uhr Nachmittags, von Nr. 2723 N, Weitern 
Senne nad dem Zt. Luias Friedbof., Die Be: 
amten und Mitglieder find erfucht, um 1 be | 
15 Minuten in der Logenhalle zw erfcheinen, im | 
dem berjtorbenen Bruder die legte Ehre zu er 


weifen, 
John Fuͤnk, Bräfident, 
denth Chorien, S" 


SR EN Neizender 
Schönheit 
I dentfche 


Familicn:Nefort. "Unüberteofien 
Komfort und geſunder Lage. 

Rüche. Eigene Bäckerei Soda Water 
Fountain. Tanzhalſe, Kegelbahnen und Teun« 
Conris. Schöner Badeſtrand. Ilnſtrikttes Kam— 


1). großes Viknik ll. Wreisfegeln | volet auf erlangen, iun24lafonmitm! 


— 
beraititaltet bom — 


Schweizer Frauen-Verein | EMIL H. SCHINTZ, 


Dienstan, den 4. Iult 1916, in) ABFAN. Glarf Str., nabe Randeiph 


' 9 v | 5 bis 6 Prozent Sinien um 
Bühter’s Grove, Aldland Ave, ı. | Geld u ab zen u 
au verlaufen, ze 


Addiſon Str. Anfang 2 Nbe Nab: 
wittana Tidels 2dc. 
iun25,il4, 





Bonntägpon, 


nur den Feldgrauen Genuß und Ab- 
mwechjelung bereitet, jondern felbft ro» 
Bes erlebt zu haben. 
—e 
Rarı Shurzj: Bereinigung. 


Wär Mufitfreunde. 


Bommerunterriät im Chicago Mufical College, 
— „Tante Blönden” umgearbeitet.— „Ihora“ 
von dan Defen als Lichtfpiel, — Bom Rlaue- | 
ner Richard Wagner-Berein, Die eriten | 
Konzerte an der HDltfront. | en 

Morgen beginnt ber fünftwöchige | Berichte aus Sibirien machen Hilfe zu 

Sommerunteriht im Chicago Mufical dringender Pflicht. 

College, Er wird hauptjählih in 


erteilt. Eitore Titta Ruffo, Mitglied | Behörden Berichte über das namen: 
der Fakultät, hat eine Diamantıne- |Iofe, abgrundtiefe Elend, das in Sibi- 
daille außgefegt für den Schüler, ver |rien herrfcht, freundlichit zur Verfü: 
im kommenden Schuljahr eine Arie in!gung geitellt. REN 
italientfher Sprade am beiten fingt.| Des Raumes wegen geben mir dieje 
Ebdoardo Sacerbote hat eine gleiche Me- | nur im Auszug tmieber, 


Dem Ausfchuß der Carl Schurz Ber: | 
Geſang, Piano, Violine und Ausdrud | einigung wurden von den maßgebenben | 


Das 32. Bundesturnfeft, - 


Sheepshend Ban Speedway wird im näd)- 
ten Sommer fein Schauplak fein. 
In jturm- und fampfumtobten Ta- 
(gen rüftet fi der Nordamerikaniiche 
'Zurnerbund zur Abhaltung jeines 
Inädjiten, 32. Bundesturnfeites, wel- 
ches in den Tagen vom 24. Nunt bis 
3. ssult 1917 in Brooklyn, N. 9., 
'ftattfinden wird. in einer Zeit, in 
‚welcher der förperlidhen Ausbildung 
der Jugend ein fo großes Interefie 
entgegen gebradt wird, muß dem 
Bundesturnfeite cine umfo höhere 
Bedeutung zugemejien werden, 


Thirage, Sonntag, den 25, Juni 1916. 


— 


——— 


Wollen Sie nicht 
Wittwen und 


50c 


oder für „The Tribune“ 


Noch mehr, wollen Sie nicht eines der größten Bilder haben, inipirirt durch den 
Europa, hergeitellt nad einem neuen Verfahren, jo dab es fait genau jo ausficht wie das LDriginal-Delge- 
mälde, jogar im Gewebe de8 Lanvas und den YJarbenichichten, 


Sie eines diejer Bilder— 


“PEACE FOREVER’? für $1 

— fur 81. 

50c bon diejen $1.98 wird an irgend eine europäiſche Nation abgeführt, die Sie beſtimmen mögen, oder 

Kennen 
von Ihnen, zu helfen oder bedürftigen ame— 


„Tribune“ „Soldiers Fund“. Ihr Name 


dürftigen im kriegszerriſſenen Europa, viel 
rikaniſchen Soldaten. Helfen Sie den Kriegsnotleidenden in Europa und den Ver. Staaten, 


daille für den beſten Vortrag einer 
franzöſiſchen Arie geſtifte. 
* * 


„Tante Plönchen“, die Komödie von 
Hans Müller-Schlöſſer, dem Verfaſ— 
ſer des „Schneider Wibbel“, wurde 
am Düſſeldorfer Stadttheater zum er— 
ſten Male aufgeführt. Nach der wenig 
günſtigen Aufnahme, die das Werk 
bei der Uraufführung in Hamburg er— 
fahren hatte, hat der Verfaſſer den 
dritten Akt ſehr zum Vorteil des Stü— 
ckes umgearbeitet, und das Werk hat 
in Düſſeldorf denn auch eine ſehr bei— 
fällige Aufnahme gefunden. 

* * 


Das Schauſpiel „Thorea“ von van 
Deken, Henrik von Pontoppidan und 
Hjalan Bergſtröm, deſſen Urauffüh— 
rung gelegentlich eines Gaſtſpiels von 
Roſa Bertens vom Deutſchen Theater 
in Berlin, im Neuen Theater in Frank— 
furt a. M. ſtattfand, hat ſich als gute 
Kinoliteratur erwieſen. Damit iſt be— 
reits geſagt, daß das Stück ſpannende 
Momente aufweiſt, die durch überlege— 
nes Spiel des Berliner Gaſtes, der 
von den heimiſchen Künſtlern trefflich 
unterſtützt wurde, zeitweilig ſtarkeWir— 
kung übten. 

Martha Leffler-Burckard und Wil— 
helm Grüning gaſtirten mit außerge— 
wöhnlich ſtarkem Erfolg im Hoftheater 
zu Wiesbaden. Die Künſtler ſangen 
in „Triſtan und Iſolde“ die Titelpar— 
tien. — Die Leitung des Sommerthea— 
ters in Wilna iſt von der dortigen 
deutſchen Verwaltung demDirektor des 
Etabditheaters in Zilfit, Herrn Curt 
Grelin, übertragen morden. — Im 
Hoftheater zu Deffau imurbe unter 
perjönlicher Zeitung des Generalmufit- 
direftors Franz Miforey „Aida“ auf- 
geführt. Den „Radames“ fang Kam: 
merſänger Hermann Jadlowker. Letz— 
terer wurde mit nichtendenwollendem 
Beifall gefeiert und vom Herzog per— 
ſönlich ausgezeichnet. 
* 


* 


* * 


* * 


Zu einem bedeutungsvollen muſika— 
liſchen Ereigniß geſtaltete ſich das als 
Abſchluß der Konzertzeit gegebene 
Konzert des Richard-Wagner-Ver— 
eins in Plauen durch die Aufführung 
des erſten Teils des Myſteriums „Ma— 
hadeva“ von Gothelf, die zwar keine 


Uraufführung des ſchon als Ganzes Ebi 


an den Bühnen von Karlsruhe und 
Düſſeldorf zur Darſtellung gebrachten 


„Verwundete Gefangene werden, bevor 


| Der Erefutive des Feſtausſchuſſes 
jie ihre Gefundbeit wieder erlangt haben, |; 


| ne ft e8 gelungen, den Sheepsiead Bay 

us De ranfenbaujern entfernt und nad) | — Be un = ’ 
Sibirien verichieh. Niele jterben am Wege Speedway, ein in nächſter Nähe des 
aus Mangel an Nahrung, Pflege und Djeans gelegenes Sportfeld, als Turn⸗ 
Kleidung.” i 'plag zu belegen. Ein speziell für 
In Rasdolnoie 1. — —— — Bundesturnfeſt zu erbauendes 
wurde da3 Aufjichtspertonal beauftragt, | =i.s; en — 
Kriegsgefangene durch Koſaten peitſchen Stadium wird ein Turnfeld von 400 
8 bei 400 Fuß Größe umgrenzen, das, 


— —— — —— — 


zu laſſen, und viele von den Unglücklichen 

mußten Spießruten laufen, mobei manche | den Zwecen und moderniten Anfor- 
pelt oder für s Leben verfrüps | derungen entiprechend, unter der 

urden. —— — 
„Im Krasnojarsk-Krankenhaus ſter⸗ veitung des Techniſchen Ausſchuſſes 
ben die Kranken aus Mangel an Nah: eingerichtet wird. Für Räumlichkei— 
rungsmi ſeln ¶ des Hungertodes . Krante ten bei ſchlechtem Wetter, Zimmer für 
— 
Mangel ‚a wel x , s ; ER m Pnik * 
Wwangeweiſe in jenes Krankenhaus ge— uſw. wird in hinreichender Weiſe ge⸗ 
bracht. Am Wege, bei einer Temperatur |Torgt jein. Den von allen Bunften 
von 40 Graden, ohne Deden und —*— leicht erreichbaren Feſtplatz umgibt 
— Dielen DE Deine ab, 28er [ein weites Seid, Das enentuelf für die 
| 00 Wagen l, te ’ =| * 
| ec \ | Abhaltung der Voltsturnarten ge- | 
| „Im Mititärhoipital von Tichita wer: | braucht werden fan. Dabei ijt e& am | 
| den Die Sranien ug die De Strande jelbit an beijen Tagen aı- 
| werden auf das | genehm fühl. Das Feitbrogranm 
Vrute ıT. Is 5 — ren ar : | 
„In Srasnojarst, wo Bivilgefangene iſt in rohen Umriſſen bereits fertigge- 

| aus Oftpreuken untergebracht ind, muſ⸗ ſtellt und enthält neben den borge- 
| jen die Unglüdlicten auf den nadten, fals | Ihriebenen turneriihen Wettkämpfen | 
in ——— rg en ans [ein Moniter-Schauturnen im New 
ı yımuıdıq L cc l * — 
| Männer im Alter bon 70 bis 80 Jahren. | Horter Hippobrom Feſttommers, | 
| Viele Kinder ftarben am Wege.“ ı Ehrenempfang für die Zurner-Vete- 
J Im ————— von Niſchni- ranen, Beſichtigung der Stadt, Feſt— 
Ndinsf werden die Gefangenen ſo ſchlecht hankett und Feſtball in Coney Is- 
| Pehanbelt, dat; jeibit die rufjichen De: | Kand, Bolksieit, Austlüce in die Ilm: | 
hörden ſich ſchämten, die Einrichtungen | AND, Soltsteit, < ustsuge In Die Km. 
| der Sufpettion, der dieje Berichte emt- ;gebung mit einem Beſuch der Kadet- 
| gun zu ————— Menge tenanſtalt in Weſt Point uſw. 
von den Gefangenen ı Wäldern ver⸗ — — 

—3* 9 zii | Die Erefutive des Yeitausichuffes 


| itedt gehalten haben.“ | E ER —— Ein 
| „&ı Srkutst wurden 27 Mann wegen | bedarf der tatfräftigitenlinterjtügung 
und laßt daher fchon | 


Stleinigkeiten in eine feine, von Ungegie= | aller Turner 
und fi jet an alle die dringende Aufforde- | 


fer verfeuchte Zelle geiperrt 

Monate vergetien.“ ; Fa re 
‘ g Irtutst rung ergehen, ihr hilfreich zur Seite 

Verbre⸗ zu ſtehen, ſſch zum Feſt zu rüſten und 


„Zivilgefangene wurden von 
nach Balangansk zuſammen mit e 

bef 1; nachdem ſie ſich zu NReijegejellichaften zufammen- 
Monate in den Gefängniſſen von Irkutsk zuſchließen. 


| 


ebenfall3 | 
Arthur | 
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TINTE IT I SI IE 


— 


Wir bezahlten 81000 für 


Orig 
nal, das zur Schau geftelit_ift in 
unferem State Str. Seniter 


— —— 2 
$1.00 Kifterine zu 59e 
Hier find nur zwei 
50€ Zaboris.......37c 
1.00 Bromo Telger 69 
35c Limeſtone 
PBhosphate . ..24e 
50 Mujterole ‚3dc 
Scott3 Emulsion, 
große Corte, Zıt... 
dc Jetum 
ide Mellins Food.. 
1.00 Bliß Native 
Herbs 
B0E Mialme..:::4« 
50e Xapactic Pillen 2 
25c Baders Teer 


ge 14 
Seiſe 


79e 


De 


lets, 

25 Madame Mpettes 
Eggo Foam Sham— 
poo 

Cocoa Butter ſchwim— 
mende Caſtile Sei 
fe, 1 PH. Stüde 1de 

2de Revelation Zahn 
Pulver 7 

Soc Antiſeptie Gauge, 
5 HYards für'.... I9e 

3dc Abſorbent Cot— 
21c 

40c Beroride, Pfund. 19e 
Quinine 16c 

50e MWildroot, fir, .37e 

50c Phillips Milk of 
Magneſia 

250 Ponds Vaniſh 
ing Cream, zu...18c 

50c Mulſified Cocoa 
nut Oil 34c 

Gascara Aromatic oder 
Bitter, S IUnzen, 39e 

50° @uter 

25 Seidlitz Pow— 


Dieſes Meiſterſtück zeigt 
den heißen, ſeelenloſen Kämpfen einer wüten 


den Schlacht. 
nende Stadt. 


Chriſtus erſcheint auf dem Hügel. 2 


das 


113 -zöllig 


einen 


x der Ferne liegt Die 


Plötzlich hört die Schlacht auf. 
Käm— 
pfer ſind gebannt, ſtehen ſtill und ſchauen mit 
aufgewandtem Antlitz 
„Peace forever“. Mit ſchönem breitem antiken Goldrahmen. mit handeingelegten Eckornamenten. 
wird nicht flecken; jeder Rahmen hat eine ſtanbdichte Rückſeite. 


Din 
ic 


- 


auf ihren Herren. 


— — — —“⸗ 


Java Nice Powder zu 27c 
Beiipiele von diejer Kiite von Spezialitäten, 


ders, für 

25 Beroride 

$1.25 Bade Spray 
Ketten Zubehör 
aus weißem Gum 
mi, fü 

75e Gummi Sheeting. 
die Yard für......29 

51.00 Gilletie Klin 
gen, Dußend.....69r 

51.00 Nubberfet Na 
ſir Pinſeln. . . . Me 

25 Williams Raſirſtan 
gen oder Pulyer 16€ 

51.00 Durham Du: 
plex Domino Raſir 
meſſer, für 

ldc Blue Jan Hüb- 
neraugen Bflaiter...11e 

1.00 Gem Rafirmei- 
ſer, 

30e Durham Duplex 
Klingen, Packet von 
6 für dc 

2dc Kolynos Zahn— 
Paſte, für 

25 Balfor Zahn: 
pulver, für 

10c 

50c Eprup of Bep- 
fin, für 

50e Derma Bipa....? 

10c Graddods blaue 
Scife, für 

10c Nuvenile Seife, 6c 

10 Olivilo Seife... .6c 

51.00 Dr. PirresBoro 
Pheno Form 
Cones zu....⸗ 

51.00 Pinauds Eau 
De Quinine 


2 


c 


de Pinauds Lilaec 
Vegetal 
10€ Hand Serubs...7e 
SV Bordens Malted 
Milch, zu ec 
50e Bond’: 
tvact 
10 Schwefel 
Gream of 
Yozenges 
1.00 Sal Hevatica 69e 
50 Boslam zu 
25 Foleys Familen 
Pillen 
30e Graves Zahn— 
JJ 6 
25 Sanitol Yahnpul 
ver oder Baite...16c 
ſanitäre Serviet— 
ten, Dutzend in ei 
nem Radet, für... 
51.00 Paſteurine Anti 
ſeptie Liquid .... Oe 
50c Hinds Honey and 
Almond Cream, zu 376 
257  WBalmers Skin 
Succeß Seife, zu. . 160 
25c Jergens Benzoin 
and Almond Lo 
a ae 18c 
25c Kranks Lather 
Cream, Tubes....17c 
50° Br. Charles’ 
sleib 008, zu...29e 
50 Carmen od. Mel: 
role Bulver, nur in 
J 
50c Marinello 
Powder, für 
Oliven Oel, Pint, zu 49e 
Caſtor Oil, 4 Unzen 10c 
Ban Rım, 8 Ungen 29e 


artar 


DOC 


25€ 


Frei — 3 Stüide Palm Slive Seife mit einem Einfauf bon 


u 506 Größe, A4c 


1 Palm Olive Cream oder 


1 Palm Olive Sha 


Haupt-Laden: 137 Sü 


mpoo 


Sweig-Lüden: | 


d State Strasse 
-W.-Ede Kenmore und 
N. O. Ecke Broadway 


Voſt⸗- oder Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt — bends offen. ——* 


Graben 


Leland Ave. 
und Buena 


„Soldier Fund“ 


wird, falls gewünſcht, mitgeſandi. 
lleicht Verwandten und Freunden 


in! 


bren— 
Meilen, $1.00 zwiſchen 500 


Preis iſt nur 31.98 
beſtimmen. Kaufen S 


Sie 
Sie < 


Roll Films Entwicklung unentaeldlid 


Das Veranügen des Photographi 
rens iſt nicht vollkommen, eheJIhr nicht 
die fertigen Bilder vor Euch liegen 
habt. Wir berechnen nichts für das 
Entwickeln von Roll-Films, wenn 
Abdrücke beſtellt werden Wir berech 
nen die folgenden Preiſe für nicht auf 
getragene Abdrücke. 
Veſt Pocket Kodak 
No. 1 Brownie Stud dc 
2 Brownie Stück 30 
18 Yol ....Stück 40 
tl, Stück Ic 


Stürfe de 


Kr. 
31h, bei 3 


31 bei 


Preiſe für Das Entwideln von Yilm Pads 


1% bei 214,214 bei 31 


Dißend Aufnahmen. 
l bei 5, 


1, 244 bei — 


3 bet 5%, und! 
RBedenft, wir haben 


eine vollitändige Ansiwahl von 


ch Nero Bapier, Film, ımd Bedarfsar tifel, 
Reiner, 


jeder Mmateur braucht. 


geben für die leidenden, hungernden 
Wailen der europäiihden Soldaten, 


Hier iſt unſere 


Dieſes prächtige Bild wird Ihnen per Poſt nach irgendwo geſandt 
nach Empfang Ihres Namens und Adreſſe und den nötigen Verſandt— 
foiten, tie folgt, 25c bis zu 250 Meilen, 50c zwiichen 250 und 500 
ud 
fie Tich, Ichiefen Zie ein anderes an Freunde oder Nerwandte — der 
50e Davon weht an die Kriegsleidenden wie 
ie das Ihrige heute 


Bild mißt 14 bei 20 Zoll. Rahmen iſt 


>) t bei 51 


ſchrecklichen Krieg in 


Offerte für Sie. Kaufen 


den 
Be⸗ 


an 
den 


—— 


Sie einen beſſeren 


I 
Weg, 


* 


den Müttern u. den Kleinen. 


1000 Meilen. Kaufen ſie eins 


Rahmen 


1.98 


Stück 5e 
Stüd de 


er 


4 bei 5 


nor 


* 
‚1 Wii 


und 314 bei 4% Zoll, 
. 23€ 


25 


EXO,(AMERAS, 


ee ee ee et 


* 


die ein 


friſcher Vorrat. 


Saare im Geficht, |pompeian 


unter Armen und Gliedern. 
Nur DeMiracle hat die Kraft überflüf 
figes Haar zu entfernen. E35 verrichtet 
dDie3 Durch Abjorbirung. Deshalb greift 
DeMiracle das Haar unter umd auf 
der Haut an, ganz anders wie Stleiiter, 
Pulver ımd eimzureibende Präparate. 


Ne Miracle 


entiäufeht nie, Es wirft glei gut für Entfer 
nung don Haar dont Gefict Armen und 
unter den Armen oder von Gliedern, um zu 
verhindern, daß ſie durch die Strümpfe ſchei 
nen. Epesicil, 32.00 Flaſche zu.......... 31. 60 
0⏑ — ir 


AS 


Telephon Centrai 222 oder 226 
Telephon Sunnyiide 4610 oder 4616 
Telephon Lafe View 56 oder 59 


Ave, 


NR) 


* 


getreten und geſchlagen. Im Auftrage des 


Kommandanten brachen Kojafen in Die 
Baraden der gefangenen  öjterreihiichen 
Offiziere und peitichten Ddieje.“ 


Mertes, aber do in ihrer konzert— 
mäßigen Form eine jehr bebeutjame 
und eindrudsreiche ‚Erjtaufführung | „Die Miedergabe der Berichte über 
war. Der Komponilt, Dr. Felir | umiere gejenändeten und vergewaltigten 
Gotthelf, ein ehemaliger Arzt, hat fich | Frauen und Mäddyen verbietet un unfer 
die Dichtung Telbft geichrieben, indem | Mitleid mit diefen. ; 

er die Handlung der Goethefchen Bal-| Das ilt daS 208 unjerer 
Jade „Der Gott und die Bajadere” zu- | mesgenofien. = 
runde legte und auf den indifchen My-| Ein Kommentar zu diefen Veric)- 
th03 von der Menfchenwerbdung Got- ten fann wohl unterbleiben. Wir 
tes zurückgehend den Ideenkreis der bitten nochmals, uns mit allen zu 
Baliade erweiterte. Wie ſchon die Gebote ſtehenden Kräften zu helfen, 
Sprache der zweifellos wirkſamenDich- die gräßlichen Leiden und furchtbare 
tung die Patenſchaft Wagners ver- Not unſerer Schweſtern und Brüder 
rät, ſo geht auch die Muſik durchaus in zu lindern. 

den Bahnen des Bayreuther Meiſters, „Sammelt Papier.“ 

der nun einmal für die muſikaliſche Schickt Eure Adreſſe an die Carl 
Geſtaltung mythiſcher Stoffe den Ton Schurz Co-Operative Society, 220 
angegeben hat und vorbildlich bleibt. So. State Str. 

Die WagnernahfolgeGotthelfs fliegt! Geldſpenden an den Schatzmeiſter, 
aber große muſikaliſche Schönheiten S. E. Soſtheim, 5421 Drexel Ave. 
und Steigerungsmöglichleiten, die aufj Vorige Woche eingegangene Geld— 
ſelbſtändige dramatiſch-muſikaliſche ſpenden: 
Begabung ſchließen laſſen, nicht aus. Skat-Abend, 
Die mit großen Mitteln aebotene | Sick, $10;M. 3., $5; Richard Stold, 
Plauener Aufführung war im pofalen ! Dubuque, Nowa, $5. 

Teile recht befriedigend. Der Muflihtsrat: Dr. Emil ©. 
‚ Hirſch, Dr. Geo. Scherger, CarlRoeß— 


* ler, Julius Goldzier, Harry Rubens 
Eine Reihe namhafter Berliner und | + 2. , Br 
T Sacob Rotak, Frau Anna Schädler, 


Dresdener Künftler unternahmen un | I. Dr Nr u 

ter Führung des Profefjors Dr. vn. l T- IVERUUN — — 
Wonowsih Biedau, der ſich, wie be. | Yertba Schrochr, Frau Theodojia 
Iannt, feit Beginn des Strieges alä| 
Delegirter vom Roten Kreuz im Felde 
befindet, eine Konzertreile in das Ar- 
meegebiet des YFelbmarjchalld von Hin 
‚ denburg auf deifen Einladung. Ob=| 
wohl die neue rufliihe Dffenfibe | 
zur Abkürzung des Reifeprogramms 
zwang, nahm die Beranitaltung | 
doh einen fchönen und erheben-| 
den Verlauf. Es konnten drei 
arößere Konzerte vor überfüllten, 
Sälen gegeben und au unferen 
Teldbgrauen in den KLazaretten 
frohes Geniehen gebracht werden. Von | 
Berliner Künjtlern beteiligten ſich: 
Kammerjänger Hermann Gura, bie | 
Altiftin Charlotte Wolter, Profeſſor 


Stam— 


* — 


Paul Mueller. 

Für die Carl Schurz Vereinigung: 
das Preßkomite: Carl J. Mikeſch, 
Sans Balm. 


Unier ein Dollar Sonntag Table D’Hote 


Tinner ift weltberiühmt. 
falon 


— 


Schülerkonzert. 


Schüler von Herrn W. Boeppler heimſen 
reihen Beifall ein. 


der Konzertiaal im Auditoriun ein 
reitlihes Gepräge anlählid) eines 


Wilhelm Scholz. Der Sänger er 
freute mit Lömeichen Balladen, die befannten Mujiklehrers Herrn Wi. 
Sängerin mit Liedern von Hummel, !Boeppler, dejien Name genügte, um 
Molff und Lilzt und der Violinift mit|die Halle bis auf den legten Platz zu 
ausgezeichneten Geigenvorträgen, Ka- | füllen. 
pellmeijter Scholz begleitete die Ge-!leriihes geleiitet. Das Programm 
fange. Bon Dresden waren der be-!war jo reidhhaltig, daf 
Kannte Klaviermeifter Brofeffor W. N. |verwöhnteiten Gaumen Befriedigung 
Bachmann, der Hoffchaufpieler Hugo |mwerden muhte. Seder der Vortra- 
MWalded und Fräulein Helga Heine genden wurde feiner Aufgabe voll 
Petri zur Stelle. Die allerliebiten Lie- | md ganz gereht und bot jein Beites, 
berborträge der leteren fanden nicht |jei es num die wohlbefannte, über ein 
meniger raufchenden Beifall, wie die flangvolles, umfangreihes Organ 
prächtigen Darbietungen Bachmanns. | verfügende Altiftin Frl. Klara Prueh- 
Hofihaufpieler Walded trug mit ftar- | mann Poder der alodenhelle, reiche 
fer Wirfung Mündhaufens traftvolle Sopran von rau Elia Deubert, oder 
Ballade „Die Motte von Marienburg“ | 82. 
in ber melodramatiichen Bearbeitung | Gertrude Molt, cs 
Vittor von Woikowsky-Biedaus dor. | führen, alle zu nennen 
Die Künftler hatten die große Freude, |ı " 


Die ' madıte jeinem Xebrer Ehre, Groß 
in ihrem eriten Konzert den Marſchall umd Sein. 


Hindenburg mit ben Herren jeines| Als Neuheit jei noh ei ’pel- 
Stabes unter den Zuhörern zu jehen. | Damenquartett erwähnt, Ara 
So jhieden fie von der Stätte ihres | monifche Stimmen die Zuhörer fo be. 
Wirfens voll der fchönften Einbrüde  geifterten, daf; das Nunrtett nach eine 
“> in bem erbebenden Gefühl. nicht" Zuanbe aemährte. 


würde zu weit 


Bagibaw, Frl. Florence King, Frau | 


HOTEL BISMARCK 


Am legten Mittmoh Abend trug 


Es wurde tatſächlich Künſt- 


ſelbſt dem 


das brillante Spiel von Frl. | 


Ein Jeder 


dankenswerten 


ſchertransborten befördert; 
ſchmachteten, werden ſie von dem | 
Dee - —⸗ N ⸗ 
Mann zu Tode gepeitſcht. Vielen ſind die 
kein Arzt iſt, wurden die Beine von ei— 
Am morgigen Montag Abend 
„Die Gefangenen einer Baracke in 
J Midway Gardens, eröffne rd 
dem NMranfenbaus gebracht werden nu: e met werden, 
| Gefangene, in einen folchen ‚Zuitande, | worden, und wo inuner das möglich 
tion befumdete, da eine Wiedergabe Die= 
„® def den Garten fiihrenden Gefell- 
Zaraden verteilt. Die Folge war eine Saftwirtihaften 
Tode gepeiticht, Unteroffiziere zu Boden | morgen 
und Sein aus 
orcheiter find vervflichtet worden, Hr. 
Peabodnpreis, wurde dann Defan 
für dad Chicagoer Symphonteordhe- 
ſters, und aud für die geaenwärtige 


| jichtsperional auf das Brutalite gepeticht. ! 
Edelweißgarten. 
Füße abgefroren. Da in Balangansk Die Konzertſaiſon beginnt am morgigen 
nem ruſſiſchen Sanitätsgehilfen und ei⸗ 
wird der Edelweißgarten an Mid— 
Wernſchne-Udinst wurden ſo geſchlagen, 
us 3 Die 9 Pas . 
| ten. Ein anderer verlor fein Auge. Lie Baulichfeiten und der: Garten 
daß ein neutrales Mitglied dev Nmfpeks | par, it ihre Schönheit vermehrt 
fer Zuitände unmöglich ei.“ 
gene, die auf der weiten Reile am Fleck- ſchaft iſt Herr Richard Oſtenrieder, 
demie, die berheerend tirfte.“ 
Die Konzertfaifon fol 
Dunham 
beitehende3 
Dunhanı, ein Schüler von Widor in 
des Weitern Chapter der Organijten 
ter verpflitet. Im legten Som- 
Saiſon übertrug man ihm Diejes 


| Bei einem diejer Transporte wurde cin 
ıy1 
Montag. 
nen deutſchen Pharmazeuten amputirt.“ 
way und Cottage Grove Ave, früher 
daß einer tot blieb und viele nach 
„In Tichtta befinden ſich über 800 ſind verbeſſert und neu ausgeſchmückt 
worden. Präſident und Oberleiter 
In Stotovo würden türkiſche Gefan- 
typhus erkrankten, in die verſchiedenen der bekannte frühere Leiter großer 
„In Radolnoje wurden Gefangene zu 
Abend beginnen, 
Muſikern Symphonie— 
Paris, erhielt 1908 in New York den 
und wurde bald darauf als Soliſt 
mer wurde er Dirigent des Orche— 
Amt, entband iha aber ſeiner Ver— 


pflichtungen, damit er die Stelle im 


Edelweißgarten annehmen konnte. 
In ſeinem Orcheſter iſt eine Anzahl 
der beſten Muſiker, und die Pro— 
gramme werden einem für beſſere 
Muſik empfänglichen Publikum an— 
gepaßt ſein. 
| Im Garten find zwei Tanzböden 
| 
\ 


im Freien gebaut worden, Benjons 


durh Herrn Mm. | Orcheiter wird dort zum Tanz auf- beivirkt, nehmen bie ITurnlehrer 


ſpielen. 
| Neben der nwmiifaltichen Unterhal— 
Itung bat die Verwaltung auch Kiche, 
Keller und Bedienung auf das Beite 
beitellt. 

— — | 
| German Glub. 
| Beranitaltet eine Kreuzfahrt auf dem Sce 
| vont 1. bis 5. Juli. 
' Der German Club von Chicago 
wird, wie fchon erwähnt, in den Ta=- 
Igen vom 1. bis zum 5. Juli eine 
ı Kreuzfahrt auf dem See auf dem 
eigens dazu gemieteten Dampfer 


zahrt beginnt am fommenden Sam?- 
‚tag, 1. Juli, 2 Uhr Nachmittags, und 
geht nah Sault St. Marie, Madinac 
Saland und Harbor Springs. D 
Rüdfabrt geht an Wafhington Is— 
land vorüber duch Green Bay und 
den Sturgeon Bay Kanal. Am Nach— 
mittag und Abend des 4. Juli mir 
Aufenthalt in Manitowoc genommen. 


den bie Ausflügler mieder hier fein. 
'Yür Unterhaltung während der Fahrt 
wird geforgt. Nähere Auskunft er: 
teilt der German Club, Nr. 40 Nord 
Dearborn Str., Tel. Central 4001. 


— — — — 
Sommerlager der Turner. 


| Ter Jllinoi® Turnbezirk wird es bei Garn, 
| Illinois, einrichten. 

| Der Jlinois Jurnbezirt wird am 
‚5. Juli auf Dunbars Farm am For 
‚River bei Gary, SU., dag Sommer: 
lager für Turner und Andere, die ih 
dieje Gelegenheit zu einem Erholungs- 
aufentdalt im Freien zunuge machen 
wollen, eröffnen. Namentlich für die 
'Nugend, Die turnende mie die nicht 
‚turnende, fann es nichts Schöneres 
und Beſſeres während der Frerienzeit 
geben, al3 die Beteiligung an diefem 
Unternehmen des 
Zurnbezirl!. Man fchläft in Zelten 
unter Bäumen auf dem anfteigenden 
Flußufer in herrlicher Landluft, der 
Fluß bietet erfriſchende Schwimm— 


* 4 
fünfzig häder, liefert ſchmackhafte Fiſche und | 


„Sputh American“ unternehmen. Die: 


ic! 


* m — — 2 5. Murlr f & 7 * 
Maldemar Mener ınd Kavbelimeiſter Konzerts in Geſang und Piano von Im 5. Juli Morgens um 7 Uhr wer 


"Schülern des in weiten Sreiien wohl: | 


gibt Gelegenheit zu Nuberübungen. 
Jurnerifche Uebungen, Spiele und 
Wanderungen werden unter fachmanz= 
Inifher Leitung ausgeführt. Auch für 
große und Kleine Nixchtturner wird ein 
| Aufenthalt in vem Lager mit wahren 
| Vergnügen und körperlicher wie geilti- 
ger Erholung und Kräftigung vers 
bunden fein, da auch für vorzügliche 
| Koft geforgt wird und guies Trint- 
waſſer (Quellwaſſer) A 

Nähere Auskunft über die jehr 
mäßigen Ktoften ver Beteiligung für 
| Turnjchüler und andere Kinder, Tur- 


ner und andere Erwachſene, ſowie an— 





Leopold Grand, 5441 S. Halſted 
Str., Tel. Yards 5077, und W. 
Schridde, 3588 W. Madiſon Str., 
Tel. Franklin 1723 


79 
20. 
| die man am beiten jo bald wie möglich 


Str, Sozialer Turnverein, Belmont | 


| Zurnbereine Vorwärts, 2431 Weit 12. 
I 


J 


und Paulina Str., Lincol» T. 
| Sheffield Ave. und Diverfen ‘Part 


way; Eiche, 200 Kenfinaton Uoenue; 


| 
—— Belmont und Albany Ave.; Rew 


Str.; 


La Salle, 2050 ⸗arrabee 
und 


Englewood, 1048 W. St 
Schweizer T. V., 542 Well 
entgegen. 


20 


+: STE, 
3 


—-1+0. ——— 
Nachlaß eines Millionärs. 


Stewart feßt $1,000,000 für 
feine Töchter aus. 
Kohn K. Stewart, der unlangjt im 


John K. 


New Mort verjtorbene Präajident der, 


„Stewari-Worner Speebomieter Eo.”, 
hat, laut des hier geitern eingereichten 
Teitaments, verfüat, daß von feinem 
Nachlaß $1,000,000 als Fonds er— 
halten und deſſen Zinsertrag zum 
Kapital geſchlagen, beim Tode ſeiner 


Wittwe, Julia, der Fonds unter ſeine 
und Sean, | 
$125,000 hat | 


beiden Töchter, Marion 
verteilt werden Toll. 
er Teinem früheren Ieilhaber 


— 
) 
—. 


— 


Clark in Sierre Madre, Kal. und den 


Reit, etwa drei Millionen Dollars, 
ſeiner Wittwe vermacht. 
—— — ¶ — — 


Riverview Part. 


Im Velodrom von Riverview begin— 
nen heute Nachmittag 16 Fahrradrennen. 


und ſchwediſchen Turnvereinen ! 
!jam gefeiert ivird. Epiele, Turmübım 
gen und Matienchorgefang itehen auf dem 
| Program. Die Nonzerte im Karf wer 
feiner Siapelle nebit Geiangsfoliiten aus 
I gefitsrt. Am nächtten ‚Freitag Abend be 
|ginnen die Voritellungen des 
| yeueriwerfsj@auipiels „Die legten Tage 
|bon Ponmeji”. Am fommenden Sams- 
| tag werden die Tanen im Bilnifhain ihr 
 Sommerfeit abhalten. 


| 


h 
uU 


* Die 5Sjährige Frau Marn Ka: 


jpora, Nr. 2835 N. Saroyer Üpenue, 
|die beim Wa 


ſchen, wie geitern berich— 
‚tet, .entjeglihe Brandmunrten erlitt, 
ift im St. Marienhofpital durch den 
Ze non ibren Leiden erlöit worden. 


porhanden ilt. | 


dere Einzelheiten erteilen die Herren 


Anmeldunaen, | 


der | 


Straße, | 


im Pitnithain iſt ſchwediſcher Tag, der 
von ſieben ſchwediſchen Geſangvereinen 
gemein⸗ 


den von heute an von Pietro Cavello und 


großen | 


Vom Baſeballfelde. 
| Spiele vom Samstag. 
| National League'— Brook: 
IIyı 6; New York 4; Brooıiyn 5; New 
|Mort 4 (2. Spiel); Pittsburg 4; 
Louis 3; Pittburg 5;3 St, Louis 
((2. Spiel); Chicago 1; Cincin— 
Inati 0 (12 Gänge); Chicago 6; 
Cincinnati 7 (2. Spiel). 
Philadelphia 2. 
„American League“ — New 
VYork 2,; Waſhington 1; New PYort 4; 
Waſhington 3 (2. Spiel); Boſton 3; 
Nhiladelpkia 2; Boſton 3; Philadel 
phia 7 (2. Spiel); Chicago 53 
St. L.uts 4; 
8 (11 Gänge). 
Bisheriner Stand diefer Ligen: 
Nativnal XZeague, 


St. 
2 


7 
> 





Gew, Berl. 
| Brooflun 
Philadelphia 

New Yort 

Voſton. 

Chicago 
Cinci 
Pittsl 


—2 


B., 


ington 
Noitoit 
Chicago 

St. Lonis 
Peiladelphia 


Wettbude ausgehoben. 


Unter Leitung des Detektiveſergean— 
ſten MeFarland drangen geſtern Abend 
ſechs Blauröcke in die Wohnung von 
Thomas Johnſon, 1330 W. Madiſon 
Str., ein und verhafteten zwanzig 
PBerionen, die dort auf Pferderennen 
gemwettet hatten und die Rejultate er 
Imarteten. Sohnfon wurde in der 
Wache als Burhmacher gebucht und 
mehrere ?yerniprecher, die in der Woh 
nung borgefunden wurden, beichlaa 
nahmt. 

— 
Fetter Poſten. 

Su $100 den Tag für Biro- und 
zu $150 den Tag für ausmärtige 
Arbeit hat ein Lnterausfchuß des 
Stodtratsausichuffes für Bertehrs- 
Imefen geitern Walter &. Fiſher zum 
|Unmwalt der Verkehrs: und Tiefbahn- 
fommiffton beitimmt. 
Idiefe Gebühr aefordert in Anbetracht 
des öffentlichen Karafterd der ge— 
forderten Dienite. Die Ernennung 
unterliegt der Beltätigung des Stadt: 
rats. 


Badeplaätze geöffnet. 


Mit Ausnahme des Clarendon— 

Strandes, de erſt morgen geöffnet 
werden kann, ſind alle ſtädtiſchen 
Badeplätze dem Publikum zur Be— 
nutzung für den Sommer übergeben 
worden. Badeanzüge werden jedoch 
erſt morgen geliefert werden. Die 
Badeplätze Jackſon Park, Dibverſey, 
Calumet, Rocky Ledge und Waſhing— 
ton Heights waren geſtern zahlreich 
beſucht; die Wärme des Waſſers 
war 62 Grad. 


Boiton 4; | 


Gleveland 10; Detroit | 


Fiſher hatte 


Auf dem Sriegspfade. 


: 
| 
| 
| = 
| 


! Bat Gallihan foll Frau uud Kinder wit] 


| dent Tode bedroht haben. 
| Bat Eallihan, 
ı Straße, ein biederer Sohn der arünen 
| Sjnfel, ijt ein gefchworener Tyeind des 
Fuſels. Seit Jahren führt er einen 
erbormungsloſen Kampf gegen dieſes 
Uebel, das er, wo immer er ſeiner 
habhaft werden kann, unbarmherzig 
auszurotten ſucht. 
dieſem 


ficht ihn nicht weiter an. So hatte 


! 


Massage 
Cream 


50c 
(ir 


m. 


iße 


Be 
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ee een en 


ı Bunte Ariegsbilder aus Deutjchland, 


Nr. 856 Gebginid | 


Daß er häufig in | 
heroifchen Kampfe unterliegt, | 


er auch gejtern Abend eine Schlappe | 


erlitten. Sein Erbfeind war Sieaer 
geblieben. Dellenungeashtet kam Pat 
mit ungebrochenem Mute und in noch 


immer äußerſt kriegeriſcher Stimmung 


heim, brach mit ſeiner beſſeren Hälfte 
(einen Streit ven Zaune und drohte, 
ſie und ſchließlich auch ſeine beiden 
Kinder, die Partei für 
nahmen, umzubringen. 
ſich genötigt, auf die Straße zu flüch 
ten und Zeter und Mordio zu ſchreien. 
Da kein Poliziſt weit und breit 
ſehen war, erbarmte ſich der zufällig 
es Weges tommende ſtädtiſche Feuer 


5wehrmann James Flannigan von dem 


Wagenzuge Nr. 106 der Bedrängten, 
nabm den rabinten Haustyrannen 
beim Wirfel, fchleifte ihn mad 
Wache an der Djt Ehicaao pe. und 
ließ ihn sinlochen. Der Häftling wird 
ji morgen vor dem Stadtrichter zu 
verontivorien haben. 


Benfionen für Boftbeanite. 


Yahrelange Bemühungen der hieiigen Boit 
angeitellten anicheinend erfolgreid. 


Unter den biefiaen WBoftbeamten 
dürfte die gejtern Abend aus Waſh— 
inzton eingetroffene Nachricht bon 
denn Eifola namenili ihrer Be 
nühungen, das Alterspenſionsſyſtem 
in der Voſtverwaltung einzuführen, 
Freude erwecken. Allerdings hat nur 
der Hausausſchuß für das Poſtweſen 
die Annahme einer Vorlage des Abg. 
Griffin empfohlen, wonach der Gene 
ralpoſtmeiſter allen Zivildienſtange 
itellten, weiche das 65. Lelensjahr er 
reiht haben und 25 Jahre und dar 
über im Dienjt waren, $50 den Mo 
nat „unter unbeichränftem Urlaub” 
bezahlen jol. Nan erwartet die An 


die Mutter ı 
Die Frau .fah! 


u! 


ber! 


; berief der 


Ehrenbürger Yiman von Sanders. 

Die Stadtverordnetenverſammlung 
von Leobſchütz beſchloß, den General 
Liman von Sanders, der mehrere 
Jahre als Kommandeur des Huſaren— 
regiments „Graf Goetzen“ dort weilte, 
zum Ehrenbürger der Stadt zu er— 
nennen. 

Arzt und Dr. phil. 

Der lanajährige Frauenarzt und 
Duarantäanearzt Dr. Jeinri: in Bre- 
merhapen tft als Oberjiabsarzt umd 
Regimentsarz!t mit ins Feld gezogen 
und bor einigq-t ‚Zeit zum "rttien Male 
bertoundet worden. Die Zeit der 
Heilung jeiner Verwu.dung hat er 
zu wiljenfchaftlichen Arbeiten benußt, 
mittels deren er foeben zum Dr. phil. 
auf dem Gebiete der Stactswijfen- 
Ihaften promovirt ift. 

Tpseisansinbrserhot in der Türkei. 

ie die „Vereinigten Iabafzeituns 

bon ıumterrichteter Seite erfayren, 
ichtie die türfilhe Regierung, 
bot der Ausfuhr einheimiſchen 
Tabaks zu erlaflen. Auch der bulga- 
riihe Staat will Tich einem Joldyen 
Vorgehen anschließen, das in eriter 
Linie bezwedt, ven eigenen Bedarf unt 
den der Verbündeien jicherzuftellen. 


Schuß der Tentichen in Japan. 
Nah einem Londoner Telegramm 
Polizeichef von Kobe (Ja— 
pan) eine Verſammlung aller Deut— 
ſchen und Oeſterreicher in das Klub— 
haus zu Kobe und ſagte, er wünſche 
jedes Mißverſtändniß zu zerſtreuen 
bezüglich des Schutzes ihrer Inter 
ſen. Er verſicherte, daß die Intereſſen 
der Deutſchen und Oeſterreicher im 
Einklang mit dem Völkerrecht geſchützt 
würden. 
Zum Gedenken bes Sieges. 

Im türkiſchen Senat wurde ein An— 
trag angenommen, in dem der Regie— 
rung vorgeſchlagen wird, den 9. Ja— 
nuar zum Nationalfeiertag zu erklä 

en und eine Erinnerungsmedaille zu 
ſtiften, die allen an dem Kriege teil 
nehmenden Militärperſonen und Kin— 


dern der Gefallenen gewidmet werden 


nahme der Vorlage in beiden Häuſern 


des eoengreſſes. 
| — 


| Unſicheres Pflaſter. 


ſoll, ferner, in den Dardanellen ein 


Denkmal für die Gefallenen zu errich— 


| ten, bor dem jedes Schiff der türkifchen 


An Grand Ave. und Kingsbury 


Straße wurde geſtern Abend Muſtafa 
Marirade, Nr. 843 Grand Moe,, ein 


| Landsmann des Seligen Ali Baba, von. 


drei bewaffneten Wegelagerern über 
‘fallen und im Handumdrehen um feine 
aus $92.35 beitehende Baarfchaft er 
Ileichtert. Die Täter enttamen. 
'Bolizet hat fich bisher vergeblich be: 
‚mübt, ihrer habhaft zu werben. 


Veriangı 


Wiedermann’s Kaffee 


| Deufm-Amertfantime yırma 
in jeder Deutice liebt anien Raifee, 


| — 
I 


Die ' 


! öfterreichifchen Objekte 


Kriegsmarine bei der Durchfahrt Die 
Ehrenbezeugungen letiten joll. 


2* 


Vergeſtungsmaßregeln. 

Der Wiener Vizebürgermeilter teilte 
in der Situng dem Stadtrat mit, dat 
die deutfche Regierung auf Anſuchen 
des Miener Auswärtigen Amtes mit 
Zuftimmung der Jähfiichen Regierung 
fich bereit erflärt hat, daß die auf der’ 
Leipziger Buchgeiverbeausftellung be— 
findlihen franzöfiichen Ausftellungs- 
güter al Pfand für die in Lyon zu-= 
rüdgehaltenen öfterreichiichen Ausitel- 
lung3güter zurüdgehalten werden, Die 
haben einen 
Mert pnn 450.000 Kronen. 
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‚Rrinceh Kombi 
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Ordonnanzritte. 


Erinnerungen aus 


Meine Herren, mir 


Ihe "I Ali sır 
buchen Feldzug. 


wollen ung | 


heute frühzeitig trennen, morgen gibt | 


e8 einen heißen Tag. Wer von den 
Herren hat Dienit am Ferniprecher?“ 
„Hier, Erzellenz!” — „Ich bitte! 
mich rechtzeitig weden zu lalfen, falls 
von den Briaaden beiondere Mel- 
dungen über den Feind einlaufen. | 
Menn nicht noch Uenderunden mäh- | 
rend der Nacht notwendig werben, 
ftehen die Pferde morgen früh 5 Uhr 
vor meinem Quartier, Und nun, aute | 
Nacht, meine Herren.“ Mit biefen | 
Worten verabichiedete ji von uns 
nach dem gemeinſamen Abendeſſen 
unſer Diviſionskommandeur, Exzellenz 
v. D. Ein jeder von uns wußte, 
warum Exzellenz mit ſolcher Be 
deutung auf den nächſten Tag hin 
gewieſen hatte. Galt es doch, morgen 
die Serben aus ihren gut vorbereiteten 
ind durch reichliche Artillerie verſtärk 
len Stellungen auf den ſteilen Hängen 
der Kamenita koſa und des Pila-Ber— 
ges zu werfen, um damit den Eintritt 
in das Kotlemik-Gebirge zu erzwingen, 
und den Weg nach dem großen Waf 
fenplatz Kraljevo zu eröffnen. 

Schnell noch einen Händedruck zwi 
ſchen uns Offizieren vom Stabe, dann 
lommen Feldbett und Schlafſack 
ihrem Recht. 

Der Weg zu meiner Behaujuna tit 
furz, eine herrliche Nacht. Die Ster 
ne jcheinen diejelben wie bei uns, dort 
ber Orion, da die Kaffiopeja, nicht 
anderd mie in unjerer Heimat. Nur 
der Grobe Bär, diefes Wahrzeichen vd 
nördlichen Halbdtuael, jtent hier tief 
am Horizont. „Grüß mir mein deut 
jches Land, du Sternbild des Nordens, 
und faq ihnen daheim, daß Gerimamias 
Söhne treu in jtarfer Wehr die Wacht 
hier halten.“ 

Am näditen Morgen fteigen wir zur 
befohlenen Zeit zu Pferde, ein fcharfer 
Mind treibt uns den Regen entgegen. 
Die Wege, aufgewühlt, durchfurcht 
bom Kriea, Tind durh die Wolfen: 
brüche der lebten Tage fait unergriind 
lich geworden. Bis tief zu den Achlen 
finfen die Gejchüte ein, mährend fnie 
bober, endlofer Lehm Menfchen und 
Pferden ein Hindurchkommen ver— 
lagen mill. Bis hoch über den Sopf 
prigt den Leuten in der Marid): 
folonne der Schmub, es trieft und 
tropft von ihren Kleidern, es fmippt 
und fmappt in ihren Stiefeln, jo 
Ihlängelt jich der Heerwurm lanajam, 
lautlos, taltend weiter. Wei fteilem 
Anſtieg müſſen die Geſchütze Vorſpann 
nehmen. Stockungen ſind unvermeid— 
lich. Dort liegt ein plumper Wagen 
überm Weg, er ſperrt die Straße. 
Aber wo es auch iſt, mit ſtarker Hand 
wird angefaßt, und überall iſt's be— 
währte deutſche Männerkraft, die raſt— 
los, fördernd ſtrebt, dem einen zu: 
Ran an den Feind! 

Nach längerem Ritt hat 
ſionsſtab die Brigade 
wird noch nicht 
vorn dumpfer 
vereinzeltes 
nehmen läßt. 

Ich werde zur anderen Brigade ge— 
ſandt, um Verbindung mit der Divi— 
ſion zu halten. Ein herrlicher Ritt, 
immer näher dem Gefechtsfeld zu, 
hinter mir die Meldereiter, ſchon oft 
erprobt, jeder einzelne ein deutſcher 
Mann. Der Kompaß muß die Orien— 
tierung geben, da die Karten oft ver- 
Kebt ailt’ä nam Men here 
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Sticherei; 


beſchmutzt, beſetzt mit ſeinen Spitzen und Stickerei; 59 


unter und größere Strecken querfeldein 
zu reiten, die Pferde haben's ſchwer. 
Dann geht's durch Bäche, polternd, 
toſend. Hochangeſchwollen ſtürzen ſie 
vom Berg herab. Längſt ſind die 
Brücken fortgeriſſen, das Element will 
ſeine Opfer. So komme ich meinem 
Ziele näher, der Gefechtslärm wird 


immer lauter, noch eine kurze Strecke, 
und ich habe 


den Brigadeführer er— 
reicht. 
Deutlich jind von hier die Berge zu 


ſehen, um die der Kampf heute geht. 
Mit dem Glaſe laſſen ſich die feind— 


lichen Linien erkennen, ausgebaute 
Schützenſtellungen, an allen Hängen, 
Auch mehrere Gräben 
hintereinander kann man dort beobach— 
ten, rechts, dort und dort. 
„Reırrr.. tr er 

loat ein jerbiiches Schrapnell und 
Ichläat nicht weit vor uns ein, Der 
Feind hat den Vorteil der guten Be— 
obachtuna bon feinen Höhen, wir jind 
Ich ſchicke meine Reiter 
mt meiner Meldung zum Diviſions— 
tommandeur. In der Mitte und 
rechts iſt das Gefecht bereits im Gange, 
die Serben unterhalten 


. .0o». 


Unjere Infanterie hat 
|Füblung mit dem Gegner. Mit fehein 
bar qutem Erfola befchießt eine unferer 
Batterien die jerbifceden Stellungen. 
ı Die Schrapnellwolten hängen in qrün- 
lichaelber Farbe in der Luft, die 
Sprenapunfte liegen tief. Sie fom: 
men bon eimer öjterreich-ungartichen 
ı Bebirgsbatterie, der Dipilion 
junterjtelft ift. In der Hand ihres 
| jungen Ichneidigen Führer eine vor: 
'zügliche Waffe, in gleicher Weile au 
gezeichnet am Siegestage von Petlo 
wie beim Sturm auf den Vis. 
„Wu BD 1. a 
Iichlägt eine jehwere Granate in nicht 
zu großer Entfernung neben uns ein. 
Sollte fie der Batterie geaolten haben? 
Hat jie ihr Ziel erreicht? 
Nach furzer Zeit erjcheint Exzellenz 
mit dem Divifionzitab und nimmt den 
ı Gefetitand am Ausgang eines Dor- 
fes ein. Die Brigaden legen ihre 
ſprechleitungen dorthin. Ich ſoll zur 
Diviſion zurückreiten und melde mich 
dort. Exzellenz ſteht am Scherenfern— 
rohr und beobachtet, neben 
Generalſtabsoffizier, die Karten aus— 
gebreitet vor ihm. Lints ſehe ich die 


Jäger ſich gegen die Höhen entwickeln. 


* 
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Aber die Serben haben gute Beobadh: | 


tung, jie antworten mit reichlichen 
Schrapnells. Unaufhaltſam gehen 
unſere Wellen vor. Ueber den feind— 
lichen Schützengräben erſcheinen unſere 
weißen Schrapnellwolken. 

Da tritt die Ordinanz zum Gene— 
ralſtabsoffizier. „Die — Brigade bit— 
et Herrn Major an den Fernſprecher 
‚u fommen.“ Ohne Unterlaß arbeitet 
‚der Apparat. „Hallo, hier Divifion 
| jamohl — die porderiten Teile von 
ısshnen haben den Hang erreicht, gut— 
‚nein, das Regiment rechts von Khnen 
iſt ſchon weiter, es liegt jebt auf halber 
Höhe und hat das Feuer aufgenom= 
men. Ich wiederhole den Befehl von 
Eszellenz: „Sie halten unter allen 
| Umjtänden den Gegner öftlich der Ka- 
ımenita foja feit und warten das um- 
|faffende Eingreifen der rechten Bri- 
Igade ab—unbedingt, jamohl, Schluß.“ 
| Der Major legt den Höhrer nieder und 
—— die erreichte Stellung in ſeine 
Karte ein. „Verbinden Sie mich mit 
der andern Brigade“, ruft er zur Fern— 
ſprechſtelle, ſchon auf dem Wege zum 
Diviſionskommandeur, um ihm Be— 
richt au erſtatten 


4 
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| Erzellenz 


g | Weitere. 


Zi gen. 
J die Schützengräben ſtark beſetzt ſind, 
J überall ſind die braunen Kappen der 
J ſerbiſchen Soldaten zu ſehen. 
J wird aus den Stellungen gefeuert, ein 
J dünner, weißer Rauch legt ſich 


; und wirft ihn.“ 
perſtehen. Erzellenz befiehlt mich zu 


Sonntagpoſt. Thieago. Sonutag, den 25. Sunt 1916. 


DDie — Dibiſion bittet einen Offi⸗ 
zier heranzukommen“, ruft es vom 
Apparat daneben. Der erſte Adjutant 


| vor die Proße, von allem übrigen 
inehmt die Beipannung und feit bie 
Taue angefaft. 


| 


Der Schiffsſalon ſchwankte fürch— 
terlich, Ftau Choiſeul drohte vom 


Dort neben uns hält Sopha zu fallen und ein ängſtliches 


Riitmeiſter v. NR. gebt bin, nimmt das | die Infanterie, fie hilft uns gern, ung, | Mädchen freifchte lauf auf, daß ficher: | 


Geſpräch auf und zeichnet ſich die Linie 
der Nachbardiviſion ein, gibt dann 


ihrer Schweſter.“ 


Die Leute kennen ihn, den Alten, mungslos verſenken würde. 


erbar⸗ 
Aber es 


lich ein Unterſeeboot ſie alle 


ſelbſt Auskunft über die eigenen Trup- er hat ſie nie verlaſſen und ſie ihn wurde keinerlei Angriff gemeldet, und 


pen und meldet hierüber Exzellenz. 
„Die Verbindung mit der Brigade 
iſt hergeſtellt,“ ruft die Ordonanz dem 
Major zu. „Gut, ich komme.“ „Hier 
Diviſion, bitte Aufklärung über die 


| Tage dort... gut... unfere Xrtil- 


leriewirfung macht fich bemerkbar . . 


Mich gebe gleich den Divifionsbefehl .. . 


| jchwerverwundet, welches Bataillon? 


|... ta, die Sanitätstompagnie wird 


Iragbahren jchiden, Schluß.“ 
berichtet der Major 
fommandeur. 


Wieder 
dem Dipifions- 


gibt nähere Meifungen, 
wie der Angriff aeführt werden joll, 
und bejpricht an der Hand der Karte 
mit dem Generalitabsoffizier das 
Inzwiſchen iſt das Infanteriefeuer 
vorn am ganzen Hange zu hören, das 
Donnern der Kanonen wird ſtärker, 
majeſtätiſch rollt das Echo in den Ber— 
gen. 

„Ich bitte die Herren für den Di— 
viſionsbefehl“, ruft der Maior, ſchnell 
verſammeln ſich die Offiziere um ihn. 

Ich ſelbſt ſtehe am Scherenfernrohr 
und betrachte die feindlichen Stellun— 
Deutlich läßt ſich erkennen, daß 


Lebhaft 


wie 
ein Schleier über die Linien. Ich kippe 


ſo den ganzen Hang betrachten. Da 
ſind die Unſern. Schon haben ſie 
einen Teil des Berges erklommen, ſie 
müſſen ſich gegenſeitig helfen, um vor— 


J wärts zu kommen, dort winkt einer 


den rückwärtigen Abteilungen, vermut— 
lich ein Offizier, er fällt vornüber und 
ſcheint getroffen. Immer neue kommen 
herauf, einige Verwundete liegen auf 
dem Hang. Tapfere Brüder, ihr habt 





Jeinen ſchweren Stand! 
Bl Ich trete etwas zurüd und höre die 


Worte des Majors: „Die Brigade 
greift nach ausgiebiger Wrtillerievor- 
bereitung um 1 Uhr den Gegner an 
Mehr kann ich nicht 





Nic. „Bitte reiten Sie in fehnelliter 


Gangart zum Major K. Er muß mit |Mepel, Die Reifenden, die dem Parifer | 


das Rohr langjam vornüber und tann | 


‚nicht, ein gan 
\ Tod hat fi das Band 
Da fommt die Kompagnie, 


zer Mann, in Kampf und | rau Choifeul glitt auch nicht von dem 
gejchlofjen. | gepolfterten Bänfchen, da ein Herr zu 
jchnell | ihrer Rechten fie im legten Augenblid | 


Spaten raus und erjt die Räder 1o3- | rittetlich wieder aufrichtete. 


geſchaufelt. Inzwiſchen iſt ein toller 


gebracht und angeſchirrt. 
‚ten, ſchwachen werden rausgenommen. 
Der Hauptmann tut es ſelbſt, er kennt 
ſie alle, ſeine Kinder. Die beſten neh— 
men ihre Stelle ein. Die Infanterie 
verteilt fich auf die Taue, greift in bie 
Röder. „Zum MVormarich fertig“ 
flingt’s vom vorderen Gefhüt. „Dann 
I{o3 mit aller Kraft!“ 
'zu—gleih!“ ruft3 laut aus vielen 
| Kehlen. Die Pferde geben her, was fie 
‚noch haben, und weiß entfaucht der 
| Brodem ihren Nüftern. Bis an die 
| finie ftehen jie im Schlamm, jcharf 
\fchlägt die Peitfche auf fie nieder. Ant 
\jedem Tau zieht eine Anzahl Leute, 
Ifaum kann der Fuß fih gegenitügen, 
man gleitet, rutjcht und ftrauchelt, wer 
fallt, fommt hoch und wieder ran. Felt 
| greift die Infanterie zu pieren, fünfen 
in die Speichen, der Lehm füllt ganz 
die Räder aus. 

In ſchwerer Männerarbeit 
geſchafft. Es ruckt und rückt 
weiter. 
jeder merkt's, es wird, es geht. 
Erde ſaugt zwar noch mit zähen Ar— 
men polypenartig feſt ſich an, doch 
ſchließlich muß das Element hier wei— 
| chen. 
| „Gut, reht fo, meine NJungens!” 
| hört man den Alten rufen. Umd mei: 


wird’ 


ter, immer weiter rollt das Geichüß, 
\man läßt ihin feine geit, jich zu vers 
'fchnaufen. Was kaum gedacht, hier 
|toird’& erreicht. Nach fchiverem, mühe: 
vollem Ringen, nad bangem Warten, 
ob’3 gelingt, fieht falutierend der 
| Offizier por Erzellenz: „Zur Stelle 
| meld ich die Batt’rie, mit zwei Haus 
| bien ſchußbereit.“ 


1  — — — — — — 
| 

| Achtung, Zeppeline! 

| Slizze von Alfred Bratt. 

| ** 
Der Hafen von Boulogne 
abenddunkel, regneriſch und 


war 
voller 





geſchäft beſaß. 
„Zu—gleich, 


Es war ein ſehr liebenswürdiger 


Wirrwarr mit den Pferden, ſie werden Herr, breit und freundlich, mit leicht 
abgeſpannt, herumgeführt, nach vorn ergrautem Haar 


und roten Backen. 


Die ſchlech⸗ Frau Choiſeul dankte, die knochige Ge— 


ſellſchafterin lächelte, wie ihr das in 
ſolcher Lage als ihre Pflicht erſchien, 


und man kam bald in ein Geſpräch, ſo— 


weit das Unmetter dies gejtattete. Der 
Herr war Engländer, er reifte nad | 
Edinburgh, wo er ein großes Erports | 
Er beglüdwünfchte | 
Frau Choifeul zu der Heirat ihrer 
Tochter, jprah vom Krieg, bemerkte, 
daß Frau Choifeul in dem Gedränge | 
einer jo abenteuerlichen Reife auf ihre 
Effetten gut acht haben jolle. Ach ja, 
feufzte die Dame, die Tajche hier jei 
befonder3 wertvoll, darum lafje fie fie 
nicht aus den Händen. Ersitreifte das 
Thema der U-Boot-Angriffe und 
meinte, daß die Zeppelingefahr viel 
fchlimmer fei. Dermwetien rüttelte und | 
jtieß das verdammte Schiff weiter, als | 
jei es jelbjt von der Seefranfheit be 
fallen. 

Endlich war die Einfahrt des enali- 


_ Ichon | fchen Hafens erreicht. Man drängte an! 
Nur wenig ift’S zunächit, doch | Dec, glücklich, 


den dämoniſchen U 


Die | Booten für diesmal entronnen zu ſein. 


Der „Eoldrig” bäumte fich ein lebtes, 
Mal. Der Sturm heulte auf ugd ver= | 
balite im Echo der Külte. Schwarze, 
triefende, gezadte Felfen mwuchlen aus | 
dem Waffer. Die falzige Luft murbde | 


‚märmer, e& roch nah Tang und Teer. 


| 


|fchnell die Tür des Abteile zu, jo daß | 


auf jeden Fall die Haubigen fchaffen, | Zug entjtiegen waren und die enblofe, 
ich brauche fie zur Unterftügung der | beinfich genaue Unterfuchung in der, 


ein lebhaftes 
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ſehen ſein. 


ihm ſein 


Infanterie dort links, und 
nur zwei Geſchütze ſind, ich muß ſie 
haben.“ 

Schnell bin ich aufgeſeſſen und un— 
terwegs, die Meldereiter hinter mir. 
„Zum Major K.“, ruf ich den Leuten 
zu, „zunädit den Weg nad Rabmi- 
lopic.” Ein Kopfniden zeigt mir, daß 
ich veritanden bin. MWormärts geht's 
„in ſchnellſter Gangart“, meine Stute 


greift gut aus, ich ermuntere ſie durch 


Zuruf, ſie kennt ihn 
von Ruſany und vom Bis. 
tommt ein Wrtillerift. 
der Major?” — 
fortgeritten, 
tlingt’s bet mir worüber. ch pariere 
mein Pferd, wir halten Umfchau, der 


bon Petlovo, 
Dort 
„Hallo, wo tft 
„Borhin vom Dorfe 


| Ort liegt nicht mehr meit von uns, ich | 


\fehe Reiter auf der einen Straße, lang= 
Ifam ziehen fie weg von ung, mein 
|Ölas muß helfen. Uniform ift nicht 
zu unterjcheiden, vielleicht erkenne ic) 
die Pferde — unmöglich — doch jeht 
— der Apfelfchinimel des Mdjutanten 
— ungzmeifelbaft er ilt’s. Dort 
drüben find fie, wir müfjen bin zu 
\ihmen, zwar etwas weit, macht nichts, 
‚mir jchneiden ab, Marfchrichtung das 


Baumen“, ruf ich nach hinten 
dann los. 
Hecken, Sträuchern, deren lange, ſpitze 
Dornen gierig nach uns faſſen wollen. 
Von den Bergen tönt ſtärkerer Ge— 
fechtslärm, in Gedanken ſehe ich vor— 
hin den Offizier am Hang, rückwärts 
fallend, hingeſtreckt, vielleicht 
andere ihm gefolgt. Könnt ich nur 
durch, um den Befehl zu bringen. 
Verwegener Fluß, willſt du in an— 
geſchwollenem Uebermut uns Halt 
bieten? Laut wiehert meine Stute 
beim Anblick des köſtlichen Waſſers 
und mecht den Hals ſchon lang. Jetzt 
nicht, mein treues Pferd, wenn Zeit 
iſt, ſpäter! Drüben muß der Stab zu 

Aber vergebens ſtrenge ich 
die Augen an. Mein Gott, wenn ich 
doch zu jpät käme! Jetzt durch das 
| Maisfeld, vielleiht dahinter! Bis über 
den Kopf reichen die breiten, gelblichen 


0. 


ge⸗ 


wii 


fetten Tage und überfchütten ung mit 
ihrem Nah. Endlich find wir durch. 
|Bin ih am Biel? 

| Aufjauchzen hätte ich fünnen vor 
Freude, es iſt keine Täuſchung mehr, 
ich ſehe es wirklich mit eigenen Augen, 
dort drüben iſt der Stab. 


gegeben, und mit ſchäumendem, triefen— 


dem Pferde halte ich vor dem Major. 
ich den Befehl, 


Schnell wiederhole 
„und wenn's nur zwei Geſchütze ſind“. 
Kurz wird das Nötige angeordnet, „s 
geht auf Roß und Reiter“, dann 
ſprengt der Ordonnanzoffizier von 
dannen. 

JWird das Unmögliche möglich wer— 
den? die Haubitzen noch bis in die vor— 
dere Linie kommen? Muß das Geſchütz 
nicht rettungslos ſteckenbleiben, wo 
ſchon der Menſch mit Mühe nur den 
Weg ſich bahnen kann? 

Nach kurzer Zeit hält der Offizier 
bei der Batterie. „Wo iſt der Führer?“ 
Im Augenblick iſt der Befehl gegeben. 
Die Leute eilen zu deneProten und 
Geihüten, fie warten auf das Zeichen. 
„sn Gottes Namen los!" Man fchläct 
und treibt die Pferde an, die Artille- 
tiiten liegen in den Iauen, die jtraff 
geipannt find. Doch immer mieder 
zeigt ein Verfuch, daß e3 vergeblich. 
Kaum einen Schritt hat man erreicht. 

„Hierher gehört! Wir bringen bie 
Gefüge jeht. einzeln nad) born, zu= 
»ächſt bier das zehn Nferde har. zehn 


weiß nicht wohin,“ ſo 


helle Maisfeld rechts von den zwei 
und 
Fin toller Ritt, vorbei an 


find 


Noch einmal der Stute die Schentel | 


menn’s |englifchen Unentur über fich hatten er= | 


| geben lafien, drängten, die Baflier- 
jcheine der Regierung noch in Händen, 
nach dem fehmalen Landungsiteg, der 
an Bord de3 Enaland-Dampfers 
„Goldrig” führte. Auf dem Tchlüpfri- 
gen, von heftigen Sturmitößen über: 
jagten Ded’ rumorte ein erregtes 
Durcheinander, dad aber dur ein 
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Ein heftiger Stoß aing über den 
Rüden des „Eoldria“. Die- Mafchine | 
Itand ftill. Das Schiff jentte fich fett 
wärts und tried dann fehautelnd an 
die Mole, | 

Die. langen Wagen des Zuges nadh| 
Zondon, der auf dem Bahniteig am | 
Hafen wartete, wurden erjtürmt. Mit | 
Hilfe des freundlichen Herrn mit den | 
roten Baden wurden Frau Ehpoifeul, | 
die fnochige Gefellichafterin und die) 
fleine braune Reifetajche in einem Abs | 
teil verftaut. Der freundliche Herr 308 | 
man gemütlich allein blieb. Gedämpft 
tönte der Abfahrtstriller, die —— 
lungen der Wagen ächzten unter der 


plöglichen Anfpannung, die Wellblech- | 


| Strede hinaus, 


Frau Choiſeul ſetzte die Taſche zwi⸗ 
ſchen ſich und die Geſellſchafterin, 
lehnte den Rücken gegen ein mitge- 
brachtes Luftkiſſen und faltete die 
Hände. Die Geſellſchafterin lehnte ſteif 


da, hager und trocken. Der freundliche 


allgemeines Gefühl der Unficherheit in Herr jaß den Damen gegenüber, die 


redete in verfchiedenen Spracen, 
hauptſächlich engliſch und franzöſiſch, 
und hier und dort erklangen in den 
Unterhaltungen die ſchnell hingemur— 
melten Worte Unterſeeboot und Zeppe— 
Mi: 


lautlos, die Schraube Thäumte auf, 
und ohne Signal glitt der „Eoldrig“ 


fasten Sturm mwütend mit jich Forts 
ib. Vor dem fcharf fehneidenden Bug 
jprang das Mafjer in rafenden 
Schaumwirbeln hoch, 
abglitten und zu beiden Seiten des 
Schiffskörpers ſiedend die eilende 
Fahrtrichtung zurückfloſſen. Der 
Sturmton johlte um die Antennen des 


tend in die ſchwarze Höhlung des 
Schlotes, aus der ihm 
Rauch entgegendrang; 





er platzte mit 


nen Luken an den Bordwänden; er 
knatterte am Heck, während er ohn 


drahtloſen Telegraphen; er fuhr wü— 


| 


in die Eee, die ihn in einem jäh ent= | hin, und 


I 


auch Frau Choifeul blieb nicht fchmwera 
die fprudelnd | 
| eine 





der Frage mit einem erfünftelt ruhi- 


mächtig das WYahrzeug voranfliehen | 


(ließ, eine Sefunde hoch über 
Giſchtſchweiß der Schrauben 


ſtürzte dann breit auf die Wellen, die 


dem | 
und | 


Itürmend und verfinfend über ihm zus | 


ſammenſchlugen. 
| a 

| Der Himmel 
|fupferfarbener Wiond 
ſtere Wolkenfetzen. 


war zerriſſen. 
beleuchtete dü— 


Steuerbord, 


und grünes Auge die Dampfer beglei— 


Ein! 


einem Eat und neigte das 
didquellender 
Die beiden Damen wurden 
frachendem Hall an der glatten Holz: | 
Imehr der Kommandobrüde; er ſauſte 
rüttelnd um die luftdicht verfchloffe: 


feinem Lärmen gedämpft wurde. Man |diden Hände auf die Schentel gelegt. 


Der Schaffner trat ein, überzeugte | 
fi davon, daß die Gardinen an den | 
Fenſtern herabgelaſſen waren —wegen 
der Zeppelingefahr—und ließ auch an 
der Gangtür die Gardine herab. 

Die Schienen knarrten unter den 


Die geölten Tauwinden drehten ſich Wagen. Es war ein eintöniges Klap— 


pern und Wiegen. 
©p fuhr man eine halbe Stunde das | 
ein liebenswürdiges Reije- 
gefpräh war wieder im Gang. Der 
freundliche Herr TprachAllerhand, und | 


Jam. Allmählich aber zeigte der Herr 
merfwürdige Unruhe. Er er- 
mannte jich, verlor wieder die Beherr- 
Ihung und jchielte manchinal beängiti= | 
gend nach den verhängten FFenftern. | 
Einmal verjtummte er jogar mitten in 
Ohr, als 
Geräufd. | 
bon diejer | 
Choiſeul 
ſonderba— 


lauſche er einem dröhnenden 


Unruhe angeſteckt. Frau 
fragte nach dem Grund des 
ren Verhaltens. 

Der freundliche Herr wich zuerſt je⸗ 
gen Lächeln aus, bis er ſchließlich ein- | 
aejtand, daß der Gedanfe an einen! 
Seppelin ihm feine Ruhe lafje. Er be- 
richtete von den Schreden der lebten 
Zeppelin-Angriffe, erzählte furchtbare 
Einzelheiten und jchilderte, mie zmwet | 
Schnellziige in voller Yahrt von Jep- | 


| pelinbomben vernichtet worden waren. | 


Die Wacdtlichter an Badbord und | 
die fonit wie ein rotes 
Angſt. 


teten, waren wegen der Kriegsgefahr 


abgeblendet. Der Scheinwerfer in zwei 


Fern- Stauden, ſie tropfen vom Regen der Drittel Höhe des Vordermaſtes ſtarrte 


dunkel und blind in die dicke Finſter— 


niß. Die Fahrgäſte ſaßen und lehnten | 
ausge⸗ 


mit ſchützend zum Feſthalten 
breiteten Armen im Schiffsjalon, Cie 
ftießen an die Wände, an die Zifche 


jeder Bewegung des ſchwankenden Bo— 
dens. 
mit dunklen Gazeſchleiern ſorgſam 


unter der Erſchütterung über bleiche 


dunſtenden Näſſe der Tücher und 


Möbelholz und Dumpfigkeit. 





ne braune Reiſetaſche, die ſie krampf— 
haft mit beiden Händen umklammerte. 
Neben ihr hockte in unbehaglicher Ver— 
faſſung die knochige Geſellſchafterin. 
| Und die vier Augen der beiden Damen 
Imwaren ftarr auf die fleine braune 
| Reifetafche gerichtet. Frau Choifeul 
teilte nah England. Ihre 
hatte fi mit dem Sohn eines reichen 
Brauers in Edinburgh verheiratet. In 
der diden fleinen Tafche aber, befanden 
fih fämmtliche Wertpapiere der guten 
Dame. Denn in diefen böfen Kriegs- 
zeiten nimmt man am beiten feinen 
ganzen Befik gleich perfünli mit, 
wenn man bon einem Land in das 
anbere überfiebelt. 


Tochter | 


\ 
\ 
\ 
' 
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'und Edfophas und folgten mehaniich 
dieſe Deutſchen auf uns Rückſicht neh— 
Die an die Decke geſchraubten, 


| 


umbüllten Eleftrizitätstörper zitterten | ratterte der Zug durch die Nacht. 


] 
\ 


Mäntel, vom Ledergeruh der Reifes | Chotfeul, „ich alaube, ich höre es! Es 
tafchen, von muffigen Sammtbezügen, |muß der Wind fein!“ 





i beil⸗ mu. 


'rüd und murmelte mit heiferer Stim- 


rau Choifeul jchauderte bei dieſen 
Erzählungen am ganzen Leib, und bie | 
Gejellichafterin wurde noch dünner vor | 
Eine Weile fuhr man jehmeigend da= | 
bin. Dann feufzte der Herr plößlich | 
ttef auf: „U ja! Das märe entjeß= | 


„Was?“ ftieg Frau Ehoifeul hervor. | 
„nun, wenn einer jet über uns 
fäme, ein...ein...Yeppelin!...“ 
„Dein Gott! Wäre dad möglich?” 
„Leider ja. Ober glauben Sie, daß 
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men würden 
Beklommenes Schweigen. Dröhnend 


„Hören Sie?“ rief der Herr plötz— 


Geſichter, taſtende oder geballte Hände. | (ich. „Diefes Saufen!.... it das der 
ı Die Luft war angefüllt von der ver= | Wind, oder — —“ 


„Herr im Himmel,“ ftöhnte Frau 


„Es kommt näher, feuchte der Herr. | 


rau Choifeul lehnte fi an die 
zitternde Gefellichafterin. 

„est, jebt,“ rief der Herr, „ich höre, 
e3 ganz deutlich — fein Zweifel mehr | 
möglih...!“ Er ftürzte an eines der 
Syeniter, lüftete ein wenig die Gardine, 

lidte hinaus, wich mit einem Satz zu— 


me: „Da — da — — ein Zeppelin!!“ 
DieDamen wimmerten und fchluchz- 
en. 

„Die Lampe!“ rief der Herr, „pie 
Lampe tann uns verraten! Fort mit 
vem Licht!“ Er jprang auf die Sih- 
bank und, drehte die Lampf des Ab⸗ 





ternd von ihrem Platz. Sie 


ıne 


‚ruhigiten und darum für uns deutliche | 


lich in eine kleine Szene, die mich leb- einzelnen Perjonen hinter 


über die Straße ins Licht der Häufer. | 


|zu geben, wobei die umftehenden Müt 


‚der Einbildung, auch Krieger zu fein. | 


einander. 
| dicht, Die Schar immer größer. Ein ſchloß der geſtrenge Rektor die Unter— 
Junge zeigt ſtolz und vertraulich auf ſuchung mit würdevoller Miene. 

ſeinen Helm: 
Fabeltier darauf gepappt, das einem der 
preußiſchen Adler nicht unähnlich iſt, Tuͤnft, den ich dem Fräulein erwie— 


Anſtoß. 
und zeigen auf ihre Abzeichen: „Belge. 


5 —— Ein kleines dickes Mädel zeigt mir die 
Frau Choiſeul ſaß ängſtlich in einer Da, da. . . .es ſauſt und knattert. Wie * ze 2 


Ede. Sie hielt auf den Knien eine flei- | Motore, wie Schrauben in der Luft. | 
Propeller!” 


Inet, und ftellen fih mir wichtig 


— r 


— — ⸗  Ym 
papııra A 

Geldsencdungen „uch Urntsch- 
land. Oewerrrieh-Ungars und 
allen Welttelen unter voller 
Garantıe 

Erbiehalten. Volhmachten sw 
Dakamente billign verferug 

Kolieht:onen ıp gana Eurnpa be 
wens und ballıger bern! 

Sehuflskarten au! aflen Lime 


L. KAUFMANN & CO. 


DEUTSCHES BANKGESCHAFT 


28 S. FIFTH AVE. Stastszenung Bilde. | Stock. CHICAGO. ILL 
TELEPHON: FRANKLIN 5722 


BANK-CONTr 
Wiener Bank Hoimann & Ca, 
wg 


K K.ornr Oster Allg Boden 
Credit. Anstalt, Wien. 

König. Une. Postuparkasen- Am 
Padapen 

Darmstacdıer Bank. Berhe- 


FUNKENMTELEGRAPHISCHER AUSZALUNGSDIENST IN DEUTSCHLAND & OFSTERR.-UNGARN, 


DEREN 0H00N0EIOHNUNEEHEEREIEHUHHEHREITHEHEDEN EEE EHEN er 


Zur gefallizen Aufklärung! 


“ir sind wiederholt aufgefordert worden,tber di» Tachnick Art 
der funkantelegrafischen Geldauszalung Auskunft zu geben, & sehen "ir 
une nun hisamit veranlasst, Folgandas zur Orientirung unserer achr 
ssshrten Kunden und Geschäftsfrsunds bekanntzugeben:- 


Die Beforderung der Funkentslegramme vermit#ln in Anorika 
ıwei Gesellschaften,dis WESTERN UWIOS und die POSTAL TELE_HKAPn 00, 
'Jeiea Telegramm nach Veutachland und Osoterreich-Ungern,ist siner Oanmr 
in Amerika unterworfen und ralls ss di» Jersur glatt passirt, wird 
dasselbe entweder von Tuckerton oder om öayrille durch dis Punkanstat an 
nach Nauen b=al Barlin wsitargslsitet. 


Jeder uns uberzenpene Betrag wird von der Darmstasitar Bark 
/ Bark für_Maniel und Industrie/ und von der Wiener Bank ausbezelt,& 
GARANTIREH wir defür,dnss der angewissere Betrag sofort in Europa 
"von obigm Banken ausbezalt wird,insofern keine Verst elungz in 4er 
wspesche vorgekommen ist. 


Bine GARASTIE dafur,dass der Betrag irnarhalb 34 Stunden 
Deutschland und Oesterreish-Unzarn erreicht ‚geschweige denn ausbezalt 
wird,ubernehmen wir NITCHT,da keins Telegraphen Oompany sins solch» 

uns oonssdirt; wir garantiren wol aber dafur, dass der angewiesone 

Betrag NIF VERLOREN gehen kann,& dass derssios sofortigst auansselt 
wirdje---- „ewöhnlich nimmt’ es 3-7 Tage ia Anspruch, Jo nachdem wi» dar 
Dopsschenverkshr in der Purikenstation zu-oder abnimmt. 

wir waren die erste Bankstolls,welche ohne Jeden Praisaufschlag 
Ai PUNKERTELESRA-IS-HE GELLAUSZALUNG dinfütrte, nl Kalten "ir unsere 2: 

Dienste allen Interessenten in Jeder Einsicht garn zu Veriägung. 


Roohacht and, 


A ⸗ 


⸗ 


den 256 Juni 1918, 


m 


D über den ein Mädchen auf dem Arm mil 
herumichleppt, und dem Jie das Faltiue 
Spedbein mit einem Taſchentuch um 
bunden haben. Und dann noch einen 
und noch einen. Sie jind Jichtlich froh, 
daß ich mitjpiele. Und mo ift der 
Doktor? Ein Knabe, der fich eine viel 
zu aroße Brille tief auf die Naje ge 
'drüdt bat, wird vorgejchoben. Die 
| Unterhaltung ift im bejten Gange - 
da jehe ic) mich noch einmal vorjichtia 
um. &ine beträchtliche Dienae hat fi 
um uns gefammelt; es droht ein Auf: 
auf zu entitehen, und die Geichichte 
tann immerhin durch einen Zufall ins 
Unangenehme gedreht werden. Die 
Der | umftehenden Männer und rauen ma- 
1( 1 Knien | chen allerdinas zumeiit. beluftigte Ge 
wantte jie nach der Tür und ſchob fie |fichter — es find in der Hauptiache 
zurüd. Arbeiter — und haben nicht die feind- 
Mildes Licht ftrömte aus dem Gang | feligen Mienen, denen wir deutſchen 
in das Abteil. Am Ende des Wagens Eindringlinge insbeſondere bei der 
ftanden einige Leute rauchend, im ru= | wohlhabenden Bürgerfchaft zu begeg- 
higen Gejpräch. Nichts war los, abjo- |nen gewohnt find. , Doch ziehe ich vor, 
Iut nichts. Keine Unruhe, feine Bom- | weiterzugehen. Sch grüße die Kinder: 
ben, von Zeppelinen feine Spur. Öuten Abend! Sie antworten und 
Als Frau Choifeul in ihr Apteit; machen bereitwillig Pla. NHinter mir 
| zurüdfehrte und mit ihrem Schirm: | Der ein paar fehrille Pfiffe — aber ich 
griff mühfam die Campe wieder an-|Pin Ticher, daß [te nicht vom ben stm 
gebreht hatte, fah fie, daß der freund- | dern famen, Jondern mur pom eimigen 
liche Herr fort war. Und auch die Hlei | PONEOERER = den Sutchauern. Auch 
‚ braune, toftbare Reifetafche mar die Alten blieben rubig. . 
verſchwunden. Entſetzt jah die Gefett- | ‚SG till ja nicht den Schluß daraus 
Schafterin neben dem leeren Plab, ha- | dtehen, dap wir mit den Brüfflern jest 
ger und fnochiger als je, bon einen gewitjen Grad bon freund: 
" ihem Einvernehmen erreicht hätten. 
Wir Deutichen find Hier‘ vielmehr 
F linge und jedem einzelnen per— 


er Zug knatterte dröhnend 
die Geleiſe. 

Frau Choiſeul hörte nur, wie aus 
weiter Entfernung die“ abgeriſſenen 
Worte des Herrn, fühlte ein entſetzli— 
ches Sauſen im Kopf und in den Oh— 
ren und empfand einen Augenblick ei— 
nen Stoß gegen die Seite. 

Dann war alles ſtill. Der Herr gab 
keinen Laut von ſich. Nichts regte ſich 
in dem ſtockfinſtern dunklen Abteil. 

Da erhob Frau Choiſeul ſich zit 
bat den 
Herrn, ſie zu ſtützen, fragte, ob der 
Zeppelin vorüber ſei. Aber nichts ant— 
wortete ihr, als das Angſtröcheln der 
Geſellſchafterin. Mit ſchwachen 


wand des Banhofes glitt vorbei und 
der Zug dampfte auf die finſtere 


l 
u < 
Fremd 
ſönlich viel mißliebiger, als dies in den 
Aus Brüſſel wird der „Leipziger beſetzten franzöſiſchen Provinzen, be— 
Volkszeitung“ geſchrieben: Ich gehe ſonders in den kleineren und kleinen 
geſtern abend den Boulevard du Midi Ortſchaften der Fall iſt. Dort iſt in 
entlang, der eines der kinderreichſten der Tat im allgemeinen eine Art 
und intereſſanteſten, aber auch un-Zuſammenleben eingetreten, mit ge— 
wiſſer gegenſeitiger Nachbarlichkeit, die 
bei allem Bewußtſein der Kriegslage 
doch den Kriegszuſtand zwiſchen den 
der Front 
einigermaßen ausſchaltet. Insbeſon— 
dere mit den Kindern konnte jeder von 
uns ſeine onkelhaften Reigungen und 
Talente ſo ausgiebig pflegen, als er 
Luſt hatte, und es ſind ganz appetit 
liche kleine Freundſchaften dabei zu— 
ſtande gekommen. Gewiß, die Kinder 
machen keine Politik. Aber daß nicht 
alle menſchlichen Beziehungen zertreten 
oder geſperrt und wenigſtens leiſe wie— 


| 
| 
| 
| 
| 
J 


Bei den Brüſſeler Kindern. 


Soldaten verbotenen” Viertel Alt 
brüſſels abſchließt, und gerate da plötz⸗ 


haft feſſelte. Ein Haufe Kinder, 
Jungen und Mädchen durcheinander, 
die fich kriegeriſch ausſtaffiert haben, 
kommen aus der dunklen Allee quer 


Sie lärmen, noch ganz im Eifer des 
Spiels: aber die Schlacht iſt bereits 
vorüber und Freund und Feind ziehen 
friedlich vereint heim. Ich ſtutze einen 
Augenblick bei dem luſtigen Bild, er ei 
gerade lange genug, um bon der Schar! der möglich werden, ift doch hoffnungs- 
entdedt zu merden, die fih nun auf| voll, und jo nehme ih auch dieſe ums 
mich zufchitebt und mich umringt. | bedeutende tleine Strapen!zene als eu 
Etwas neugierig, wie das wohl wird, | frodes Vorzeichen. 

friedlich oder feindlich, bleibe ich ftehen. 
Denn bisher bin ich troß aller Bereit- 
ichaft mit den Brüffeler Kindern noch 
nicht in Berührung gefommen, hödı- | 
tens, dab ab und zu ein paar Ffleine)! > au: zu 
— — * mich in meiner Sanı- | MUT —— Univerfitäf geitor- 
tät3uniform mit dem roten Kreuz für | ne Proſeſſor Taubmann konnte 
elwas Geiſtliches halten mochten, zu zimverlen - jobtal = 

; fen find ir die Sand ges verklagte Nichte, € 

mir hevgelaufen jind, um mir die Hanı außerordentlich  bübiches Mädkher, 
ter allerdings freundlich nachſichtig ge- bei hm einen Studenten, der tb 
fächelt haben. Diesmal aber wird's | itpar ım rıtterlicher Weiſe über eine, 
anders. Die Kinder in ihren ſelbſt-den Weg ſperrende Pfütze geholfen, 
gemachten Soldatenabzeichen fühlen dabei aber einen Kuß geraubt habe. 
fich dem Soldaten verwandt, und da Taubmann ließ nach Uebel— 
fie wohl nichts Feindſeliges wittern, ſo täter forſchen und ihn vor ſich 


—1)+0 — 


| Ein ſalomoniſches Urteil. 


er im Sabre 1643 als Rektor 


ſeine 


rertem 


for⸗ 


machen ſie ihr Herz auf. Faſt gleich⸗ dern. In Anweſenheit ſeiner Nichte 


und hielt der Rektor mit ſtrengen Wor— 
zeigen mir die Holzſäbel, Gürtel, Fah-!ten dem Studenten fein ſtrafwürdi⸗ 
nen, Zangen, Flinten, Mefierchen, Pi: | ges Verbalten vor, ſo daß der Ange— 
ſtolen — nicht drohend, ſondern mit klagte die tiefſte Zerknirſchung an 
dem Kinderſtolz des Beſitzers, und in den Tag legte. 

„Und nim ſage man 
Flämiſch und Franzöſiſch geht durch⸗ bei dieſem ſchweren Caſus 
Der Kreis wird im Nu Verteidigung rzubringen 


zeitig fangen ſie an zu ſprechen 


was man 
ſeiner 
hat!“ 


vo 


wahrhaftig, er hat ein) Eure Magnifizenz,“ entgegnete 


Angeklagte, „id) meinte, mein 
und er jagt: „Allemand” (Deutfcher). | je habe, 
Sleih dazu noch ein paar 
Nous aujfi Allemands!” 


jet einer Fleinen Belob» 
ee mung wert. Da ich fürchtete, dat; mir 
N * — ⸗ 

(Wir aud dieſe freiwillig nicht zuerteilt wer— 


* — * fh | * — — * 
Deutſche). Alſo ſie ſtellen die deutſche den würde, ſo nahm ich ſie mir. 


immt daran BET 0 5 
5 har rufen „Et, ei, junger Freund,“ erwi— 
#|derte der Neftor ernit, „willen Sie 
Inoch nicht, da man Belohnungen 


Ijih nie jelbit nimmt, fondern em- 


if rtige belgiſche Solda⸗/ . X. ee : 

—— en den Zopf; Ppfängt? Sie haben ein ſchweres Un— 
tenmütze auf ihrem ſtrohblonden Zopf: 

Belge!“ Und ſo jeder das ſeine. Ich recht begangen. und die Gerechtig— 
Batte wirklich nicht erwartet, da betai- (feit fordert Sühne,. So verurteile ich 
fhe Kinder bereit ohne Proteft die, Sie, Fraft meines Amtes, den KB, 
Deutfchen fpielen dürfen. Ein Junge |den Sie in frevlem Mebermute der 
tippt auf mein rotes Kreuz an der hier anweſenden Jungfrau, meiner 


dar! Keiner 
Andere aus der S 


Armee 


Armbinde und zeigt ſtolz auf ei rotes Nichte, geraubt haben, ohne Wider— 


ls weißen rede und unverzüglich zurückzuer— 


tollfreuz auf einem ehema | 1 
x : „La ſtatten. 


Taſchentuch an ſeinem Arm: Be 
croir rouge” (Das rote Kreuz). Und) Dre junge Dame wollte zwar at» 
aleich drängen Fich noch ein paar Jun= |fangs Einivrudy erheben, doc) der 
gend und Mädels, ebenfo gefennzeich- |itrenge Wliet des Onkels und da3 
} als vor rreude leuchtende Aurge des bilde, 
Kollegen vor. Jh bemundere und|hübidhen Studenten verfehlten ihre 
erfenne alle® an und frage auf Wirkung nicht. Die Lippen der bei 
Franzöfifh: Habt ihr denn auch Versiden jungen Leute brannten aufein« 
wunbete? Siehe da, fie präfentieren ander, und es ift ungewiß, ob dies 
mir einen diden autmütiaen Säualina. das lekte Mal aeiweien war 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntas. 


den 25. Zunt 1916, 


fenen Säbel. So, ipie fie fein will 
und flingen muß, hörte ih fie zum 
eritenmal in dem bon den Bulgaren 
eroberten Nifch, im Kreis der Offi- 
ziere ihres 41. Regiments, das fi 
zwifchen Blut und Tod, in Sturm und 
Eieg den Ehrennamen „das Eiferne“ 
verdiente. Diefe Offiziere, das find 
prächtige, ſchlanke, ſtahlſchultrig —— — 


ESTABLISHED 1875 BY B.J. LEHMANN 
Mannesgeftalten, vom Oberft bi3 zum 
Fähnrich, gefund und blitäugig, heiß⸗ 


blütig und dabei von einer ſtraffen 


Ruhe. Streng im Dienſte, ernſt und The Store of To-Day and Jo-Morrow 


aufmerffam bei politifchen und mili⸗ 
täriſchen Geſprächen, ſind ſie gaſtlich STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


I 

| und liebenswürdig im gejellichaftli- | 
⸗ | chen Verkehr und können in ber Wein= | 
kann jedem Reisenden wärme einer animitten Xafelftunde, 
| zu übermütigem Frohfinn ermachen, 


© 
I 
Clark Near Jackson Boulevard 


CHICAGO 


Dieses prachtvolle Hotel 


IN 


ı 
\ 


\ 


besonders empfohlen 


werden wegen seiner 


seiner 


| der immer gefällig berührt, da er nie- 
| mals über die Schnur hinausfchlägt. 
ı In ihrem innerem Wejen aus Kind 
und Bär gemifcht, mit der hurtigen 


Großer Verkauf von Männer: Anzügen 


—— — 


zentralen Lage, 


schenen Zimmer und 
vorzueglichen Kueche. 


450 Rooms $1.50 up. 
With Bath $2.00 up 


Fir müßige Stunden. 


Preisaufgaben. 


Bilderrätiel (5352). 


Nätiel (5555). 


Hetrennt, mir heilig; 
Vereint, abſcheulich. 


Rätſel (5354). 

Wo viele Bäume, da iſt 
wo zwei geneigte Flächen zuſammen 
ſtoßen, da entſteht mein zweites. Das 


Ganze iſt ein Fürſtentum im nördlichen | 


Deutſchland. 


Wechſelrätſel (5355). 


⸗ 
mein erſtes; 


— — — — —— 
— —— —sz — — — 


Eldorado. —* 
Richtig gelöſt von 51 Einſenderp. 


Worträtſel (5351). 
Urlaub. ae 
Richtig gelöit von 47 Einfendern. 


'Anflöfungen zu den Nebenrätjeln in 
voriger Nummer: 

1. Räatiel— Yeben, Nebel. 

2. Buhitnbenrätiel— N cutenoi — 

e enant. 

3. Charade — Sechund. 

Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Elſie Sterzer (6 Preisrätſel — 
3 Nebenräiſel); 3. 3. Schiele 
I|&has. Sailer (5 )5 F. H. Roeßler (6 

3)4 C. E. Winkler (5—3); Frau Ot⸗ 
tilie Vocke -3)5 Lonife egner (1— 
IU); ‚rau Weigand 2); Muguit 
Hueſing 3); Fanny Feldmann 66 — 
2); Gertrude Schmidt 1); Frau 
Betty Jrion Frau Agnes Groß 
I(6—2); Frau Bertha Sanz (63); 
Frau Emilie Koch (6—8 Frl. Ma— 
thilda Richter (66—3); L. Behrendt (5 — 
2); Frau Martha Rogge H. 
Hand (6—2); Paul Krauß (5—2); 
Karl Tuͤſchke (5—3); Otto Kaiſer (5— 
2); C. W. Schwarz 2); Frau Ber: 
ba Borki>d- 

wilbelm Belg (5—2); Harıy Amtcus 

d—2); ©. Michael b—1); F. A. 
Frintner (6—3); Berthold Ihrcke (6 
12): Frau Narbe Schmidbofer (d—2); 
Frau A. Wiedbling (6—2); Frau Anna 
innoiv (6— 315 Frau Hedivig Brachetti 
I—-1); Maria Wolff (5—2) 
Warum (1—V); Frau WM. Gnadfe 
2); A. S. Seifert (6 —2); Fannie Mil— 
ler (6 : Frau M. Schadt -2); 
|Chas. 3. Raedel (6—1); Fray 9. M. 
| Stodvis (6—2) ; John RX. Tauder (3 
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2); Elifabeıh Klem(1—0). | 


Fanny | 


| wit gefunder Dorffinder, jind fie bie | 


Bemwenlichkeit eines Wiefeld, mit der 
Geradheit und dem flugen Mutter: | 


} 


| verheißungspollen Söhne eines Bol 


fes, das in feiner erjten Jugend ſteht 
und eine rafche Reife erwarten läßt.. | 
Mit Runft und Jnnigfeit verſtehen 

| 


ı Tie die munderbollen, in Schwermut 


| lächelnden Volkslieder ihrer Heimat zu 


| fingen. Und beainnt eine fpäte Tafel: | 
ı Stunde das Blut zu heizen, jo werben | 
‚ihre heimifchen Tänze, die fie leiden=| 


| 


I er um, weil ihm der Atem zu Schwin- 
| del wurde, Ipring wieder arf, nahm | 
| einen jtärfenden Schlud 


ichaftlich Lieben, zu einem wilden Lied | 
ber gefchmeidigen Glieder. Das reißt | 
mit, wider Willen, ob man’3 fann ober 
nicht, und übermütig tanzt man aud) 


halbe Nacht. In folch einem ſpringen— 
den Männerfreis, der Sich bei den] 
Händen gefaßt hielt und blikichnell | 
herummirbelte, Jah ich einen beutfchen, | 
zmweizentnerfchiveren Etappenhaupt- 
man begeiitert mittanzen; lachend fiel 
I 


und tanzte| 


i weiter. Um Mitternacht mit bulgari= | 


| 





der mazedoniſchen Grenze 


ſchen Offizieren tanzen, das iſt amü— 
ſanter und viel heilſamer als eine koſt— 
ſpielige Entfettungskur in Marienbad. 
Und bei einem dieſer raſenden Tänze, 
die aus Grazie und Kraft ſich miſchen, 
ſagte ein bulgariſcher Leutnant zu— 
mir: „Den haben wir immer draußen | 
an der Front getanzt, wenn bie Feuer | 
auslofhen und das Erfrieren drohte.” | 
Sie tanzer wie fie fechten. Und ihre! 
Ianzmweifen flingen mie muſikaliſche 
Variationen über den Soldatenſchrei, 
mit dem ſie das Kommando befolgen: 
„Los! Aus Meſſer!“ — „Napred na 
noſch!“ Es iſt nicht zu verwundern, 
daß die Franzoſen und Engländer an 
ſo affen- 
ſchnell den Rückzug ins Helleniſche 
ſuchten, als ſie den Jubelſchrei des 
bulgariſchen Bluttanzes vernahmen. 
Wie die Voltshymne der Bulgaren, 
iſt auch der Schritt ihrer Taten auf 
dem Schlachtfeld und ihre adminiſtra— 
tive Arbeit auf erobertem Boden ein 
feuriges Preſto. So flink wie auf den 


in unserem Bargain-Basement am Montag 


iejes ift ein großer Einkauf von Anzügen für Männer und junge Männer, 


> einichließlich einigen Hundert Frühjahr und 


— 


unterm Preis von einem New NYorker Fabrikanten. 


Mehr als die Hälfte der Partie ind 812 his 815 Werte 


Einige derſelben ſind Muſter-Anzüge, 
Sorte; aber ſie ſind in allen Größen vorhanden in Kamm— 


garnen, Cheviots und Caſſimeres. 


Anzüge ſowohl wie reguläre Moden. 


ein und zwei von einer 


Da ſind Pinch-Back— 


Während dieſes Ver— 


kaufs am Montag in dem Bargain-Baſement offeriren wir 


dieſe Anzüge zu... 


·—2 


8 Br für Männer und 
* pezie Knaben, lohfarbige und dunkel 


graue. Die Regenröcke für Knaben 


mit dazu paſſendem Hut. 
bis zu 3.98, zum Verkauf 
Waſchanzüge für Knabeun, all die be 
ſten Moden, alle echtfarbig, einige 
leicht beſchmutzt. Sie wurden bis zu 
98e verkauft; — | 
ſpeziell zu 
Knaben-Overalls, 
einfach blau u. Wa 
baſh geſtreift, alle 
Größen bis zu 14; | 


»nicerbuder Hrien 
für Ninaben — alle 
Grösen; Tde Werte 


M -morgen 49€ | 


| 
Khaki- und Cloth— | 
| 


nt 


jenes Schliffes entbehren, der bei den; den erften Bli in ihren harten, jonn- 
deutſchen Dffizieren wie ein felbtver= | verbrannten Gefichtern anmerfen fonn- 
tändliches Stüd der Uniform ift. Sie te, daß fie für Wolf und Heimat, für! 
haben eine zmweihundertjährige Schule | ihren Glauben und ihre Hoffnung 
der Tradition, in uns fteden nur die durch Feuer und Waffer fpringen. 
Anfänge und die Gefchichte eines vier | Sie haben Arbeit aeleiitet, die jo fühn | 
zigjährigen Voltes. Wir iwilfen, der und gefahrvoll wie erfolgreich mar. | 
Kern in uns it gut. Wegen der paar! Und man erzählt mir von ihnen eine! 


Werte > 


fommen 


43 


— 


zwei Paar gefütterten 


Auswahl zu 


klommen ſagen mußte: „Herrgott, 
wenn das ſchief geht?“ Der Offizier 
lächelte: „Es geht nicht ſchief.“ Und 
am anderen Morgen war die Nachricht 
da: „Die Stellung durchbrochen, elf 
Geſchütze genommen, der Feind in re— 


gelloſer Flucht!“ Dazu ein Gegenſtück 


aus ihrem Etappenbetrieb. Auf einer 


serie 


(Eingejandt von 9. £ 
Sit ein Genun. 
Ehn’ „x“ fommt e5 

Und macht Verdruß. 


angfe 
Mit „x“ fennt e3 jeder Kieler Junge, 


aus trivolem Munde, | 


1933 
Walter (4—1); Wr, Deubel 
Frau Yaura Meier (4—1); E. 
bens (41); 
Frieda Zimmermann (6—1). 


!dt.) 


N 
x 


\ 
9. Zimmermann (6 


1 
Te 
J 


153 


b 


Johannes Schulze (6—2); Frau M. 
Dr 


’ 
> 


Nebenfächlichkeiten, die uns äußerlich | 


Schwerthieb verftehen fie fich auf die | Fehlen mögen, wollen wir nicht fchief | 


Erneuerung der 


harakteriftiiche Anekdote. Bei einer 
Mufterung war unter diefen Komitat: 


polver hatte, „Warum halt Du feine 


Ratiel (5356). 
Der Fürit hält es; 
Denn ibm aefällt es; 
och hat's auch der Bauer 
ilrigeben von Zaun und Ma 


Füllrätſel 

A u : 

Br * E 

wu * , 

\ * 

H 

UÜ 

Ä R 

B , E 

Tie Sternchen find beitimm 

Buchſtaben derart auszufüllen, daß 
wagerechten Reihen bekannte Wörter 
geben. Die neueingeſtellten Buchſtaben 
von oben nach unten ergeben ein Sprich 
wort. 


E 
R 
I 
I 


mit 


die 
er 


Es werden wieder mind ſechs 
Buſcher als Prämien für die Preisauf— 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
wobei das Loos entſcheidet — zur Vertei— 


lung fommen — mebr, wenn befunders 


— *4 
Die Yabl Der 


Bränten richtet jichb nach Der 

Zöjungen. Die Berloofi am 

Freitag Morgen fatt und bi? da 

pin ipäteitcıh it? | 

den in Händen 

fartzı genü 

aber in Br 

sole eine ? 

wenn ste nicht aetichloiten ſind. 
Die Nätielfreunde iind dringend 

erſucht, ihre Einſendung an Die 

„Rätſelecke“ oder den „R. 

Nedafteur) zu richten. 
Die Prämien ſind 


Abendpoſt 


Anzahl der 


Löſungen 
müſſen 


A 
auch 


6. 
NR.“ (Nätlel- 


in der „Office der 
.“ abzubolen. Wer eme 
Prämie durch die Roit zuaeichiet haben 
will, muß die ihn vom Gewinn Denach: 


— 
Briefmarken 


Nebenrätſel. 
1. Rätſel. 
dle Früchte bring' ich dir, 
Nahſt du dich von vorne mir; 
Doch wirſt du mich rückwärts leſen, 
Bin ich ein gar borſtig Weſen. 


\ 


2. Nätiel. 
In das > gröhten Weltbezwingers 
Setz das örtchen „Du“ hinein, 
Und der höhite Leidensüberwinder 
Wird ſofort gefunden ſein. 


Her: 


a 3. Nätiel. 
Borwarts Din ih ein 
2 „ bab’ mich verraten: 
Rüdwarts Yuche mich jewt, wahrlich du 
findeit mich nie. 
Anflöjungen zu den Preisanfgaben in 
voriger Kummer: 
Bilderrätiel (5346). 
E35 branitein Rufmwie Don: 
nerball. 
Richtig gelöit von 53 Einiendern. 


Viiitenfarten-Rütiel (5347). 
Schaufſpielerin. 
Richtig gelöſt von 46 Einſendern. 


Charade 
Einberufung. 
Richtig gelöſt von 50 Einſendern. 


(5348). 


Wedjielräticl (5349). 
ufas Stat. 
Nichtig gelöit von 33 Einjendern. 


Merfrätiel (5350). 


doch 
,doch halt, ich 


Frau Karoline Schmidhofer (5—2)3; 
Ernſt Meinert (5—2); Marie Friſchkorn 

5—1); Fred Wagner (3J50); Frau C. 
Vachbuber (3—1). 


PBramien gewannen: 
Ar. 5346 — Xooie 1 bis 53 - 


Loos Nr. 51. 
Nr. 
Kaiſer, 
us 
„ii, 


534 Yoole 1 bie 46 — Chas 


11 <tr.; Loos Wr. 
5348 Looſe 1 bis 50 — C. J. 
Tebbens, 6702 Eberhart Abe. Loos Nr. 
tl. 


Ir. 


) 
i 
» 


> Wells 


>349 

Art er ICH Ar 

Betty Irion, 3810 N 
1 

Loos Nr. 11. 


Nr. 5350 


- Looie 1 bis 33. Frau 


Paulina Straße; 
Looſe 1 bis 531 
x. ZU. 

Nr. 53351 
Feldmann, 


Jvoos 
— 


„tr 
Fanny 
Avenue; 


Looſe 1 bis 47. 
1419 Maplewood 
Nr. 8. 

. 

Bulgariſches Preſto. 


ıwdwig 34 


ughofer. 


Die Lieder, die ein Volt lieb hat, 
ſind Lieder ſeiner Seele und ſeines 
Weſens, ſeiner Wünſche 
Kraft. 


bulgariſche Nationalhymne. 
kein gemächliches 


Dis - Frau | Der flare Bid für die 
Marie srijchtorn, 3559 Cattello Avenue; | Notwendigfeiten 
f ge — ..- ’ - .e ‘ 
| ber Fühne, zugreifende Entfhluß in 
. — 
3 der rechten Stunde, das war der Va-⸗ 


Carl! Mutter hielten, uns nicht in der Stun: 
> et. 2 m ortmitane N — 3 er * — * 

Fuſchte, 3813 N. Hermitage ve; X008 | de der Not verlaffen hätte wie eine fal- 
ıiche Freundin, die bei einem anderen | 


\ 


| 


e_» I . 
und jemer | das ihn treu 
Ein joldes Lied, das Elin- | dDigung mit Rußland wäre nicht mög: | 
gend von feinem WBolf erzähit, tt Die | ich ohne Verzicht auf unsere jelbil 


| treten,“ jagte ein bulaarifcher Offizier, | 


Höhe und in die Breite wachlen mie | 
ein zäber, von Leben jtroßender Baum, | 
der im Sturm feine Kräfte formte 
und nach dem Kampf die Sonne fand. | 
geiwanbelten | 
der Gegenwart und, 


ter Diejes Erfolges. Seine Muter war 
die ruffifche Torheit. „Wir wären nie 
ir den Kampf gegen Rußland einge- 


„wenn Rußland, das mir für unfere 


auf beifere Bezahlung hofft.” 

Ob in fommender Zeit eine Ver: | 
jöhnung und ein neuer Zufammen:! 
Ihluß Bulgariens mit Rußland denk-— 
bar wäre? 

„Rein. Wir find feine Schwädhlin- 
ge. Wir find Männer. Ein —— 
Mann wünſcht das Weib nicht zurück, 
los verließ. Eine Verſtän- 


ohne viel Atem ſingen läßt, ſondern Mauer, die aus Eiſen gefügt und mit 


ein fröhlicher, raſſig vorwärtsſtür— 
mender Preſtoſatz, der dem Hörer das 


Blut befeuert, ihn aufrüttelt zu be- gen das 


flügelten Gedanken. 

Den Namen des 
dieſe ſtürmiſche Weiſe erſann oder ſie 
nahm, wo ſie i klingend entgegen— 
ſprang, häab' ich nicht erfragen kön— 
Inen. 
Itenmal, jo erinnert man ih an 
Deutiches Studentenlied, an 
ſchwäbiſchen Volksgeſang, an 
Tanzweiſe der Gebirgler. 
in ihr eine von jenen Urmelodien, 
die bei allen Völkern heimiſch ſind 
und aus 
‚einntal berausauellen. 
dertem Rhotbinus, doc) in der glei- 
chen Tonfolge findet man sie bei 
|Becthoven und Mozart, bei Verdi 
und Riard Wagner, bei 
Strauß und im Raimundichen 
ſtück. 


— 


all 


einen 


Mit veran- 


Volks⸗ 
In 
bekam dieſe Ewigkeitsweiſe noch die 
Heimatswürze eines ſich kraftvoll 
aufreckenden Volkes, bekam den Feu— 
ſerklang ſeiner Hoffnung und ſeines 
Glaubens, ſeiner harrenden Sehn— 
ſucht und ihrer ſieghaften Erfüllung. 
In ihrem klirrenden, vorwärtsdrän— 
genden Marfchtempo bort dieje Me- 
IIodie fih an wie ein in Mufik ver- 
wandeites Kommando zum Sturm 


lauf die Feinde und ilt dabei. jo heiter | 


|ibie ein frohes Lied vom redlidy ver- 
dienten Glück des 
Volkes. 

Bei uns daheim, an politiſchen 
Seittagen und in den Freudenituns 
den eines neuen Sieges, wird die buls 
gariihe VBolfshymme immer zu lang- 
ſam gejpielt, in einem Würdetempo, 
da& zu ihr pakt wie ein aus Wolle 
acitrieftes Rutteral au einen aeihlif- 


| 
| 


| 


Sort man die Homme zum er- | 
ein 


unſerem Blut gekittet iſt. Die wird | 
ſtehen bleiben. Man ſündigt nicht ge— 


eigene Blut und verwüſtet 


nicht das eigene Feld, wenn es zu blü— 


Muſikers, der hen beginnt. Unſer Weg in eine große, 


freie Zukunft geht Schulter an Schul— 
ter mit Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn.“ 

Voll ehrlicher Wärme und ohne 
Rückhalt iſt ihre Begeiſterung für die 


deutſchen Erfolge, für deutſche Metho— 


eine 
Es klingt 
Aushalten der deutſchen Bundestreue. 


te ta) Id | „Die böfen Erfahrungen, die wir ma=| 
jeder tiefen Mufiferfcele | 


de und Organifation, für die beutjche | 
Verläßlichkeit und für das ftählerne 


I 
! 
| 


hen mußten, lehrten uns ein Lied fin- | 
gen von Bunbesbrüdern, die Räuber | 


Tind.. Yet müffen mir ein neues Lied! 
‚finden von Bundesbrüdern, die tie] 


Sobann | 


der bulgariſchen Hymne 
wiſſen auch, wie viel wir dabei dem) 


! 
l 
} 


| 


J Zurückhaltung. Aber das iſt nicht ſo, 
bulgariſchen 


Säulen neben uns ſtehen und wie Lö— 
wen für uns kämpfen. Wir haben uns 
mit unſerem Blut eine große Zukunft 
unſeres Volkes verdient. Aber wir 


redlichen Entgegenkommen unſerer 
Bundesgenoſſen zu verdanken haben. 
Ebenſo wiſſen wir, daß und was wir 
von den deutſchen Offizieren lernen 
können. Unſer Verkehr mit ihnen gibt 
ſich nicht immer gleich ſo herzlich, wie 
wir ſelbſt ihn wünſchen möchten. Wir 
ſind den deutſchen Offizieren gegen— 
über ein wenig befangen. Das kann 
manchmal ausſehen wie Stolz und 





iſt nur Befangenheit, die ſich nicht ver— 


raten möchte. Viele von uns, wenn ſie 
nach dem Friedensſchluß den Säbel an 


die Wand hängen, kehren wieder zu 
ihrem Acker zurück. Wir ſind Bauern. | 
Und das ift unfer Stolz. Deswegen 
mag auch unjere Lebensmeife bäueri- 
The Züge haben, und unfere Umgangs- 


fprmen möoen hei manchem hnn uns 


re wie ihre Mannichaften. Was man! 


| Augen blidten 


| turm; man muß ausmeichen, 
Sie iſt ſtändige Entwickelung. Zwiſchen Ruß— 
Andante, das ſich land und unſerer Zukunft ſteht eine 


| ivartsprobleme der Heimat und erin=| 
ı nert fich eines Sprichiwortes, das vor) 


lo . J a 6 
ı Jugend, ein eber ein dealgrenabier, 


an RAR) Waffe?" fragte der infpizirende Dffi- 
und Vaterlandsliebe.“ zier. „Bitte, habe ich!“ Der Mann zeig— 
Das wird mir unvergeßlich bleiben, te ſein feſtes Meſſer. „Warum kein 
dieſes ſchöne Aufblitzen in den dunk- Gewehr? Warum nur das Meſſer?“ 
len Augen des bulgariſchen Offiziers, Der Mazedonier ſchmunzelte: „Weil 
als er ſagte: „Wir ſind Bauern!“ Sie beſſer iſt! Hört man nicht.“ | 
ſind es im beſten und verheißungsvoll- Auf meiner Fahrt von Niſch nach 
ſten Sinne dieſes Wortes, die Offizie- Sofia fand ich Gelegenheit, viel mit| 
bulgariſchen Soldaten zu ſchwatzen. 
an den bulgariſchen Soldaten auf den Unter dem Hundert find da immer ein! 
eriten Bi erfennt, das tft die bäuri=| paar, die qut deutich Tprechen. Immer 
ſche Feſtigkeit und Ruhe, die boden- waren ſie höflich und von entgegen- 
ſtändige Gewiſſenhaftigkeit bei aller kommender Freundlichkeit, wenn auch 
militäriſchen Arbeit, die man ſie lei⸗ porfichtig und zurückhaltend im Ge— 
ſten ſieht. So ein bulgariſcher Wacht— | Ipräch über militärifche Dinge. So:=| 
pojten hat etwas Steinernes und Un=| bald fie aber merften, daß man es qut 
nahbares. Ich hab es in falten Nädh- | ; 
ten oft verfucht, jolch einem unbemeg: 
ih Stehenden zur Aufwärmuna mei= | 
ne eldflafche oder eine Zigarette anz| 
zubieten. Der Mann Sprach feinen | 
Laut, rührte feine Hand, und feine! 
ernft und abmeifend. | 
©o blieb er ftehen, bis ich davonging. 
Und hat ein bulgarifcher Poſten einen 
feindlichen Befit oder einen aefchlof- | 
jenen Kaufladen zu beivachen, fo be= 
bütet er ihn, als wär's ein WPulber= | 
muß | 
bom Zrottoir auf die Straße herune | 
ter und darf mit feinem Mermelzipfel | 
an das hehütete Haus anitreifen. Der | 
Ichivere, feite, in feiner Ruhe unerjchüt: | 
terliche Largotaft, den die gejunden. 
bulaartichen Bauernderzen im Solda:=! 
tenfittel fchlaaen, tft der Inmphonifche | 
Unterbau für das beflügelte Prefto ih- | 
rer politiichen Erfolge. Dan dantt bei 
diefer Erfenntniß an mande Gegen= | 


reden, milcht Tih aus 
Ernft und derber Laune, mit einem 
Zufag lächelnder Verſchmitztheit. 
Manchmal war mir zu Mute, als ſäße 
ich zwiſchen bayeriſchen Bergbauern. 
Auch was ſie ohne Ruhmredigkeit von 
ihren Kriegserlebniſſen berichteten, er— 
innerte mich an die aus Abenteuern, 
Indianerſchlichen und kühnem Drauf— 
gängertum gemiſchten Erzählungen, 
die ich vor vierzig Jahren nach dem 
deutſch-franzöſiſchen Kriege daheim 
von Tölzern, Miesbachern und Leng- 
grieſern zu hören bekam. Auch hier der 
Krieg, wie der geſunde Bauer ihn 
nimmt und führt, hart und verivegen, | 
immer mit einer Lift und einem La— 
chen dabei! In einer bulgarischen Feld: | 
ftellung — gegenüber einem ferbiichen, 
durch reichliche Artilerie gededten Fe 
ſtungswerke — mwurden einmal in fin: | 
jterer Nach viele große Feuer in lan! 
ger Reihe angezündet. Gleich donner: | 
ten die jerbifchen Geichübe gegen das ı 
vermeintliche Nachtlager der Bulgaren | 
los. Die waren aber, jobald die Feuer | 
brannten, lautlo8 davonmarſchirt, 
Ihlugen in der Walddefung einen! 
bevundert, um die eine deutjche Seele) Bogen, fahten die zum Angriff vor-| 
das ruffische Volt beneiden fönnte. | gehenden Serben vom Rüden ber, er-| 
Was ich dort gefehen habe, da3 murde| lediqten fie gründlich und überrannten 
in erftaunlichem Maße von den bulga= | dann mit einem Preftofat ihres Mu- 
tiihen Iiruppen übertroffen, die Kö- | tes und ihrer Todesverachtung die 
nig Ferdinand im Zitadellenhofe zu | feindliche Artillerie. 

Niih vor dem Deutichen Kailer defi- In den Kriegserlebniſſen der Bul— 
lieren ließ. Das waren Linien wie garen ſpielt das Bajonett — ſie ſagen: 
marfchirende Mauern, prachtvolle! das Mefjer — immer eine größere 
Rolle al3 die Kanone, an der e3 


Mannsleute, ftrogend von Kraft und) 
manchmal fehlte. Bon der Donau her- 


unter ihnen feiner, der an Kopfüöhe| unter bi8 Mazedonien, entlang der: 
neben dem Flügelmann um einen | ganzen jerbifchen Grenze, haben bul- 
merflichen Zoll zurüdgeblieben märe. | garifche Bauern zahlreiche Feſtungs⸗ 
Kein Wunder, daß dem Deutſchen werke des Feindes mit ſtürmender 
Kaiſer beim Anblick dieſer Truppen Fauſt genommen, ohne artilleriſtiſche 
die Soldatenfreude und das Wohlge- Unterſtützung. Und ich erinnere mich 
fallen an ſolchen Bundesgenoſſen hell eines Abends zu Niſch. Da erklärte mir 
aus den Augen glänzte! ein hoher Offizier ein Umgehungsma— 

Unter den defilirenden Truppen be- növer, das eine bulgariſche Kavalle- 
fand ſich auch eine Abteilung von riediviſion unternahm, um eine ſchwer— 
Mannſchaften, die in ihren braunen, befeſtigte Stellung von hinten zu faſ— 
maleriſch wirkenden Dorftrachten toe- Ten. Ohne Xrtillerie, ohne Referven, 
niger wie Soldaten, mehr mie Bauern | nur mit dem eifernen Proviant auöge- | 
ausfahen, die jich zu Tanz und Hoch— | 
zeit ſchmückten. Es war eine Kom- Nachtmärſchen mit ihren zähen, hurti— 
pagnie der mazedoniſchen Freiſchärler, gen Röſſelchen über weglofe Berge und! 
eine Auslefe rafliger, ſchnauzbärtiger durch ſteile Schluchten klettern — ein | 
und alutäugiger Kerle, denen man auf fo tollfühnes Unternehmen. daft ich be- 





n 


einigen Jahrhunderten bei uns im) 
Umlauf war: „Wird ein Bauer gebo- | 
ren, fo wächſt das Reich.” 

In Polen yab id unter den Sch: 
ren der rufjiichen Gefangenen oft bie | 
bielen hochitammigen Mannesgeftalten | 





tiger Fahrt — ala 


| chende 
beiten in diefem 


Kerter! Aber die Kraft, die da bevädh- | 
tig und beharrlich arbeitet, kennt feine | 


| fer eifernen Energie; 


| vereiiten Paphöhe begegnete mir eine 
| bulgarifche Propianttolonne von 120 


bürgerlichen Ruhe, | angejehen werben, da wir ung mit den! Ichis einer, der weder Gewehr noch Re- | Magen, jeder von zwei Ochfen gezogen. 
auf die Umwandlung de3 gewonnenen | deutfchen Offizieren gleichwertig füh- | 

| Uders in bulgarifche Erde. Diejes ge- | Ten an Soldatentreue, 
funde, entjchlojfene Volt wird in die) 


Kein Pferd, fein Ochfe in Referve. Und 
ich fragte: „Was macht Ihr da, wenn 
ein Dchfe fallt?” Die ruhige Antwort: 
„Es fällt feiner.” Wie fie wiſſen, was 
fie von der eigenen Kraft begehren 
dürfen, jo willen diefe Bauern aud, 
was fie von der Kraft eines Tieres 
verlangen fönnen. Mit diefen Kräften 
jparen fie geduldig und bedachtſam, 
um fie in der Stunde, in der es das 
Höchite ailt, einzufeßen bi$ auf den 
letzten Reſt. 

Beim Anblick ſolcher Soldaten und 
bei der Einſchätzung ihres Weſens und 
ihrer Arbeit ſagt man ſich immer: 


Welch ein Heer iſt das ſchon heute, und 


welch ein Heer wird es erſt werden, 


behelfen ausgerüſteten Armee! 

Der Boden, auf dem die Bulgaren 
ſtehen, ſei es alter oder neuer Boden, 
iſt der Fruchtacker einer blühenden 


Ernte. Keines Volkes Politik kann beſ 


ſer für kommende Erfolge fundirt ſein 
als jene, die untermauert iſt mit ge 
ſundem Bauernblut. DasſindBundes 
genoſſen, auf deren Zuſammenhalt 
mit 
dürfen, ohne Rückhalt und voll Ver— 
trauen. 


Für die überwundene Bedrängniß 


und die zu weiter Freiheit führende 
Erlöſung des bulgariſchen Volksge— 
dankens bietet die Fahrt von Niſch 
nach Sofia ein feines landſchaftliches 
Gleichniß. In langſamer und vorſich— 
häte die glühend 
atmende Maſchine taſtende Hände, die 
jeden Widerſtand vorausfühlen 
jedes Hinderniß beiſeite ſchieben — 
überſchreitet der Zug die neben Trüm— 
mern neu und feſt erbaute Eiſenbahn— 
brücke und windet ſich zwiſchen engen 


und ſteilen Felswänden, zwiſchen har— 


tem Geſtein und ſchäumendem Gewäſ— 
ſer durch die wundervolle, an maleri— 
ſchen Einſchnürungen reiche Niſchawa— 
ſchlucht. Immer glaubt man: jetzt geht 
es nicht mehr weiter, jeder Weg in die 
Freiheit hat ein Ende, und der keu— 
Eiſenrieſe, der die 
ſchleppt, muß erlahmen, muß liegen 
tiefen, 


Ruhe und kein Verzagen. Immer wie— 


der ſchmiegt ſich der vorwärtsdrängen- 
de Glutwille um die hindernden Stein- 
maſſen herum und bohrt ſich durch die 
Immer 


Finſterniß der Berghöhlen. 
raſcher und leichter wird der Atem die— 


Dämmerungen erfüllte und von win— 
kenden Lichtblicken durchfunkelte Enge 


veginnt fich zu weiten, die ſteinernen 


Hemmungen weichen zurück, verſchwin-⸗ 


den; und mit flinker Fahrt, im be— 
ſchwingten Preſto früher Erlöſung, 
rauſcht der bulgariſche Zug hinaus in 


rüſtet, mußten ſie in drei Tages- und eine ſchöne, weite, fruchibare, herrlich leicht der 
gehügelte Landſchaft, die von blauen 


Glanzträumen durchwoben und fried— 


lich überſchimmert iſt von der Sonne 
Des merbenhen Krühlinna: 


uns mir jtolzge Hoffnungen bauen | 


und | 


Laſten 


ſteinernen 


die kalte, von 


Sommer⸗Anzügen, gekauft 


1 
Bert — 


Hoſen für Männer, 


04 — Kingly“ 

Speziell — Kammgarnen, Caſh— 
meres und Anzugſtoffen, und zwar haben 
ſie in allen Größen hier vorrätig; 
3.50 Werte, Montag 


wir 


48 


— . } . 
Ylane Serge Norfoll- Anzüge für Knaben, mit 
1 “mn Ar ” \ . ‘ - 
ertra Paar weißen Dad Hojen, Auswahl zu 3.85 
Seder Anzug ift nad) allerneneitem Schnitt und garantirt cdhtfarbig, alle 
Größen bis zu 18, Caſſimere und Cheviot Norfolk An— 
züge ſind ebenfalls in dieſem Verkauf vertreten, 
Knickerbockerhoſen; — 


viele 8 
die 


.... 


— — 


Rieſenheringsfänge im Skagarrak. 


Aus Lübeck Mitte Mai ſchreibt man: 

Bei den ungeheuren Heringsfängen, 
die in den Monaten März und April 
von deutſchen Fiſchern an den Küſten 
Schleswig-Holſteins und in den dä— 
niſch-ſchwediſchen Gewäſſern gemacht 
worden ſind und bei der großen Lie— 
ferung der ſchwediſchen Fangplätze an 
den deutſchen Markt, zum Beiſpiel 
nach Kiel, iſt es eine auffallende Er— 
ſcheinung, daß Heringe und Sprotten 
fortgeſetzt hoch im Preiſe ſtehen und 
die Preiſe noch immer ſteigen. Auch die 
andauernd gute Zufuhr der großen 
Heringe aus Norwegen hat die Preis— 
bildung nicht beeinflußt. Anfang 
März ſind im Stagerrak von Herings— 
fiſchern ungeheure Heringszüge gefan— 
gen worden, deren Wert an einem ein— 
zigen Tage beinahe dreiviertel Millio— 
nen Mark betrug. Jetztt iſt die März— 
fiſcherei im Stagerrak beendet, die Fi— 
ſcher ſind heimgekehrt. Es wird be— 
kannt gegeben, daß ein jedes Boot in 
vier Wochen einen Ertrag von über 
25,000 Mark erzielte und daß ganz 
junge, eben ausgemuſterte Fiſcher im 


meint mit ihrer Heimat, wurden ſie wenn dieſe ſtahlnervigen, von heißer Monat März 3500 Mark äausgezahlt 
mitteilſam u. ſprachen friſch und ehr- Vaterlandsliebe und ruhigem Todes- erhalten haben! Es wird weiter berich— 
lich von der Leber weg. Ihre Art, zu mut erfüllten Truppen ſich entwickeln jet, daß die Fänge alle Erwartungen 
bedächtigem | zu einer mit allen technifchen Kriegs= | jihertrafen, daß der März den He— 


Irinasfifchern einen fonitigen vollen 
Jahresverdienſt gebracht habe und daß 
'in früheren Jahren ein Zehntel des 
jegigen Geminnes jchon einen flotten 
|lImjaß bedeute. Und troß alledem die 
unberftändlih hoben Herinad= und 
Sprottenpreife. Vor pem Kriege ma= 
Iren Zeiten, in denen von den Filchern 
für das Pfund Heringe 5 Pfennig und 
darunter gefordert wurden; karen 
ihrer gar zu viele gefangen, dann ur= 
den fie mwagenweife zu Dungzmeden 
faft umfonjt abaegeben. Heute Eoltet 
das Pfund Heringe an bielen norb= 
deutfchen Verfaufspläßen, 3. 8. in Lü- 
bed, troß aller ergiebigen Fänge 60 
und 65 Pfennig, fleine, mittelmäßige 
Were. Mitunter werden fie billiger, 
aber 65 Bfennia ijt meilten® ber 
Durkhfchnittspreis. In Kiel werden 
bis 55 Pfennig gefordert; die Preile 
an den anderen Haupthandelspläken 
Apenrade, Flensburg und Edernförde 
ind oft nicht viel niedriger. Gelbit 
'ffeine Heringe, die für Räucherzmede 
und den Verfand nicht inBetradit fom- 
men, müffen fehr hoch bezahlt werden. 
Auch die ſchwediſchen Fangplätze for: 
dern trotz überreicher Heringsfänge 
ſehr hohe Preiſe, zum Beiſpiel für 
minderwertige Trawlheringe 70 Mk. 
für die Kiſte und darüber. Für Sprot— 
ten werden in Kiel oft über 40 Marl 
aefordert. Das find alles Preife, die 
fih durch die Mühen und Ulntoiten ber 
Heringsfifcherei nicht rechtfertigen laf- 
fen und die das fo notwendige Volfs- 
ınahrungsmittel, das zum Glüd mei- 
ftens reichlich vorhanden ilt, ganz ums» 
nerecht verteuern. Die Schwankungen 
in der Preisbildung find mohl zu der- 
itehen, denn e3 fommen auch Tage, an 
denen die Nehe nur geringe Beute Tie- 
fern: e3 fteht aber feit, dak troß mie- 
|derholter Niefenfünge bon Heringen 
bon den hohen Preifen nicht mefentlich 
\abaegangen wurde. Der Verdienft ven 
3500 Mark für einen hbalbwüchligen 
IStifcker in vier Wochen befagt genug. 
Die Feitfehung von Höchitpreifen für 
Herinae und Sprotten würde hier piel- 
Allgemeinheit quite Dienite 
leiſten. 


— ⸗ 


Leſet die „Abendpoſt“ 





Sinangtelles 


L.Kaufmann &Co.,, 


Dentirhe® Bantgeihäft, Stant3zcitungs- 
Gebände, 1. Etod, 28 S. 5th Wvenue, 
Nepräientanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Co. 

Diten tänlih bis 8 Uhr Abends. — 
Vormittagns von 9 bis 3 
Telephon: Frauklin 5722 


De ut ſche —— 
Auslieferung durch die aaa al Bantl, 


a 517.0 
189.50) 


ver 1000 Mart 
Oeſterre ichiſche 
i 8. 


Wien. s1%. 00 
125.00 
5130.00 


per 1000 Kronen 
Ungariidie 
ferung duch die Künigf. 
P siiparkaiie, Budnpeit. 


10.001 


VENUE STATE BANK 
TH AVE.S LARRABEE ST. 
CHICAGO 


, an; Eriparnijje 3% 
8%! bor oder am 10. eines jeden Ki 


nais hinterlegt ‚ sichen Zinſen dom eriteu 
besjelben Monats, 


Eiherheits3:Gcwölbe 


Seamte: 


Roitipar- 
taiia, 


Landen Gabelt Roſe, Präſident. 
Sohn € 


T. Emery, Bizepräſident. 
Charles E. Swig li; epraſident. 
Ottu G. NRochſing, Kafſſirer. 
Giarence E. Stimmins, Hilisfaf. 
Victor 9. Thiele, Bille Slaif. 


Dffen Samstags Abends von 6 Dis 9 9. 


Foreman 
Banking 69, | 


5.W.-Edie Eaöalle u. Nalhingfon Str. B 


Chech Kontos erwünſcht. 


28 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 
J 


Grundeigemnm 3d arlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum R 
su ben niedrigſten Raten nelicsen. | 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Kapital u, a 


gerit = 81 ,500,000 


ja! ı14rfonmi® | 


Ungariſche 


eu 


per 1000 Sirsnen IJ 
wir Sind inner billiger als New. Mork! 
varl her werden in „zablung genommen 
rn AD cebung erit nach i. it 6 6 


Gelvdırendungen 


sı950  sis.7sl 


für 100 Mart für 100 Kronen J 
Ale Beträge werden von uns in En 


ropa funkentelegraphiſch angewieſen. 


Ohne Preisaufſchlag — unter Garantie. 


m ommidoſaſon 


Shiffs: Aotarialss 
karlen 
aller 
Linien 
Geldſen— 
dungen 
— 
ireles 


Ranjlei 


Antwert 
in 


—- 


GREENEBAUN SONS 


| — Anleihen 
AND TRUST COMPANY 
STAATS-BAN:G | Bes ſendungen 


Kapital und Ueberſchuß IN sun urs durch die Königl. Ungariſche 


82 000 000 00 Boſtſwartaffe unter vollſter Garantie. 
9 3 ü 


a» ® 
Ghed:Hontos erwünſcht. Becker & Rakichich 


a nn % 513 W. North _Ave., 1 Treppe host. 
3 Zinien auf Spar-Cinlagen. Zel.: Diverfen 2132. 
Held 


zum Bmiten 


wuljer 


Berl:iben mt>oinilafonL?N 


ums 


auf Grundeigentum 
su niedrigen Zinien. 


— Vcrfauien — F 
rit Mortaages und Bonds 
beliebinen Summen. 


EckeLaSalleund Madisonst, 


Sicherheitsſchränke 533 das Nahır. 


öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegs-Anleihe 
| Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


ud ſicher nach Deutſch 


wir ſchnell uw 
Oeſterreich, Ungarn und Rußland unter 


vonger Warantie, bittiner als irgendwo! 
end fünnt beifer bedient Werden, 
 Komemit und überzeugt Eu! 


Schiffskarten 


Erbſchaft⸗ zſachen, Vollmaächten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO 
ı Grönte deintich-ungariiche Agentur in Chicago, 

6i9 W. North Avenue, 
1400 w. 51. Str., 


en 8 Mor 38 Abds. 


ns DIS 


Aa | Dentiche, 
3% — | 
Fit 


‘ land 


Djan,jondi 


Ihr 


FEKETE 7 SON Bankiers 


1957 Grand Mive. Chicago, Ill. 
Eigenes VBanlacbaude,) 


Gegründer in 1904, Tel.: Seelen 


Geldſendungen 


Mer voll 


und 


3968. 


ter Garantie und Sicherheit. Be 


ſorgen dem Aöfen de 

Schneller den Origingal — 

mit der eigenen Unterſchrift des Empfängers 
als irgend welche Bank. 


Schiffskurten 


Sonntags —1. 


ni29,*£ 


Kriegsanleihen 
Rat frei. 
tüglih bis 8 Uhr Abends, Sonntags 


0 Wut 


Sitlinate: 


FEKETE & HATTALA 


552 Kenter Zir. Chicago, Ill. 
zwiſchen Halſted wi zd Fremont Straße. 


Tel x in 20 


- Boit oder Funfentelearapbtiich beför- 


der nwirſchnell unter "voller Garantie 
und billiger als irgend fonttivo, 
IE Sommt nud überzeunt Cut ER 


Su 


6falo* | 


. gellenunye 


nah Deutihland und 
reidh » Ungarn 
wecden billiait und prompt nu) 


geführt. 
2 
Mark 100 520.00 er 6 
> p 00 
Kronen 100 Sid. 
Bunfentelegrapbitibe 
Ueberweiſungen 
werden ohme Vreisaufſchlag inner 
zwanzig Stunden an den 
ausgezahlt. 

Wir berechnen nur die tatſäch 
ſtehenden Telegrammſpeſen von 
per je 100 Mark reſp. Kronen. 

Wir ſind die einzige Sielle, die 


gina/papiere ausliefern kann. 


| J . I 
Nordſeite; 


1501 Larrabee Str. 
Südſeite: 
4641 Wentworth Ave. 


tafon 


Deiter: 


+ 


Geld zu verleihen 


aut a ıdeigentun zu DOW 
günitigiten Vedingungen. 


Korzüalide erſte Hypotheken 


zu 5495 und 68 Zinſen ſtets an Hand. 


A. Holĩnger & Co. (n) 


Empfär iger 


+ 


Lumber „Krdiande Bida., 11 @. LaSalie Str. . 
’ Telepbon Nandolvb 1191, Bolmifafon 
lich ent= |_ 
32,01 


Anleihen auf Grundeigentum 


Sri: Unfere Raten find immer niedrig und unjere 
Dienfte ſchnell und zuverläſſig. 
Sprecht bei uns vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird. 


A. P. HAYIMANN 


Mortanne Banker, 

Ghicago Ave. — Tel. Humb, 0488, 

Abend bis 9, ausgenommen Freitag. 
ap22iafoımi3mt 


— — — — 


STATE COMMERCIAL 


& SAVINGS 
Etats - Spnifaiie und Handelsbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Il. 
Tclephon: Humboldt 46 und 47. 
Dffen täglich bis 6 Uhr Abe ud, 
Donnerstags und Samstags; 


von 6 bis 9 Uhr Uhr Abends; 
von 10 bis 12 Uhr M 


1922 *2 


—24 U. 
| Offen 


jeden 
Montags, | 
‚ auperdem 
Sonntags 
dit tags 


Suwerläilige — 
ins“? — — 


ſKriegsanleihen 


ii 
Pentihe, | 
deutide, Deiterr. —— — — — 


Nachfolger von 


Union Dental Co. , {&r.«=+: 


—E Van 
Buren u. Wabaſh 
8:30 Morg. bis o Abds —Sonntaas oO bis 3 


riiſoſsndift· 


nöti J lt. vreiſe 
ſind die niedrigſten in 
Kauft jest noch zum billigen 
werdet finden, dus nach dein Fall von Ber: & 
Anzeicben bon 


Chicago. 

Gold⸗ und Porcelain⸗ 
dun oder bei dem geringſten 
Frieden, die Marls und Kronen bedentend 


Kronen 
ſteigen werden. 


53 und 34 
Sparbücher mit Zinſen his 1. Juli 


Gebißß Zähne 33.00 — Freies Ausziehen 
werden von mir in 


Zahlung genommen 


Geldſendungen 


prompt und ſicher. 


lelne Garaäantie iſt aut: feit 1809 


K. W. KEMPFE. 


La Salle Straiie, 
Te. Main 4491. 
bon 9 bi3 12 Uhr offen. Nah Ber: 
einbarııng auch Abends, 
— 


'W. H. SCHMITT. 


Deutiher Zahnarzt, 
508 Diafonic Temple, Teleph. Central 2472, 
Verläßtlihe Behandiung. Mäbige Breife. 
m;14didofonsm 


3 
im ( 


ig? 


Sonnt 


an Kafiee 
immer rein und schmackhaft _ 


⸗ 


300 


lange 
ligem 
Gott 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


ſchon 
auf ſeinem Poſten ausgeharrt. 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Zuni 1916. 


Das verlorene Paradies, 
Ruſſiſche Stine do von Jen Falk. 


Als am Abend des 4. Auguſt 


1915 in Warſchau die Kunde von | 


Mund zu Mund lief, daf „Niet ime | 
mer näher fümen, daß Die Stun- 
den der Herrſchaft des rufjiihen Dop- 
peladlers über Polens Haupiſtadt ge⸗ 
zählt, ſeien, verſank der an der Kreu— 
zung zweier ſehr verkehrsreicher Stra— 
Ben der Stadt ſtehende Polizeiwacht— 
meiſter Kuzma Waſiliewitſch Tolſto— 
puzow in tiefes Brüten. Eigentlich 


glaubte er ja nicht all dieſe Gerüchte 
von einem Siege der Deutſchen. 


Seit 
einem Vierteljahrhundert hatte er nun 
wie eine lebende — 
Das 


Leben ging vorwärts, die Stadt wuchs, 


ber 
es 

nerationen 
ler 


Mächte gab, 
| welche 


A die 


ſehr 
und 
Her 

| mußte 
war 

nem Leben, daß Tolſtopuzow anfing 
| nadızudenfen. 
er 
dieſe 
men 


Feinden 


teter 


Verkehr 
tauchten 


wurde 
immer 


immer größer, 
Ipieder neue Ge— 
von Ballanten auf, und 
ſtand immer da, an derſelben 
Stelle, unbeugſam und ſelbſtſicher. Er 
wußte, daß es auf Erden nur zwei | 
Gott und den Zaren, 
miteinander einen Pakt auf 
Zeiten geſchloſſen hatten. 
der Zar auf Nuklande 
Throne ah, und der 
im Himmel war, 
feine Macht der Melt 
Straßenede vertreiben, 
oberite Behörde. 

oberiten Behörde 


ewige 
hei⸗ 
liebe 
würde ihn 
von dieſer 
es ſei denn 
Mit dieſer 
aber ſtand er auf 
gutem Fuße. Er wußte dies 
jenes über ſeine Vorgeſetzten, 
konnte gefährlich werden, 
man mit ihm rechnen. 
alſo zum erſten Male in 


Es 
ſei- 
— Nein, das konnte 
wirklich nicht vorſtellen, 
Teufelsbande nach Warſchau kom 
ſollte. Eher müßte ſich wohl 
die Welt von unterſt zu oberſt kehren. 
Das war ja alles nur ein von den 
der Regierung, dieſen Ju— 
und Volen, abſichtlich verbrei— 
Unſinn. 

war hochgewachſen 
Leibesumfang. 


ſich 


den 


Er 
ſtarkem 


und 
Sein 


von 
auf⸗ 


— Geſicht und die dicke, ſtark 


gerötete 


Naſe zeugten davon, daß er 


mit der Abſtinenz zbewegung wahrhaf 


tig nichts Gemeinſames hatte. 


Seine 


Augen blickten — und doch wie— 


der 
Schrecken der 
ter, 
ten; 


kein 
denn 


neure 
höchſten 


er 
das 
der 


' 


| 


| mens, 
: wandtbeit 
Ge Loomiß, | 


ı Echmiergelder 


|bemerft hätte. 
‚mein 


Rriegs Auleihen 


| bleibe 


Geld ſe ndungen 


Schifkarten, Rotariats⸗Kanzlei 
lerzog & Co. 


Ruſſiſche 


abgrundtiefes 


| feinem 
und 
Geſchütze. 


gutmütig drei Er war der 
T Drofchfenkuticier, Wäch⸗ 
Hökerinnen und aller Paſſan— 
er fluchte, wetterte und drohte 
früh bis ſpät, nahm, wo und 
es nur immer zu nehmen gab, 
im Grunde genommen, war 
ſo böſer Menſch. Er nahm, 
e8 nahmen alle feine Unter: 
gebenen, die Schutleute, au jeine 
Revierkollegen, die Kommiſſargehilfen, 
die Kommiſſare, die Polizeimeiſter, 
die Oberpolizeimeiſter, die Gouver— 
uſw. uſw. bis hinauf zu den 
Sproſſen dieſer Schmiergel— 
T, auf deren unteriten Stufen 
ſelbſt ſtaud. Er nahm, denn ſeit 
goße Rußland beſteht, muß je⸗ 
Schutzmann nehmen, kraft der: 
ſelben Urſache, welche Menſchen, die 
am Meere oder an Flüſſen wohnen, 
dazu zwingt, ſich mit Fiſchfang zu 
beſchäftigen. Dank ſeiner langjähri— 
(gen Uebung in der Kunſt des Neh 
hatte er ſich eine ſo hervor— 
ragende, ja geradezu akrobatiſche Ge— 
angeeignet, daß er, wenn 
ankam, es verſtand, ſeine 
öffentlich zu nehmen, 
ſonſt irgend 
Man pflegte in ſei 
zu erzählen, 
Loch in 


von 
was 
doch 


leiter, 


es darauf 


ohne daß es 


Revier 
jeinem ' Hand 
teller 
M 


nn 


babe. 

tag da kommen, 

bier,” beſchloß 

Herzen, Die 
wanfte unter dei 


was will, 
Toljtopuzom in 
Stadt bebte 
un Salven der 
Geſch Die Häuſer erzitterten 
in ihren Grundmauern, die Schei— 
ben ſtimmten klirrend in die dräuende 
Kriegsmuſik ein. Der Straßenver— 
kehr wurde von Minute zu Minute 
fieberhafter, allen ſah man die Angſt 
vor dem Nahen des Feindes an. 
Heeresabteilungen der ver— 


ſchiedenſten Waffengattungen zogen haſtig 


und ungeordnet durch die 


'da IR 


| Behörden, 


‚ fonnte 
Nicht 


in Stadt, dem 
Oſten zu. Tolſtopuzow aber ſtand 
immer unbeweglich da wie eine Bild 
ſäule. Er fühlte zwar die ironiſchen 
Blicke der Vorübergehenden, er merkte, 
jeine Autorität mi eder Mi 
te, mit jeder Sekunde dagnuſchwand, 
daß er anfing lächerlich zu werden, 
doch er rührte ſich nicht vom Fed. 
Sr war wie verzaubert. Gr 
aufgehört darauf zu achten, 
ihn herum vorging. Die ruffifchen 
diefev taufendarmige, 
‚sabhrbundert an dieies 
Yand  feitgewachfene 
ſich nur mühevoll loslöſen. 
enden wollende Züge aller Art 
Wagen, Droſchken und Laſtfuhren, hoch— 


einem 
IDOTTEIE 


unter 
Bolnp | 


| beladen mit der. Habe ruiiticher Be 


ſonſt genügt 
zu 


= 


langſam die Nacht hernieder, er aber | Wichtiges zu ſagen. 


| 
| 


| 


die 
bloßer 


durch 
deren 
hätte, überall 
verbreiten, eilten durch die 
‚hen wie fcheu gewordene Schafe zum 
Ergößen der veriammelten Gaffer. 
sn Zolftopuzows Hirn begann e&, 
zu dümmern. ls er jan, 
Zachvarko, der geitvenae 
jeines Meviers, defien Augen fait im 


amter, rollten 
Würdenträger, 


Straßen. 
Anblick 


H 


ule 


mer Blitze ſchleuderten und aus deſſen Und ſich an den jungen Milizianten kopf! 
Don- | wenden, 


Mund fih immer 
nerwetter von 
giekei pflegte, 
der Gde einer 


ein wahres 
Schimpfworten .zu er 
bleib und entſetzt in! 

Droichfe zufammen: 
gcfauert dalak, da begriff er end- 
ih, dak. es anfing bös zu werden. 
Er beichloß jedow, jeinen Boften ohne 
ausdrüclihen Befehl nicht zu ver: 
laſſen. 
Man hatte Tolſtopuzow vergeſſen. 
gleitet vom Donner der Geſchütze ſank 


ſtand immer noch da. Allmählich 
aber fing ſein ſteifer Körper an ſich 
vornüberzuneigen und zu einem Fra— 
gezeichen zuſammenzuſchrumpfen. 
Inzwiſchen gingen in der Stadt 
ungewöhnliche Dinge vor. Es bil— 
deten ſich Komitees, eine Bürger— 
milia den verſchiedenen Mili⸗ 


JSpitzen, Slickereien 


| 363Öllige Shadow-Spiten Allovers, 


‚So 


darum | 


daß 


er 


jemand | 


da er ein! 


hatte | 
was um | 


jeit | 


Schreden | 
Stra: ! herum. 


Lil 


Kommiſſar 


* Publikum nicht, 


Der Befehl aber fam nicht. | 


Re: | fehrte 


Kurzwaaren 


4-Strap Bad Strumpfbänder 11 
für Damen, zu c 


Mufter-Berkmutterfnöpfe, 3 bis 17 
auf einer Karte, drei Karten 
das 
.5e 


für 
10. 


vorzüglich geeignet für Waiitinas und 
Ueberfleider; Yard für 33c und 

aufwärts bis zu 79. 
273Öllige Swiß und Boile Flouncings, 
gute Qualität, nett beitict; 50c Werte; 


Bugelwachs — mit Solzſtielen, 
die Yard 


Dutend © Stücke 
Schwarze Stoding Beet, ver⸗ 
Ichiedenartine Größen, 3 für 


Die Rugs 
a7 x40;Öllige Wilton Velvet Miuiter- 
Rugs, ihön eingefast an Leiden Enden; 


eine reichhaltige Mannigfaitigfeit von 


Muitern und Farben; Qual., die 
81.50 bis 82.35 die Wd. wert ind, 97e 


in für — und Mädchen 


Somerkleider für Damen und jn uge Damen, gemacht, wie die Abbil— 
dung zeigt, von 
Yaluns, Linene 
E inghams, in Ning 
Polka Dots, Streifen 
Checks, in Lohfarbe, 
Roſa, Lavendel uſw., 


Bänder 


Reiter von reinjeid. Moire-, Tafieta-, 
Satin, Meflaline- und Dresden-Bän- 
dern, bis zu 54 Zoll breit; in weiß, 
rofa, blau ufm.; Merte bis zu 15 

c 


250, Dard 
Die Wajchitoffe 


Sözülliges nebleichtes nnd 36zölliges unge⸗ 
| bleichtes Muslin Bettuhscug (15 Nds. 6 3 c 
an einen Kunden), Yard zu 4 
| 36zöllige Kleider- und Wrapper-Bercales — 
in mittleren umd bellen — Werte 
IH bis 121%c, für. i a 
| Neiter von Bates zent 

Hleider-Hingbams, 

Farera, Nard zu. 

Fabritreſter ven Kimono Crepe, ſchlicht- gi Ic 

farbig und fach Muiter, die Yard für.. 

40381. ich. be= | 363öll. ſchwar⸗ 5000° Yards 
udteBoiles. in md Weihe | briirefter A 
sinz, Partien u. dieid Art von Waſchito 

IH icht weiter ge— bau mw. Kleidker ien, weißen 
führte Mufter, 7. |Ttoffe, in langen | Ten, Ginghams 
ftleider,fpez., die — Längen, Kleider und * 
1 
83c 


Hard ar längen, Yard 
——— für Danıen 


Tamenhitte für den Sommer, 
darunter Panama und Xen 
born Formen, ganz weiß gar- 
nirt oder mit farbigen Blumen 
1. Band, $3.00 Hüte, 
ipeziell 3 

Weite Panama Drei 
mebreren verihiedenen Facons 
Damen ımDd Aus 

s wabl am Montag 2 


Ungarnirte Hüte, ans Hanf, 
und fanch Stroh gentadt, 
md Farben, bis zu 69c wert 
fveziell zu 


Hüte 


— — 


Das Unterzeug 


Grtra Größe gerippte 
baummollene Urion Suits 
für Damen, niedriger Hals, 
‚ärmelloie und Euff nie Fa— 
cons, Andere verlangen 39e, 
Montag offerirt 


und 

Dols, 

amd 
Van, 


Voiles, 


mar, 


7 


Sceriuder und Ned 


ausgezeichnete 


mit weißen Organdy-Kragen, 

Manichetten und Beitees, voll ge 
fältelte und Note Stirts, Gro- 
hen 14 bis 44, ausgezeichnete 
53.50 Smualitäten, zu 


51.97 


88 Waſchkleider für 
Damen baſſend für jede 
Gelegenheit aus zarten 
Lawns und Voiles gemacht, 
in Dres ven geolümten und 
Nina Dot Effekten, ruſſiſche 
Bluſen und Coat Facons, 
nit weit * Sroandz Stra 
gen und Manjchetien — 
Sfirt3 ruffled, pleated— 
Yınic oder lleberfleid- 
Gffefte ſehr ſpegiell 
für dieſen Verkauf of 
ferirt für nur 


Extra Größe Damen— Leib⸗ 
chen niedriger Hals, äermel 


los und kurze Aer— 4 
mel, zu ER 


Für — 
Crepe Nachtkleider für Da- 
ten, niedriger Hals Facons, 


in Weiß, Roſa und 9% i 


lau, wert $1.25, au. 
für 


Stickerei 
oder Spiteneinjaß, 


69e Werte, ZU... -- A ic 
— — — 
Die Kleider 


Khaki, weiße Duck, Beach 


Klotb und blaue Serge Holen 


fiir Knaben, Größen 2 bis 2 1 
Nabre, Werte, fire welche An 
x 


dere 50c verlangen, 

Montag au 
Echtfarbige B 
für Knaben, in Checks, 


fen und einfachen Farben, 
Srößen 2b Sabre, 


RQ 
50e Qualitäten, ZU. FA 
Gardinen 


3000 einzelne Spitengardi- 
nen, 21% bis 3 Nards lang, 


mandhe haben unfiniihed Ed— 
ges, in Weib oder Eeru, wert 


verfeft bis ® 52,00 ( 
das Baar, jede äu..- 49 J 
100 Bolts Gardinen Ma— 
dras, 36 Zoll breit, Seconds 


von den 220 Sorten, 1 Mk 


1 


Sc Wert, 
Idie Md. für 


97 bis 


Formen in 

für 
07 

Gec 
Ghip 

in ſchwarz 


230 


garnirt. 


Spart an Seideitoifen 


355öllige Colonial Taffetas. reinſeidene, fein gewebte Qualität, 
paſſend füt D Dreßgebrauch — reicher, weicher Chiffon Finiſh, aus 
gezeichnetes Farben-Sortiment — helle und dunkle Schat 92 
tirungen; Andere verlangen 81.25 dafür; die Yard mur.. © —* 
1363öllige Noveltn Sport-Seide — 36501. Novelty Satin Streifen 
gemischte Stoffe — jeßt fo fehr| Pebble Creve Tub Seide — hüb— 
populär; neue Streifen und Coin ſche Farben-Kombinationen —wa 
Punkte Effekte — Emerald Grün, ſchen ſich ausgezeichnet und ſind 
Old Roſe, Kopenhagen, Marine- gerade das, was Ihr Euch wünſcht 
blau, Braun, Schwarz eie., auf für Waiſtings u. Männer— —— — 
weißem u. Leinenfarbigeme 9 requlär 59c wert 
Grunde, Yr., 5Yc, 49c unde c Die Nard für. 
36zBlline Yovelty bedrudte Seide nemiichte Grepes, 
Muſter für Waiſts und Stleider; DOc Werte 


Envelope Chemiſes 
Damen, verziert mit 


koſtenfrei 


Beach Rompers 
Strei— 
> om ® 
rn an Leinen 
51.50 jcdhneeweiße nejanmte ‘ ettdeden 
fiir Doppelbetten, ac — von guter rBaum⸗ 
wolle mit weicher 
offerirt zu 


hübſch rn 23 
die Nard zu. 


Kleiderſtoffe bedeutend reduzirt 


36zöll. Mohair Brilliautines, feit ne , 5Ozölline fchhwarze und weiße 
webt, glänzender Finiſh, für Bades | herd Ched Suitings, in populären klei— 
Id anzüge, Drei Sfirts etc, in Cream, nen Größen Cheds, fir Euits, Skirts, 

ſchwarz und farbig, Mon: 33 Kleider erc., 40 Stüde für Mone —2 29 
tag die Yard e c |tag,, gewöhnlich 39; Yard zu. c 
403081, feidene nnd wol- ) 0301. reinwoll. Sturm | 363Öfline Gream weiße 
lene Boplins,  jchmere | Serge Double Warp | Bedford Cord Suitings — 
Qualität, reicher, ſeiden- ſchwere Qualität fir | ein idealer Stoff f. Som— 
artiger Finiſh, in Cream. Suits und Skirts — in mer Suits, Skirts, Kleider, 
ſchwarz und farbig; 50 | marineblau und jchtwarz, | ebenio für Babies-Mäntel 
Stüde fie Montag, $1.2 regulärer 79c Weri etc. — gemwöhnlih für 29c 

die Nard zu 


eg ‚die 87 die Yard für verfauft, die Nard 19c 
— — — — 


ic — u 
"Eine ungewöhnliche Gelegenheit nm niedrige Schuhe zu Fanfen. 


seder jind wir im Stande, dieje ungewöhnliche 
Lager von Allen, Holter & Willet, Fabrikanten, 


250 


Shep Weiße geſäumte Bettdecken für Drei— 
viertel-Betten, Snalitäten, welche an: 
derswo für $1.25 verfanft 67 


werden, Montag zu nur.... 


Iingefähr 300 geſäumte Bettdecken 
in Roſa oder Blau, paſſend für Kinder 
Cribs und Kinderwagen-Decken (keine 


Poſt oder Telephon-Beſtellungen aus 
1% 


aeführt) Tpeziel 


Troß der Sinappheit und und den erhöhten Ntoiten von 
Offerte von Damenjchuben m machen, weil wir das ganze x 
Ennn, Maff., zu ungefähr halben Preife kauften. Darunter jind - 


Baby Doll Bumps für Damen, gemadjt don Patentleder,_ Kid 
und Tuch, mit granen und Champagne Ginlagen, an der Seite 
su fchnürende Orfords von Gunmetal nnd Batentleder ı mit 
granen und Champagne Kid Tops, Patent Wing und TDia- 
mond Tivs, Newwpie Bırmps mit granen und Champagne Tops, 
Batent und Gunumetal Vamps, 


| | \ md Anopf- und Schwür-Orfords von ſchwarzem, 
| lohfarbigem und grauem Tuch uſw., handgewendet 
imd Goodyear Welt ſolen, eine vo (Mftändige Auswahl 
von $rößen von 21, bis 7, font 2.00, 

am Montag \pez iell zu 


| 
ich | 


hatte ta-| ben fait einen halben Kilometer füd 
KRampf- |lih des Forts gerüdt it. Es wäre 
anbal-!alfo beute Beranlafjung gegeben, den 


feindliche Artillerie 
Boden für Die 
einem wütend 


Die 
gelang den 


zianten wurden ihre Poſten ange- Die Papierfetzen enthielten eine lange 
wieſen. Man vergaß auch nicht den Liſte von Straßenhändlern, Hauſirern, 
Poſten an jener Straßenkreuzung, an Hökerinnen, Portiers uſw., welche alle ereigniſſe mit nhal⸗auo 
welcher Tolſtopuzow nun ſchon ein nun ſchon ſeit Jahrzehnten ihr re | tenden Feuer vorzuberetten verfucht. | Sulammenbrud) einer bedeutenden franz 
Vierteljabrhundert itand. Ein be- | gelmäfjiges Yölegeld an ihn gezahlt | Unmittelbar nah dem Abbruch der) zöltigen Aktion feſtzuſtellen, wenn wir 
iheiven wekleideter, junger Mann mit | hatten. Beſchießung gingen große Infanterie- über unſere Erfolge mit gleicher Haſt 
weißer Armbinde ſtand plötzlich, wie Als einer der letzten Ruſſen ver- maſſen in breiter Linie vor und ver- jubeln wollten wie der Gegner. Aber 
aus der Erde gewachſen vor Tol- ließ er die Stadt. Kaum war er mochten am Fort Douaumount Halt es bleibt abzuwarten, ob die An— 
ſtopuzow da. Jam anderen Weichielufer angelangt, zu gewinnen. Ferner gelang es ihnen, ſtrengungen des Feindes ſich erneuern 
„Wer biſt Du? als auch die letzte Brücke in die Yuft ] weitlich in dem Steinbruch und fiid- | werden. j Dieſe jüngiten, mit falt- 
Du?“ brüllte flog. Betäubt von der Weberfülle | lid Haudromont, nad) mehrmaligen | blütiger Nicteinmfchisung der notiwen- 
meister an. des cben Grlebten, jchleppte er fi) | ihomungsios vorgetragenen Angriffen, | digen Opfer geführten VBorftöhe fehen 
„Jah gehöre mühlam auf jenen fürchterlihen We- Fuß zu faſſen. Die Nacht zum 24. nicht lediglich wie kühne Unterneh— 
mir Deinen gen herum, die nach dem Oſten führ- brachte über den ganzen Abſchnitt mungen aus. Sie ſind wohl be— 
„Scher Dich ten. Er übernachtete unter freiem das ſchwerſte beiderſeitige Artillerie- herzte, aber dennoch ver; zweifelte Kraft— 
Leben lieb iſt.“ Himmel, — der Hunger peinigte ihn. feuer als Vorbereitung neuer blu— anſtrengungen gegen die deutſche Um— 
| Der jung Mann ſah den Wacht- Er wußte ſelbſt nicht, wohin er ging, tiger Kämpfe, die am nächſten Mor kiammeruig, die hier am nächſten 
meifter mitleidig an, klopfte ihm doch er ging, getragen von den ge- | gen einfepten. E3 gelang uns an |und am fühlbariten auf Verdun felbit 
freundichaf tlih auf die Schulter und |waltigen | Fluten des Rückzugs. Er dieſem Tage bereits, dem Gegner Halt zu — begann. Solche, gewiß 
fragte: ſah da Dinge genug, die allmählich zu gebieten und Teile ſeiner Angriffs— umſtändlich vorbereiteten und mit al— 
„Biſt Du denn verrückt gewor- in ihm den Glauben daran ertö | majjen zurückzuwerfen. Bereits iſt ler Hoffnung auf Erfolg aufgebau- 
den? Du weißt wohl noch nicht, |teten, was er jein ganzes Yeben hin-!das Gelände vor der Feſtung Dou jtem ‚perattonen größeren Stils un- 
was der Stadt vorgeht. Alle/durd für etwas Umerfchütterliches ge- |aumont wieder vom Feinde frei, und ternimmt man nicht, um vielleicht 
Deine Yandsleute Sind schon Tängjt | halten, die Macht des Zaren die Franzoſen in der Stärfe eines em paar Gräben mehr zu erreichen. 
|drüben auf Dem anderen Weichjel- | hatte aljo doc ihre Grenzen. halben Bataillons fünnen als Ge —— Ten brauchte Luft über den 
ufer. Mach Dich nur ſchleunigſt Eines Nachts, als er mühſam durch fangene abgeſchoben werden. Größer engen Atemkreis hinaus, in den ihn 
aus dem Staube.“ die Rokitno-Sümpfe watete, erin- aber iſt die Zahl ihrer Toten und unſere Offenſive gebannt hatte. Luft 
| Die dhrenbelaubenden Erplojionen | nerte er fich vergangener Zeiten, des | Verwundeten. Der Kampf der n- UM — Preis, ſo hoch er auch ſein 
der in die Luft geſprengten Mili— — Paradieſes, und er dachte: fanterie geht, beiderſeits von ſtar⸗ Bee Diejer Preis it mit der Ab- 
|tärmagazine fchienen jeine Worte au, Vielleiht Fomme ich imieder, viel- | fer Artillerie unterftützt, weiter. _Der brö elung_ von vielen Bataillonen be 
| befräftigen. Tolitopuzow ließ ſei- leicht auch nicht. Doch ſollte ich zähe, reihenweiſe ſich opfernde Feind zahlt. Das Ziel blieb unerreicht, 
nen Blick umherſchweifen. Oede, leer, auch wiederkommen, ſo wird es mir will immer noch das Fort in ſei— ſo oft es auch angeſtrebt war. 
wie — rg war es um ihn doch niemals mehr gelingen, der Kuzma nen Beſitz bringen, während friſche ————— 
Die letzten Koſaken-Abtei- Waſiliewitſch Tolſtopuzow zu ſein, der deutſche Kräfte ihn ſchon offenſiv zu 
lungen der Nachhut galoppirten durch ſo viele Jahre hindurch Herrſcher ſei- bedrängen beginnen. Der Mittwoch Sie: „Rt wahr, lieber 
die Strafen. Endlich hatte er die|nes Neviers gemweien. Meine Herr- ändert dann die Sachlage völlig zu- Du Tauift m \ Gebr er Dstar, 
Situation erfaßt. ihaft it zu Ende. Berflucht, hätte |ungunften de8 Gegners. Gr wird bet — > en eburts age den 
„Auch Väterchen fann bierjich mir doch ein paar Hundert Nu-|wieder aus dem Steinbrud) im Welten | rn.» he Ic 2. Er: „Aber, 
nichts mehr helfen“ dachte er. heichen von ihm geben laſſen für geworfen und nützt ſeine Kraft und a — u —— * daß 
‚Man wird wohl gehen müllen.“|bas gute PBlätschen ih Dumm- |jeine Zahl in den Stürmen eines fünfzehn gg tar fein Bappen 
| vollen Tages im Gailettewald ab. jtiel find. Dir wirft doch wohl davon 
Diefevr Tag bringt uns eine hohe abſehen müſſen. Sie (mit wei- 
Sefangenenziffer und trägt unfere Linie | nerliher Stimme): „Da jieht man's, 
jan einzelnen Stellen über die vor- 


ihn 


Was 
der 


willſt 
Wacht 
Miliz, man hat 
angewieſen.“ 

wenn Dir Dein 


zur 
Poſten 
fort, 


in 





— Eine bejammernswerte Frau. 


Zar 


war es, der 


ſagte er: | Und diejer Gedanfe 
als alle die 


„Du haft recht, Brüderchen. Nimm ihn jett mehr peinigte, 
aljo meinen Pla ein. Sch will | anderen, 
doc; lieber machen, daß ‚ich fort: 
fomme. Bergiß aber ja nicht, daß 
id) wiederfomme. VBerdirb mir nur 
halte die Bande 
Na, Ieb wohl.“ 
dodı glei) darauf 
zurück. 
noch 


wie leichtſinnig Ihr Männer ſeid, 


dem eingehaltene Stellung nach Süden Ihr heiratet in un. Tag binein, ohne 
vor. Der Feind vermag nicht mehr | 51 fragen, ob Ihr eine Frau ernäh— 
lernitlih an das Fort heranzukom- ren könnt. Nächſtens wirſt Tre mich 
Georg Queri ſchreibt aus dem Großen men, das ſeine voreiligen Berichte nody ganz, verhungern lafjen.“ 

Hauptquartier, 26. Mat: Bon dem bereits als genommen bezeichnet hat= | 
Steinbrud, füdlic) der Saudromont | ten. Am Donnerstag vermag dann) 
Ferme, big in den Gailettewald hat | die deutſche Zähigkeit, den wieder— 
der Feind ſeit dem 22. Mai mit gewonnenen Steinbruch nicht nur zu 
ſehr ſtarken Kräften PVorftöße un-|halten, ſondern die dortigen Stel— 
ternommen, über deren, Verlauf der lungen auch noch zu erweitern. Hun— 
franzöſiſche Heeresbericht teils voreilige, derte Gefangene fallen hier neuerdings 
teils unrichtige Meldungen brachte. in unſere Hand. Wir dringen außer⸗ 
Sie ſind von leitender Stelle im 


dem durch die Waldſchlucht ſüdweſt— 
weſentlichen widerlegt, und ich willlich des Steinbruches vor, überqueren 
nur im folgenden den Verlauf der|fie und ftellen die Xinie ſüdlich des 
—— zuſammenhängend wieder⸗ Forts Douaumont in einer Tiefe 
aeben; 


ber. daß der. nädite franzöfiiche Gras=. 


— e ——— 


Die letzte Attacke bei Douaumont. 


Bun 


In größter Auswahl. 
nah Maß gemagpt, 
Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibindeit 
\ von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


| verfehtedenen Sorten, paflend für leben, 
Krücden, Geradehalter, fünftlihe Beint 
und Ylrme, ete. Yabrifpreile. 28 Jabrs 
im Gelchäft. 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


4154 Norty 5ty Avenue, Gde apene 68 
, Sonntags von 
Weicätt offen von S—6 Ude. tag 1 en 


— — — — — 


Leibbinden 


Wenn notig auch 


ſtreng im 
Er ging 

er 
habe 


Zaum. 
fort, 
wieder 
„I Dir etwas jehr 
Sieht Du,” 
— jfagte er zu dem Miltzianten, ihm 
einige Bapierfeen übergebend, — „bier 
haft Du alles zufammengeftellt, was 
Du braudit. Den?’ daran, dak 
Du mich bier nur vertreten jollit 
und verdirb mit mein Gejchäft nicht. 
Diejer Bande darf man nichts nad): 
laſſen.“ 


«| \ 
"kN 





: die „Sonntagpoft”.) 


Kaſchas verunglückte Geſchäfts— 
ipefulation. 


(sill 


$lauderei don Albert 


Veibe. 


So oft mein alter Freund und 
Landsmann, der Schufter Anton 
Kaminsti, dem fürnehmiten Gebote 
für das Schufterhandmwert—bei feinem 
Zeiften zu bleiben — zumiderhanbelte, 
fo oft ijt er ins Schlamajfel geraten. 
‘Jede feiner Entgleifungen vom Schu 
iterfchemel hatte bittere Enttäufchun- 
gen für ihn im Gefolge. Als Dottor, 
Scaufpieler, Hhpnotifeur, Dime- 
mufeen-Rarität u. |. wm. machte er 
glänzend Fiasto, ebenjo erwielen Tich 


alle jeine geichäftlichen Unternepmun | 
gen ala vollitändige Fehlichläge. Ic | 


ermähne hier nur die Etablirung der 
„Anton Kaminzti’hen Omnibus» 
linie mährend bes Straßenbahner- 
itreif3, die Anlage einer Rattenfarm, 


„Kriegshunden“, die Eröffnung eines 
„Pot Graduate College“ für Yabrit- 


Schufter — lauter Uebungen, Die ihm | 


zwar feinen Ruhm und fein Vermö— 
gen, dafür aber immer fehr jchnell| 
majjenhaften Uerger und Trubel un 
den jedesmaligen Verluft des Anlage: 
fapitals einbradhten. Dieje trüben Er= | 
fahrungen, die er abjeit3 des Schuiter: | 


Schemels machte, haben ihn indeh nicht | 1 


gebeffert. Jmmer und immer wieder | 
brennt er feiner eriten Liebe, der 
Schuiterei, durd, und erfährt dann | 
durch Hineinfälle auf anderen Gebie 

ten zum fo und fo vielten Male, daß 
er einzig und allein für den Schuiter>, | 
aber abfolut zu feinem anderen Xe= | 
bensberuf von der Natur zugeichnits | 
ten iſt. 

Wie ich meinen werten Leſerinnen 
ſchon ſo oft erzählt habe, warnt An— 
tons Frau, Kaſcha, kaſſandragleich, 
den Schuſter, ſobald ſie ihn mit einem 
neuen Unternehmen ſchwanger 
fieht, vor jedem ſolchen Vorhaben. 
Wenn es ihr aber dann ebenſowenig 
die ihrem klaſſiſchen Vorbilde gelingt, 
hrem Warnungsrufe Gehör zu ver— 
ſchaffen, ſo wirft ſie nicht etwa, wie 
die unglückſelige Tochter des Priamus, 
ihre Flinte ins Korn, ſondern kommt 
nir auf die Bude gerückt, um mich als 


| 
gehen | 


— betreiben wollen! 


die Ausbildung von Bullenbeißern zu ich vorhabe, und, mir zu unterftüßen, | 


| 


Di 2. : Fer 
I\„pehiöfjen” Vergangenheit ala Anz | Ihnen als alter Freund meine ehr= | 


Sunntagpest 


— — — — — — nn — 


Chicago, Sonntag, den 25. Juni 1916. 


| einen goldenen Boden. Wer aber teicht= | Anton die richtige Partie? ... Ich 
'finniger Weife diefen Boden verläßt, |Tollte es doch mohl meinen!“ 
braucht nicht auf den Fluch des Miß-| ch zudite die Achfeln. 
‚erfolges ou warten! Dieler Fluch „Der Erfolg oder Nichterfolg Ihres 
trifft auch Alle, Die ————— * | Unternehmens wird diefe Frage beifer 
den Renegaien * roeruon ein beantworten, als ich es könnte! ſagte 
laſſen. Nennen Sie mir einen einzi- ,. . : : ———— 
| ; u: : jich mit gut geheuchelter Gleichailtig- 
Igen „Bufineg Man” in Chicago, der gu; m were : 
Ifih mit einem Schufter a. D. aſſo⸗ „Wagen gewinnt, wagen ver— 
. en 7555 liert. Wer aufs Glatteis einer Spe⸗ 
6 dem Gefchäftänehiete 
Iglüd hatte? Wenn Sie das können, , "ton auf fremdem Gejchäftsgebiete, 
nehme ich Alles zurüd und fpreche kein | geht, muß immer, wenn er auch fein 
Mort weiter gegen das mir umbe- Elel ift, darauf gefaßt fein, daß er, 
fannte Gefhäft, das Sie mit Anton ‚ein Bein bricht.” * 
' „Sie haben mir jehr enttaujcht, lie- 
„Sie reden ja, gerade ausgejprochen, | ber Landemann“, meinte Kaſcha vor- | 
wie ein Endchen Talglicht!“ erboßte, murfäpoll. „Statt mir zu meinem 
fich KRaffa, „kann ich es denn einem | Imarten Gejchäftsgeift zu beglüdhwün- 
Geihäftsmann an der Nafe anfehen, Then, jtelen Sie ji an, als ob Sie 
\ob er einen ehemaligen Schufter zum | denfen, ich will die größte Dummheit 
Partner hat?! —Aber von dieſem Un- meines Lebens machen! Warum ver 
finn ganz zu ſchweigen — ich brauche ekeln Sie mir ſchon im Voraus die 
Unterſtüßung und Hilfe bei dem, was ganze Freude auf mein Unternehmen? 
„Verlangen Sie etwa, daß ich mein 
da ift Do mohl mein Anton der; Herz zur WNördergrube made?“ gab 
._— dazu!“ .... ich mürriſch zurückt, „oder Ihnen gar 
„Allerdings,“ 
und in bedenklichem Tone, „indeſſen ein oberfaules halte? Sie ſind doch 
würde ich mich doch an Ihrer Stelle zu mir gekommen, um zu hören, was 
nach einer Perſon mit einer weniger ich von der Sache denke, und ich habe 


iu 


ton’3 umfehen!” slide Meinung gefagt: Jh habe nicht 

Wollen Sie etwa die Perfon per, geringften Fiduz dazu.“ | 
- ; e — „Well, yes“. . erwiderte Kaſcha zö⸗— 
„Warum nicht? Wenn ich die Na- | gernd und einigermaßen verlegen, | 


tur des Gejchäftes fenne, und mir da$- | „aber eigentlich bin ich ja mehr nach | 


jelbe zufagt .... .” . |den 25 Dollars zu Jhnen getommen, | 
Kaſcha ſchlug eine Lade auf, die | ala Don 2 bes = Kate,“ | 

nach ihrer Intenſivität ‚zu — „Herr Gott, ja!“ rief ich, wie aus | 

er ftarfen Strich in’3 Getitrei je den Molten gemallen. 

ha — ... bon Jhnen no 25 Dollars in Aufbe- 
„sch Schrei mir tot!” prujtete Jte, 


‚en e . „| mwahrung.“ 
mühjam nad Atem ringend, „wenn id) | un. 


mir das Bild vorftelle — ha! ha! — 


wie Gie fid bei Nhrer fürchterlichen | |HOR des Defteren erzählt habe, be= 


Kompetenz fie meinte natürlich Yen, —* ge nt en . 
u ; — der ſie ihre Erſparniſſe deponirt, teils 
„Korpulenz“ — einem Herrn zu Füßen 5 gegen er 
werfen, ihm dienitbefliffen die Hofen | ielerhalb, weil jie mich als Treuhänz | 
auffrempeln, und ihm dann im | ber ihrer Finanzen ſicherer Hält als 
Schweiße Ihres Angeſichts die Schuhe alle anderen Finanzinſtitute Chicagos 
wichſen. Ha! ha! ha! 

Das wird nämlich die Arbeit ſein, 
die mein Partner zu verrichten hat; ich 


·22 


nehmen, hat ſie doch vor Jahren ein- 
mal bei dem Zuſammenbruch der 
and 


meinte ich zögernd zu einem Geſchäfte zurede, das ich für 


„Ich habe ja 


- und das it ihr gar nicht übel zu | 


| 
| 


‚jelbjt werde mir darauf beichränten, 
|die mwichsbedürftigen Damen zu bedie- 
nen!“ 


Bundesgenoffen gegen den „wieder, „Sie wollen ji aljo als profejfio- 
einmal rappelig gewordenen Schufter“ nelle „Schuhfchainerin“ mit männlicher 
;u werben. ch verfage ihr niemals Unterjtügung etabliren?“ rief ich er- 
meine Hilfe, und wir twälzen dann ge: | taunt aus, — F — 
meinfchaftlich — meiſtenteils mit recht Natürlich!“ gab ſie ſchnippiſch zu— 
ſchlechtem Erfolge — dem Unterneh- rück „Merten Sie das erjt jegt?" 
mungsluftigen alle möglichen Hinder- | „50, meinte ich lachend, „wenn die 
niffe in den Weg, damit er fein ge-Attien ſo ſtehen, will ich überhaupt 
plantes Vorhaben — „feine verrüdte |" 
dee“, wie Sala ſagt 2 nicht aug- vielen Berufsarten nichts, am jchlech- 
führen Tann. 

Können Sie fih alfo mein Erjtau- 
nen vorftellen, al3 Kajcha am Tage der 
Breparednep- Parade in mein Zimmer 
geplagt fam und mir jchon von der 
Türfchiwelle aus zurief: „Landsmann, 
wir haben ein großartiges Geichäft 


rm 


DOT. 

„Wir!“ 

„Ja, wir! Wer denn anders, ala 
wir? Sch und Unton!“ 

„Es war doc, früher nicht fo. 
hätten bisher entfchieden lieber Gift 
genommen, als fih an den außer: 
icufterlichen Gejchäften Antons zu be= | 


beit war nie mein Faible, und das 
Paar Schuhe, das ich mir oder gar 
ınoch einem Anderen in diefem Lande 
gepußt habe, joll erit nacdhgeboren mer: 
den. Hm, und was Anton anbetrifft, 
— menn der fich felbjt vom zünftigen 
' Schuhmachermeiiter zum gewöhnlichen 


ganz feine Sadhe! — Dffen gejagt 
aber, diejfer Rollentaufh märe nicht 
nach meinem Gefhmad! Brrr!” 
„Dummes Zeug!“ ereiferte fich die 
angehende Geichäftsfrau. „Was mad 
es US, 


Sie 


geflommen, daß er Sie mit jeinen | Schuhpugen mit Gtiefelmichfe beju- 
„Raptuffen“ angeitedt hat? ihnen, | delt? 
und in bejcheidenem Maße au mir er das meijte Geld verdient!... 
bat Anton es nur zu danten, daß er | ber näcften Woche fommen Yundert- 
bei feinen risfirten Schiebungen noch |taufende von Fremden nad Chicago, 


nicht völlig auf den Hund gefommen |von denen e3 fein Einziger nötig ha= | 


ft! Wollen Sie jich jegt gemeinjchaft- | ben wird, jich hier jein Schubzeug re: 
ih mit ihm ins Verderben ftürzen ?— | pariren zu laffen.... Anjtandshal- 
Solben Unverjtand hätte ich Ahnen, ber muß fich aber doch Jeder und “jede 
der heionnen Frau, nie zugetraut!” 
„Ahre Worte würden mir fchmwer be- 
leidigen!“ aab Kajdha in überlegenem 
Tone zurüd, „wenn ich Xhnen nicht 


tens einmal im Tage 


fih mal jelbjt aus, was das bei einem 


„Bootblad“ degradiren till, jo ift das 


ob einer fi beim Schuh: 
tätigen! Iſt es nun doch endlich fo weit | fliden die Finger mit Pech, oder beim 


Die Hauptfache ift die, mobei, 
In 


von dieſen Damen und Herren wenig- 
die Schuhe 
wichſen laſſen! — Nun rechnen Sie 


„Schein“ bloß für 10 Cents in einer 


„Farmers 


teils außerdem und hauptſächlichſt, 
weil ſie begründete Bedenken 
ihre Schätze im Hauſe aufzubewahren. 
Anton könnte das Verſteck ausbaldo— 
wern, ihren Schatz heben und nach und 
nach den ganzen Schierich auf die 
Bierbant ſeines Freundes Mike brin— 
| gen.) 

| „Es iſt doch 


Munde abgehungert habe. 


aus meinem Elend auf einen grünen 
Zweig kommen.“ 

„Sie wollen alſo Ihr Depoſitum 
zurück haben?“ fragte ich im trocken— 
ſten Geſchäftstone, um ihr zu zeigen 
daß mich ihre Hoffnungsfreudigkei 
völlig kalt ließ. 
„Na natürlich, wenn Sie damit 
meine 25 Dollars meinen!“ rief ſie 
eifrig. „Ich habe mir ſchon heute 
Morgen den Schuhſtand angeſehen, 
er gefällt mir ausgezeichnet; aber 
wenn ich, wie Sie aus der Annonce 
wiſſen, und wie mir der Janitor an 
der Michigan Ave. noch extra darauf 
aufmerkſam machte, die volle Miete 
nicht für die nächſte Woche bis zwei 
Uhr Nachmittags bezahlt habe, wird 


iſt jetzt ſchon nach Zwölf — ich ſitze 
wie auf Kohlen!“ 


Producers | 
8 Dollars und 50 Cents eingebüßt —, | 


| 


Mamas Engelsfind. 
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Wenn mich die tdien Buben Ioden, 
Dann folg’ ih ihnen nicht, 

Gin Feiner Gentleman in Allem, 
Wird Tugend mir zur Pflicht. 
Tenn Mama bat c3 mid gelehrt, 
Wer Net auf Erden tut, 

Dereinft im Himmel janft und weich 
Im Schooſie Abr’ams ruht, 


Ba nahm bei Tiich die Zuderdoie 
Begierig in die Hand, 

Laut fluchte er, — der Buderzuder 
War itarf vermiicht mit Sand. 

Scion jah er nadı dem Stod jich um, 
Doch Mana rief neichwind: 

„Schämit Du Dich Deines Fluchens nicht? 
Bedenk' das Engelskind!“ 


Des Nachbars Hühner liefen gackernd 

Im Hofe wild umber, 

Der rote Pfeffer in dem Futter 

Erregte ſie zu ſehr. 

„Ihr Jung hat ſchuld“, rief arob der 
Mann, 

„Das die ſo elend ſind.“ 

„Beleid'gen Sie“, ſchrie Mama drauf, 


an. ex » . 2 i i 6 } ru 
(Wie ich meinen werten Xeferinnen | „ur nicht mein Engelsfind! 


Nachbars Mariechen klagte weinend, 
Ich hätte ſie geküßt, 

nd daß vor meinem Liebeswerben 
Mama ſie ſchützen müßt. 
Doch Mama ſah ſie zürnend an: 


„Das iſt ia eitel Wind. 


Mein Jung' küßt ſeine Mutter nur, 
Das iſt ein Engelskind.“ 


Ich bin ein Ausbund aller Tugend, 


Mir ſelbſt iſt dies längſt klar, 


Denn würd' Mama es Jedem ſagen, 
Wär' es nicht wirklich wahr? 

Die Kinder andrer Eltern doch 
Unart'ge Rangen ſind, 


Nur ich bin foigſam, ant nnd brav, 


ein wahres Stüc",| tar { ! 
nichts gejagt haben! — Jh tauge zu meinte fie, „vaß ich mir das Geld am | meine Wafhübung nun fo jaljch auf- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


trägt, | Gin wahres Engelsfind. 


P 


gründlich wuſchen, Sie wollen, wenn 


auch nicht von der Bank, von anders— 
wo das Geld holen!“ 

„Aber Kaſcha!“ rief ich, mich er— 
unt anſtellend, „wie können Sie 


Jetzt kann faſſen? Ich folgte dabei nur dem Bei⸗ 
teſten jedoch, würde mir das Schuh⸗ ich damit etwas Vernünftiges anfan= ſpiel des Pontius 
wichſen zu Geſichte ſtehen. Die Ar- gen und, ſo Gott will, dadurch endlich 


Pilatus, um Ihnen 
ſymboliſch anzudeuten, daß ich jede 
Verantwortung ablehne, wenn ich Ih— 
nen jetzt Ihre Erſparniſſe aushändige. 
Wie ich Ihnen geſagt, halte ich es für 
eine Sünde und Schande, daß Sie 
Ihre ſauer zuſammengekratzten Nickel 


wie ein Hazardſpieler auf ei ne Karte 


ſetzen wollen. Geht die Sache ſchief, 
verbitte ich mir alle Vorwürfe. .. . Ich 
habe Sie gewarnt.. . . . Hier iſt Ihr 
Geld! — 

Ganz “ohne Eindrud blieb Diele 
Warnung noch nicht auf Kajcha. Be: 


| treten Itedte jie die fünf Fünfbollars 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


| 


| 
| 


Iheine in ihre Handtafche und ging mit 
zögernden Schritten nach der Tür. Sie 
drehte jich aber noch einmal um, fam 
an meinen Schreibtiih zurüd und 
fagte, mir die Hand reichend: „Sch 
weiß, Sie mein’3 qut mit mir, und ic 


„Ditto gleichfallE," ermiderte ich 
lacgelnd. „Haben Sie jonjt noch etwas 


aus dem ganzen Gefchäft nichtE. E3 | pin auch gar nicht böfe auf Xhnen.“ 


„Schön, Sie follen Ahr Geld ha= | auf dem Herzen?“ 


ben“, faate ich ernit. 
am. liebjten laut aufgelacht, 
war gar zu komifch anzufehen, 
meine Freundin fich bemühte, 

ı beitändiges Hıin- und Herrutfchen auf 


Sch hätte aber 


| 
} 


„auch ja, eine jehr große Bitte. — 


denn e3 | Anton weiß natürlich nichts von diejen 
wie 25 Dollars, fonft hätte das Sparen ja 
durch |gar feinen Zweck für mich gehabt!” 


„Semwiß nicht! Ste haben meije dua= 


'ichwarz -auf weiß iteht, it ein Zei 
chen unverdorbenen Semütes bei Hoc) 
ichülern und jugendlichen Nationen. 
Mir a8 Sohn eine® nah den 
untoiderleglihen Wusfprücen der 
deutſchen Profeſſoren degenerirten 
Volkes iſt dieſe Wiſſenſchaft mit 
ihren exakten Beweismethöden und 
pomphaften Urteilsſprüchen noch nie 
ſo grauenhaft lächerlich erſchienen 
wie jetzt, wo aus dem noch friſchen 


Ihrem vande Steuerräten und reitenden Landgen 
jedenfalls ſcheint nur noch Staats- darmen kujoniren läßt, aber nid“ 
ethik zu gedeihen; jeder einzelne hat auch noch von fremden Gewalthabern 
ſein Gewiſſen zu dem eines gan- im rüſtigen freien Ausſchreiten ge— 
zen Reiches ausgeweitet, jeder Flick- hindert zu werden erträgt. Einer 
ſchneider, der auf dem Tiſche hockend wie alle ſind echte Staaten durch 
ſeines Nachbarn Hoſe ausbeſſert, zeigt Willkür und ſcheinbares Unrecht ent⸗ 
ein beklagenswertes Verſtändnis für ſtanden, Zwingburgen waren ſie erſt, 
die Gedankenwelt von Premierminiſtern. und Schädel in Maſſe ſind in ihre 
Jawohl, ein König wird ſelten mit Wälle vermauert. Alles dies und 
der Moral eines Flickſchneiders aus- warum es ſein muß, habt ihr Weſt— 
Leichnam Europas das Blut Her fommen. Aber ich meine, Herr, völker vergeſſen, ihr fühlet nichts mehr 
vorſchießt wie Gn wutender Strom der Flickſchneider ſelber ſollte Flick- von den ſchauerlichen Zuckungen eures 
und nicht enden will. Schulde Ich ſchneidermoral haben, nicht Königs- eigenen Bolfsleibes; mas ihr davon 
alaube daran nicht. Weiner war, Moral, oder wer ft eines Yebeng | in den Chroniken lejet, it euch Ber= 
frech genug, diefen Toten tot ſicher? Bricht der König das Recht, |leumdern eurer Ahnen nicht der zor⸗ 
wollen; feiner it Ätarf genug, ihm, weil er als ein ſchwacher Menſch nige und gewalttätige Drang nad 
ins Grab zu bringen und den Stein und Madenjad, wie Euer Martinus | Vollendung, jondern die Roheit der 
‚ „rüber zu wälzen. &3 ift ein Schred- Luther den römiſchen Laiſer zu ti-— unkultivirten Zeitalter. Weil wir 
bild der Natur, eine jahrelange Son: tuliven prlegte, aus den Nöten des | aber mit unjerem Staate Ipäter fer⸗ 
‚menfiniternis, e8 it eim verhängtes Neihes feinen anderen Weg fieht, |tig wurden, jo meint wejteuropätjch- 
'Fatum, Vielleicht, da Gott blind To made er es aus mit jeinem Gotte. amerikaniſche Plattheit, er jet etwas 
|geworden ft. ‚Er wird dann beten wie der Zöll- Erzwungenes, veblojes, eine bloße Sache, 
| Huber: Freund, das Fatum lajjen Net: „Serr, jet mir Sünder gnä- | die einem ſtumpf zuſchauenden Teu⸗ 
wir den Bankerotteuren und unfähigen dig““ die Schriftgelehrten und Pha- tonenvolk wider ſeinen Inſtinkt auf⸗ 
Diplomaten, denen es immer gele— Wir jedoch wiſſen 


zu ſein habe? In 


\ 


T rifäer aber, die nad) ihrer Gewohnz | gejdimiedet wurde. 
gen fommt, um ihrem Peichtfinn Ent. |beit unter Pojaunenklang den Himz | vom deutichen Gemeinwejen, daß es 
laſtung su verſchaffen. Welcher Tür; | mel zu ihrer Erſchaffung beglückwün⸗ aus derſelben Natur und Sitte ge⸗ 
tige aber hätte jemals nach dieſer Gott⸗ (hen, wird er nach Hauſe gehen heißen. quollen iſt, aus der unſere Weis⸗ 
heit geſchielt, die würdevoll mit dicht Wegſchaffen kann niemand die furcht⸗ heit und D ichtung ſtammen; nicht 
|verfchleiertem Kopfe an uns borüber- ‚bare Kluft zwiſchen dem rechten Wol- i zufälliger, jondern weſenhafter Art; 
ſchreitet, um den Nachſchauenden die len und böſen Müſſen, und uns gezeugt von harten Eltern, Zwang 
entblößie Rückſeite zu zeigen? Wir binter euch und der Zeit Zurück- und Not,; freigeworden durch die Ar⸗ 
haben dieſes Fatum in dem dringen; | Hebltebene \haudert's beim Anblick des beit, geadelt durch das Redit; ges 
den BVerdachte, ein Simulant zu fein durch keine Ingenieurkunſt der Lo⸗ krönt und heimgeführt von der ech⸗ 
und trotz der umentrinnbaren Por gik zu überbrückenden Felſenſchlundes ten Königin des Landes, der Seele 
ſitur vielmehr den Weg zu wan⸗ Wiſchen Schickſal und Gewiſſen oder | der Nation, Denn was einmal ftügen- 
deln, auf dem cs der Starfe mit Staatsethif und Menſchenethik; dieſer des Sollen war, wurde mäunliches 
Hieben feiner flachen Stlinge voran: Schauder iſt das Tragiſche. Hier Wollen, und die Gewalt reifte zum 
treibt. Jener Starke wird dies- eine kulturhiſtoriſche Einſchaltung: Recht. Das iſt etwas ſehr anderes 
mal nach unſerem feſten Willen Deutſch- Einige unter den Nationen, die das als die eyniſche Ausſage, daß das 
and fein, und ces Wird das Sci Shidjal über das Gewimmel der Recht zu Jahren gekommenes Un— 
'jal troß aller Grimaffen zwingen, ı „ölfer ‚emporzuragen bejtimmt hat, recht fe. Cs it midt wahr, daß 
Fatalismus hingegen it ein fies | In mit einer geheimen Bangigfeit | man ſchwach ſein müſſe, um zu Gott 
res Zeichen des Greifene. zur Größe hinangeſchritten. zu kommen. Im kalten Schatten 
der Ohnmacht verkümmert das Gute, 


Euch zur Hroße hinangeſchritten. In ihren 
rinnt das Germanenbiut langſam, die Tragödien findet ſich eine trauervolle u 

eran Iund die Geichichte predigt ung uns 

Feenſpiegel, der die Erſcheinungen der aufhörlich: Seid ſtark, damit ihr ge— 


Adern der Entichluffraft find im Ver- Siegesahnung aufgefangen, wie in einem 
Seele bannt. Jenen Augenblick zu- recht ſein könnt! In eurer beſſeren 


ſteinern. Ihr wurdet ſatt und wollt! 

nun, um ſicher zu genießen, uns Seele Sure \ J > 
Jungere ſtumpf machen durch Aſiaten růckbebender elbſtbeſinnung erfuhren Zeit war euer engliſcher Wahlſpruch: 
weisheiten vom alles ordnenden Schid ‚die Griechen, Spanter, Engländer; ja | Night or wrong, my countıy!, Wir 
Ifal, von der Glückfeligfeit des Frie | vielleicht auch die Franzoſen. Von aber überbrücken die Kluft zwiſchen In— 
dens und der Heiligkeit der Wer | anderer Prägung war Nom; nur Eiſen dividuum und Allgemeinem, von der ihr 
träge, die ihr iſtighioſſet. Als lebte in ſeinem Gemüte, nur  ber= | jeit zweihundert Jahren redet, mit den 
aber Cromwell Irland erſchlug und the Bilder, Legionentritt, richtende Leibern unſerer Jünglinge, die ſich 
| Clive Indien raubte, war Britan. | Prätoren, der Gröfreis in Ketten, | jingend in die Granaten werfen. Es 


— 


niens Bekenntnis anders. Was würde 
wohl George Canning zum Falle Belgien 
geſagt haben? Hätte er uns als fähige 
Schüler begrüßt, des Ueberfalls auf 
die däniſche Flotte gedenkend und des 

Wortes, daß eine große Nation nicht 
ſterben könne, weil es Pufendorf und 
Grotius ſo haben wollen, oder hätte 
er eine ſeiner unvergleichlichen Phi— 
"ppifen über bie emigen Grundhſätze 
des MNechts abgeliefert? Mein, nicht 
dad YFatum hat euch hingejtellt, wo 
'ihr fteht, fondern euer ftahlbarter Räu 
berwille. Damals dünfte euch Macht 
nichts zu Gemeines, um Reiche darauf 
zu gründen, Juſtitia fundamentum 
regnorunm, wahrhaftig! Sprüce aus 
Albions Schulfibel für balberiwachiene 
Kontinentalvölfer! 

Cor: Sollten Sie wirflich mei- 
nen, ich wolle Ihnen weismachen, 
John Bull hätte wie ein artiges 
Baby fremde Rechte niemals ange— 
rührt? Er hätte etwa nicht hart, 
rückſichtslos, ja oft barbariſch ſeine 
Macht gebraucht? Wenn es Ihnen 
gefällig iſt, nehmen wir die hiſto— 
riſchen Schändlichkeiten unſerer reſpel— 
tiven Vorbäter als bewieſen an und 
laſſen den Herren Tranfiſch und Ditch— 
water den triſten Spaß, ſich die 
Folianten mit den Greueltaten ge— 
genſeitig an die Köpfe zu werfen. 
Dies aber iſt der Unterſchied, daß 
Sie die Gewalt an ſich verehren 
und wir die Gewalt an ſich verab— 
ſcheuen. Auf die Gefahr hin, Ihre 
Heiterfeit hbervorzurufen, veriichere id), 
daß ir jelbit im unſeren ſchwär— 
zeiten Zeiten nur ungern anderen Leu 
ten die Kehle zuſchnürten. Ich weiß, 


kein Zweifel an ſich ſelbſt, kein tra— 
giſches Geſicht; Gottes Schmiedeham— den mit jener dreiiten Anmaßung* 
mer, der auf Die Welt niederfährt, !des allerwinzigiten Sch! Auch ung 
INte zu jchweigen, zu ordnen, gu or | hattet ihr mit diejer unechten ‘yrei- 
gantliren. | beit angeitecdt, fie gefiel uns in den 

Aır der fo: | Tagen unierer KRümmerlichfeit. Noch 


muß endlich einmal aufgeräumt wer— 


Huber: Nonienie! 
phofleijhen Iragödie find die Grie- |beute, aber nicht mehr auf lange, 
hen nicht zugrunde gegangen, wohl} beberriht euer Evangelium, der_felbit- 
aber an ihrer Zudhtlojigfeit. Ord- herrlichen Spießbürgeret ein Drittel 
nung und Necht in die Welt brin-|der Welt. hr fetd die Pionire des 
gen, heißt auch, Verſe machen, und Rechts von geitern, damit man euch 
nicht die fchlechteiten.. Wer, der fi morgen und übermorgen in Ruhe 
|beim Yejen des Ihucydides nicht nach |laffe. Die Nationen, die mit eurer 
jden DBeilen der Yiftoren fehnte? So|Elle mejjen lernten, begehren nichts, 
werden ſich noch im Geifte unfere Jald in ihren Gden ftehen zu dür= 
jlirenfel aus der vorigen, fchlechten | fen, wie Blümlein Nübr-mid-nict:an, 
'formlojen Zeit vorwärtsiehnen mach ;von Englands Sonne befchienen. Wir 
|den ehrlichen Bajonetten unferer Yand- |aber jind num einmal die Aufrütt- 
ſtürmer. Zu alledem — einige An- |ler und Durchichüttler diefer im Trä- 
läge zu einer dramatifchen Dichtung ;gen eritarrender Welt. Wir finde 
haben wir auch! das Herzvolk, das die Blutjtröm 

Cox: In den deutſchen Trauer- eines neuen Willens durch die Adern 
ſpielen wird eine Schuld bewieſen, des Kosmos treibt. Wir find die 
der Eishauch des Fatums weht davon Unruhe in der Weltuhr, das Schwung- 
nicht her. War nicht Macbeth der dad, das die Bewegung vom Geiſte 
tapferite und Flügite Mann in ganz |Telbit empfängt und alle anderen Rä— 
Schottland? War e8 nicht pafjable| der tm geforderten Tempo zu frei» 
| Staatsethif, den alten Dilettanten Dum- | fen zwingt, bald jchneller, bald lang 
jcan im Intereſſe des Landes in aller, Tam. Vorbei tjt es mit jener eigen- 
|Stille abzutun? Doch ſieh, im Marke tümlichen Freiheit, auf die ihr ftolz 
des Löwen frißt eine Made um ſich und, waret, mit der moraliſchen Ober— 
ſein Herz wird hohl und er ſtürzt ein wie hoheit der Perſon, mit der fühen 
ein Turm aus Lehm. Dies iſt ganz gute Gewohnheit jedermanns, zuerſt an ſein 
Moral für die Rengiſſance und England. Beſinden zu denken und nur, was 
Ich finde Ihren Schiller, der mehr ſtu | übrigbfeibt, die Broſamen von der 
\dirte als der arme Shafeipeare md |abgegeiienen Tafel des jouveränen Ich, 
Idabet den Kant immer zur Seite jenen berarmten Zifchgeber auflejen 
hatte, viel weniger überzeugend, |äu lailen, den man den Staat oder 
[Nehmen Sie dieien Wallenitein! Nach |da8 DBaterland nennt. 

Ialfen Jmdizien ein bedenfliches Sub-| _ Cor: Merfwürdig, wie fih in 
jett. Befragt die Sterne, intrigirt, | Curova der Sinn des Namens Ba- 


bejjer tennen möcdt!. Uber ich meih, 
Sie wollen mir nur in quter Abficht 
tvarnen, wie ich und Sie früher den 
Anton gewarnt hab’, weil Sie denten, 
ich will mir mit fo’ne verrüdte Sachen 
befaffen, wie der Schuiter, wenn er! 
feine „Stöße” friegt, auszubrüten 
pflegt. Dafür bedante ich mir aber 
beitens. Was wir, ich und der Anton, 
in per näcdhjiten Woche anftellen wollen, 
ift ganz allein mein Plan, und ein 
vernünftiger Plan dagus Wir werden 
damit Geld machen wie Heu, und mer | 
mir davon abreden will, hat überhaupt 
fein Gejchäftsverftand, oder er ge 
braudt ihn meniaftens nicht! Ver— 
jtehen Sie mir?“ 

Kaſcha ſprach die legten Worte ziem= 
li) aufgebradht und mit einer richtig | 
gehenden „But that in Your Pipe and! 
Smote it“-Geberbe. | 

„Genau fo hat Ihr Anton, wenn | 
er früher feinen „Stoß“ friegte und| 
irgend eine hirnverbrannte Abivei- 
hung von jeinem - Schufterfchemel | 
plante, auch zu mir und Ihnen geſpro— 
chen“, warf ich farkaftifch ein. „Nach: 
her aber, wenn er allerlei Unheil ange: | 
richtet hatte, dann fluchte es jedesmal 


| 


alle Heiligen im Himmel zufammen,|pußitand in nächiter Nähe des Koli- | Yeiertag!” ermiderte ich troden. 


vaß er fo gottjträflich didtöpfig gewe⸗ 
ſen war, unſere gut gemeinien War— 
nungen in den Wind zu ſchlagen!“ | 

„Aber Landsmann! 


Woche für eine 
Geld ausmacht!” 
„ach jo!“ rief ih in einem Tone, 
als jei mir plößlich eine ganze Seifen 
fabrit aufgegangen, „jet verjtehe ich! 
Sie wollen, wie viele andere unter=| 
nehmunggluftige Ginmohner unferes | 
Dorfes den zu erwartenden, aroßen | 
Influx von Fremden mährend der 
Konventions-Woche lukrativ aus— 
ſchlachten, und den gewichſten PBoliti- | 
kern durch Wichſen ihrer Schuhe die 
Dimes en maſſe abjagen?!“ | 
Der Gedante ift gar nicht jo übel. | 


ungeheure Summe 


Die Frage ift nur die: Werden fich! 


Ihre hochgeſpannten Erwartungen 
mirtlich auch erfüllen, wenn Sie diefel-, 
ben in die Zat umfegen? Ich bezmeifle 
e3 fehr jtarf! Wie find Sie übrigens | 


auf dieſe ominöſe Schuhwichs-Idee ge⸗ 


kommen?“ Statt eine Antwort zu ges: 
ben, legte Kafha mir mit einer pom=! 
pöfen Miene einen Zeitungsauss | 
fhnitt auf den Schreibtifh und) 
fagte in beinah’ triumphirendem %o=| 
ne: „Dadurch!“ 

Ic las: 

„gudermieten! Ein Schub 
jeums. Bejte Gelegenheit für eine rich 
tige Perfon, währenn der Tagung ber| 


Konvention viel Geld zu verdienen! | zen Geichäft nichts werden! Schred- 
Was reden | Vorausbezahlung ber Rente für die! lich 


Sie? Sie milfen ja noch gar nicht, erite Woche 25 Dollars! Benützung 


um was es ſich handelt!“ ... 


andere n Trubel, ehe Sie auch nur 
den Anfang damit gemacht haben. 


Sehen Sie, Kaſcha, jedes Handwert, 


der vorhandenen Utenſilien und Mo- nicht abreden laſſen wollen; — das 

„Ganz egal! Wenn Sie mit Anton bilien frei! 
in's Teilhabergeſchäft gehen“, erwi- teſtens Samstag 2 p. m. in Michigan volle Betrag der Miete für den „Boot— 
derte ich mit großer Beſtimmtheit, ſo Abe. Nr —beim Janitor der Büil- biack Stand“ liegt ja dort in der 
ſind Sie ſchon im Bankerott und noch | ding!“ 


— Nachzufragen bis ſpä— 


„Run?“ meinte fie berausforbernd. | Sehen Sie...ich meinte. .. ich glaubte 
peorsehmlih dasSchuit’rbandiwerf. hat — _Was benten Sier Bin ich und ...ich dachtı blok... weil Gie fi fo 


| Schublade meines Schreibtifches für 
| Ohne Kommentar reichte ich der Sie bereit!“ 
Kaſcha den Zeitungsausſchnitt zurück. 


ihrer breiten Unterlage und ſchmerz⸗ ran getan, ihm vorzumachen, daß Sie 
haftes Geſichterſchneiden das Sitzen das Geld zur Etablirung Ihres „Shoe 


inſchauli markiren. Shine Parlors“ von mir borgen wer— 
EB den. Fürchten Sie nicht, daß Sie ver- 
| raten werben. ch bin und bleibe — 
troß unserer fich in diefem Falle dia= 
metral fchneidenden Meinungen— ‘hr 
alter, erprobter Freund, Ylinfere ge- 
Ichäftlichen Transaktionen bleiben zwi 
chen |hnen, mir und dem Laternen- 
pfahle! Verlaffen Sie Jich darauf!” 
Das Gefiht Kafıhas Flärte fich bei 
diejen freundlichen Worten auf. Sie 
dankte mir herzlich und verließ in der 
günftigen, wenn auch nicht ganz jo 
überſchwänglich hoffnungsvollen Ge— 
mütsverfaſſung, in der ſie gekommen 
war, mein Zimmer. — 
(Schluß folgt.) 
— — — — — 


Huber und Cox. 


Aus einem Geſpräch. 


auf Kohlen 

Anſtatt jetzt ſchleunigſt in die Taſche 
zu areifen und ihr das Geld auszufer- 
tigen, ging ich an den Wafchitand und | 
mwufch mir mit großer Umjtändlichkeit 
die Hände. Ich mwollte ihr in der Mis | 
mif — fofern überhaupt bei der run 
befchriebenen Webunga Kajchas von! 
Mimik die Rede fein fann — ein Bas | 
toli bieten, ja noch Eins beffer gehen; | 
nämlich ihr nicht Durch Worte, fondern | 


eine Handlung bie faljche Idee “= 


Haufe hätte, 

Der Streih gelang mir vollfom- 
men. Sie machte zu meiner Wafchpro- 
zebur ein bevenkliches Gejicht. 

„Wenn Sie erit das Geld von der 
Bank holen wollen,“ "drängte fie und 
reichte mir eiligit das Handtuch zum 
Abtrodnen, „dann müjjen wir uns 
fehr besilen. Die Banken [chließen am 
Samftag um 1 Uhr!” 

„Die Banken haben heute a conto 
der „Preparepneß"-PBarade überhaupt 


Bon Bernhard Guttmann, 


Wir entnehmen diefes Bruchitüc 
der Brofhüre „Huber und Gor, 
ein zeitgenöffiihes Geipräch“, die 
bet Eugen Diederihs in Sena er: 


riren, daß ich die von ihr zur Aufbe- 
„Um Gotteswillen!“ ſchrie ſie er-⸗ schienen ift. Sie ftellt einen Ber- 


wahrung erhaltenen Gelder nicht im 
Ihhredt, „dann fann ja aus dem ganz | 


England und der Weltfrieg durch 
eine Unterhaltung zwiichen zwei ge- 
heiten Nepräfentanten ihrer Yän- 
der zum Nustrag bringen zu lafjen. 
Huber: Ea muh eme Schuld 
geben an dieler Kataftrophe, aljo iit 
fie auch nachzumeiien. Wenn uns 
Gewißheit verjagt ift über das, was 
wir mit Augen Sehen, wie jfollten 
wir erforihen fünnen, mas vor zivei- 
tauſend Jahren war? 

Cor: Der Glaube an das. was 
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„Warum? Wenn Sie ji durchaus 


mir bon Nhnen anvertraute Geld, der 


„Entiehuldigen Sie mir pielmals. 


juh dar, das Thema: Deutichland, | 


— Sie das erſtens nicht glauben, wird ausgefunden und ſchließlich, da terland verändert hat. Vor vier-, 
| zweitens aber, gerade wenn es wahr er es juſt recht aus dem vollen trei- fünfhundert Jahren bedeutete ‚Va— 
fein follte, für eine befonders ihmad- ben wollte, von irgend jemand in terland“ für einen Italiener eine bes 
hafte Koitprobe tief in Herzen fiten- feinem Schlafzimmer umgebracht. Es ſtimmte kleine Stadt an einem bes 
der britiſcher Heuchelei anſehen. Aber geſchieht ihm recht, aber dies iſt eine ſtimmten kleinen Fluſſe. Der Mann 
juft, was eimer heuchelt, it jo Iehr- | Hinrichtung, feine Tragödie, jvon Siena war in Rimini jo ver» 
reih! Heuchelet läßt den Teppih)| Huber: Nein, es ift nicht wahr, |loren wie in China. Damals mußte 
der Menichenjeele auf der Miückjeite das Macht umd echt eines wären, ‚das Baterland Flein .jein, wenn c# 
jehen; die Farben find grotesf ver- und es ift nicht wahr, dak wir Deutfchen,| ein rechtes Vaterland fein wollte, und 
tauscht, das Grumdgewebe tft das alte. |folches verfündigten. Nur find wir|Wweil jo wenig Pla war, warf die 
Unfer Gant ift: Nicht Macht, fon- nicht willens, den Penten im Baris eine Hälfte der Bevölferung fort: 
dern Recht! Euer Cant iſt: Die und London, die unſere Ohnmacht während die andere zu den Toren 
Macht, weil fie das Necht it! Oder !jabrhundertelang jicmunzelnd „Recht“  binaus. Heutzutage fann ein Ba 
ift Deutichland etwa nicht der Mei-!genannt hatten, aufs Wort zu glau- |terland gar nicht groß genug fein; 
nung, daß die Macht das Necht er-|ben, da unfere Macht „Unrecht“ jer, man liebt e8 um jo heißer, je mehr 
zeuge, dab alio Macht und NectiWir Tagen, dat Mat und Recht | Uuadratmeilen e8 bat. Wir Eng- 
im Grunde eines jeten, jo zuiainmen: |zueinander gehören, aber nicht wie | länder haben ums etwas vom dent 
gehörten wie Kopffeite und Schrift-Nopf und Schrift einer Münze. Son: |Altmodifchen bewahrt. "Wenn wie 
feite einer Münze?  Umd wenn jie|dern wie Yeib und Seele den Men- |„Beim“ jagen oder „das alte Land“, 
nur verfchiedene Anjichten einer umd!ichen ausmachen, jo bilden jene nur | meinen wir gewilje Bäume, geile 
derjelben Sache find, wären e8 dann |zuianmen den wahren Staat. Mas | Türme, gewilie Wolfen, die anders 
nicht Recht und Unreht am Gnde)Macht it, fühlt einer wohl, aber ind als anderswo. 8 tit etwas 
auch? Man fünnte das Ilnrechtiwas echt jei, darüber wird man |Weiches und SKindertraumhaftes da= 
vielleicht anfangen Nedt zu nennen, |ftreiten dürfen. Ahr bringt euch | bei, das nichts mit dem Staate zu 
fobald e& lange genug gezeigt hat, jallerdings in dringenden Verdacht der, tun Hat. Liberale Philifterei, bet= 
e8 bejite Zähne, um zu beifen. Wie Heuchefei, wem ihr die blinde n- | mute ih. the jedenfalld habt aus 
lange dieie Probezeit dauern ioll, fünf- | betung der zulett geltenden. Nechts- |dem Baterlande einen feuerfpeienden 
zig Jahre oder fünf, da8 mögen Inormen verlanget, als wären dieje | Drachen gemacht, der herumfährt, wer 
die Inhaber der hiftoriichen Yebrftühle'mit allen Gebrechen der Bergäng- | er verichlinge. 

auf einem der jo beliebten \woifien- lichkeit bebafteten Geichöpfchen ewig) Huber: sreilic wird es ein Ende 
Iaftlichen Kongrejie feitiegen. Mean |blühende Götterbilder. Kein Schiede- |haben mit der liberalen Zeit, e8 wird. 
verwetie die Frage cin für allemal gericht wird, dieje Zufallsrechte Te Jaber auch einen Anfang haben mit einer 
aus dem Gebiete der Moral in das !bendig erhalten, fo wenig Wie eine |neuen Sittlichfeit. Dieje wird unjerem 
der vergleichenden Sittengeichichte! Was |Wagenladung von berühmten Dof- |gequälten Geichlechte endlich den Frieden 
Ganning von Belgien gedacht hätte? |toren dem Andividunm, und wäre |twiedergeben, den euer Atomismus ihm 
Ich wuͤßte lieber, was der deutiche les der NKatier, fein zufälliges Dafein |geraubt hat und den feine Sonntage 
Bauer, wenn noch einer hinter dem lange retten fan. Niemals wird | Ichule lehrt. Denn als ein Glied, nicht 
Pfluge geht, davon denft. Zehmtau- |die Formelfnechtichaft, in die ums als ein Ganzes fommt der Dienic zur 
taufend gejchäftige Federn beweisen die Auriiten schlagen und die chen | Welt, gehorchen muß er alle jeine Tage, 
uns unaufhörlich, dai die Staats: das innere Yeben mit Erftifung be- |und jeine entiwendete Würde, den Stolz. 
ethif ganz verfchieden von der Ein: |droht, im der äußeren Staatenwelt |de8 Dienens, erhält er nun zurüd! 
zelethif jei._ Mag dies richtig fein lertragen werden, weil das Volk ſich 
oder nicht, joll e3 etwa heiken, daß lallenfalls in feiner eigenen Sprade 
die Brivatetbif ein ütummer Hund !pon ſeinen Baronen. Grundlords. 


— 


| Leſet die „Abendpoftt, 
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Regierungsrat Wurz, der Chef 
bes Gicherheitäbureaus, blidte etwas 
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“eine Ausftellung 


„sh Bitte, Herr . Regierungßrar, 
der Herr Kommifjar Doktor Wurm- 
- jer ijt bier!“ 

» „Kaflen Sie ihn eintreten!” 
* Regierungsrat Wurz, ein Mann 
“in den beiten Sahren, ein Krimina- 
"lift von großem Anfehen und ge- 
fürdhtet in der Wiener Gaunermelt, 
fand auf und reichte Doktor Wurm- 
fer, der fi vor ihm verbeugte, 
“ freundlih die Hand. 
„Suten Morgen, Herr 
Bitte, nehmen Sie Plab!” 
Während fh Doktor Wurmſer 
nieberjegte, griff der Wegierungsrat 
nah einen WAltenbündel und jagte: 
„SH babe Sie telegraphiich hergebe- 
“ten, weil ich wegen dieſes Juwelen— 
diebſtahls beim Baron Rodenſtein 
mit Ihnen ſprechen möchte. Sie ar— 
beiten doch in der Angelegenheit al— 
lein?“ 

„sa, Herr Negierungsrat, ih und 
‘zwei WUgenten.” 

„Das ift mir lieb, zu hören. Ihre 
Berichte — ich bitte das nicht - al 
r aufzufalien, denn 
ih weiß, dab ein Bericht einen Kri— 
minalfall nie erfchöpfend behunteln 
En — haben mid für den Fall 
tark intereffiert, aber nit ganz 
. orientiert.“ 

Der Regierungsrat jchlug die At: 


Kollege! 


-ien auf und überflog geroifje Giellen, | 


bie mit blauen Strichen angezeichnet 
waren. Dann legte er die Witen 
wieder beifeite und fragte: 

„Sie feinen einen  bejtiminten 
Verdacht zu haben?“ 

Ja, Herr Regierungsrat. 
glaube, in meinem Bericht 
Verdacht auch unzweideutig 
druck gegeben zu haben.“ 

Ja, ja, alſo Sie ſind der An— 
ſicht, daß der Baron Franz Roden— 
ſtein die ſchwarzen Perlen entwendet 
hat oder entwenden ließ? Worauf 


Ich 
dieſen 


ſtützen Sie den Verdaächt?“ 


„Es iſt kein Verdacht mehr, Herr 
Regierungsrat, ſondern Gewißheit!“ 
„Somit muß ih fragen,” ent» 


gegnete Wurz, „welche Bemweife ha= 
‚ben Sie dafür?“ 


„Dafür, Herr Regierungsrat, fün= 
nen folgende Umftände als Bemets 
dienen,“ antwortete der Kommiſſar. 
„An dem Abend, an dem der Dieb- 
ftahl verübt wurde, entfernte ich 
der junge Baron in auffallender 
Meife früher als fonit vom Nacht: 
mahl. Er ſchützte SKopfiveh vor 
und begab ſich in den Park, von 
dem aus man in das Zimmer, in 
welchem die Kommode ſtand, ſehr 
leicht gelangen kann. Zweitens wur— 
de der Baron zweimal in unmittel— 
barer Nähe, ja ſogar am Fenſter je— 
nes Zimmers geſehen. Drittens war 
ſein Rockärmel, als er nachts im 
Zimmer erſchien, von Spinngeweben 
beſchmutzt, und bei dem Tiſch im 
alten Turm fand ich einige Tage 
ſpäter eine friſch überſponnene Stel— 
le im Spinnetze. Viertens verkehr— 
te der Herr Baron auffallend viel 
mit Hans Zöllner. Auch auf dem 
Rennplatz. Dort gab er ihm auch 
die Order, den Schmuck aus dem 
alten Turm zu holen. Endlich fünf— 
tens benahm ſich Baron Franz Ro— 
denſtein mir gegenüber immer in 
einer auffallend unruhigen, unſiche— 
ren Art, und iſt ſeit dem Verſchwin— 
den des jungen Zöllner vollſtändig 
verändert. Ich glaube, Herr Re— 
gierungsrat, daß dieſe Momente 
in ihrer Geſamtheit von der Schuld 
des Barons Rodenſtein jedermann 
überzeugen werden.“ 

„Gewiß, lieber Kollege,“ antwor— 
tele Wurz liebenswürdig, „und ich 
füge als ſechſten Grund dazu, daß 
der Baron, wie wir erfahren haben, 
erft kürzlich wieder im Spiel große 
Summen verloren bat, daß er ma= 
teriell zugrunde gerichtet tit und des: 
bald auh den Berfuh unternahm, 
bie Hand feiner Coufine, Baronin 
Mary, zu erhalten. Warum haben 
Sie den jungen Baron unter diejen 
Umftänden nicht einfach verhaftet? 

„sh hätte nicht mehr gezögert, 
Herr Regierungsrat, wenn ich nicht 
den Erfolg der Cohritte, die mir 
beute zu unternegmen beabjichtigen, 
hätten abwarten wollen.” 

Der Regierungsrat machte fi 
eine Notiz und fragte dann: „Aljo 
fagen Sie mir, lieber Herr Doktor, 
welchen Erfolg verfprechen Sie fi 
vom heutigen Vormittag?” 

„SH glaube, Herr Regierungsrat, 
daß wir heute im Hotel Nordpol den 
Silberftein, diefe Frau von Gell- 
beim, eventuell Hans Zöllner und 
ben gejtohlenen Schmud vereint fin- 
ben werben,“ antwortete Wurmſer. 

Der Polizeirat lächelte ganz fein. 

„Bad den Gilberjtein anbelangt, 
feeh ih Sie aufmerffam machen, 
daß er einer der gefährlichiten Kerle 
it, bie mir in meinem Leben je uns 
tergelommen find. Der Menfch bat 
fi ein Vermögen auf unerlaubte 
Meife zufammengefharrt und doc 
bat ihn niemand fallen fünnen, ob» 
mohl die Polizei feit dreißig Nahren 
Binter ihm her iſt. Alſo ſo ein— 
fach, wie Sie ſich das vorſtellen, lie— 
ber Doktor, dürfte es nicht werden.“ 

Herr Regierungsrat, ich zweifle 
trohdem nicht —“ 

And weil ich das weiß,“ unter—⸗ 
brach Wurz den Kommiſſar, „habe 
ich Sie hereingebeten. Ich werde 
Ihnen einen jungen Beamten mit— 
Jeben, einen höchſt fähigen Herrn, 
den Baron Max Sphor, der für ſol— 


in die Geſellſchaft bineinſpielen⸗ 


* Verein mit tm ben, alten Silber⸗ auf und ſpähte durch die fchmalen | er fich. „Natürlich, wenn er behaup- 
£ mie flüfterte Sphor feinem Kollegen zu, 
Da bog eins tonnte man da no von Taufenden !„er hat fi zum offenen Yenjter ges‘ ) 
feht und fpricht ganz leife. So ver» etwas gejehen hat?” fragte Mary. 


Aus: | 


be Seriminalaffären fi ganz befon- 
ber# eigmet, und hoffe, daß Sie im 


jtein überliften werben“. 

„St da3 der Kommiffar Baron 
Spbor, der vor zwei Jahren in je 
| ner auffehenerregenden Mordaffäre 
|interbeniert bat?” 
| „Sa, derfelbe. Er ift einer ber 
fähigjten Beamten des nftituts, Ich 
werde Sie gleih mit ihm bekannt 
| machen.“ 

MWurz flingelte und faate zu bem 
eintretenden Agenten: „Sch lafle ven 
Herren Baron Sphor herüberbitten!” 

Im nächſten Augenblick öffnete 
ſich auch ſchon die Tür, und ein 
junger, eleganter Herr verbeugte ſich 
mit militäriſcher Strammheit vor 
ſeinem Chef. 

„Doktor Wurmſer 
| Sphor!” ftellte der 
bor. 

„Sehr erfreut, Herr Kollege 

„E3 handelt fih um eine Ange- 
!fegenbeit, die den Herrn Doktor 
Wurmfer au® Baden nah Wien 
führt. Sch erfuhe Sie, dem Herrn 
Kommifjar beizuftehen!“ 

„Aus Baden tommen Sie, Her: 
Doktor? WBielleicht wegen des Jume: 
lendiebftahla bei Rodenfteins?“ 

„sa, um die Sache Handelt es 
ih. Gie jheinen ja jchon orientiert 
zu fein?“ antwortete Wurmjer. 

„Srientiert wohl nicht, aber 
| fenne die Angelegenheit. Baron Wal— 
|den hat mir auf dem Rennplab, be 
vor er in den Gattel jtieg, jehr viel 
dabon erzählt. Der Gilberftein ift 
natürlih wieder dabei!“ bemerkte 
Sphor lächelnd. „Wo mas 103 ift, 
taucht diefer Menjch ficher auf!“ 

„Kennen Sie ben Öefhäftämann 
fragte Wurimfer. 

„Sb ih ihn Kenne!” Yächelte 
Sphor. „Der hat mi einmal feit 
in den Klauen gehabt, al3 ich nod 
Offizier war und Geld brauchte. 
Uebrigen?, wenn Sie Näheres über 
ihn millen wollen, fragen Sie nur 
meinen Freund Walden, der fann 
auch ein Lied von dem braven Mann 
ſingen!“ 

Wurz warf einen Blick auf 
Uhr. 

„Meine Herren, es iſt zehn. Um 
elf Uhr ſollte die Zuſammenkunft im 
Hotel Nordpol ſtattfinden. Es wird 
alſo Zeit ſein, daß Sie ſich auf den 
Weg machen.“ 

Die beiden Kommiſſare 
ſich 

„Meine Herren, Sie ſind beide er— 
fahrene Kriminaliſten“, ſagte Wurz. 
„Ich brauche Ihnen nicht erſt zu 
ſagen, daß Sie möglichſt vorſichtig 
zu Werke gehen müſſen. Der Sil— 
berſtein iſt kein Neuling, und die 
Leute, mit denen er gewöhnlich ver— 
kehrt, ſind in der Regel auch keine 
heurigen Haſen.“ 


* 


Baron 
Regierungsrat 
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| 
| Die beiden Polizeibeamten hatten 
Slüd. Im Hotel Nordpol war nur 
noch ein Zimmer frei und diejes lag 
gerade neben dem von Frau bon 
Sellheim beſtellten. 

Die Beamten ſperrten vor allem 
die Tür ab, die auf den Gang 
führte. Dann machten ſie ſich daran, 
den Kaſten, der vor der Verbin— 
dungstür mit dem Nebenzimmer 
ſtand, zur Seite zu ſchieben. 

„Wir haben Glück!“ bemerkte Ba— 
ron Sphor, indem er auf den Schlüſ— 
ſel zeigte, der im Schloſſe ſtak. 

Doktor Wurmſer ſperrte auf und 
ſtand hinter einem Wandteppich. 
Vorſichtig ſchob er ihn beiſeite und 
ſpähte ins Nachbarzimmer, um ſich 
zu orientieren. 
| E3 war ein großer, zweifenftriger 
Raum, der nur zwei Türen bejaß, 
eine, an der der Kommillar jtano, 
j und die zweite auf den Gang. Sn 
der Nähe der BVerbindungstür jtand 
ein Bett, daneben ein Diwan, babor 
ein Zoilettenjpiegel. In der Mitte 
des Zimmers befand fih ein Tijch, 
um ihn herum waren drei Sejjel ge= 
ſtellt. 
| Doktor Wurmſer ordnete wieder 
den Wandteppich, ließ aber die Tür 
| offen. 
| „Das ijt alles ſehr günſtig!“ ſag— 
te er zu Sphor. 

„sa, Herr Doktor, aber eben das 
madht mich ftugig. Diefe Frau bon 
Sellheim ſcheint entweder ganz uner— 
fahren im Verkehre mit Leuten von 
der Sorte Silberſteins zu ſein, oder 
wir haben einen ganz falſchen Weg 
eingeſchlagen.“ 

„Wie kommen Sie auf den Gedan— 

ken, Herr Baron?“ 
.Ich finde es ſehr ungewöhnlich, 
daß jemand, der wegen geſtohlener 
und ſo wertvoller Juwelen mit einem 
der gefährlichſten Hehler, wie es un— 
ſer Freund Silberſtein iſt, unterhan— 
deln will, ſich ein derartiges Zimmer 
ausſucht. Jetzt müſſen wir aber wie— 
der die Tür abſperren.“ 

„Welche Tür?“ 

„Da, die Verbindungstür!“ 

„Aber nein, da wollen wir doch 
horchen!“ 

Baron Sphor lächelte ganz fein. 

„Entſchuldigen Sie, Herr Kollege, 
glauben Sie denn, daß Silberſtein 
nicht ſo geſcheit iſt, wie wir?“ ant— 
twortete er. „sm Augenblid, wo er 
ins Zimmer tritt, wird er auf biejen 
Teppich zufchreiten, jchauen, was du= 
hinter ift, verfuchen, ob er diefe Tür 
öffnen fann und fi) beim Hotelper- 
\fonal erfundigen, ob diefe® Zimmer 
befeßt ift oder nidt. Wenn Gie 
glauben, daß der alte Gauner fif, 
bor einen Teppich binjegt und dort 
mit lauter Stimme feine Geheimnifje 
ausplaudert, dann fennen Sie ihn 
ſchlecht!“ 

„Wenn Sie glauben,“ meinte 
Wurmſer, „ſo können wir ja wieder 
zuſperren.“ 

Mit dieſen Worten ſchloß er 
Verbindungstür wieder. 

Baron Sphor war zum Denfker 
getreten und üfinete e8, lieh aber Die 
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Rouleaus vollftändig berab. Dann 
elite er fich Hinter dem Vorhang 


Spelten auf die Straße. 
E3 jhlug elf Uhr. 
Yiafer aus der Praterftraße in bie 
Rollingajje ein und jteuerte auf Da3 
Hotel zu. Nm Fond des offenen 
Wagens jab eine Dame in ‚weißer 
Xeinentoilette und großem, mit fünfts 
lichen Feldblumen geſchmücktem Hut, 
einen dichten Schleier vor das Ge— 
ſicht gebunden. 
bor dem Hotel. ” 
Nun konnte Sphor den Fahrgait 
genau jehen. Ein Ausruf des Stau— 
nens entfuhr den Lippen des Barons, 
„Ja — das iſt ja — aber nein — 
was jollte denn die hier?“ 
wintte dem Polizeikommiſſar. „Ken— 
nen Sie diefe Dame?” fragte der 


“ 


Baron Haftig und drängte den Kom: | 


mijlar zum Yenfter. 

Als Ddiejer hinabblidte, jah er nur 
no eine weiße, jchlante Geftalt in 
der Zoreinfahrt verjchiionden. Die 
Geftalt, die Grazie der Bewegungen 
ihienen ıhm an irgend jemand zu 
erinnern, 

Ehe der Kommiljar noch auf die 
Hrage Sphors antworten fonnte, 
hörte mun das verabredete Signal 
des Agenten. 

Stimmen wurden auf dem Gang 
laut. Die Tür des Sebenzimmers 
wurde aufgerijjen und der Obertell- 
ner jagte: 

„Ditte, gnädige Frau, das ift das 
Zimmer! Befehlen gnädige Frau 
lonft noch etwas?“ 

„Rein. Wenn ein alter Herr fommt 
und nah mir fragt, fo führen Sie 
ihn ber!“ 

„Jawohl, gnädiae Frau!“ 

Sowohl Baron Ephor ald auf 
Doktor Wurmfer waren bei bein 
Klang der Stimme, Die ganz beut- 
ih an ihr Ohr drang, zujammen= 
gefahren. 

„sh ſcheine mich doch nicht ge— 
täuſcht zu haben!“ murmelte Sphor. 

„Kennen Sie die Dame?“ fragte 
Doktor Wurmſer. 

„Wenn mich nicht alles täuſcht, 
gewiß. Es iſt die Freifrau von 
Landsegg, die Tochter des Barons 
Rodenſtein.“ 

„Ja, ſie iſt es!“ nickte der Kom— 
miſſar. „Welchen Grund kann ſie 
haben, ſich hier einzuquartieren?“ 

„Das werden wir hoffentlich bald 
erfahren.“ 


Baron Sphor ging zur Tür und 


legte das Ohr an das Schlüſſelloch. 
Er hört drüben keinen Laut. Leiſe 
zog Wurmſer einen Stuhl heran und 
ſetzte ſih mit den Worten zur Tür: 

„Alſo, legen wir uns auf die Lau— 

er!“ 
J * * 

Seit dem frühen Morgen ſaß Sil— 
berſtein an ſeinem Schreibtiſch. 

Es war gegen zehn Uhr, als das 
Dienſtmädchen eintrat und meldete: 

„Der Herr Maurer iſt da!“ 

Ein Mann von ſchäbigem Aus— 
ſehen trat ein und reichte Silber— 
ſtein die Hand. 

„Nehmen Sie Platz!“ 
fer jeinen Gaft auf. 
sonen zu fprechen.“ 

Maurer hodte ji in einen Kleinen 
Stuhl und blingelte mit liftigen Aus 
gen den alten Gejchäftsnionn on, 

„Was iſt es für ein Geſchäft?“ 
fragte Maurer. 

„Sie werden aleih hören. X 
babe ein Darlehen auf einen Schmud 
gegeben. 3 


forderte bie: 
„Ich habe mit 


Das Geld iſt nicht püntt— 
lich bezahlt worden und der Schmuck 
iſt verfallen. Ich will nun die Sa— 
chen unter der Hand verkaufen.“ 

Maurer lächelte. Er kannte ſchon 
dieſe Einleitungen. 

„Ich hab' gar nichts in der Zei— 
tung geleſen,“ bemerkte er bloß. 

„Nein, nein, es iſt nicht ſo was. 
Es iſt ein reelles Geſchäft, das ich 
Ihnen anbiete.“ 

Maurer zuckte bloß mit den Ach— 
ſeln. Reelles Geſchäft, wenn Sil— 
berſtein ihn rief! Zu einem reellen 
Geſchäft brauchte er ihn doch nicht! 

„Ku? Um mas Handelt es jich?“ 
fragte Maurer kurz. 

Der Wucherer öffnete die Kaffe 
und entmahm ihr die jchwarzen Ber: 
len, melde ihm Hans geftern zum 
Verkauf angeboten hatte, 

„Ah!“ entfuhr es den Lippen 
Maurrerd. „Schwarze Perlen!“ 

Und wieder leate jih ein Lächeln 
um jeine Xippen. 

„Was verlangen Sie dafür?“ 

„sh will Shnen einen jehr bilttgen 
Preis machen, damit die Sache rajch 
erledigt wird. Sagen mir 30,000 
Gulden,“ antwortete Silberftein. 

Der Agent nahm die Berlenfchnur 
zwifchen die Yinger, trat zum Teniter 
und fehrte nach wenigen Minuten zu: 
rück. 

„Nicht 30,000 Kreuzer gebe ich Ih— 
nen!“ 

„Maurer, ſind Sie verrückt?“ fuhr 
nun Silberſtein auf. 

„Ich will Ihnen was ſagen, Herr 
Silberſtein. Sie ſind ein alter Ge— 
ſchäftsmann, und wir haben ſchon 
manches miteinander verdient. Aber 
mir werden Sie doch nichts vorma— 
chen!“ 

„Was ſoll ich Ihnen vormachen? 
Die Ware liegt doch da!“ 

Maurer wurde durch das ruhige, 
ſichere Auftreten Silberſteins etnas 
ſtutzig. Er nahm nochmals die Perlen 
und trug ſie zum Fenſter. 

„Alſo machen Sie doch keine Witze 
mit mir, Herr Silberſtein.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht. Was haben 
Sie denn eigentlich?“ 

„Die Perlen ſind doch nicht echt! 
Was wollen Sie von mir?“ rief 
Maurer. 

Silberſtein riß die Augen auf und 
tief: 

„Wa3 fagen Sie? Die Perlen find 
nicht echt?“ 

Er ließ fie durch die Finger gleiten 
und gegen dad Licht fpielen, blidte 
ben Gefichäftäfreund mieber an und 


Sphor | 


fing plöglich Taut zu laden an. „Ein 
gehauter Kerl, der Maurerf” dachte 


| tete, die Perlen feien falfch, 


bon Gulden Tprechen?“ 


es 


Die Straßengeräufche übertönten | 


das leiſe geführte Geſpräch. 


Silberſtein dem Juwelier zu. 
„Ein ſchlauer Fuchs, der Alte,“ haben keine Zeit zu verlieren.“ 


„A guter Spaß!“ rief Silberſtein. ſchlingt der Straßenlärm auch noch 


„Schau' ich aus, als ob ich ſpaßen die paar Worte, die wir eventuell antwortete Silberſtein. „Der Schmuck 


möcht'?“ antwortete Maurer. „Sie hätten auffangen können.“ 


ſcheinen ſehr gut aufgelegt zu fein, 


„Sollen wir nicht die Tür Öffe ‘paar Flafcherl sort um Tifh, daran 
| liegt doch nichts!“ 


Herr Silberftein! Sie lachen, wenn |nen?“ fragte Doktor Wurmier. 


Sie Glad in der Hand halten, das 
Sie jagen!” 

Silberftein wurde bei dem bes 

ftimmten Ton ftußig. Wieder mand- 
ten fich feine Blide vem Schmud zu. 
Vielleicht hatte Maurer recht. DBiels 
feiht waren die Berlen mirklich 
| falf. Er hatte fie ja noch nicht ums 
terfuchen laſſen. 
Gründen. Die Vorficht gebot ihm, im 
Augenblid, wo die Polizei ihre Auf: 
merffamfeit auf diefen Schmud ge= 
lenkt, nicht3 damit meiter zu unter= 
nehmen. Wenn er fie geftern zu einem 
Sumelier getragen hätte, wäre ihm 
ficher ein Detektiv gefolgt. 

Aber wie dem auch war, zugeben, 
daß er das Opfer eines Irrtums ge— 
worden, wollte Silberjtein unter fei= 
nen Umftänden. Eo lädyelte er denn 
nur und jtand auf, 

„5a, ja, laden Sie nur, Herr Sil- 
| berftein! Ste hätten gar nicht verfus 
| chen follen, einem alten Geichäfts- 
freund fo einen Pofel anzuhängen!” 
| GSilberftein fperrte den Schmud 
| wieder in die Kafje, wandte fih um 
| und fagte ruhig: 
| „Sie find ein Ejel, Maurer! Gie 
| 
I 


werden mich noch auf den Knien bit- 
ten, daß ih Ihnen den Schmud 
lafje!” 
„sh? Gott foll mich behüten! Sch 
nehm’ ihn nicht gefchenkt!” ermiderte 
| darauf Maurer. 
|  „Laflen Sie e3 gut fein, wir wer— 
| den fchon noch darüber reden. Komınt 
| Zeit, fommt Rat!“ 
| 
/ 
| 


Damit fette er ich wieder an den 
Schreibtifh, rüdte jein Kappen zus 
recht und begann über andere Dinge 
zu ſprechen. 

Nach einer Bierteljtunde erhob fich 
Maurer, um fich zu verabfchieden. 


| vor, Sie hätten fich getäufcht, und die 
Verlen, die ich Ihnen oszeigt, wären 
' doch echt —” 

„Sie Fann ich mir denken, 
nicht ijt?“ vief Maurer. 
| „Nehmen Sie halt an — wie hod) 


ma3 





jhägen Sie in dem Fall?” 

„Wie meinen Gie dad, Herr Gil- 
berftein? Fragen Sie, was fie wert 
| find oder was ich Shnen dafür aeb’ 
|oder was ich dafür befomm’? Was 
!mwollen Sie mit diefen KReden?“ 
| „Sie brauchen mir Ihre Gejchäfts- 
ı geheimnifle nicht zu berraten. Sagen 
| Sie mir nur, was Gie mir dafür ges 

ben würden,“ ergänzte Silberjtein. 
| „Run, wenn fie echt wären, möcht’ 
1’ Ihnen ſchon 30,000 Kronen ges 
ben.“ 

Silberjtein überlegte. Wenn ihm 
| der Gefchäftsfreund 30,000 Kronen 
bot, fo gab er ihm jicher 40,000. 
| 
| 


6 


Dann mären die Perlen, billigjt be— 
rechnet, dad Dreifache wert, und im 
Handel fonnte mindeftens die bier- 
bis fünffahe Summe erzielt werben. 
„Um den Preis würde ich dad Ges 
fchäft nicht machen,“ meinte Silber- 
ſtein. 
„Was reden Sie immer von Ge— 
ſchäft? Es fällt mir doch gar nicht 
ein.“ 

Damit ſtand Maurer 
dem Geſchäftsfreund 


auf und 
die 
Hand. 

Als Silberſtein allein war, ging 
er wieder zu ſeiner Kaſſe, entnahm 
ihr die Perlen, wickelte ſie in ein Pa— 
pier und ſteckte ſie in die innere 
Taſche ſeines Rockes. Dann blickte er 
auf die Uhr. Dreiviertel elf. Er 
mußte ſich beeilen, wollte er rechtzei— 
tig ins Hotel Nordpol kommen. Er 
griff nad Stod und Hut und etıte 
die Stiege hinab. 

Un der Ede der Wallenſteinſtraße 
ftanden Einfpänner. Silberjtein jtieg 
tafeh ein und gab dem Kutjcher die 
Udrefle, Wafchaaffe 7, an. 

Sr dem bezeichneten Haufe eilte der 
Alte in den erften Stod und läutete 
an einer Tür, melche die Tafel „J. 
Iroft, SJumelier,” trug. 

„Suten Morgen, Herr vd. Silber: 
jtein!“ begrüßte der Hausherr den 
| alten Händler jehr devot. „Was führt 
| Sie zu mir, Herr v. GSilberjtein?“ 
| „Das werden Gie gleich 
fragen Siesmicht fo viel!“ 

Mit diefen Worten zog der Alte 
den Schmud aus der Tafche und 
reichte ihn dem “jumelier. 

„Schauen Sie fih dad rafh an! 
Ich will nur nur eines willen: Sind 
die Perlen echt oder falfh?” 

Iroft machte ein, zmei Proben 
legte dann die Perlen wieder hin und 
und jagte: „Sie find falich!” 

„Beitimmt?“ 

„Herr dv. Gilberftein, Sie fünnen 
fih auf mich verlaffen, E3 ijt eine 
ehe gute Smitation. Die Perlen 
find aanz bejtimmt faljch.“ 

Silberjtein nidte bloß und verlieh 
da3 Haus, um in3 Hotel Nordpol zu 
fahren. 


hören, 


! 


AV 

Baron Sphor Hatte recht gehabt. 
Kaum Jah Silberftein ins Neben: 
zimmer geireten war, jchritt er au 
Ihon auf den Teppich zu und blidte 
dahinter. Dann verfuchte er, die 
Für, die in das Zimmer der beiden 
Kommifjare führte, zu öffnen, 

Gleih darauf vernahm man die 
Worte: „Onädige Frau, zur Be: 
fprehung einer Delitaten Angelegen- 
heit ift diefes Zimmer nicht fehr gün— 
ftig gewählt. Bitte, kommen Gie 
dorthin!” 

Man hörte noch, mie das zweite 
Tenfter des Zimmers geöffnet wurde 
und einige Seflel gerüdt murben, 
hann eine Reitlana nichts 


Aus begreiflichen - 





„Sagen Sie,“ fragte ion. | 
„bevor Sie gehen: Stellen Sie fich | 


‚dem 


„Wo denten Sie hin? 


Alten verjcheuchen.“ 


Doktor Wurmjer preßte fein Ohr iyenfier getreten, wohn ihm Yiary 
an das Schlüffelod. Mehr als ein jrIgte, 


Geſumſe fonnte er nicht hören. 
Manchmal klang irgendein Wort auf, 
da3 Mary fprac, die offenbar nicht 
an Heimlicheiten Dachte, 


zu erinnern, daß fie ihre Stimme 
dämpfen müjfe, denn jo oft Die Frau 
einige Worte lauter jprad, brad fie 
immer mitten im Saße ab und jehte 
mit leifer Stimme fort, fo daß man 
troß angeftrengten Horchend nichts 
vernehmen fonnte. 

Plöplih) wurde ein Ausruf ber 
Bewunderung laut. Silberjtein Hatte 
ihn ausgejtoßen. 

„Was muß denn nur los fein, daß 
jih der Alte fo vergißt!” murmelte 
Sphor und drüdte jein Ohr an das 
Schlüjjelod und vernahm die Stim- 
me Silberjteins, der ausrief: „Das 
bieten Sie mir ald Pfand an?” 

„sit es Ihnen vielleicht zu wenig?“ 
rragte Mary. 

Siiberjtein antwortete nicht Direkt 
uuf biefe Frage. Eine Paufje ent: 
tand, Endlidy jagte er: „Ein fojts 
bares Stüd! Woher haben Sie e8, 
gnädige Frau?“ 

„Das geht Sie doch nihts an,“ 
antwortete die Baronin abweijend. 

„Wie heißt, es geht mich nix an?“ 
Ich bin doch än reeller Geſchäfts— 
mann!“ 

„Habe ich daran gezweifel 
derte die Baronin. 

„Warum wenden Sie ſich mit die— 
ſem Stück gerade an mich? 
Bank leiht Ihnen die Summe, wenn 
Sie dus als Pfand geben!“ 

„SH Habe bejondere Grünbe das 


1?“ 


er wi⸗ 


„Ja, ja, beſondere Gründe — das 
kenne ich! Da hat man mit der 
Polizei zu tun!“ 

„Herr, was glauben Sie denn von 
mir?“ 

„Regen Sie ſich nicht auf, gnädige 
Frau, ich kenne dieſe Sachen! Na, 
mir tann's recht ſein!“ 

„Alſo, haben Sie das Geld bei 
ſich?“ fragte Mary ungeduldig. 

„So ſchnell geht das nicht, meine 
Gnädige. So mir nichts, dir nichts 


Auch nur! 
Der Wagen bielt | Sie für Perlen belehnt haben, joie | da8 geringjte Gerafchel würde den |melier ausblieb, herrjehte Stile in 


an ’ Silberftein | und fperrte fie "o 
ihien aber die Baronin öfter daran ; wie er dem Fenjter 2 Tchritt. 


Sede | 
113 er wert!“ 


| 


„Machen Sie ſchnell, Troſt,“ rief 
Wir 


Troſt entfernte ſich. 
„Glauben Sie, daß der Kellner 


„Was joll er senn gejehen haben?“ 


ift doch in meiner Tafche, und dıe 


Während der Zeit, die der us 


dem Zimmer. Silberjiein war ans 
Man hörte deutlih das 
Raufchen ihrer Seidenbejjous. Nad 
wenigen Minuten sam Zrojt zurüd. 

Silberftein ying auf die Tür zu 
Dann hörte man, 

„Die gnädige Frau wünſcht, daß 
Sie das da ſchätzen ſollen,“ ſagte 
Silberſtein zu Troſt. 

Im ſelben Augenblick rief Troſt: 
„Aber ich hab' Ihnen doch ſchon vor 
einer Stund' geſagt, daß die Per— 
len —“ 

„Sie ſollen den Schmuck unterſu— 
chen! Verſtehen Sie, Herr Troſt?“ 
ertlärte Silberjtein nochmals mit 
Nachdruck. 

„Wollen Sie mir frozzeln?“ 

„Was meint der Herr Troſt?“ 
fragte nun Mary. 

„Gnädige Frau, bitte, wünſchen 
Sie, dab ich Ddiefen Schmud jegt 
ſchätzen ſoll?“ wandte ſich der Ju— 
welier an Mary. 

„Ja, ja, das heißt, ich wünſche es 
eigentlich nicht, ſondern Herr Silber— 
ſtein wünſcht es, da er mit mir ein 
Geſchäft abſchließen will. Sie ſind 
doch beeideter Schätzmeiſter, nicht 
wahr?“ 

„Hreilih, guädige Frau.“ 

„Aljo, dann bitte, jagen Sie, iva3 
diejer Schmud wert ift.“ 

„Der Schmud?“ 

„Unterjuchen Sie ihn doch zuerji!” 

Man hörte leifes Nlirren bon 
Gläſern. 

„Da brauch ich ich nicht viel zu 
unterſuchen!“ antwortete ITrojt. „Nir 

„Was?“ ſchrie Mary auf. 

„Nix is er wert!“ wiederholte Troſt. 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte 
die Baronin mit ſtockender Stimme. 
Die Worte des Juweliers ſchienen ihr 
die Rede verſchlagen zu haben. 

„Die Perlen ſind doch falſch! Was 
wollen Sie?“ 
„Falſch?! 
ſind falſch?“ ſchrie Mary. 

Sie wahnſinnig?“ 


„Gnädige Frau, ich hab' meinen | verlangen? 


Kopf beiſammen, Sie können ſich auf 
mich verlaſſen.“ 
Sphor gab ſeinem Kollegen einen 


fann man ein jo großes Gejchäft nicht | Wint und richtete fih auf. „Seht ift 


abſchließen. 
den Schmuck ſchätzen laſſen von einem 
Fachmann.“ 

„Kann man nicht einen hierher ins 
Hotel rufen?“ 

„Ja, das geht ſchon. 
ſpiel den Troſt.“ 

Silberſtein zeigte jetzt offenbar der 
Baronin die Geſchäftskarte des Ju— 
weliers Troſt, denn man hörte, 
Mary mit halblauter Stimme las: 
„Ignaz Troſt, Juwelier und Edel— 
ſteinhandler, beeideter Schätzmeiſter, 
gerrichtlicher Sachverſtändiger, 2. Be— 
zirk,* Praterftraße 172, Telephon— 
nmmer 19,116.“ 

„Soll ih ihm telephonieren, gnä— 
dige Frau?“ 

„Ich werde das bejorgen lafjen!“ 
antwortete Mary. 

„Borlihtige Dame!“ bemerkte ber 
alte Geſchäftsmann. 

Die elitrifhe Klingel erfcholl auf 
Bang. Der Simmerfellner 
Hopfte an die Tür und fragte nad 
den München. 

„Rufen Sie die Nummer 19,116 
auf. Der Herr Txoft foll jofort her 
ins Hotel fommen. Er wird auf 
Zimmer Nummer 7 Sagen 


Zum eis 


7 erwartet, 
Sie dem Troft noch, e3 handelt fich 
um die Schäßung eines Schmudes, 
eines Perlenſchmuckes.“ 

Baron Sphor jtieß Doktor Wurm- 
fer an. 

„jo doch!” murmelte er. 

Einige Minuten berrichte Stilfe im 
Nebenzimmer, Plöglich hörte Sphor, 
wie die Oangtür aufging und jemand 
eintrat. 

„Dir ijt telephoniert worden,“ bes 
gann ein Dann mit lauter Stimme, 
„vaß Ste mic) brauchen, damit ich 
Perlen —“ 

„Bor allem reden Sie. nicht fo 

ut, Herr Troſt!“ unterbrach Sil— 
berſtein den Ankömmling. „Wir ſind 
da in keiner Volksverſammlung. Die 
gnädige Frau hat gute Ohren, und 
andere Leute beauchen nix zu hören.” 

Troſt fuhr mit gedämpfter, aber 
noch immer deutlich vernehmbarer 
Stimme fort: Ich bitte Sie, ich 
hab's ſehr eilig! Im Geſchäft war— 
tet e Kundſchaft.“ 

„Da haben Sie auch e Kund— 
ſchaft,.“ antwortete Silberſtein und 
wies auf die Baronin. „Der Tauſch 
wird nicht ſo ſchlecht ſein. Kommen 
Sie, helfen Sie mir!“ 

Man hörte, wie der Tiſch zum 
Fenſter getragen wurde. 

„So, jetzt ſetzen Sie ſich dorthin, 
und richten Sie alles her. Die Sache 
wird gleich erledigt ſein.“ 

Die Baronin ſaß augenſcheinlich 
auf dem Diwan in der Ecke des Zim— 
mers, denn man hörte, wie jemand, 
offenbar Silberſtein, das Zimmer 
durchquerte, während beim Fenſter 
der Seſſel gerückt wurde, woraus zu 
ſchließen war, daß ſich der Yumelier 
zum Tiſch geſetzt hatte. 

„Bitte, gnädige Frau!“ 

Der Verſchluß einer Taſche 
ſchnappte, und wieder machte Silber— 
ſtein einige Schritte. 


| 


| 


! 


| 
| 


Bor allem müffen mir |eg Zeit!“ flüfterte er ihm zu. 


it einem Griff hatte der Baron 
den Schlüffel umgedreht, riß die Zür 
auf und jchlug den Vorhang zurüd. 

Um Tijch, neben dem Teniter jaR 
der umelier, neben ihm jtanden 
Mary und GSilberftein. 


Die fehwarzen Perlen | handeln, jo war doch kein Grund vor» 
„Sind | handen, erft die Türen zu unterfuchen 


gen zu richten,” antworteie Sphor": 
furz. 

„Bitte, 
find!“ 

Silberftein war bemüht, Hinter dies 
fem Teichten, jcherzhaft üherlegenen 
Zon die Unruhe zu verbergen. in bie 
ihn die Eröffnung de Kommiffärs 
berjeßte, 

„Aljo, Herr Eilberftein, Frau v. 
Sellherm war gejtern bei Ihnen und 
hat Ihnen dieſen Schmuck als Pfand 
angeboten?“ 

„Nein,“ antwortete Silberſtein, 
„angeboten ift nicht das richtige Wort, 
sh Hab’ den Schmuck gejtern eine 
Diinute lang gefehen, die gnädige 
—n es bejtätigen.“ 

„st das richtig, gnädige ⸗ 
wandte ſich Sphor J Mary, aa 

„50, Herr Kommilfar.“ 

Seitdem Schwinder die Unechtheit 
de3 Schmudes konftatiert, war alles 
Leben in das Untli der Baronin zus 
rüdgefehrt. Wenn auch mit blajjen 
Wangen, jo faß fie doch wieder auf: 
techt ta und verfolgte gejparnt das 
Derhör, das Sphor mit Silberftein 
eröffnet Hatte, 

„Alfo, Sie haben geftern feine Ge- 
legenheit gehabt, den Schmud zu uns 
terſuchen?“ 

„Nein,“ war die Antwort. 

„Sagen Sie, Silberſtein, Sie ſind 
doch ein alter Praktiker. Haben Sie 
nicht ſofort erlannt, daß der Schmuck 
falſch iſt?“ 

„Herr Baron, wär' ich dann herge— 
tommen? Sie haben doch geſehen, daß 
der Herr Gemeinderat fünf Minuten 
gebraucht hat, und der hat doch alle 
Flaſcheln und Sachen da, die er 
braucht!“ 

„Gut!“ meinte Sphor. „Warum 
haben ©ie, da es fih bob um ein 
Geldgefhäft handelte, die Sadhe jo 
geheimnispoll betrieben?“ 

„Wieſo geheimnisvoll? Uebrigens 
hab' ich nicht wiſſen können, daß es 
kein Geſchäft wird. Die gnädige Frau 
hat doch geitern von 60,000 Gulden 
gefprochen.“ 

„st das richtig, Gnädigitet“ 

Mary nidte. 

„Herr Kommiffar, Sie brauchen 
nicht immer die gnädige Frau zu fras 
gen. Wenn ich etwas jag’, ift e3 
wahr.“ 

„Run gut. Alfo nehmen wir an, 
Sie hätten recht. Wenn Sie auch ges 
glaubt Haben, e3 wird fich hier um 
den Abſchluß eines großen Geichäftes 


wenn Gie fo neugierig 


und dann ein amderes Zimmer zu 


24 


„Herr Kommiſſar, Sie haben aber 
ſehr gute Ohren!“ 

„Machen Sie keine Scherze, ſondern 
antworten Sie auf meine Fragen.“ 

„Was ſoll ich antworten? Schauen 
Sie, wenn zu einem Geſchäftsmann 
eine elegante Dame tief verſchleiert 
kommt und ihm ein Geſchäft anbietet, 
das anſcheinend diskret iſt, ſo muß 
man doch daran denken, daß man 
nicht im Nebenzimmer behorchi wird. 


„Um Vergebung, wenn wir ſtören,“ Das iſt man doch der Kundſchaft 
ſagte Sphot, indem er ſich artig vor ſchuldig! 


wie der Baronin verneigte, „ich bin Po— 


lizeitommifjär Baron Sphor und be— 
auftragt, hier dienſtlich einzuſchrei— 
ten.“ 

Mary war bleich wie die Wand 
geworden. Sie ſchlug die Hand vor 
das Geſicht, als ſie Sphor und Dok— 
tor Wurmſer plötzlich vor ſich ſtehen 
ſah. 


gute Ohren habe. Sehen Sie, da hab’ 


„Alſo, Sie handelten aus Diskre— 
tion für Frau v. Sellheim?“ 

„Nu, wiſſen Sie oielleicht an an— 
dern Grund?“ 

„Vielleicht!“ 

„Da bin ich aber wirklich neugie— 
rig.“ 

„Sie haben früher geſagt, daß ich 


Baron Sphor wandte ſich an fie ich etwas gehört. Als Sie dem Troſt 


mit den Worten: 
ich bitte, nehmen Sie vielleicht auf 
dem Diwan Platz, ich habe nur mit 
dieſen beiden zu ſprechen.“ 

Auch Doktor Wurmſer tat, als 
kenne er die Baronin nicht. „Gnä— 
dige Frau,“ richtete er an Mary das 
Wort, „wir haben lediglich mit dieſen 
beiden Herren zu tut. Ich bitte, ſich 
zu beruhigen!“ 

Mary antwortete kein Wort. Sie 
wankte zum Diwan und brach dort 
zuſammen. 

Doktor Wurmſer trat zum Tiſch, 
legte die Hand auf den Schmuck und 
ſagte: „IIch beſchlagnahme dieſen 
Schmuck im Namen des Geſetzes!“ 

Silberſtein hatte ſeine Faſſung ſo— 
fort wiedergewonnen. 

„Ich bitte, Herr Kommiſſar, be— 
ſchlagnahmen Sie nur, mir gehört 
er nicht!“ 

„Weſſen 
Schmuck?“ 

„Er gehört gnädigen 
dort, der Frau von Sellheim.“ 

„Bitte, anädige Frau, gehören dieje 
fhmwarzen Berlen tatjähiich Ahnen?” 
wandte fi) der Kommillar an Die 
Baronin. 

„sh hab’ Khnen doch gejagt, dak 
er der gnädigen Frau gehört. Mit 
fönnen Sie jchon glauben!” antıwor- 
tete Silberftein. 

Mary gab feine Antwort. 

Endlid legte Schmwinder den 
Schmud auf den Tifh zurüd und 
fagte zu Baron Sphor: 

„Herr Zroft hat recht. Die Perlen 
find falfch!“ ; 

Ein tiefer, jchwerer Seufzer ent» 
rang fi den Lippen Marys. 

„Sehen Sie, Herr Kommiljär,“ rief 
Silberftein vergnügt, „ih Hab’ «8 
Ihnen doch gleich gelagt!“ 

Sphor ignorierte die Worte bed 

fh an 


Hänbler3 und wandte 
Schwinder. 

„Ich danke. Mehr habe ich nicht zu 
wiſſen gewünſcht.“ 

Schwinder erhob ſich. 

„Herr Troſt,“ wandte ſich Sphor 
an den Juwelier, „wenn Sie vielleicht 
zu tun haben, ſo, bitte, laſſen Sie 
ſich nicht länger aufhalten.“ 

Troſt ließ ſich nicht zweimal auf— 
fordern, griff nach ſeinem Hut und 


Eigentum iſt der 


der Frau 


Da wurde plöglich an die Tür gesjverfchmand mit einem tiefen Büdling 


klopft. Silberſtein bl 
tief: „Herein!“ 
&3 war ber Kellner, der meldete: 


ieb ftehen und | bor 


den Polizeibeamten. 
„Nun, Herr Baron, mich haden Sie 
gar: jo gern, daß Sie mich dabehal- 


„Bitte, Herr Troft wird zum Teier|ien wollen?“ lächelte Silberftein. 


phon berlanat! 


„An Gie habe ih noch einire Fra 


„Gnäbige Frau, | den Schimud zeigten, da rief diefer, 


daß er Shnen fchon heute früh aefagt 
habe, der Schmud fei fall. Wiejo 
fommt der Troft dazu, das zu fus 
gen?” 

„Herr Kommiffar,“ antwortete Sil- 
berjtein, „ich nehm’ alles zurüd!“ 

„Daß Sie gute Ohren haben. Der 
Zroft hat das nie gefagt. Das hat 
er gar nicht jagen können! Fragen 
Sie ihn! Fragen Sie ihn auf Chr’ 
und Gemifjen! Die gnädige Frau hat 
doch diefen Schmud erjt hergebradt. 
Wenn Sie mir nicht glauben, bitte, 
fragen Gie die gnädige Frau!“ 

Die legten Worte hatie Silberftein 
langfam und mit Nachdrud gefpros 
hen und dabei feine Blide feit auf 
Mary gerichtet, 

Aud) die Blice der beiden Kommifs 
fare wanderten zu der Baronin hin. 
„st e3 fo, Frau dv. Gellheim?” 
Mary fchmwankte einen Augenblid. 
Dann jagte fie mit fefter Stimme: 

„E3 it fo.“ 

„Ru, fehen Sie," rief Silberftein. 
„Wenn ich was fag’, i3 e3 wahr!“ 

„Berzeihen Sie, gnädige Frau, mas 
ren Gie vielleicht vorher beim Aus 
welier Troſt?“ 

„Rein.“ 

Baron Sphor überlegte einen 
Augenblick. Ein Gedanke durchblitzte 
ihn. Er winkte Doktor Wurmſer und 
trat mit ihm beiſeite. 

„Herr Kollege, da ſtimmt etwas 
nicht! Jch gehe rafch zum Troft. Hals 
ten Sie Silberjtein einftweilen zus 
rück.“ 

Baron Sphor empfahl ſich und 

ging raſch in den Juwelierladen des 
Troſt. 
„Bitte, womit kann ich dienen, Herr 
aron?“ fragte der Juwelier devot. 
„Ich komme wegen der Sache, bei 
der ich interveniert habe.“ 

Der Juwelier nickte und fragte: 
„Und da wünſchen Herr Baron von 
mir noch irgendwelche Aufklärungen? 
Ich weiß nicht mehr, als ich bereits 
geſagt habe.“ 

Baron Sphor erklärte dem Juwe— 
lier, um was es ſich handle. 

Troſt zögerte mit der Antwort. 
Erſt als Sphor mit einer Vorladung 
drohte, erklärte der Juwelier: „Wenn 
Sie es durchaus wiſſen wollen, Hert 
Baron, ja, ich habe den Schmuck 
ſchon heute vormittag unterſucht und 
dem Silberſtein bereits damals er—⸗ 
tlärt, daß die Perlen falſch ſind.“ 

Grortfehung folat.) 


B 


nu 
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Aus dem Reich der Mode. 


Hier 
fälligen 
Kragen. 


iſt das Muſter zu einer ge— 
Bluſe mit einem hübſchen 
Krauſen als Beſatz an ver— 
ſchiedenen Stellen, auch an den Aer— 
meln, ſind heutzutage modern. Je 
nach dem Zweck, dem die Bluſe dienen 
ſoll, kann ſie aus billigerem oder 
beſſerem Material gefertigt werden. 
36 erfordert 2 Yards 36 
Zoll breites Material und 3354 Yards 
Beſatz. 


Größe 


Schnittmuſter Nr. 7825. Größen 


34 42 Zoll Bruſtweite. 


Zir die ie Rüde. 


1) 


I atis 
Taſſen 


Em Pfund! 
aller, 
ne, Unzen Butter, 
Weizenmehl, 2 Eigelbe, 
kleine Würfel geſchnittene 
und Selleriewurzel, 1 Zwie— 
bel, 15 Bfefferförner, 2 Gewürrgnelfen, 
1 Heines Stif Lorbeerblatt, 1 Te 
gehackte grüne Peterſilie, 14 ZIeelöffel ge 
hackter Salz nach Bedarf. 
Wurzelwerk, die Zwiebel und das Ge— 
würz werden eine Viertelſtunde lang in 
der angegebenen Waſſermenge 
gekocht. Dann wird der ſehr gut gerei— 
nigte Fiſch in dieſem d gar gekocht, 
herausgenommen, von den Gräten gelöſt, 
in kleine 
ſtellt. 2Unzen Butter und 
Mehl werden gelb geröſtet und damit das 
durch ein Sieb geſtrichene Fiſchwaſſer ſä⸗ 
mig gemacht. Die ſüße oder ſaure Sahne 
zu Schleienjuppe iit Taure Sabne vor: 
züglic) wird mit 1 Muze Mebl ge 
auirlt, dazu gegoilen, das Ganze gehörig 
aufaefocht, mit 2 Ergelben legirt und mit 
Salz abgeſchmeckt. Vor dem Anrich 
werden Veterſilie, Dill und die Fleiſch— 
ſtückchen hinzugefügt. Eine 
Fleiſel Extrakt verfeinert die Suppe ſehr. 
Will man Fiſcht löße hinzufügen, ſo kocht 
man ein Pfund Fiſch mehr und läßt dies 
Quantum zu Klößen zurück, 
ich die großen Fiſchgräten noch 
Zupve aus. den Fiſchtlößen 
man: 4 Unzen feingehacktes Fiſchfleiſch, 
Unze eingeweichtes Milchbrot, 1 Unze 
Burter, Salz ımd Pfeffer, 1 Eigelb. Tas 
gut ausgedrückte Milchbrot wird mit Ei 
und Butter klar gerührt, Salz und geſto 
ßener Pfeffer dazu getan und der Fiſch 
daruntergerührt. Von der Mafie werden 
mit dem Löffel kleine Klößchen geſtochen 
und in dem Fiſchwaſſer drei Minuten ge— 
kocht, dann herausgenommen und nach 
her in die Suppe gegeben. 2) Sehr zu 
empfehlen iſt dieſe Suppe auch bon 
Schellfiſch ellt. Der Schellfiſch 
muß aber, nadıde m er quf gerenmugt mt, 
mit faltem Waſſer angeſetzt und bierin 
bis zum SBeiliverden, nicht bi3 zum Ko— 
chen bleiben. Dann wird ‚der Sch ellfiſch 
ber usgenonmmten 
nen Fiſchſude nach 
reitet. 
Waſchtagi 
lochter Sauerkohl wird in d Lage in 
eine gebutterte, mit Semmelbröſeln aus 
geſtreute Mehlſpeiſenform gefüllt, reich— 
lich belegt mit gewiegtem Schinken oder 
Reſtern von Kaſſeler Rippeſpeer, dann 
man eine reichliche Schicht dickliche 
artoffeln darauf, gießt etwas ſaure 
Sahne darüber, beſtreut mit einer Mi 
ſchung von zwei Dritteln geriebenem 
Schweiger- oder Rarmejanfäje und 
Dritiel geriebener Semmel, tut einige 
Butterjtiidchen vbenauf und badt Die 
Maſſe im Ofen bellbraun. 
Sefpidter R hen 
Roiibraten werden aus einem recht jaftis 
gen Rindsrippenttüd geichnit ten, tüchtig 
geklopft, mit feinen Speckſtreifen durch 
zogen, mit Pfeffer und Salz beſtreu 
in aelbaemachter Butter auf beiden Set 
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113 Unzen 
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der Roricht ift zube— 
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Männer! 
Die jenigen, welche andersivo ohne 
Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bis ich 
Erfolg gezeigt habe. 
Ich bin ein Arzt für 
Männer, welder 
jeit Jahren deren 
Sr Teinem € Spezialitus 
vum gemadit Hat, und der weiß, 
va und wann zu geichehen bat. 
Ich garantire Erfolge in allen pris 
baten und dhrontichen Männers 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari⸗ 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Vers 
Int der Diaunestrait, schwache Bla» 
fe, Hämorrhoiden im. Ich benuße 
alle die neueſten und mode rniten 
Methoden in meiner Behandlung 
wie 914 Neo Salvarſan, vac⸗ 
cine und Rheumatic —XE ogen 
ey i Zögert nicht, und fpredit ſo⸗ 
ort bor, wenn Shr in irgen 
Weile behaftet feid, — 
Konſultation frei. 


Spregſtunden: Zägl, 9 Borm. bis s Abds 
Sonntags indeieriage nur 9 bi8 2 Nam. 
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Nranibeiten zu 


Dr. BURGESS 


422 ©, State Str., Chicago, 
(Gegenüber Eiegel Cooper & 
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Teelöffel | 


Das 


langfanı | 


Stüce geichnitten und falt ges | 
Ungzen | 


teil 


Meſſerſpitze 


UAaber 
gut zur 
nimmt 


einent | 


t and 


| veibt dies alles 


(Eigendient der „Sonntagpoft.*)) 


3 Kleid, das bier abacbildet ift, | iſt, iſt vierteilig, 
— für täglichen Gebrauch ſowie S Seite geſchloſſen und 
beſondere Gelegenheiten dienen. er beſetzt. Geſtreiftes Material wird 
Halsausſchnitt iſt eckig. Der —X iſt ſich gut verwenden laſſen. 
fünfteilig md wird an der linfen| Größe 24 erfordert 51% 
Seite geihlofien. Zoll breites Material. 

Schnittmuster Wr. 7839. 
24—30 Zoll Süftenweite. 


wird an der linken 


Ita 


Mards 36 


Sröge 36 erfordert 6 Nards 36 Größen: 
Zoll breites Material mit Fries oder 
Yards gleichbreiten Stoff ohne 
Fries. 


5 1 — * * * 
* Schnittmuſter ſind unter Augabe der 
gewirnfcten Größe und der betreffenden 
| Schnmittinmwiter Mr. 7827. Nummer genen Einfendung von 10 Cents 
I? Zoll Brujtweite, zu bezichen durd) die „Modeabteilung d'r 
— Abendpoit“, 223 Weſt Waſhington Str., 
v Rod, deilen Miuriter beigegeben | Chicago, IH. 


Größen: 


De 
O 


cr 


ten gebräunt. Dann gibt man etvas | Pfund Buderzuder, auch eiwas Vanille 
oder Waſſer, zerſchnittene, ſchon auder, T—5 Gier, % Pint ſüße Sahne 
in Butter — — Zwiebeln oder gute Milch und ein halbes Pfund 
Schnit tlauch und gehadte Bes | geriebene Viandeln werden zu emem 
ein | Gierfuchenteig verarbeitet. Gebaden wird 
— wie üblich. "uch Dieje Art der Warfel 
läßt ſich ſehr gut aufbewahren. Man 
nimmt dazu am beſten eine gut mit Pa 


| 


poense 
| etivas 

oder etwas la > 
Iteriilie dazu und lält Vie Damit no. 
Weilchen durchdünſten. 

Einfache Frikaſſe ejauce — 
In etwas zerlaſſener Butter läßt man I a on 
11, > Ghlöffel Mehl gar werden, aber pier ausgelegte Holzbüchje, verichliept te 
nicht braı ınen,, berf focht Diele Ginbrenne | feit und bewahrt Ne an einem warmen 
mit etivad von der Brübe, in der man | ftodenen Ort auf. _ Dat man feine Holz 
nn { J 
das zum Fritaſſee beſtimmte Kalbfleiſch buchge —— dünnem Pavier 
oder Geflügel gargekocht hat, fügt — u mi er, a. 
Stückchen Jitronenſchale und etwas Frühſtückspabier Orte egen p x es 
tronenfaft dazu, Salz = Mustatblüte, | zugebumden am Or e aufheben 
läßt die Sauce verkochen, jehmedt ab und | „Er u llers Schmal 39 ebä d 
zieht fie mit einem Eidotter ab. Wenn] o bne defe Quart Mebl, 11% 
man will, fan man der Sauce aud) Ej- | Teelöffel Vacpulver, 1 Taſſe Zucker wird 
ſig oder Weißwein hinzufügen. zujanımen gejiebt. Dann wird % Taſſe 


— B * 5 
Kalter Nachtiſch. — Für 6 Per— utter und % 


B Taſſe ſelbſtaus zgelaſſenes 
ſonen ſchlägt man 8 Eiweiß zu ganz fe Schmalz falt hineingearbeitet. SHterauf 
item Schnee, fügt 3 Ehlöffel Zuder bei 


wird die Miiiyung mit 4 Pint Milch und 
2 __9 oplüffs 
und fchlägt diefen ein, dann gibt man 3) >,Ctern glatt gerührt und 1-2 Teelöffel 
Eßlöffel Fohannis⸗ oder Simbeergelee Zitronen-Extrakt zugegeben. Dam rolli 
>* \ „ * ar Vor va‘ , st 3 : n⸗ 
md > Erlöffel friſchen Fruchtfaft irgend man den Teig aus, ſchneidet ihn in kleine 
wel er Art aum Schnee zieht alles aut! unregelmäßtge Stitefe und Drebt und win 
Lille L A u ‚ Ü 2 mM u 2 Kiska a 2 . N ._ min 
direeb, aibt 2 Gijlöffel Türen Nabım in | I aus ———— allerlei Figuren. Sie 
ein habes Glas und bäuft von dem farbi; | MUMen obne Verzug gebaden werden. 
til Ä > ) > I = ij 5 * 
gen Schnee darauf und ſervirt eine jede Nabınetispudding — Man 
Bortion in gleicher Weile. Der Raynı | legt m eine PBuddingform eine Schicht 
—* ei | 9192 ie (iilen Ein 
und auch der Schnee follten jeher falt man SR ın Scheiben gejchnitten, 
i I ’ man Neite vexivenden T 
Vorzüglider Rhabar be Lage ee 
Pudding. Zu 1 Ba Ei Aere 


großen Ta | | fommt eine 

U » i za | Nor 9 ee . a ar . 
| " n oder Uprtiotenmarmelade, eine X zer— 
trockenem Schwammkuchen oder Angel a ne SE 
Food man 2 2 


|brödelte Mafronen und 
2 guigejchlagene Eier, | ner pin Yan Mist en a 

[% ucker init einer Heinen 44 wieder ee zage a istuit, dieſe tränkt 
mer \ en i .-iman mit eimiacn Löffeln Rum. 
Taſſe Butter zu Schaum gerübrt, 1 5 Ra s Br N; > 

2, 1 mr HS. Dre Form auf dieſe Weiſe gefüllt iſt, kocht 
Löffel Jüne Virlch oder Nabm, 1 gehauf: | man' Pint Rahm mit etivas —— 
Teelöffel B zul 5 ⸗ j tan IT. As 
ten Teelorfel Dadpulver und genlige nd | läßt ihn abkühlen, guirlt 4 Gier und 
|Wtehl, um einen mäßtg jterfen Teig ZU) gar nS Dr ee 
‚ u BR 3 Pfund darunter, gibt dies übe 
bilden. Den Kuchenteig füllt 


man No vPuddi IR e 
a en Pırdding und last ıdı eine Stunde 
ı 8 s 5 otn 4 ) 2 - 2 ‘ 

Yagen, abmechjelnd mit getochtem, abge= | Mafierbade fochen. 

troprtem 


. \ . ıım 
Mbabarber in eine Pudding- 
form, und dämpft den Pudding 12 | 
Stunde. | 


ſo 
oder 
i reſt 
u ur 


’ 


1 


gibt 


— 
are 


dran 
aut 


—s. 


Diejen Pudding gibt man mit Die Minen. 
irgend hei zul 


Reife 
Zein 
erforder: 
Yieferung | 
& Son! 
Konkur 


dieſer 


abg weicht tt 
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4 
einer beliebigen Sauce 
Tiſch. 
Rhabarbergelee. Die zul 
Frank Gibſon hatte ſich ur 
dieſelbe mit viel Grieszucker, worauf man nach England entſchließen müſſen. 
zudeckt unter ein- bis zweimaligem 
eilt wird danıı der gezogene Saft! —,/. Mage >: 2 
et, dev Rbarbarber mit einer) ttefelleder für Shadwell 
u Yondon nubt don der 
dDiefer Saft au noch zum andern beige: | 
einem mäßigen Nunden zu einem der 
langjam zır Gelee gekocht. Wenn nötig, 
en t Kitchener für jeine Tommy Atkins 
Der Rhabarber kann füglich noch zu 
4 ſchäft und nicht Fr Gibſ 
Lobſter) Man ſchneidet das und ut Frank ibſon und 
läßt Mehl in 
Eßlöffel Butter möchte. 
zu einer Sauce. Dazu gibt man 
ein. Er hatte die Fahrt ſchon mehrere 
| Bererfilie, 1 Zaffe Rahm oder Milch. | 
füllt Sen Wir ı 
: Inu 2 vr die usw 
| gereinigte jtreicht Sie) al hatte € e uswahl unter 
träufelt etwas ſo 
ſie bei mäßiger Hitze hellbraun. voller Aufmerkſamkeit bedient wurde, 
— heißen, denn die nach dieſem 
gac be ‚De y a 
ezevi bereiteten Sandwiches werden] , cr Kapitän allerdings dien ein | 
gen pfleat: verjveilt. Dies jehmadz | fanifchen NKiühte entfernte, deito une 
hafte Gemiſch bereitet man auf nacfols wurde er. 
| leifch von einem gefochten oder gebra= Mn 
|tenen Huhn, das man von Sehnen, Haut | der- gemeinjamen 
mit der Frage wandte, wann man 
würde, erhielt 
fann man das FFleifch, nachdem man es 
grob ge efchnitten bat, zeritampfen. Auf 
nicht.“ 
3 * „Aber Sie werden doch ungefähr —?“ 
häuften Eßlöffel geriebenen Käſe, 1% 
Teelöffel vom beſten angerührten Tafel— Rechnen 
oder Nebel?“ 
durch ein Sieb, würzt 
ent alt haben,” meinte ein anderer 
ber mit Butter bejtrichen twurden . I h 
rotem, eingemachtem Wfeffer verziert legen müjjen. Derartiges pallirt jetzt 
cherte Zunge. 
% „Nun, „ja.“ 
Vfund geriebene Schololade. ein 


u 


Stizze von George Perſich. 
Würfeln gejchnittene Nhabarber brin; at | 
fie zuder * „bi e zent | perfönliches Gricheinen war 
2 Tage iteben last. ad) | 
| Tafje Waffer und nod) erivas Zuder über | 
vonz  weggelcbnappt werden. 
fügt wird. Sodann wird durch ein 
beſten entwickelt, ſeit der Krieg in 
noch Zucker zuſetzen und nach Geſchmack 
ſo viel Stiefel brauchte. 
Kompott verwendet werden. | 
Fleiſch J — re 
getochten Hummer in Kleine Shadivell & Son allein wünjchten, 
einem_ Ichwißen, gibt! 
Tajje Di Auf den Dampfer einer engliichen 
|das Hummmerfleiich, etwas Salz und Ga 
( Male gemacht und immer war 
Nachd über dem Feuer gut ver B 
Hummerſchale, — non \. h 
mit geriebener Semmel, Kabinen. Tab man bei Tiich 
E nlagefür Sandwiche war auch cine Annehmlichfeit, 
nicht zuiammengefaltet, . fondern nur! | ziemlich grandiger GSefelle zu fein umd 
mütlicher 
gende Art: Man mahlt | germättiicher = — — — 
|: sranf Gibion bei einer | 
und Fett befreit bat, zu Pulver; bejikt 
drüben eintreffen 
Wei 
2 Taſſen des Iſe fchbreis gebe man das 
Bedaure, auch nicht ungefähr.“ 
ſenf, 2 Eßlöffel dicken. ſüßen Rahm,1 
„Das kann man immer.“ 
| den. Brei mit Salz und Pfeffer und be— 

9 : 
nachher mit dem feingebadten hartgefody- Paſſagier. „Zum Beijpiel, wenn wir 
werden. Wer den Bfeffer nicht mag, jehr oft. Habe ich recht, Herr Ka- 

Shotoladewaf eln — 
1 albes| „Und außerdem der Mann, 


man in eine tiefe Schüſſel und überjtren it 
Umrübren 1 lich, follte ihm die große 
Feuer geſetz zt und weich gedämpft, worauf 
Shadwell &K Son hatten ſich aus 
feines Sieb oder Tüchlein paſſirt und 
Europa im Gange war und Lord 
Zimmtrinde oder Zitronen damit kochen.“ 
Ja, der Krieg war ein feines Ge 
Yobjiter ala Diable. (Deviled| 
fl Ztüde, | = m. m j 
einen gehäuften Eßlöffel daß er kein ſo baldiges Ende nehmen 
eine ilch hinzu und verrührt es 
D . . * ... .r . 
iden Linie ſchiffte er ſich in New 
yenne-Pfeffer, 1 Eßlöffel feingehackter 
dem alles el ampfer vollbeiett geweien. Dies 
rührt iſt, man die Maſſe in die gut 
| glatt, bejtreut fie |den e an be 
Bırtter darüber und badt bequem daß md mit fait liebe: | 
| In dieſem Falle ſollte es eigentii ich man dem N driege verdankte. 
„einſtöckig“ — wie man als Kind zu ſa- je weiter man ſich von der ameri— 
da3 zatteite | er 
— Als ſich 
Mahlzeiten an ihn 
man kein ſolch feines Mahlmeſſer, ſo 
die unwirſche Antwort: „W 
| Gelbe von 3 hartgekochten Eiern, 1 ge- 
n% 
Sie etwa mit Sturm 
gehäuften Eßlöffel weiche Butter. Dan 
„Wir können auch fonjtigen Auf: 
jtreicht damit die VBrotjchnitten, die bvor 
ten Eiweiß und winzigen Streifen von einem —— begegnen und bei— 
nin De 2 Sr 
ımt anitatt dejien eingehadte, geräu | pitän?“ 
Pfund feingejiebtes Mehl, ein 
IbesIder da3 Krieasihiff an die Wand 


|\Son ein für allemal erledigt. 
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mit Knöpfen | 


faın man auch em! 
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wozu | 
darauf | 
Aprikoſen 


Kenn! 


Yorf 


der 


die | 


er| 


gemalt hatte, wuRte noch mehr —1 
„wir fönnen auch nicht mit Boll- 
dampf bis XYiverpool fahren. Die 
Minen — —“ 

Ein erſchrecktes Aufblicken von al— 
len Tellern. 

„Die Minen!“ rief eine hohe Frauen— 
ſtimme in hellem Entſetzen. 

Ein älterer, wohlgenährter Herr 
ſprang empört auf. „Es it eine 
Rückſichtsloſigkeit ohnegleichen, von ſol— 
chen Dingen bei Tiſch zu reden.“ 
Alles ſprach erregt durcheinander. 

Frank Gibſon war bei dem Worte 
auch zuſammengefahren. An dieſe 
Minen, mit denen die engliſchen Ge— 
wäſſer geſpickt ſein ſollten, wie ein 
Haſenrücken mit Speckfäden, hatte er 
noch gar nicht 

Lief der Dampfer auf ſo eine Spreng— 
kiſte auf und flog in die Luft, wa: 
ren die Geſchäfte mit Shadwell & 
Wie 


|: 


‚ wieviel Scıiffsladungen Yord 
ner davon benötigte, hatte dann fein | 
I \interefje mehr für ihn. Und 
ı zählige Dampfer waren fchon 
ı gelaufen! 


— 
ser 
nm‘ 


it der 


auf- 


Yage, eine 
flärung abzugeben,“ 
meine, es wäre der 
angebrad — 


beruhigende 
ſagte er. 
Damen 


Er— 
„Ich 


Der LKommodore blinzelte ihn ſchräg 


an. Der Paſſag ier, der ihn fort— 
während au Sprechen bewegen wollte, 
| war ihn offendar jchon unangenehin. 


„an muß es darauf ankommen 
\laffen,“ brumntte er, „Sewöhnlich 
merft man von den Weinen erit et: 
was, wenn jie erplovdiren. Sehen 
wir eine, werden wir ihr 
ausweichen. Es können ſich 
ſchon hier draußen welche herumtrei 
ben, die ſich losgeriſſen haben und 
in eine der Strömungen geraten ſind.“ 

Das war ja ein ſchöner Troſt! 
Der Appetit war den meiſten nun 
vollends vergangen. — 

Sibjon Flingelte, als er wieder in 
feiner Nabine war, fofort dem Ste 
ward. 

Eine Kabine 


| 


auf Oberdeck wollte 
er haben und möglichſt weit hin— 
ten. Vorn war es am wenigſten 
geheuer. Ferner verlangte er Schwimm— 
weſte und Rettungsgürtel. 

Und weil doch auch ein Schiffs— 
aufwärter ein ſeerfahrener Menſch iſt 
und in Erwartung eines guten Trink— 
geldes mitteilſamer als ein Kapitän, 
forſchte er ihn nach ſeiner Anſicht 
über die verzwickten Minen aus. 

„Auf einer Karte ließ er ſich de 
Kurs des Schiffes zeigen. 
anderen,“ verſicherte der Steward und 
deutete mit dem Finger auf das 
Meeresblau der Nähe der Süd 
küſte Islands. Hier, wo es um 
die Ecke herumgeht, in die 
See hinein. Bei Ausfahrt 
wir uns in langſamſter Fahrt 
durchgeſchlängelt. Sie verſtehen, 
iſt zum Schutze von Liverpool 
von wegen der ganzen Weſtküſte.“ 

„Und an der Stelle müſſen wir 
hindurch?“ 
„Wir könnten auch 

Norden, aber da 
ſer, da fliegt alle 
Kahn auf.“ 

Frank Gibſon 
in den Knien. 

Geſchöft war 
ferte, muſterhaft 
der kriegführenden 
Aufträge gab. 
Ordnung! Aber 

und Kragen 
empfand er als ein jchreiendes 
recht. Dies Riſiko wäre er 
| eingegangen, hätte ev vorher eine Ahnung 
davon gehabt. 
| Die Nacht, die folgte, war itoc- 

[ONE Am Himmel biinfte nicht 
[ein twinziges Sternlein; von der Waifer 
|üjte rımdum jah man nur die weiken 
Säume der Wellen, die das Schiff 
| durchichnitt. 
| ‚In feinen Mantel 
= auf Dect rubelos 

Im die Bruft 
Ktorfweite, der 
lanı Cingang der 
fie vorbereitet 


in 
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oben herum, 
iſt's noch 
Augenblicke 
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ſpürte ein 


lie⸗ 
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in der 
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X optf 


gehüllt, 
auf und 
ſchmiegte 


nie— 
ſich 
die 
Kabine, Dan! 


jein. 


„xetr fahren viel zu Schnell!” forach | blendeten 
der 


einen der 
Weg kreuzte. 

geht doch ſonſt 
niemals ſchnell 
aber man ſoll 
lings ſein Unglück 
„In ſein Unglück 

„Haben 
perniden 


er Stenerleute an, 
„Es 
ſchaften 


—87— 


den 
genug!“ 
nicht blind— 
jagen.“ 


N 


in 


strtegsichtifen 
Minen gebört?“ 
„Mit denen 
Sejchwindigfeit 
„Bei den 
nicht einerlei, 


und treibenden 
fanıı man bei 
zuſammengeraten.“ 
Minen iſt es 
wie — — — 

Durch die Dunkelheit bohrte 
ein blendender Schein. Er 
ein Weilchen; hin und her 
dann das Schiff in 
| Beleuchtung. 

So plötzlich, wie es erſchienen, ver— 
ſchwand das Phänomen wieder, kehrte 
aber gleich zurück. 
| Frank Gibſon rieb ſich 
die Augen. Er becgriff 
gang nicht. 

Anders der Steuermann. „Da 
werden wir wahrhaftig fchon von einen 
Kriegsſchiff unter die Lupe genom— 
men,“ ſagte er. „Sie ſind kein ſchlech— 
ter Prophet! Hoffentlich iſt es eins 
von den unſerigen.“ 

„Ich vermute, man will uns war— 
nen,“ meinte Gibſon. 
uns ein Zeichen, daß 
acht nehmen ſollen. Das Kriegs— 
ſchiff kann ſelbſt- Minen ausgewor— 
fen habe. Wir wollen ihm doch ant— 
worten!“ 

Und er zog aus der 
eine Taſchenlaterne, 
ten und ſchwang 
Kopf. 

Von irgendwoher wetterte die grobe 
Stimme des Kapitäns. 

Unſanft riß der Steuermann Gib— 
ſons erhobenen Arm herunter. — — 

Als der Moraen dämmerte, ſahb 


verwirrt 
den 


wir uns 


er Manteltaſche 
ließ ſie aufleuch— 
ſie über ſeinem 


gedacht. | 


body Stiefelleder im Breiie er und| 


Kitche— | 
un | 


Herr Kapitän tit ii 


natürlich | 
auch | 


wegen | 
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Rettungsgürtel log | 
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Herr: 
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jeder | eine 
ſeits 
indeſſen 
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ſich kam, 
zuckte | nal 
und tauchte | englisches 
eine geiiter Hafte | cngi ſchen 
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Bor |jon im der 
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1e 


„Man gibt |glüd geredet. 
in | in 


Settees 


Hartholhz ſchwingende 
Porch Settees, 42⸗ 
zöllig, dunkler Ei 
chenholz ⸗ Finiſh, 
vollitändia. m, Stets 
tem ımd Dedebafen 


fertig 3) 
+0de) 


zum Ge 
brauc.. 


Yapt die Knahen in den Ferien 


Jeder Knabe, der einen Kurs 


und jeder geſchichte Mann wird die Eröffnung dieſe? 
Holz in irgend einer Menge, in bequemen Längen und —* zu wenig Koſten kaufen kann. 


iſt das berühmte 


Lowest 


im Sandfertigfeits unterrich 


Pricas Our 


0stonStore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 
„Sadhen machen“ 


Achter Fovor, Mitte, 


ſpe 


iellen Departements 


Trorfene, ausgewählte ‚Douglas Fir“ 


Frei von Meiten, Holz, 
nuq Holz, um das Erira: 
gend einen von Dubenden 
da3 Büro, den Yaden oder 
Telephon- Stand 
und Stuhl, 
Tritt-Leitern, 
Die 
alas Fe und jpart Zeit, 
fen und Geld verdienen, 
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da 


das ſich richtig 
Shelf zu bauen 
nützlicher, 


te 


Faney Waaren 


State 
R. 


Siebenter Floor, 
donnet, 
ſirte 
wolle, 
braucht 


M. 


Str. 
C. 


mer 


nr, 


Sub 


für 


Kor 
zeri 


elbaum— 
wird 


ge 
alle 


Arten von Häkel 
Arbeiten, 


Bettdecken, 
Kanten, 


uſw. 

— 
‚50 und 70. Ecreu, 
15, 20, 30, 40, 60, 
die Grenze; feine Boit- 
Beſtellungen.) 
fen 656: der Ball Hlac. 


‚ 
30, 
20 50, 


oder 


10, 
Nr. 3 
(3 Schadteln 


* 
Telep 


* 7 


vie: 


Notes, 
Kappen 
Weiß, 


15, 20, 


Nr. 
10, 


bon= 


Schachtel mit 10 Bäl— 


Gejtempelte Korjet-Bezüge, gemadt aus 


Nainſook, 
1Sc, Werte, 


gutem 
würfe, 


ſchöne 
zu 


Ent: 


Diejelben fertig gemadjt, wert 


IK, 


BT 


Zwei Bartien geitempelte Waaren, 
einſchließl. Center Pieces, Scarfs, 
Kragen und Manſchetten Sets ete., 


einige Leinen, 
Doppelte, Auswahl zu 
19c und 

Doifies, alle Größen, 


ſtickte Madeira, 
Towie veinle 


Cluny⸗SEpi 
Veniſe und 
* Ueberbleibſel 


aufwärts 


Screens, Saushaltungs- * — 


Drahttüren, norwegiſches 
natürlicher Bolitur, 8Ye u 
WED Mirueneceuua : 

Berite.idare Drahtfeniter, S 
30 Zoll hoch bis zu SW 
Zoll auszuziehen, 
für. 
42 3Öllige Trai ht 
bollitändig mit Nägeln und 
N ejtücten — 


nd auf⸗ 


durchb 


gen, 


x 


„ss. 


wert mehr als das 


handge 
rochene, 
Werte 


von 


F ichtenhotz 


in! 


98 


Eisſchränke, mit | 


ve iße —rF 
ausgel 
zität 
Eis, 


Elgi 
Backof 
tuͤre, 
ner. 
fütert, 


em 


egt, 
50 


reqgulare 
$10 ver! 


58.98 


auit, 


n 
eilt, 
zwei 


Asbeſtos 
ſpesiell, 


82 


Gas —⸗ Backöfen, 
doppelt gefüttert 
regulärer Preis 
$1.19, ſpeziell zu 

u 
85c 

Zwei Brenner Sasüfen; 
Flammen, ſpegiell, zu... 
Jewel Cabinet Gas herde, 
Emalllirte Türen und Drip 
Pfanne, ſpeziell, zu. * 

Blaue Flamme widloie eislen, 
wird probirt, ehe er die Fubril 
betläht, Tpezieil, sır. 

Fond Ghoppers, ſchwer 
verzinnt, 
ep 4190 

weiß emaillirte 

Badeſtühle, Gu mmi 


pped — 89 x 
c 


zu. 
nit 


Bade Sprans 3 — 
..49c 


Hold Faſt Bulbs 
Kabi 


tut. 
Fla 


Mediziniſche 
nette. mit Set von 
ſchen und Meßglas, 


ſpeziell, 81.79 


3u. ...... ....- 


imen ive ine 87. i9 


großer Backofen. 


819 


jeder 


82.59 


tatlle | 


sit | 


J 
| 


„ce 


Glas 
Bren 
ge 


zu 


‚38 


Tien 


29 





man in geringem Abſtande einen Kreu 


unter 
war 


engliſcher 

in der 
Lichtern 
unſichtbar 


Flagg 
Nacht 
gefahren 
geblieben. 
heißt, Frank Gibſon 
Er hatte auf Befehl 
ſeine frühere Kabi 
beziehen müſſen und 
Tür hinter ihm 
Auf ſeine 


Er 


halb 
Das 
nicht. 


nommen. 

Er konnte auch 
Pinaſſe des 
des Dampfers 

Marineoffizier, 


nicht 


Der der 


Einſicht in 
Paſſagirliſte. 
Schiff war, 
Hafen fuhr, 
flüchtigen 


nahm 
und 
das 
fonn 
mit 
gen. 
Aber der Kapitän 
was zu melden. 
Er machte auf 


einer 


hatte 


den Wa 

mir 

Ich 
Er 


Mann iſt 
erklärte er. 
für einen Spion. 
ausfragen wollen, 
Steward. Vor allem 

er ſich unſere Mine 
dem Steuerma 
er einem mögli 
Und 
mit 


„Der 
tig,“ 


für 
dritten 
auch don 

der 
gewinkt.“ 
Der Leutnant 


Nacht einer 


krauſte 


mit 


darauf 
verſchloſſen 
Proteſte gegen dieſe Ver— 
Sie noch nichts von ka— gewaltigung wurde keine Rückſicht ge— 


j 
Kriegsſchiffes 
anlegte. 


dann 


die 


e. 
und 


ı lab 


abge 


des 


ihn | 


des a | 
3 


Ic 
war 


ehen, 


in 


Er ſtockte. gleitung bewaffneter Matroſen an Bord 
Schiffsjour⸗ 
Da 
nach einem 


es 


te er 


noch 


nen 


längs: | 


wieder 


die 


worden. 


| 

| 
wie | 
| 

Be: 
x I 
} 


ein 


ich 


Prüfung begnü- 


(.s 


Gib⸗ 


Paſſagirliſte aufmerkſam. 


verdäch⸗ 


halte 
hat 


N. 
im 
en 


hat 


ibn ı 


mich 


und ebenſo einen 
intereſſirte 


Zu 
bat | 
Un: | 


| 
er 


Laterne 


— 


träglich 
Stirn. 


„Wird wieder fo ein — —Deutfcher 


mic) 
Sibion 


Sie 
mit 


Führen 
stellte 


ſein. 
Er 


zes Verhör an und ſein Geſicht wurde 


immer ſtrenger. 

Der Menſch war ſogar 
dig verdächtig. Auf die 
war nichts zu gehen. 
Tauſende. 


zu it 


ein 


vu! 


yin: 
fur: | 


hochgra⸗ 
Papiere 


Gibſon hießen 
Die Karte, auf der ihm 


der Steward den Kurs des Schif— 


fes hatte zeigen mülſen. 


fand 


ſich 


verarbeiten und prächtig poliren läßt. 


pr 
Werkſtatt 
Fenſter Käſten, 
Tabourets, Stühle, 
Verandaſchaukeln, 
Zeichnungen und volle Inſtruktionen ſind frei. Macht dieſe 
Unannehmlichkeit 


dieſelben leicht 


auch 


vor 
troſe 


ein wenig Mußezeit wird genügen, 
-aftiicher, jchoner Artikel fie das 
berzuitellen einjchlieglich: 
Fußſchemel, Truhen, 
Filing Caſes, Bulte, 
Regenſchirmſtänder, 


Heim, 


Baby Cribs, 
Sachen ſelbſt aus 
Knaben können Möbelſtücke 
ngend ver läuflich find. 


und Geld. 
gewinnbri 


Die Auswahl 

Nahrung 
das Baby 
deſſen Si 


Geſundheit. 


der für 
bedeutet 
ünftige 
Kluge 
wählen 
Imperial Granum, 
d nicht verſüßte 
Nahrung für Ba— 
bies, die Nahrung, 
die geſunde Kör 
pr" aufbaut. Pro— 
bepadete und eine 
Copy von Ihe 
Care of Babies“ 
frei in unſerer Ba 
by-Trachten Abtei— 
lung (3. Floor), 
oder in unſerer 
Drogen-Abteilung 
(4. Floor). 


Mütter 


le 


Kurzwaaren 


Main 

Black Veauty, 
10€ 
ſpe 


Floor 


Shinola und andere 
Sorten Schuhvolitur, 
No Allen unse 


Vügelbrett-Bezüge, die 2de 


Sorte zu 


Achter Floor 
Teig Miſcher, 
6 Yaibe Größe, 
— von ſchwerem 


Watte, 
Tiſche 
Geſchirr, 
81.79; 
54⸗ 


ſchutzt 


heiße 
zöllig, 
92.29; 
sol lia. 
Metall 
Bor es: 
Zoll lang, 


39c 


Teppich 


auserefenem 


Fenſter 
24 


J ’ 


zu 8 
NE 


Beien; — bon 3 
Cor l 


210 


> 


‚an 
weih en 
lirte 


iR fannen, 
ztü zu 
450 


Naffce = ger 
Behälter 


81.28 


Lauundry Set, einſchließlich 
Hampers nilſengröße iſchelorb, Papier 
forb, eim N horeit mit Zu —— he und 


Dutzend Waſchllammer mit 81. 39 


Quart 
tıtd 
al 


Aluminium 
culators Glas 


Splint Waſche— 
Fa I 


e Zud 
DRD SEE FURsss. 
Starf acınadite 


Waſch 
halt f 


9 


Waſchkeſſel, 
—— 


Blech 
Boden 
‚ar iffen, 


81. 69 


it, zöll ige Raſen-Mäher, 


Räder Reſſer, zu.. 


von 
gentacht 
i mit fc 

tten 
stell, 
‚u. 


"Hola 


nant 84. 29 
Raſen Sprenkler, 456 


Meſſing Ring 


XX— — 


Ein „Blue Bird“ 
Kreuzſticharbeit iſt immer willkom 
men, weil die Schattirungen genau 
angegeben find, ſelbſt ein Kind kann 
ſie qusarbeiten, und doch ſind ſie, 
wenn vollendet, ſehr hübſch. Das 
ganze Muſter wird mit verſchiedenen 
Schattirungen von blau geſtickt, die 
Vögel dunkel und mittelfarbig, ganz 
wie es das Muſter zeigt, die Blumen 
in hellem Delfterblau, Blätter, Kreiſe 
uſw. in dunklem Delfterblau. | 


Das ganze Sortiment, Wr. 4 | 


Sortiment für! 


vor. Much -die Tafchens | 
beionders ſtarkes Kaliber. 
Verhör zu bedeuten ge— 
wurde dem Amerikaner erſt nad: | 
klar, als er nämlich einen 
Kabinengenoſſen in Geſtalt eines Ma— 
troſen mit ſchußfertigem Revolver er— 
hielt und ihm eröffnet wurde, daß 
der Tür ein ebenſolcher Ma-| 

| 


Mache ftände umd ihn ſofort 
niederſchießen würde, wenn er es wa 
gen ſollte, einen Fuß über die Schwelle 
zu ſetzen 


noch 
lampe, ein 

Was das 
habt, 


Der Dampfer erreichte, ohne auf 
eine Mine aufzulaufen, Yiverpool. 

Gibjon wurde dem Hafenfomman- 
danten ilberaeben und als deuticher 


Frühſtück 


J 


Tiſchdede, 


| Spion 
bradt. 


a2 


Planen 


Zehnter Floor, 


Geranien in Blüte, 
eine Bartie bon 
fhönen, gut g& 
wachitnen 9 2 
zen, Auswah 
rot, weiß ı. R 
in 4 3Ölli» 

- Zöpfen, 


— uns 


jt t durchgemacht hat, jeder geſchickte Knabe 
begrüßen, 


Ivo man 


8 
2.19 


Kaufit ge— 
um ir 


das 


Dreſſing Tiſche, 


Farrenſtänder ete. 


Don 


beritel 


.. 
Damen-Schürzen 
Mitte 
Damen-Schüurzen mit Bib, gemadıt 

aus bellen ‘Bercales, fchön be- 
ſetzt mit Rick-Rack Braid, wa— 
chen fich ausgezeichnet, gut 3%9e 
wert, Montag Ipeziell 


Dritter Floor, 


Gover all Schürzen für Damen, 
gemaht aus einfah farbigen 
oder helfen figurirten Bercales, 
born oder hinten zum Zufnöpfen, 
fpeziell offerirt zu 49c 


Set3, gemacht aus einfahen 
blauen und roſa Chambrays, Sfirt, 
Kappe und Jacket zu einander paſ— 
jend, gewöhnlich $1.00, 

morgen zu 


Haugtleider - Schürzen für Damen — 
anfchliegende Moden, in hellen Far- 
ben, mit roja oder blauer Einfaffung, 
hinten zum Zufnöpfen, fotvie Fronts 
fnöpfmoden, mit breitem Gürtel — 


andere verlangen $1.25, 95€ 


hier zu 


nn 


jsartikel für den Garten 


Glas Wand =» , Raffermäßle, — 
Sladbehälter hält ein Piund Kaf 
jee, — fveziell, Ki — 39e 


bot. 
25 Bund ladirte Mehlbehälter— 


mit bergoldeten Deloras 2 
tionen, fpeziell, du. ...... 2960 


10 Quart Bread Raiſer, — aus 
Blech gemaäacht, — mit venilirtem 


ckel, ſpeziell, 3560 


_m———.......n 


Anvif Wiarte St. Zonid 
Bleiweiß 


Pfund 


Gladſtone fertig 
miichte Haus: 
farbe, Gallone 


Keilel gelochtes Leinia- 


menöl, — die 
Gallone.. ‚39e 


a ef ormter 
Garten 
Schlauch — 
in jeder 
—S— 
änge, 
regulär 15c 
per Fuß 
zum 

Preife 

bon 


10c 
Rn 


„69 


Draht-Tuch — — angeſtrichen — 28 
die Dard Iltzc; SVzöll., die Mb, zu 
ig se; 323ÖU., die Hard zu 13e; 34500. die 
‚ 15€; 3630ll., die Dd, 1dtae; 38HÖll., die 


En 40; —— die Iran 
—— 180 


Gartenſchlauch ⸗ — rot 


angeltriden, zu. 
Ganvas Gras: Aufnehmen, —— 
Boden, ſpeziell, zu. * 


soll., 


ard, 
line .urnnee 


oO rn amental 
Sencing,bor Jr. 
9 Drabt gemacht 
erira Bidet am 
Bottom, 48 Zoll 


boch per 

a... 210€ . * 
Geflügel Netting, galvaniſirt, nachdem es 

gewoben wurde, Rollen von 150 fortlau— 

fenden Fuß, 6 Fuß hoch, die Rolle zu 34.50, 


uß hoch, die Rolle 84 19 


in 


....... 


auf feinitem, weihem Courtrai bot- 
gedrudt, Yoitet mit dem nötigen 
Slanzgarn $2.00. 

Die einzelnen Stüde koften: dis 
Nr. 434, 27 Zoll groß 
75 Cents; die Dede, Nr. 435, 18 bei 
54 Zoll groß, 5 Gent3; das Kiffen 
Nr. 436, 18 bei 22 Zoll, 50 Cents. 

Es iſt bei der Stiefmufter-Abtei 
lung der Abendpoit, 223 W, Waih 
ington Str., zu haben. Wer mit dei 
'Bojt beitellt, wolle 5 Cents für Borte 
beilegen. 


hinter fuhdide Mauern ge 


Zehn Tage dauerte c3, bis jeine 
Unſchuld erwieſen war. 

Als er im Finſtern 
eintraf, kam er zu ſpät. Das Ge— 
ſchäft mit Shadwell & Son war 
in die Luft geflogen. Die Konkur— 
renʒ lieferte, da Lord Kitchener Eile 
hatte, feine zehnte Armee vom aber: 
mals fünf Millionen Mann auf die 
langen Beine und ergo in die Stiefel 
zu ee 


Eejel die —X 


in London 





E Arbeiter in Streit. | 
zen Wortwechſel verſetzle der ſtädtiſche 


* Er 
"wagen ber X 


F Xeiters ber 
“und 


2. „Blinden: Schulze 
"einen Sturz vom Stra! 


% und 


‚Karo Jäiſche Rundſchau. 


Provinz Brandenburg. 
—8 erlin. 


1 
| 
| 


A Jahre alte Kriegerwitwe Mathilde 


* geb. Franzte in ihrer Wohnung 
in der Waflertorituaße 65 tot aufge: 
den. E38 fanden jich am Halje der 
oten Würgemale vor, die darauf 
ehem liefjen, dab der Tod gewalt- 
ſam herbeigeführt war. 


Den Bemü— 
hungen der Kriminalpolizei ift inzwi— 


ſchen die Auftlärung und Aufdedung 


3 Verbrechens gelungen. , Die Täter 
ind zwei dem Knabenalter taum ent- 


* wachjene Burfjchen, ein 17 „jahre alter 


© Fürjorgezögling Karl von stiopotet | 


jein 15 Jahre alter 
geu von Stlopotet, ver in lehter Zeit | 
"als Hausdiener beſchäftigt geweſen 
war. Die Eltern der jugenpliggen | 
© Zäter wohnen in demſelben Hauſe, in 
dem die ermordete 
—58 
hrer Vernehmung ein 


Bruder | 


| 


grau gewohnt | 


Die beiden Burjhen haben vei | 
umfafjendes | 


E Bejtändnis abgelegt, aus dem hervorz | 


"geht, da ie einen gung bejtimmten 
[atom ins Aüge gefaßt hatten, 


um | 


© Stau Cervo zu derauben. — Die neus | 


erbaute ftäptifche Blinbenanftalt in 


der Nauenjtraße 62 und 


Oranien— | 


ıtübe 26 wurde mit einer Thlichten | 


Geh. 
Stadtſchulrat Dr. 


San. 


Feier geweiht, der 
Dr. Straßmann, 


Rat 


Fiſcher, Stadtmedizinalrat Geh. Rat 
S. Weber mit mehreren Stadtver- 


" pröneten und zahlreichen Freunden 
"und Gönnern der Anitalt bewohnten. 
Nach einleitendem Geſang des An— 
en begrüßte 


Provinz Wejtpreußen. 


T Auge, da jedes übermäßige 


Zonntagpoft, Chicags, Honntug, den 35, Jumt 1916 
EN 


Gitter⸗ 


Danzig. Von hier iſt ſeit dem wert vermieden worden iſt. 


5. Mai der Rendant Both von der 
Techniſchen Hochſchule verſchwunden. 


Am 2. Mai wurde die Bei einer Nachprüfung der Bücher 


hat ſich ergeben, daß Both ſeit Jahren 
Unregelmäßigkeiten begangen hat, 
deren Höhe bis jetzt 
Mark feſtgeſtellt iſt. Der Mit— 
inhaber der Schiffsreederei-Firma %. 
G. Reinhold, Kaufmann Veſiderius 
Siedler, iſt im 55. Lebensjahre ge— 
ſtorben. 
Narkau. 
preußiſchen Landwirtſchaft, 
gutsbeſitzer Heine in Nartau, Ritter 


| 


auf 300,000 ! 


Der Senior der weit: , 
Ritters | 


des Kronen» und Koten Yldlerordens | 


2. Klajje, ijt, 98 Jahre alt, geftorben. 
Neuhöfen. 


und 
Der Kaiſer hat bei 


dem zehnten Sohne des Einwohners 


Schlaack von hier eine 


Patenſtelle 


übernommen und genehmigt, daß ſein 


Name ins 
werde. 
liche Patengeſchent von 50 Mart 
überwieſen. Von den 10 Söhnen iſt 
einer als kleines Kind geſtorben; der 


Kirchenbuch 


dem Felde der Ehre gefallen. Der 
Vater ſteht als Landſturmmann im 
Fel de. 
noch 3 Mädchen am Leben. 
Provinz Bonmern. 
Stettin. 
Schulen jind mit Wüdficht 
Erntearbeiten in Pommern 
Seit vom 15. „Juli bis 17, 


auf 


eingetragen | 
Er hat den Eitern das ubs | 


‚ auf ber 
| Sangerhäufer 


5 i | Nahntahrt 
ältejte Sohn ijt vor einem ‚Jahre auf | —*—* 


Löwenberg. Die hieſigen 
Stadtverordneten bewilligten 300 
Mark zum Ankauf eines Hindenburg: 
bildes für den Stadtverordneten-Sit— 
zungsſaal. 

Waldenburg. In einer Ver— 
ſammlung der Vertreter der Gemein— 
den und der Fleiſchermeiſter, die un— 
ter dem Vorſitz des Kgl. Landrats 
ſtattfand und an der auch ein 
Vertreter des Regierungspräſidenten 
teilnahia, wurde die Einführung einer 
Kreisfleiſchtarte grundſätzlich be— 
ſchloſſen. Es ſoll dadurch eine gleich— 
mäßige Verteilung der vorhandenen 
zur Einführung gelangenden 
Fleiſchbeſtände herbeigeführt werden. 
Auf den Kopf der Bevölkerung iſt für 
die Woche eine Menge von 850 
Gramm vorgeſehen. 

Provinz Sachſen. 

Artern. Kürzlich unternahmen 
Unſtrut fünf Schüler des 
Gymnaſiums eine 
wobei zwei von ihnen, 
der 18jährige Sohn des Arztes Dr, 


Pomtow und der gleichaltrige Sohn 


Die Ferien der höhern 
die | 
auf Die; 
Auguft | 


ı verlegt worden, ebenfo die der KLenrer= | 
und Xehrerinnenjeninare und jener | 


Direttor Wieger | 


die Erjhienenen und gab einen Rüd: | 
plict auf die Entwidelung der um 


. Sabre 1877 von dem 
© Bruder des Vorfigenden, 
F Straßmann, ins Xebven gerufene Ans 


fialt. 
Kull 


Anſtalt Direttor 
des Stadtverordneten 
Schulze, der noch unter dem Namen 
fortlebt. 
ßenbahnwagen 
tödlich verunglüc' ın Der 
E Dat der 66 Jahte alte Hausbeſttzer 
Ostar Rütter aus der 
ſtieg auf einen 
Linie 91, der jo voll war, 
daß er im Innern teinen Platz mehr 


in 


orm faum ionnte. Deshalb 


e : und auch auf der hinteren Platt— 


ſtehen 


hielt er ji an Der Eingangsjtange | 


Felt. Trogdem verlor er an der de 
Eder Seybel- und Neuen Grünfrape 


F das Gleihgewicht und flog ım Bogen 


auf 


= wadıe 


2 prödnere Rentier Wilhelm 


Aaben : 


Strageupflafter. Bein: 
er nnach Der 
Kommandanienſtraßze 
donnte der 
Der 


Das 
nüingslos murve 
ım Der 

pers. Dort 
DD feſtſteilen. 


te 


her des 
85. Vtabtbgziris. — Der Stadtver— 


© mit jeiner Gattin dus Felt der gol- 


# 


3J denen Hochzeit. 


— 


ſchlug ein Blitzſtrahl 


= 
2. 


— 


RN 


Er. 
BY. 
Kr 


* 


— 
% 


Dem „Jubelpaar 
wurden von Vereinen und Genojjen- 
haften zahlreihe Ehrungen zuteil, 


Potsdam. Hier gerieten 
lady einem tur- 


men 
hrjeige, 


Sanalarbeiter Neumann dem 
E ter Bethde eine jo derbe DO 


> Bilafter Liegen oliev. Zu 
© zeugen, Die herbeieil ten, Jagte Der rohe 
” MWatron mod: Yaßt dem sterl liegen, 
der veriteilt ſich Der 
wurde verhaftet. 


Königswuferhaujen. 
der Berliner Sommerfrijche 


blog.” Zäter 


In 
Groß— 


ich in der Nacht ein tragiſcher Un— 


— Durg | auf 


Hilfs⸗ 
Schwarzenau 


Arzt nur 
3r Jernete die beſchlagnahmte Gerſle 
Verſtorbene, ven ſchlagnahmte Gerſfle 

der fruher eine Kunſtgießerei betrieb, 
ar jeit zehn Jahren Vor 


verſt orbenen | 
Stud trats 


Er gedachte dabei des erſten 


letzten 


Oranienſtraße. 
Straßenbahn- 


den feierte | 


zwei 


früheren 
Alb. bi 


Volksſchulen, 
Anſtalt 
finden. 


die ſich am Orte einer 
der genannten Gattungen be— 


Proviuz Poſen. 
Poſen. Der polniſche Reichs— 
und Landtagsabgeordnete Rechtsan— 
walt Dr. Siegmund Seyda wurde 


zum Friedensrichter in Bendzin (im 


ruſſiſchen 
Piotrtow) ernannt. 


Gouvernement 
Das SHerrens | 


hausmitglied Stajimir von Chlapomsti 


en Kreis 
fürzlic, 83 Jahre alt, 
war auch in der 5. 
turperiode 
und zmwar 
Kamitid). 

Neuſtadt. 
Barbara 
Dienſte 
der 


Poſen, 
geſtorben. Er 
und 6. Legisla— 

Reichstagsabgeordneter, 
für den Kreis 


iſt 


Kanopka 
der Frau 
Kaiſerin für 


von hier, 
Jumpfer, iſt 
40jährige 


verliehen worden. 
chwarzenau. gu 
Dart ®eldjtrafe wurde ver 
direitor Yendiydh aus Dpiefzyn 
berurieilt, 
jchritt die Gerjiedöchitpreife und ent: 


- 
De 


Hüter: 


(tr über: 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
Kiel. Stadtrat D 


U U, 
it ım Ulter von 73 


„Jahren gejtorben, 


Goſtyn⸗ 


Dem Dienſtmädchen 

im 
bon | 
treue | 
| Dienjte das goldene Erine rungskreuz 
am Stadettenhaufe 
10,000 | D 


bei 


meindevertreter 


des 
Außer den 8 Söhnen find | Sue 


iı rend 


Simmermeijters Schirmer, beide 
AUrtern, den Tod fanden, wähs 
die Drei anderen ji) durch 
Schwimmen zu reiten verimochten. 
Wie das Unglud jich ereignet hat, hat 
ji) bis jegt noch nicht feitftellen laf- 
jen. 

galberjtadt. Der 
ver Wurftfabrit Heine & Co., Fried: 
rich Heine, jpendete 100,UUU Wear, 
pon denen 75,000 Markt der Watios 
naljtiftung für Hinterbliebene gefal= 
lener Krieger und 25,000 Wlark dem 
Handwerkerheim für Kriegsbeſchä— 
digte der Provinz Säachſen zufallen. 
Halle. Der Privatdozent an ber 
Unwerſität Halle, Dr. phil. Heinz 
Henſeler, hat einen Ruf als außer— 
ordentlicher Proſeſſor für Tierzucht— 
lehre nach Göttingen erhalten. Zur— 
zeit iſt er als Leutnant bei der Er— 
ſatzbatterie eines Feldartillerieregi— 
ments in Straßburg tätig, Er ıjt 
Inhaber des Eijernen Streuzes. 
Naumburg. m BBeijein bes 
Regierungsprälidenten von Gersporff 
aus Derjeburg fand die Einweihung 
eines - Opferjteins zum BBejten ver 
Kriegswohltatspflege ſtaltt Zur 
Behebung der nach Kriegsende zu er— 
wartenden Wohnungsnot ſtellte die 
Stadt ſchon jetzt billiges Bauland 
zur Verfügung. 
er Quadratmeter ſoll mit 5 Mark 
ubgegeben werden. 

Oſcherslebe In außeror— 
dentlicher Sitzung "wählten die Ge: 
von Wdlershof den 


Inhaber 


bisherigen Erſten Bürgermeiſter Dr. 


14 


Riſſen 


36 Jahre lang hat er der ſtädtiſchen 


Verwaltung ſeine Kräfte gewidmet. 
Zweimal wurde er ſaſt einmütig wie— 
der gewählt. Das Armen- und Kranz 
tenweſen hat er mit Muſtergültigkeit 


verwaltet und in den letzten 12 Jah- 


ren auch die 
ern. 


Veranlagung der Steu— 


Dotkenbuden. 


Vor drei Jahren ſchied er aus 
dem Amte aus. 
Die Einwei- 


hung der Kriegswahrzeichen (Kriegs⸗ 
dieſer umfiel und tot * dem 


Augenz | 


' gejtellt, 
Beſten bei Königswuſterhauſen ſpielte 


glücks fall ab, dem zwei Menſchenleben 


zum Opfer fielen. 


Otto sieh 
zehn „Sabre 
in den 


das Haus des Beligers 
nieder. Sieg und feine 
alte Tochter Toni tamen 
Flammen um. 
"Shöneberg. Der Magiſtrat 
in Schöneberg gibt bekaunt, datz die 
Kanzleigehilfin Fräulein Erna Heine— 
mann in Schöneberg für die Dauer 
des Krieges zur  jtellvertreienden 
GStandesbeamtin des erſten Bezirks 
Berlin⸗Schöneberg ernannt worden 
iſt. Fräulein Heinemann war ſchon 
unter dem erſten Standesbeanten 
mehrere Jahre als Ranzleigehilfin 
tätig. Sie darf ſich rühmen, die erſte 
weibliche Standesbeamtin Deutſch— 
lands zu ſein. 
Mallnow. Bei einem Gewitter 
in die Scheune 
des Bauerngutsbeſihers Schoppe in 
Mallnow ein und zündete. Die 
Scheune brannte vollſtändig nieder. 
Proviuz Oſtpreußen. 
Königsberg. De Berbai 
der biejigen Iurnerigaften an de 
Univerfität (Frifia, Hrantonia, Mar 
fomannia und Cimbria) hat jenen 
gefallenen Helden zum Wepädtnis 
am „Eifernen Wehrmann“ eine 'Pla- 
fette anbringen lajjen. Die Gold- 
tafel zeigt in jeder Ede Die Yarben 
ber genannten Storporationen. Die 
Nagelung murde von ber Kriegs: 
turnerfhaft „Auftro-Boruffta” volls 
zogen. Das Schild hat ſeinen Platz 
am Sockel des Standbildes über 
Oſtpreußens Wehr“ gefunden. — 
| Die ſtädtiſchen Körperſchaften Kö— 
nen haben bejchlofjen, dem Ge- 


Dior 
Der 


ıD | 


i neralleutnant Erich Ludendorff das 


A 


= der Mebdizin, 


Ehrenbürgerreht ton Königsberg zu 


- verleihen. 


Bumbinnen, Hier wurde 
ze der Regierungs sſſetretär, Rech— 
nungsrat Art in ſeiner Wohnung er— 
ſchoſſen aufgefunden. Als mutmaß- 
© licher Täter wurde der Sohn des 
— ein früherer Student 
in Polizeihaft genom— 
—— Die gerichtsärztliche Sektion 

der Leiche hat ergeben, daß der plötz⸗ 
⸗ Tod ohne Verſchulden einer 
rüten Perſon erfolgt iſt. Der junge 


— Mann iſt daher ſofort aus der Haft 


entlaffen und die Leiche zur Berrbi- 


muum Freinenehen mnräden. 


Dort brannte aus | 


bisher nody nicyt aufgeriä tier Urſache 8 


———— — — —— — — — — — — — —— — — — — —— — —— —— — 


bant) wurde vom Gemeindevorſteher 
Frahm mit einer Anſprache vollzogen. 
Die Nagelung ergab 3918. 15 
Rohr von der 


Kunſtgewerbeſchule in Altona 


(tückenlehne) 
und iſt mit 


tern, eine Höhe 
ebenfalls 2.30 Metern 
Ausnahme des Sitzes, der aus Ei— 
chenholz iſt, aus ameritaniſchem 
Leedwoodholz hergeſtellt. 

Eckernförde. Hier 
der 43jährige frühere 
Springfeier verhaftet, 


wurde 


Mark unterſchlagen hat und dann ge— 
flüchtet war. 

Hörde. Der Rüsdorfer 
verein „Grad ut“ beſchloß, 
Weoeppen der alten Landſchaft 
dorf als Wahrzeichen zu nageln. 

Karby. Der 
itian Matthiefen von bier 
Oendarmerierwachtmeijter Raabe aus 
Starby bei der Wettung Les Eriah- 
sejeroilten Wilhelm Peterfen vom 

Iode des Grtrintens jeinerzeit in be= 
tonderem Maße Beijtand geletitet. Jır 
Anerfennung ver bei 


Boßel— 
das 
Rüs- 


dieſer Tat be— 
wieſenen Entſchloſſenheit, Hilfsbereit— 
ſchaft und Umſicht wurde ihm vom 
Regierungspräſidenten eine 
liche Belobigung und Belohnung er— 
teilt. 

Weſterſode. Ein 
fuhr in den Schornſtein des mit 
Stroh gedeckten Heinrich Sählſchen 
Wohnhauſes, das ſofort ein Raub der 
Flammen wurde. Es ſind je neun 
Fuder Roggen und Heu mitver— 
drannt. 

Provinz Schleſien. 

Breslau. Ibhren 104. Geburis— 
tag feierte in körperlicher und geiſti— 
ger Rüſtigkeit die Witwe Johanna 
Holletſcheck, die als 14. Kind eines 
penſionierten Feldwebels in Borne, 
Kreis Neumarkt in Scihlefien, geboren 
wurde. Geit 48 Jahren Witwe, bat 
fie ein arbeitäreiches Leben Hinter fi; 
noch bis vor einem Nahre hat die 
Greifin, die bei einer Entelin lebt, 
fich durch Flachszupfen in einer Spin= 
nerei einen Zufchuß zu ihrer 25 Dart 
betragenden Armenunterſtützung hin— 
zuverdient. Sie hat 22 Kindern, dar— 
unter 21 Knaben, das Leben ge— 
ſchenkt; eine Anzahl ihrer Söhne iſt 
in früheren Kriegen gefallen, allein 
bier davon im Siriege 1870—71. 
Seht ftehen drei Urentel von ihr im 
Telde. , 

Glog au. Der Neubau der Oper: 
brüde jchreitet rüftig vorwärts. Vom 
Domufer bis zum Mittelpfeiler ijt 
das Eifengerippe der Brüde bereits 
aufgelegt. Obmohl ganz aus Eifen 
vebaut. wirft die Brüde aut auf das 


Blitzſtrahl 


von | 
n | Bildhauer Behrmann in Yltona herz | 
hat eine Yange von 2.30 les | 
bon 


| machte 


8,9°°° | Grmordeten, 
art, | 
ı Das Wahrzeichen ijt nad) einem Entz | 
| wurf des Heichenlehrers 


Sporleder zum Gemeindevorite- 
her uls Nachfolger des im März vo: 
rigen Jahres verjtorbenen Bürger: 
meifters Stöhler. 

Provinz Haunvver, 

Hannoper, „Hier farb im Al: 
ter von 77 Jahren Poſtmeiſter a. D. 
Frieſe aus Lauenburg, weiten Kreiſen 
bekannt durch ſeine wertvolle Alter— 
——“ 

Ballenſtedt. Unter dem Ber: 
dat, Die veriwitwete Frau Regie— 
sungsbaumeilier Yuji ermordet zu 
haben, wurde die Frau des Rentners 
Zitjeh, die frühere Geſellſchafterin der 
verhaftet, 

Wegen 


jur. 


Stadt. Braͤndſtiftung 


war das Dienftmäpchen Wlinna Suns 


der aus Jejteburg angeklagt; fie 
it bejchuldigt, zufammen mit der 
Vienſtmagd Eliſabeth Tſchörtner vor— 
ſätzlich das Jeſteburger Pfarrhaus in 
Brand geitedt zu haben. Die Sander 
bor Den Gejcjiworenen den 


| Eindrud einer geijtig zurücgebliebe- 


I nen Berfen, 


die das D 
Jührung gemorden ift. 


pfer der Ber 
Der Sprud) 


Den 0%) der Gejchmworenen wurde von dem Ob— 
Poſtaushelfer 
der im April 5 — — 
> -., ı tündet, daß die Angeilagte nicht ver 
dv. „5. beim Boltanmıt Kendsburg 1054 | p zen 2 


mann demgemäß dahin lautend vers 


‚ntivortlih zu ‚nahen jei. Darauf 


| wurde ein freifprechendes Urteil ge: 
| fällt. 


| der 
“Ehefrau des im zelde jtehenden Bät- 


: . | termeijters 
Schulknabe Chri- 


hat dem zer Geburt getötet. 


Wittingen. Unter Ausſchluß 


Oeffentlichteit wurde gegen die 


Frert verhandelt. Sie 
hatte ihr uneheliches Kind ſofort nach 
Das Urteil lau— 


| tete auf drei Jahre Gefängnis. 


Provinz Weſtfalen. 
Hör de. Die „Phönix“-Aktienge— 
ſellſchaft für Bergbau und Hütten— 
betrieb in Hörde hat abermals für 


| Swede der WBermundetenpflege 100,- 


öffent= | 


000 Mark geitiftet. Wie bei der er- 
ften Stiftung in aleicher Höhe wird 


ı der Betrag verteilt zur Verwendung 


in den Streifen, in denen Betriebs: 
und Wohnftätten der Beamten und 
Arbeiter belegen find, und zwar nad 
dem Verhältnis der Zahl der Wertö- 
angehörigen. Der Regel nad) follen 
die Beträge dein Roten Kreuz über- 
wieſen werden. 

Kirchhörde. Kapellmeiſter a. 
D. Heinrich Leve zog von Höchſten 
nach Kirchhörde. Am nächſten Tage 
fand man ihn in ſeiner neuen Woh— 
nung tot im Bette liegend vor. 

Mengede. An der Haberland— 
ſtraße brannte das große Lebensmit— 
telhaus der Zeche „Hanſemann“ faſt 
vollſtändig nieder. Die Löſcharbei— 
ten nahmen lange Zeit in Anſpruch. 

Rheinprovinz. 

Köln. Geheimer Kommerzienrat 
Dr. Emil vom Rat ſtiftete aus An— 
laß ſeines 40jährigen Stadtverord— 
neten -Jubiläums 20,000 Mark für 
die notleidende Bevölkerung. 

Aachen. Im Alter von 52 Jah— 
ren iſt der Dozent für Modellieren 
und Boſſieren an der Techniſchen 
Hochſchule, Bildhauer Profeſſor M. 
Streicher, geſtorben. 

Bonn. Hier ſtarb Geheimrat 
Profeſſor der Univerſität Würzburg 
Dr. Friedrich Prym im Alter von 75 
Jahren. Der Verſtorbene war Eh— 
renbürger Würzburgs. 

Kirn. In dem Steinbruchbetrieb 


D 


rer Unglücksfall. 


Ein junger —s früher wirkte er in Deggendorf, } 
beiter aus Callenfels benußte die zum ! | Neuftabt a. U, 


Meiden, München 


Steinbrude führende Drahticilbahn, | und in Schweinfurt. 


jtürzte infolge Fehltrittes 
blieb auf der Stelle tot, 

Kirchen. In einem Steinbruche 
ſpielten zwei Jungen, der ſechs Jahre 
alte Sohn des Invaliden Müller und 
der Sohn des Vriefträgers Schmidt, 
Plötzlich platzte eine Sprengkapſel, 
die ihnen in den Hände geraten war, 
und riß dem erſten eine Hand voll- 
ftändig ab, Der zweite erlitt Ver: 
lezungen im Geſicht. 


Pryvinz Heſſen-Naſſau. 


Erbenheim. Hier iſt Lehrer 
Heinz geſtorben. 

Frankfurt a. M. Dem Ober— 
leutnant Erich Walter im Füſilier— 
regiment bon Gerädorff ir. 80, 
Sohu des Direltors ber Wufterichule 
in Frankfurt, Geh. Studienrats Wiar 
Walter, wurde das Eiſerne Kreuz er— 
ſter Klaffe verliehen. 

Hanau. Der Regimentsſattler 
Hermann Hofmeiſter, gegenwärtig 
beim thüringiſchen Ulanenregiment 
No. 6 (Hanau), feierte kürzlich feinen 
80. Geburtstag. Er iſt ſicher der 
alteſte aktive Unteroffizier der deut— 
ſchen Armee. Am 3. Oktober 1856 
— alſo vor nahezu 60 Jahren — 
iſt er bei der 2. Estadron des damals 
in Nuhlhaufen und Langenſalza gar— 
niſonierenden thüringiſchen Ulanenre— 
— Nr. 6 eingetreten And am 1. 

Ditober 1866 zum linteroffizier be- 
fördert worden, 

Herborn. n der lebten Git- 
zung der Gtadtverordneten wurden 
Vürgermeijter Birtendahl und Der 
Stadtältejte Nüdert als Weitglieder 
des Streistages wiedergewählt. Fer⸗ 
ner wurde die Errichtung eines Hel— 
denhains beſchloſſen, ſowie die Be— 
ſchaffung eines Sarge-Senkappara— 
tes. 


Ob 


J 


Sachſen. 

Dresden. Stadtrat Kaufmann 
Hermann Möhring iſt nach langem 

Leiden geſtorben. — Ferner ſtarb hier 
im Alter von 69 Jahren der Geh. 
Baurat a. D. Hugo Wiechel. 

Yuerbad =, 
Sabrifant Franz Mieinefchmidt Hat 
jtiner Heimatsgemeinde Graslih in 
Böhmen 5000 Kronen zu Unterftüt- 
zung3zmweden übergeben. Weiter hat 
er der Realjchule zu Auerbach 30,000 
Dark geftiftet. 

Bodmwa. Ein Großfeuer brad) 
in einer Kohlenwäfchrei der Tyald- 
Ihächte aus. Bei der Ankunft der 
Feuerwehren hatte der Brand jchon 
eine derartige Ausdehnung angenom: 
men, daß die Kohlenmwäjcherei nicht 
mehr gerettet werden konnte und boll- 
jtändig niederbrannte.e Die Löjch: 
mannſchaften konnten nur dafür for: 
gen, daß das Feuer auf feinen Herd 
beſchränkt blieb, 

Chemnit, Der Chemniter Müd: 


‘henmord fam vor dem Schwurgericht | D, Starl Freiherr Roeder von Diers- 


zur Verhandlung. Des Mordes an: 
geflagt war der damalige Soldat, 
Gefreiter Mar Traue. Der Ange: 
Hagte hatte feine Geliebte, die 20 
Sahre alte Arbeiterin Klara Dertel, 
erihofjen, da das Verhältnis mit 
ihr nicht ohne Folgen geblieben war. 
us er Sfelbit Hand an fich legen 
wollte, verlieh ihn der Mut. Das 
Schiwurgericht bejahte die Frage auf 
vorfähliche Tötung, verneinte aber, 
daß die Tat mit Ueberlegung ausges 
führt worden fei. Das Urteil Iaus 
tete auf zwölf Jahre Zuchthaus, 

Gersdorf, Al Seelforger für 
die Gemeinde Stönbfh bei Pegau 
wurde nach Yjähriger erfprießlicher 
Zätigfeit Paftor Hildebrand von hier 
gewählt, 

Heſſen-Darmſtadt. 


armſtadt. Auf gräßliche 
Weiſe verunglückt iſt der verheiratete, 
etwa 40 
ler aus Aſchaffenburg beim Bedienen 
eines Rangierzuges auf dem Bahnhof 
Kranichſtein. Müller kam unter die 
Räder. Es wurden ihm beide Beine 
abgefahren. Er erlitt derartigen 
Blutverluſt, daß er bei ſeiner An— 
funft im ſtädtiſchen Krankenhauſe in 
Darmftadt geftorben mar. Der 
Redakteur de3 Darmjtädter „Iägli= 
hen Anzeigers“, Karl Zellfelder, iſt 
auf dem Schlachtfelde von einem Gra— 
natſplitter getroffen und ſchwer ver— 
wundet worden. Er iſt den erhalte— 
nen Verletzungen bereits erlegen. 

Bensheim. Der Kriegsfreiwil— 
lige Wachtmeiſter Aug. Gehrke, der 
Sohn des Dentiften R. Gehrte dabier, 
und der Sriegsfreitwillige Paul Ked, 
zurzeit im Hofpital Bensheim, twur= 
ben mit dem Eifernen Streu 2. 
Klaffe ausgezeichnet. 

Brandau. nm der Hauptbers 
jammlung des Nerbandes der Rechner 
im Kreife Dieburg wurde dem Mitbe- 
gründer und langjährigen Mitgliebe 
Gemeinderechner Guyot zu Brandau 
anläßlich feines AOjährigen Dienſtju— 
biläums ein pradhtoolies Bild, dar= 
ftellend den Großherzoa, mit ent|pre- 
hender Widmung überreicht. 

Bayern. 

Münden. Der verheiratete, 50 
Jahre alte Zaylöhner Georg Maier 
ftürzte vom 4, Stock eines Hauſes 
an der Marktitraße auf die Straße 
und erlit jchwere DVerlegungen; bie 
Sanitäts - Kolonne brachte ihn in 
das Krankenhaus, wo er alsbald ver— 
ſchied 

Bamberg. Der unter dem 
Verdacht der Ermordung ſeiner 
Schweſter verhaftete Bauersſohr. Dil— 
lig in Hallsſtadt leugnet nicht nur 


D 


u 


z 


noch immer die Tat, jondern brachte. 


«3 über jich, jeinen Bruder, der im 
Felde ftand und einen Arm verlor, 
als den Täter zu verzeichnen. Der 
Angeſchuldigte kann jedoch jein Alibi 
nachmweifen. — Ber PBräfident Des 
Landgerichts Bamberz, Wearinilian 
Bepold, jah am 30. März auf ein 
verdienjtvolles Sujähriges Wirfen als 


auf „Halmen“ ereianete fich eim ichme- 1 Aeamter der Nuftisvermaltung aus 


Sabre alte Kangierer Müls' 


ab und | 


J 


Stadtrat und | w 


| 


! 


Dillenburg. Auf dem Fürs 
derturm der Eifengrube Nitolcusjtol- 
len bei Dillenburg jtürzte der Berg» 
arbeiter Heinrih Hain aus Frohn⸗ 
hauſen aus Unvorſichtigkeit mit 
dem von ihm gerollten Erzwagen in 
den 200 Meter tiefen Schacht ab, 
wo er zerjchnettert aufgefunden 
wurde. 

Hof. Hier verſchied im 51. Le— 
bensjahre Privatier Karl Grabner, 
ein Fühcer des Bundes der Land— 
wirte, jowi. ım Alter von 84 Jahren 
Privatier Yelir Riedl. 

Landshut. Sm der Scheide: 


mandeljchen Tabrit wurde der verz | 


heiratete Arbeiter Jojeph Heizer vom 
Fahrftuhl erfaßt und getötet. 
Württemberg. 


Stuttgart. Sm Alter von 
85 Jahren ift der Oberfehulrat a. 
D Dr. — Gundert, der 
Jahre lang im Dienſte der Ausbil— 
dung der Volksſchullehrer tätig war, 
geſtorben. 
1874 als Rettor des Lehrerſeminars 
nach Nürtingen, 1888 in gleicher 
Eigenſchaft nach Eplingen, und trat 
1908 in ven Wuheftand. Er war 
Anhaber‘ des Orden der Württem- 
bergifchen Krone und bes Friedrichs: 
ordens erſter Klaſſe. 
Heilbronn. Auf dem hieſi— 
gen Südbahnhof ſchoben ſchulpflich— 
tige Buben leere Güterwagen 
und her. Dabei brachte der 
jährige Schüler Hartmann, 
des Silberarbeiters Hartmann, 
die Wagen zuſammenſtießen, 


10⸗ 
Soyn 


den 


Kopf zmwifchen die zwei Buffer und 


wurde derart gequetjcht, daß der 
Iod fofort eintrat. 

Müfingen. Der in den 60er 
Jahren ſtehende Kantinepächter Mau— 
rer des hieſigen Zementwerkes beging 


durch Erhängen Selbſtmord. 


en geiwejen jein. 


Ravensburg. Der penjionier- 


te Lehrer ojepy Wetenmaier im 
hlier, biejigen DOberamts, Vater 
des ** jarrers, trat in jein 
92. Lebensjahr ein. Er it nur um 
ein Vierteljahr jünger als der faijer- 
ihr Schulrat u. D. Vetter in Tübin- 
gen, Die 
ind mit Zehrer a D. Meyer ın 
Gmünd (geb. 31. Dezember 1824) 
die drei älteften fatholiichen Xehrer 
Württembergs. 
Rayiııngen Dem 
Iſidor Walter von hier, 


Grenadier 
bei der 6. 


—— des Grenadier-Regiments 


Nr. 123, weldhe im Sahre 1915 die 
ſilberne Verdienſtmedaille erhielt, 
wurde am 9. April d. J. das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe verliehen. 

Baden. 


Karlsruhe. Generalleutnant z. 


burg, Ritter des Eiſernen Kreuzes 
erſter und zweiter Klaſſe von 1870, 
iſt hier im Alter von 76 Jahren ge— 
ſtorben. 

Brogingen bei Kenzingen. 
Hier wurde der Söjährige vermitiwete 
Wagner Yatob Köbele in 
Schlafzimmer vor dem total ver: 
brannten Bett tot aufgelunden, Man 
nimmt an, 


licht dem Bette zu nahe gefommen ift, 
das dann Feuer fing. 
Mannheim ‘m Bezirkianıts: 


gebäude hierjelbit alitt der 90 Jahre ! 


alte Pfründner Yoh. Dan, Otto auf 
ber Treppe auß und fam fo unalüd- 
ih zu Falle, daß er an einem Schä= 
delbruch ſtarb. Otto erſchien bis in 
die letzte Zeit bei den Uebungen der 
freiwungen Feuerwehr, deren Vor— 
läufer, dem 1839 gegründeten Korps 
der Rotkappen, er ſchon angehört 
hatte. Er war der älteſte Feuerwehr— 
mann Deutſchlands. 

St. Georgen i. Schw. Hier 
iſt im Alter von 76 Jahren der Be— 
gründer und Senior der Uhrenfabrik 
M. Bäuerle G Söhne, Fabrikant 
Mathias Bäuerle, geſtorben. 

Stockach. Der frühere natio— 
nalliberale Landtagsabgeordnete, Pri— 
vatmann Johann Brodmann, der auf 
der Station Stahringen von einem 
Zuge überfahren und ſchwer verletzt 
wurde, iſt im Radolfzeller Kranken— 
hauſe geſtorben. 


Rheinpfalz. 


Altrip. Der 65 Jahre alte 
Landwirt Franz Staubitz von hier 
geriet auf dem Heimweg von Brühl 
mit ſeinem Fuhrwerk im Hafenge— 
biet zu nahe an eine 5 Meter hohe 
Böſchung und ſtürzte ſamt ſeinem 
Fuhrwerk in den an der Straße hin— 
ziehenden Säure-Kanal. Er wurde 
dort tot, am ganzen Körper braun, 
aufgefunden. Das Bferd hatte ich 
vom Wagen loSgerifjen und jtand in 
der Säure, 

KRaifer3lautern Ein her: 
vorragender Schulmann der Pfalz, 
Profeſſor Emil Laval, ijt im Wlter 
von 78 Sabren geftorben. Profefior 
Laval war in wiſſenſchaftlichen, tech— 
niſchen und induſtriellen Kreiſen weit 
über die Pfalz hinaus bekannt als 
Vorſtand der mechaniſch-techniſchen 
Abteilung der Induſtrieſchule Kai— 
ſerslautern. 

Landſtuhl. Die Brüder Gregor 
und Peter Flikkinger von der Neu— 
mühle inachten bier nachts - mwüjten 
Lärm und murden deshalb vor, dem 
Schugmann Blant und Nachtmächter 
Neuhäufer zur Ruhe verwiejen, = 
Schubpleute wurden aber von D 
Rohltugen jofort angegriffen und mit 
Mebgermefjern bearbeitet. Im Hand: 
gemenge erlitten dann die beiden Be- 
amten, die zum Schuße ihres Lebens 
von der Waffe Gebrauch maden 
mußten, jchivere DVerlegungen duch 
Mefleritiche und Fußtritte. Din Fä- 
tern, von deiten einer gleichfalls 
Ihwerer Merlekungen davongeträgen 


a 
30 


Zuerſt Theologe, tam er 


hin 


ehe 


Der | 
Anlaß zur Tat jollen häufige Ches | 


beiden genannten Herren | 


feinem | 


daß der Bedauernswerte | 
in der Nacht mit feinem Petroleum: | 


haben foll, gelang es, ſich loszureißen 
und die Flucht zu ergreifen. 


Oldenburg. 


Bunnen Jun der Schule zu 
Bunnen bei Löningen ließ ve Leh— 
ter durch die Stinder Zeitungspapier 
zur Anfertigung von Deden für La> 
zarette ſammeln. Freudeſtrahlend 
brachte eines Morgens ein Knabe 
nebſt den geſammelten Zeitungen auch 
zwei Hundertmarkſcheine, die ſich 
zwijchen jenen vefunden hatten, zur 
Linderung der Striegßleiden. 

Lohne Der ältefte Einwohner 
der Ö:meinde Lohne, Der Veteran 
Anton Ivenhövel, wurde zur lebten 
Ruhe beitattet. Er erreichte das 
hohe Alter von 93 Jahren; bis zum 
Ende war er noch geiſtig friſch und 
geſund. Er war Veteran aus dem 
Schleswig-Holſteiniſchen Befreiungs— 
rriege 1849. 

Seeinfeld. Unſere Gemeinde 
iſt die einzige des Oldenburger Lan— 
des, die auf Grund einer Urkunde 
vom Jahre 1187, das Recht hat, den 
Pfarrer zu wählen. 

Freie Städte. 

Hamburg. Amisphyſikus Dr. 
Meinhard Schmidt iſt im Alter von 
68 Jahren in Cuxhaven geſtorben. 

B:iemen 2er Landwirt Gor- 
des aus Fiſcherhude jiarb im hiefigen 

St. Joſefsſtift an den Yolgen eines 
Unfalles, der ihm beim Düngerfah— 
ren paſſiert war. Als ſein Pferd 
plötzlich ſcheute, wollte er es aufhal— 
ſten, kam dabei aber zu Falle und 
ein Rad ging ihm über das linke 
Fußgelenk. Aus der ziemlich ſchwe— 
ren Verletzung des Fußes entwickelte 
ch eine tötlich verlaufene Blutver— 
giftung. 
JLübeck. Auf dem ſchwediſchen 
VDampfer „Göſte“ wurde der Hafen— 
arbeiter Gode von einem Kaſten mit 
Eiſen ſo ſchwer gequetſcht, daß er 
bald nachher ſtarb. 


Schweiz. 


Brugg. Ein dreißigjähriger le— 
diger Arbeiter im Brückenbaugeſchäft 
Wartmann, Vallette u. Cie. wurde 
von einem herabfallenden Eiſenſtück 
ſo ſchwer getroffen, daß er nach zwei 
Stunden infolge innerer Verletzungen 
ſtarb. 

Bulle. In Echarlens ſiürzte der 
elfjährige Albert Rime, der auf eine 
Pappel geklettert war, um ein Neſt 
auszunehmen, ——— Schwindelan— 
falles ab und erlitt ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß er gr wenigen 
Stunden ftarb. 

Hinterjultigen. 
'ernhaus des Chriitian Bühlmann, 
Yandtoirt von bier, brannte voliftän= 
idig ab, Ein Ddanebenftehender Spei— 
ſcher wurde Stark bejchädiat. Vom 
| Mobiliar konnte wenig gerettet wer— 
den. Ein Schmein blieb in Den 
Flammen. 

Meiringen. Neulich morgens 
brach im Doppelwohnhaus von Bad— 
rutt und Winterberger in Stein— 
Meiringen Feuer aus, das ſo raſch 
um ſich griff, daß bald das ganze 
Haus in Flammen ſtand. Der raſch 
eingreifenden Feuerwehr iſt es aber 
trotzdem gelungen, den ganzen Haus— 
rat der beiden Familien in Sicherheit 
zu bringen und ſchließlich auch noch 
des Feuers Herr zu werden. Der 
Schaden, den die Beſitzer erleiden, iſt 
gleichwohl beträchtlich. 

u —ñ — —— — 
Umſchlagen eines 
| ertrant im Lampaſus— 
Fluſſe bei Stilfeen, in der Nähe von 
| Tempfe, ZIer., der 20jährige Rudolf 
| Schulze; feinem Begleiter, A. Wırs 
I taich,. gelang es, einen das Waijfer 
iiberhängenden Zweig zu ergreifen 
und ji dadurch vor dem Tode des 
Ertrinfen3 zu retten, 

Auf der Farm feines 
Sohnes Fred wurde Diedrih Meyer, 
ein mehrere Meilen wmeitlih von 
Grand Rapids, Wis, anfäfliger al: 
ter Farmer, dom einem thoiltenden 
Bullen beim Ueberſchreiten einer 
Weide, auf der das Tier graite, at- 
tadiert und zu Tode getrampelt. 
Meyer wollte eine Baumausbefle 
rung bornehmen und als er ftch in der 
Mitte des Freldes befand, ariff ihm 
der Bulle von hinten an. Seine Hil: 
ferufe brachte die Frau feines Soh— 
nes zur Stelle, doch als fie da mar, 
hatte du8 tolle Tier den alten Mann 
bereits mehreremal mit den Hörnern 
in die Luft aefchleudert und fchred- 
lih zertrampelt. Mehrere Snechte 
wurden zu Silfe gerufen, die jchließ- 
ih den Bullen durh Schrotichüife 
bertrieben. Doch der alte Mann war 
bereits dot. Falt alle Knochen waren 
ihm gebrechen worden. 

Die Summe von nahezu 
$100,000 erbt Frau Minnie 8. 
Grubb, Cumberland, Md., von dem 
verjtorbenen 9. L. Maines, einem 
sunggefellen in Rod Springs, Wo. 
IE Minnie, eine geborene FForeman, 
16 Jahre alt war und im Haufe der 
Eltern des Tejtators arbeitete, bot 
derfelbe ihr die Hand zum Lebens— 
bunde an, doc fehlug fie den Herrn 
aus. Herr Maines blieb ledig und 
hatte feine erfte Liebe nicht veraeiien, 
Sondern fie vor einigen Jahren be- 
nahrichtigt, daß fie feine Univerfal 
erbin jein folle.. Maines hat Mort 
gehalten. 

Carroll Mecferron 26 
Sabre alt, Elert in Allen, Dfla., 
murde neulich erichoffen, und C. 7. 
Collier, ein nahe der Stadt wohnen: 
der Farmer verhaftet und ins Couns 
tn-Gefüngnis zu Ada unter Mordan= 
Hage eingeliefert. Die Schieherei 
folgte einem Streite im Gefchäftzlo- 
fal, wo Merzerron  angeftellt war, 
weil er dem Farmer befahl, den La— 
den zu verlaifen, da er angetrunten 
| war und Lärm machte. Collier ver- 
ITieß das Gebäude, fehrte aber ſpäter 
zurück und ſchoß drei Kugeln auf 
MeFerron ad, 
tötend, 


Das 


— 


Bau— 
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Durd 
| Jtuderbootes 


ꝰ — — —— — — — —— — — — —— — — —— —— — — — 


* ee — 


ihn auf der Siedei 


| Ronferenz 


ı UND Die 


Auch eine Friedensfundgchung. 


Zur Erinnerung an die Eröffnung der 
eriten Hanger Konferenz. 

Ueber eine denfwürdige Yyrieden:: 

monjtration, die am 18, Mai im 

Berner Pünfter jtattfand, wird von 

dort berichtet: 

Eine wahre BVölferflut ergoh fich 
in das Müniter zur Teilnahme un 
der Sriedenstundgebung, welche von 
der berniſchen Friedensgeſellſchaft und 
anderen Friedensfrennden zur Erin— 
nerung an die erſte Haager Konferenz 
beranjtaltet Icsrden war. Die wiür: 
dige Einleitung bildete ein feierlicher 
Orgelvortrag von Herrn Münfter- 
urganijt Graf. Namens der Orts: 
gruppe Bern der Schmweizerifchen 
Friedensgeſellſchaft erläuterte Herr 
Prof. WüllersHeh in einer kurzen 
Anfprade Sinn und Smed der Kund: 
gebung, die auf Anregung der Yorb- 
in Gtodholm, gleichzeitig 
in einer ganzen Reihe von Schweizer: 
ftädten ftattfindend, durch eine eins 
heitliche Refolution dem Willen breis 
ter Vollsſchichten, für den Frieden 
zu wirken, Ausdruck verleihen ſollte. 

In tiefgründiger und flarer Werie 
\prah jodann Herr Ständerat Heinz 
rich Scherrer von St. Galien über 
das Thema: „Die neutralen Staaten 
die Dritte Haager Konferenz“ . 
führte aus, daß die Friedens⸗ 


De 


—— 


Er 


freunde jene Auffaffung nicht zu teis 


len vermögen, Die 
Katurnotwendigfeit, eine WBorbedin: 
gung für die Sntwidlung des Men: 
Ihengejchlechtes erblicdt; jie vermögen 
nicht glauben, daß aus der Ber- 


im Siriege eine 


zu 


ı nichtung kultureller Werte Fortichritt 


— m nn —e — ——— — — — — — — — — —— —— ln nn 


erwachſen kann. Wie Krankheit und 
Verbrechen, iſt auch der Krieg zu be— 
fümpfen und nah Möglichkeit zu 
beichränfen. Dieje Erfenntnis der 
Yriedensfreunde finden wir bereits im 
Altertum vertreten, wo fchon die 
Griehen verjuchten, Streitigfeiten 
zwiihen Staaten auf friedlichen 
Wege zu jchlihten. Sm Laufe der 
Jahrhunderte hat die Idee, die An— 
archie im zroifchenjtantlichen Verhält⸗ 

nis durch Ordnung und Recht zu er⸗ 
ſetzen, beſtändig an Boden gewonnen 
und in der Neuzeit in der erſien 
Haager Konferenz eine Verwiri— 
lichung erfahren. Seither haben ſich 
die internationalen Schiedsverträge 
jtetS vermehrt und nach Anhalt und 
Bedeutung zugenommen. Die ziveite 
| Haager Stonferenz don 1907 brachte 
weitere Yortjchritte: Kollektiv und 
Abrüftungsverträge find entitanden. 
Daß die Haager Beichlüffe für vie 
Verhinderung des gegenwärtigen 
Krieges verlagten, darf nicht ent= 
mutigen; noch bilden die jtarren Bes 
griffe der abfoluten Staatsfouve: 
ränität die große Differenzierung der 
Staaten in bezug auf ihre Machtver: 
hältnifje, das gegenjeitige Mißtrauen 
der Völker ſchwere Hinderniſſe für 
friedliche Vergleiche. Trotzdem geht 
es vorwärts. mmer zahlreicher 
werden die Berührungspunkte der 
Völker; internationale Aemter und 
Beobachtungsſtationen verbinden ſie. 
Jetzt haben Friedensfreunde aller 
Staaten das Minimalprogramm für 
eine dritte Haager Konferenz aufge— 
ſtellt; den größten Erfolg dieſer künf— 
tigen Konferenz müßte es bedeuten, 
wenn die europäiſchen Staaten dahin 
zu bringen wären, ſich gegenſeitig ihre 
Gebiete zu garantieren; damit wäre 
der Abrüſtungsfrage der Boden ge— 
ebnet. Die dritte Haager Konferenz 
wäre auch am beſten geeignet, auf den 
jehigen Krieg einzuwirken, indem ſie 
den Vertretern der neutralen Staaten 
Gelegenheit böte, geitügt auf Artikel 3 

des früheren Haager Abkommens bor= 
zugehen. Diefer Artifel raumt den 
neutralen Staaten das Recht ein, den 
Kriegführenden auch mährend ver 
Heindjeligteiten gute Dienfte oder die 
Vermittlung anzubieten; er faut 
ferner, daß die Ausübung diejes 
Rechtes von einem der ftreitenden 
Teile niemals als  unfreundliche 
Handlung angejehben werden Zönne. 
Alle Friedensfreunde -— und wer bet 
uns wäre e8 nicht? — Jollten Hand 
bieten, um die dritte Haager Konz 
ferenz möalichit rajch berbeizuführen; 
mit dDiefem Wunfche ichloi; Ständerat 
Scherrer feine eindrudspollen Worte, 

sin 

Ihomas Bertery von Hos 
bofen, N. %., ilt nach Jeinem anged= 
lien Gejtändnis einer der größten 
Einbrecher, die weit und breit ertjtie- 
ren. Er wurde von Recorder Carjten 
wegen Kinbruhs und Diebitahls 
ohne Bürgjchaft für die Grand Jury 
feitgehalten. Thomas hatte fich erit 
bor drei Monaten verheiratet, allein 
Ihon drei Tage nach der Hochzeit 
jtahl er feiner Frau den Trauring 
und berjeßte ihn. Dann imanderte 
auch das Hoczeitsfleid zum Pfands 
onfel. Damit es in der Yamilie 
blieb, beſuchte Thomas ſeinen 
Schwiegervater und verſetzte dann 
verſchiedene Wertſachen, die er von 
dort mitgenommen hatte. Die Poli— 
zei glaubt, daß mit den eingeſtande— 
nen Vergehungen das Sündenregiſter 
des vielſeitigen Herrn durchaus nicht 
abgeſchloſſen iſt, und ſchreibt ihm 
wenigſtens noch 25 andere Diebſtähle 
und Einbrüche zu. 

Eine Mailander Zei— 
tung veröffentlicht folgende Einzel— 
heiten über den Felsſturz bei Biel— 
la im Val Cervo: Eine Maſſe von 
mehr äls 40,000 Kubikmeter wälzte 

ih) talwärts, alles mit fich reiheno, 
was ihr unterwegs begegnete. Die 
Provinzitraße von S Meter Breite 
und die Bahnlinie Biella-Balma 
eriftieren nicht mehr. Sechs Drt- 
haften ind völlig abgejperrt und 
jin bie Unmöglichkeit verjegt, ſich 
| au verproviantieren. Durch den 
| Felsſturz wurde auch der Steinbruch 
*— Gebrüber Bianco — * tet, der 
} 
j 
| 
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Berſchiedene 
große Sen 
dungen bon 
Möbeln, 
RNuns, 
Haushalt- 
fachen, etc, 
find ange: 
fommen, 
währen. 
wir noch 
mit dem 
Schreiben 
diefer 
Sonntag 
Anzeige 
beſcha ftigt 
waren. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntas, den 25. Zuni 1016. 


N Rriegsgefdichten aus dem Dorfe. 


Und 
nad den 
wunder⸗ 

baren 
Werten 

su ut 
teilen, 
werden die: 
felben io 
ſchnetl ab⸗ 
gehen, wie 
ſie ange⸗ 
fommen 
ſind. Et⸗ 
liche der 
wunderba⸗ 
ren Werte 
ſind hier 
angegeben. 


Zwei Waggonladungen voll 
Hickory-Möbeln zu halbem Preis 


Größter Einkauf, den wir je machten. Zwei Wagenladungen mit Porch— 


und Raſenmöbeln, in altem Hickory, Fiber und 


8*9 Hickory Stuhl od. Schaukelſtuhl, 4. 49 
*12Hickory Stuhlod. Schaukelſtuhl, 5.75 


12.50. Hickory Schaukel, für 6.25 


3.00 Hickory Blumenſtänder, zu 3.75 37 Hickory Blumen Behälter, für 3.150 


Eichen- u. Rohr-Schaukelſtuhl, 1.98 


Old Hickory Stuhl. 


Couch Hammock, zu 5.85 


ugolen 


Ein 


Hier 


kin Räumungs 
Küchen. 


ttauf von 


Co 


νναÑ α tan et 


Ballen von Wilton 
Velvet Rugs 


830 nahltoſe Wilton Velvbets, 
12 Fuß Größe, prachtvolleey) 95 
j 1 \ 

Fntiwürfe, zu genau mr) 


Itloſe Wilton Velvet Rugs, 


9 bei 12 Fuß Größe, un— 29 95 
a7 + ® 


ſere ſchwerſte Sorte, 


9X 


5.00 Hickory Nähſchaukelſtuhl, für 


m Rugs zu 


ſind ſie: 


maſſivem Eichen, zur Hälfte. 


1.35 Lawı Zettee. 
$10 Fiber 
$12 Riber Stuhl u 


Speziell zu 69e 
. echaufelir,, 6.50 


1.75 


- 


Schautelſt., 


8.50 Armitubl, 435 


26938 


we) 
1.50 Eichen ı. RohrjisSchaufelit., 69 
7. 50 Old Hickory Stuhl, Fir 3.75 


älft 


[nf 
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1500 matterdichten 


tııy 
Hi 


3 bei 4,6 rose, $1.00 Wert, dc 
6b bei 9 rohe, 5.50 Wert, 3.19 
4.6 bei 6 Große, 2.00 Wert, Ydc 
I bei 12 Größe, 311 Wert, 6.29 


Nehmt unjern Mat an nnd holt 
einige dieier Nugs. 


Auch 5000 Duadrat 
Ktorf= und eingelegtem X 
etwas verdrucdte Torte, zu Mole 
ſale-Preiſen verkauft. Cingelegt, To 
niedrig Ivte 79e per Quadrat ww 


Mard. Kork jo niedrig wie IC 
Berfauf von Erer Graf 
Rugs 


Jedermann kennt deren Wert. 
Hier ſind die Preiſe, wofür wir 
verkaufen werden: 

9 bei 12 Fuß Groͤße, 
A bei 90 Zoll Größe, 
6 bei 9 Fuß Größe, 
36 bei 72 Zoll Größe, 


NYards von 
inoleum, eine 


ſie 


zu $10 
zu 54.0 
zu 56,10 
zu 82.10 


54 jchott. Ne-Gardinen zu S1.85 


Ein fpezieller Eintfauf von mehreren Taufend Paaren, zu einem niedrige 


ren Breis verfauft, als tie 
Prachtvolle Allover Effekte, in weiß, 


jetzt im Wholeſale gekauft werden können. 
ecru und Elfenbein. 


1.85 


Baar, 


54.50 Iriſh Boint Gardinen, $2.95 


500 Saar von importirt 


ay7 
Kl 


55 Iriſh Point Gardinen, Baar 3.95 

D000 Mards don mercerized Mar: 
quiſette Gardinenſtoff. Kur 
Yard. 


ze Stücke 
Merte bis 2de De -- i?2e 
Morgen, die Nard * 


Zum Aufhäugen fertige 


Dieſe Marquiſen 
gemacht, und kommen 
und 483öllig. 8 


1 


iind von Stan 
in bie 


Hardurei, 
gehalten, Kreis morgen zu beinabe der 


Na 
var 


Größen, 5 
Vollſtändig mit Pulleys 


in Verſendung auf— 


Hälfte des Preiſes. Paar 


der 2 95 
2.99 
ST JIriſh Point Gardinen, Baar, 4.95 
Ic importirter Gretonne, Musge 
zeichnetes Sortiment von Muſtern und 
Farben. Morgen, die Yard 28 
für nur 250 


Marquiſen für 950 
lau und ß geſtreiftem Duck 


Ozöllig, 423öll. 95e | 


und Schnur, Stüd 


ing 
wel 
3630ollig. 


Rub-No-More Wajchmajchinen 
zu 3U9r 


Die Waſchmaſchine 


gewaſchen. 


praktiſchſte 
in 30 Minuten 


ım 
ſche 
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Top Lit „ Northern" Eisſchranl. Jufulat 
mit Holzioßle Cheat a ae alias 
8 2 Hal, Dal So Blum ic 
„0 Nsert, 4,95. = " 
Apartment Honie 


hp! 
00, 


Di! 
$t i 
i Style 
5; Calc, mit weiber G 
Alle Zeile find ber 


Eisihrant, Hart: | 
ille usgeſchlagen.! 
ıchm r IIa r } 
tulation, Solzsfoble Zheating, Dal 1 10 Hd 
yis, 18.05 Rsert, 15.95. — En 
Trabt-Türen, Panel 
Stain Finiſh. o8c Wert, GTe, 
SArme revolvirende Lawn Sprintlerg on] 
Meflingarme. Kopf und Arme mit Kıraellas | 
gern, 1.25 Wert, zu O5e, ? 


The Big Store 


Ralnuf | 


| Bon 21 bi3 


Handel. Eine gewöhnliche Größe Wä— 


Ncht 39e. 


Ansziehbare Feniter Screens, 
i8 zu 33 Zoll zum Mu 
Wert zu 27c. 

Bleiweit. Admiral Brand. Su 
121, Rfd. aufw., Pfund 4Yze. 

Fertig gemiichte Hausfarben. Unfer Chal: 
lenge Marfe, Echwarz, weit und Auswahl 
bon Farben, $1.19 Wert, Gall, 83e. 

Arctic Jce Grenm frreezers, Gem. bon ber 
bite Mountain Freezer Co., 2 Dt. Hlapasi: 
tät, 1.65 Wert für 1.29. 1.90 Wert für 


1.49, 
Grasiceeren. 19c Wert für 108. 


24 Zoll hoc. 
Söiehen. Yöc 


Fäßchen von 


(Borers (0 
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Von Louiſe Schulze-Brück. 

Die Bach, die läuft den Berg erop. 

Die rote Marie wartet auf den 
Briefträger? Auf den warten fie 
'jett alle. Wenn er die DVorfitraße 
berauffommt, da jiebt er fie, halb 
veriteeft, hinter den Türen. jtehen. 
|Sie haben die MRleinjten auf dem 
Arm, und das it oft fait die ein- 
izige Zeit, da die den Mutterarm 
um fih fpüren dürfen, Sie zei: 
gen € nicht gern, dab fie Warten; 
das ift num einmal jo auf dem Dorf; 
Iman ift iparfam da mit feinen Ge 
fühlen, wie mit allem anderen 
man zeigt Jih nicht gern und re- 
det noch) Weniger von ihnen. 


| Er bleibt heute wieder eiırmal jo lange. 
Kein Wunder aud. Von Haus zu Haus 
hat er fait was zu bringen; wo fonft das 
| ganze Jahr faum jechsmal ein Brief hin- 
fommt, da warten fie jett alle Tage. 
Und tft 8 auch nur eine Karte, und fteht 
vielleicht auch nur die Frage drauf, ob 
das Heu gut troden hereinfommt, ob dag 
franfe Schwein wieder gejund ijt und 
Haus und Hof in der Neth’ find; es tft 
doch jedesmal, als ob der Stein auf der 
Bruit eine Weile nicht zu fpüren tit, und 
| al3 ob man fich wieder freuen fünne, daß 
Iunieres Herrgotts Sonne noch jo vom 
ı Simmel icheint, wie wenn cs feis 
Inen Krieg auf der Welt gäbe. 
| Die rote Marie wartet. Sie Tieht 
| jhleht aus, die rote Marie, die noc) 
| vor fieben, acht Jahren ein jchönes 
! 
| 
l 





junges Mädchen war. Aber jieben 
Ehejahre mit jech8 Kindern, mit einem 
Manu, der einen eigenfinnigen Kopf 
ı hat, heißes Blut und mandmal 

Imicht oft, aber doch mandmal — 
|— eine jchwere Hand, die machen 
‚nicht jünger und fchöner. Und weil 
die rote Marie eine jehnelle und hef- 
tige Zunge bat, aud einen eigen- 
| finnigen Sopf, und dazu noch 
| Bewußtiein, dar fie ihre Schuldig- 
‚feit tut in allen Stücken, ſo iſt s 
oft genug recht unfriedlih im Haus | 
hergegangen. 


dodh gar nicht in die Feder. 

friegt man ja gar nicht zufammen. 
I 

I 


das | Ibon 


Sie hat ihm das fchon oft jchrei= 
ben wollen. Aber wer fann denn 
fo mas jchreiben? Das fommt einem 

Das 


Um Urlaub hat fie für den Tunmn 
eingereicht, weil der Vorſteher ſel— 
bev gejagt bat, e8 wär” aud nur) 
gerecht, wenn jo ein Water von jeche | 
Kindern einmal daheim nach dem 
Necten fäh’”. Aber er hat bis jett 
feinen gefriegt. Und Nachricht von 
ihm bat fie num aud; über eine Woche 
nicht mehr. 

Sie Iteht da an der Tür, das| 
Kleinjte hat fie auf dem Arm, das 
andere hängt an ihrem Mod, und 
zwei jpielen auf der Strafe. Und 
jte denft, daß es jett neun Uhr ift, 
und wenn der Tunn jekt da Wäre, 
da wär’ er im Heu, und da brächte 
te ihm jest den Kaffee. 
Aber er fommt gewii nie mehr. | 
Der Briefträger ijt auch vorbet. 
Dut’8 ihm ſchon von weiten 
Sejicht angefehen, dag er nichts für 
ie hat. Das iit mun febon der 15. 
Tag, daß der Tunn nicht geſchrie— 
ben hat. Und ſeit acht Tagen, da 
iſt da oben in Rußland wieder eine 
große Schlacht im Gange. Seit | 
adt Tagen. 

JIhr Herz iſt ſchwer wie Blei. 
Sie aut nach rechts und nach links, 
ob ſie vielleicht eine Nachbarin ſieht, 
mit der ſie ein bißchen reden könnte. 

Sie iſt ſonſt gar nicht ſo geſchätzig, 
ſie hat gar keine Zeit dazu. Aber 
es iſt ihr, als müßte ſie mit jemand 
reden, damit ihr leichter wird. Die 
Dorfſtraße iſt leerer als ſonſt. Sonſt 
geht doch die eine oder andere vor— 
über — aber heute fommt niemand. | 
Gerade als ob jte fih fcheuten 

Die rote Marie fährt zufammen. | 
Ja, To ift fie ja jelber einen gan- 
zen Tag lang um das Haus vom 
KNurichmied hergegangen, als das Dorf | 

wußte, daß der Franz gefal- | 
len war bei Arrag — und die El-| 
tern wuhten’8 noch nicht! Gerade jo!) 

Aber da fommt die Settebas 
Straße herauf Die Settebas 


Sie 


am 











Nicht, daß ſie unglücklich mitein— 
ander gelebt hätten. Beileibe nicht. 
Recht und ſchlecht haben ſie gelebt, 
— gearbeitet, ſich ſogar ſchon 
ein biſſel vorangeſchafft, trotz des Kin— 
|derhäufleins; aber — e8 hätt’ doc) 
allerlei beſſer ſein können. War 
doch oft mehr ſchlecht als recht. 
Die rote Marie weiß das jetzt. 
In den langen Winternächten, wenn 
ſie nicht hat ſchlafen können, weil 
ſſie immer und immer hat daran 
denken müſſen, daß nun ihr Mann 
da draußen in Schnee und Kälte 
|oder im Megen im Schutzengraben 
liegt, wo die Granaten drüber hin— 
ſauſen und oft genug auch drein 
fallen, oder wo er Patrouille geht 
und jeden Augenblick in Todesgefahr 
Iiit, oder irgend etwas von allem | 
zu tun bat, was man ib gar nicht | 
ausdenfen fann, und da ift ihr das 
jo allmählich aufgegangen. Nur ganz 
allmählich. Zie bat th dagegen 
gewehrt, bat Sich aufgezählt, was al 
le8 auf ihren Schultern liegt und 
gelegen hat. Wie fie gearbeitet bat 
von früh bis jpät gearbeitet vom 
eriten Tag ihrer Ehe an. Wie jte 
ſich 
und ſich noch alle Tage plagen muß. 
Wie ſie geſpart hat, ſich'ſs am Mund 
abgeſpart, daß nur der Mann gut 


verſorgt iſt mit Eſſen und Trinfen | 


und aud mt feinem  Slleiderzeug; | 
wie fie die halben Nächte genäht | 
jumd geflift hat mit ihren A 
Fingern und ſich manche Nacht kaum 
den Schlaf gegönnt. 

‘a, das tit alles wahr, md das | 
fann aud jeder im Dorf bezeugen. 
Aber das wei Feiner, daß sie in 
| Umfrieden auseinander gegangen find. 
Daß der Tunn (Anton) ihre nur 


ſo knapp beim Abſchied die Hand | 


|negeben hat, nur damit die andern | der 
ntchbts imerften, und daß er tiber nur 


\turze Karten fchreibt, und wenn mal 
ganz selten ein Brief fommtt, dan 
ſteht auch nicht viel mehr drin als 
auf den Karten. 

Warum ſie ſich ſo gezankt haben? 
Die rote Marie weiß es ſelber nicht 
mehr. Warum zanken ſich denn 
die Eheleute? Um nichts und wie— 
der nichts. Aber gerade che er fort 
Itft, da bat jie ihm noch feinen har- 
—— Kopf und ſeinen Eigenſinn und 
ſeine ſchwere Hand vorgeworfen. Und 
da hat er geſagt, er wär' auch einer 
von denen, die es am liebſten hätten, 
wenn ihre Frauen nur immer „ja, 
ja, ja“ ſagten. jo einer wär’ 
ler, dab er aub von ihr verlangt, 
'dak jte rot blau nennt und grün 
gelb, wenn es ihm jo paßt. Und 
wenn er jagte: „Die Bach, die läuft 
den Berg erop“ (hinauf), dann müht’ 
ie antworten: „Sie is ichon omen 
dropp“ (obendrauf), Und fein let: 
ſtes Wort, das fann jte nicht ver: 
Igelien. Erit hat er die Rinder auf- 
‚gehoben umd gefüht, und dann bat 
jer geiagt: „Wer weiß, wie froh du 
|jwärft, wenn du das noch emal zu 
mir, jagen fönnt’it.“ 

Daran denft jie mın. Sie denft 
immer daran. Wenn jie Morgens 
fo früh aufitebt, daß gerade die Sonne 
über den Berg jraut, wenn fie die 
Kinder wäjcht und zurechtmacht, wenn 
\fie die Rub melft und das Schwein 
Iverforgt, den Garten in die KReih’ 
madt. Wenn fie Mittag focht und 
Inadhher ins eld geht, ins Heu, 
in die Kartoffeln. Wenn te Abends 
|die Kinder ins Bett jchafft und jchliep- 
lic) jelber todmüde binfällt, und g’vad, 
che die Müpdigfeit ihr die 


N 
Ja, 


Ja, der Tunn hat wohl recht ge— 
habt. 


geplagt hat mit ihren Sechſen tes Vogelgeſicht ausſieht, kommt ein 


Augen | 
| zudritckt. | 


Ach, wie gern würd’ te das | 


die | 
iſt 
die Dorfklatſch, die alles zuerſt weiß, 
alles weiter erzählt, nichts bei ſich 
behalten kann. Die eine Zunge 
alles weiter erzählt, nichts bei ſich 
behalten kann. Die eine Zung 
hat wie ein Schlachtſchwert, an fei- | 
nem Menjcen ein gutes Haar lafien | 
fann, die fth im alles miiht und 
alles am beiten weis. | 
Die rote Marie will ine Haus, | 
den Miegel vorichieben, dak niemand 
herein fanı. ber fie bleibt dann 
doc) jteben; es tt ihr, ale feten ihre | 
Füße von Blei, als könne fie nicht | 
von der Stelle. | 
Die Settelbas ftrebt eilig näher. | 
„Dit net in’t Heu, Marie? Ahr | 
hätt’ doc) am Born gemäht. Daett | 
it doch trocken?“ | 
„Mä.“ 
„Warum dacıın 
e Gemitter ginn!“ 
„Id — — — id hann off den 
Briefträger wart.“ | 
„Da, jo! Dif den Briefträger! 
Do wart” jeßt mannigein droff, ım 
dann bat en mir.“ | 
Sie nit bedeutfam mit dem Kopf 
und in ihr Geftcht, das wie ein 





net? Et fönnt 


5 
al⸗ 


O 


ir 


lauriger Ausdrud. 

fennt den Ausdrud. 
fommt was, denkt jie, 
„10, da wart mannigein. Do omen | 
in dem Nußland, da find fe jetzt 
wieder ſchwer zu ana. Do ſin 
er jo och noch von unſere Leut dobei.“ 


die Marie 
Jetzt gleich 
jetzt gleich. 





| —— 


„Do is och der Bernerpitter da— 
bei. Dein hat gejter geichribben. 
Dein hat geichribben, et wär uwod| 
einen gefallen, dein mir kännten.“ 

„Wer denn?“ Die rote Marie) 
bringt e8 faum heraus. Die Zunge | 
it ihr lahm im Mund, die lie 
sittern ihr. So hören fie) 
das ja tmmer. 8 fchreibt’8 ja im 
imer der und jener. Und der Tumm! 
'tjt ja mit dem Bernerpitter zulam- | 
men, der Tumm und noch zwei junge 
|Burihen aus dem Dorf. 

Die Settebas iſt noch ſtill. Es 
hat ſie hergetrieben, der Marie das 
zu ſagen, was ſie ſeit geſtern alle 
wiſſen. Einer muß ihr's doch ſa— 
ſgen. Aber wie ſie in das Geſicht 
der Marie ſieht, da will's ihr doch 
nicht von dem immer geſchwätzigen 

Mund. | 

„En ung’ oder en PVerheiraten?“ | 
fragt die rote Marie mit einer Stimme, 
die feinen Klang hat. 

„Ze lagen, en Berheirateten! 
Mann mit ’em Haufen Kinder.“ 

Da ift e8 heraus. Die Marie 
fteht noch einen Herziclag lang auf 
der Schwelle. Sie fragt nichts mehr. 
Dann dreht fie fih um und gebt 
ins Haus, madt die Tür hinter 
fih zu und fchlebt den Miegel vor, 
fett das Kind auf die Erde und fällt 
auf emen Stuhl. | 

Nun‘ fonımt der Tumm nicht mehr 
wieder. Dun bat er recht behalten, 
wie er das gelangt hat, dah jie now 
einmal froh dein würd’, wenn fie 
ihm jagen fünnt’, daß die Bach fchon 
oben auf dem Berg ift. Das denft 
jte. Sonft nichts. Nun konnt er 
nicht wieder. Kun fann ste ihm! 
nicht® mehr von allem jagen, was 
te ihm jagen möchte. Nun fann 
fie ihm nichts bejier machen, wie 
jte fih jo heilig vorgenommen bat. | 
Nichts kann fie ihm mehr zuliebe | 
tun. Er it tot, jie it Witwe, ihre! 
Kinderhäuflein hat feinen Water mehr. | 
I|Meiter denft fie no nichts. Im— 
mer nur das eine, nur das. 

Das sleine fängt jümmerlih au 
zu jehreten. Sie hört e8 faum. Dann 
Inimmt jie’3 auf den Arm. Es ift 


En 


la 


! der 
| Mutter! 


den die rote Marie tut. 


noh nicht. Sie wird ja noch fo viel 
weinen müjjen die nächite Zeit. SYett 
fann fie no nicht. Es it alles wie 
von Giien in ihr. 
Draußen rufen die anderen Kin: 
der nah ihr. „Mutter — — Mut: 
ter" aus drei Kehlen. Und dann! 
fchrett der Aeltejte plötlich ganz laut: | 
„Babka! Babba!“ | 
Ste jpringt auf. Das | 
Bappafınd, das Fritschen. Der ver- | 
langt jeden Tag nach jeinem Bas 
ter. Armer Yung, dein Vater fommt 
nie mehr! 
Und nun fchreit der unge tie 
überlaut: „YBabba, Babba! 
Babba !“ 
Riegel fliegt 
reißt die Tir auf. Da fteht einer, 
ein jeldgrauer, ein großer, braun- 
verbrannter Mann mit einen langen 
Kriegsbart, hat den Jungen auf dem 
Arm und fein Geficht ganz von fei- 
nem Kopf verjtedt, Gewehr und Ge: 
päcd Ttiegen am Boden, und das rit 
chen, das hat die Arme um den Hals 
de8 Feldgrauen und wühlt fih im: 
mer feiter an ibn. hr Herz iteht 
fill und fie ftürzt hinzu umd reißt 
das Kind meg. Die Leute kamen! 
an Feniter und QTür vor dem Schrei, | 
Ganz un- 
jinnig jchreit jte und wirft dem Mlanne | 
die Arne um den Hals und hängt | 
an ihm und jchreit immerzu. | 
Sie muß wohl ganz verrüdt auf| 
einmal im Kopf gemejen fein, die | 
rote Marie. Nein Wunder auc, | 
wenn man gerade gehört hat, dakı 
der Mann gefallen it, und nun jteht | 
er auf einmal da. Es iit gar fei-| 
ner aus dem Dorf gemweien, der Ge- 
fallene da oben in Rußland, der mit 


tit das 


Der zurüd. Sie 


dem Bernerpitter zufammen mar. Eis | 
Iner aus dem nächiten Dorf ifts geive- | 


jen. Ya, da fanı eins wonl die Be | 
finnlichfeit verlieren.  Nber warum 
die rote Marie immerzu  geichrien | 
hat: „Sie i8 ichoh owendropp! Sie 
i8 icon omwendropp!” Das haben ! 
die Leute im Dorf doch nicht heraus: | 
pefriegt. Weder der Tunnel noch 
die rote Marie haben’s jemand ae 


fagt! 
Das niedliche Würftchen. 


Die berühmte Prager Knadwurit, 
die jedem Befucher der Moldauftabt 
vertraut ift, wird neuerding3 arg ver— 
leumdet. Man behauptet, daß fie zu= | 
fammenfchrumpfe und auf den mathe: 
matifchen Punkt hinarbeite. Daß ſie 
noch nicht völlig berſchwunden iſt, be— 
weiſt folgendes Wurſtgeſpräch in 
Prag: 

Dame: 


„Was koſtet dieſes Würſt- 


| hen?“ 


Wurſthändler: „25 Heller.” 
Dame: „Gut, wideln Sic ein!” | 
Wurſthändler: „Haben Sie nichts 


Dame: „Papier? D ja! Nehmen 
Sie diefen GStraßenbahnfahricein, 
den ich noch von der Herfahrt bei 
mir babe; aber paden Sie vorfichtia, 
fo daß die Wurft nicht burdh3 Loch 


| auch 


| zum Einmwideln mit? Das Padzeug | 
iſt ſo knapp“. 


| 
| 


herausfällt, dba3 der Schaffner hinein= | 


gezmidt hat”. 


— 


Die Mode. 


Geiterm: 


Iinten fpisig, oben breit, 
Dur und durch vell Sühigfeit. 


Heute: 


Dben fpibig, unten breit — 
Allerneufter Wit der Zeit! 


An Wilfon. 


Ju der Gejchichte des Krieges ijt 
ir der ewige Nubm geblieben: 
Zum europätichen Kriensfonzert 


| Haft Du die Noten gejchrieben. 





| Höhe fteigen fah’ft, mar e3 Dir doch 
| simas bange zumute?” — „Uber gar 


| kam.“ 


| „Sehen 


Der alte Zeder. 


Alter Weinzeher (jehend, mie fih ein Gaft Waffer in feinem 
Mein Schütte): „Na, der Mann follte aber auf feinen Geifteszuftand um« 
terfucht werben.“ 


Ländlich ſittlich. 
„Wir möchten gern an dieſem Orte 
einige Wochen bleiben, iſt denn aber 
hier Badegelegenheit?“ 
„Brauchens bei uns garnet, hier iſt 
die Luft ſo rein. J zum Beiſpiel hab 
mi mei' Lebtag net bad't.“ 


— Logiſch. Wie kommt es, 
Marie, daß ich geſehen habe, wie Sie 
einem Soldaten in der Küche eine 
ganze Wurſt gaben? 

Det tommt daher, Madamelen, bei 
it teen QTuch über det Schlüffelleg 


iebängt hatte! 


Verzweifelt. 


Offizier: Scheint eine ernfte Sache zu fein, die Sie da auf dem! 
Globus und Atlas befchäftiat? 

Englifhder Stwatd3mann (mütend): Ach Gott, man mag 
fie drehen und menden, wie man mil, e3 laßt fich fein neuer Verbünbeter 
mehr gegen die Deutfchen finden. 


Falſch ausgelegt. 
Hausfrau (zum neuen Dienſtmäd— 
chen): „In erſter Linie, Marie, lege 
ich Wert auf unbedingten Gehor— 
ſam.“ 

Marie: „Darauf können Sie ſich 
verlaſſen. In meinem Dienſtbuch 
ſteht ausdrücklich: „Marie hat immer 


— Feldpoſt. Lieber Mann! Du 
wirſt ſicher ganz verwildert zurück⸗ 
kommen. Vorſichtshalber habe ich 
gleich drei Aſchenbecher angeſchafft. 

Liebe Frau! Deine Angſt iſt unbe⸗ 
gründet. Das Rauchen habe ich mir 
hier im Felde ganz abgewöhnt. Hin⸗ 
gegen kaufe zwölf Spucknäpfe, denn 
ich prieme jetzt. F 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


— —i z 


KRartenfhlägerin: „Na, joa Glüd! Dale ia Juramen 
ab: Eine große Erbſchaft ſteht Ihnen in nächſter Zeit bevor! Gratulier 
herzlichſt, lieber Herr!“ 
„Danke herzlichſt! 


ſchießen?“ 


Möchten S' mir aber nicht darauf 50 Taler vor— 


— Ein zärtlider Gatte]| — 
„Na geitch es nur — mie Du Deine 
Frau mit dem Luftballoen jo in die 


Liebesbemeid, „Haben 
Sie etwas für mich, Herr Briefträ- 
ger?” 

— „Aber immer, fchönftes Yrau- 
lein, heute ziwee Anfichtspoftfarten uff 
eenmal mit je taufend Küffen. Aber 
eene i3 nich franfiert!” 

„Alfo liebt er mich noch immer!” 


nicht — erft mie fte wieder herunter- 


Verdächtige Bemerfung. 


Erfter Bauer (in deffen Dorfe e& in lehter Zeit wiederholt ges 
brannt bat, eines Abends im Wirtshaufe zu den anderen): „Na, ich dachte, 
wir aingen beim; es tönnte die Nacht wieder brennen.” 

- Bmweiter Bauer: „S wo? Wir find ja alle ba.“ 


— Immer das Geihäft. — Herr: zur machen, die furze Frit, die Si 
Sie, meine Serrjchaften, |am Ende noch zu leben haben, zu be= 


'fagen, wenn er nur erjt imieder- da | still und drüct fih an fie. Ste dentt, | 
|wär’. Wenn er gejund und heil|dak das Kleine ja feinen Vater gar 
Izurücfäme. Wenn fie ihn nur aufinicht fennt. Da die von zwei und 
einen Tag da hätte. Ad, nur eimne|drei und vier \ahren bald nichts, 
‚einzige Stunde: Nur fo lang, dak| mehr von ihm Yotjfen werden, und 
fie ihm um den Hals fallen und |jogar die Größeren nicht einmal, Aber 
ihm nur einmal herzen fünnte. Und |das Alles geht ihr nur fo halb durch 
ihm Sagen, dab fie -alles eingejehen |dven Kopf. Nur das andere denft 
hat und alles anders fein foll und |fie eigentlich, nur das. 

piel beiln Sie meint nicht: meinen fann fie 


\dieje Gegend des Meeres, in welcher 
u Imwir uns gegenwärtig befinden, ılt 


Reflexion. 


Ammer gigantiicher wird der Kampf der 
Millionen, 

Sekt trommelt man fogar jchon mit — 
Kanonen! 


ıchen jcheiterte bier ein Schiff umd 
ging mit Mann und Maus zu 
Grunde. &3 ift gar nicht unmöglid, 
dab ums ein gleihes Schidjal trifft. 
a —— — —— — 
Leſet die „Abendpoſt“. Pe 


auna Ste daher darauf aufmerfliam 


durch ihre Klippen umd IUntiefen eine | 
|höchit gefährliche, Erit vor vier Wo- | 


nutzen und Ihr Leben zit verfidhern. 
Ich erlaube mir, mi Nhnen als 
'Merficherungsagent vorzuftellen.“ 
„Willit Dur leben jchledht und 
recht, ei Dein eigener Serr und 
Knecht,“ lallte der Student, ala ee 
Abends nad einer langen Sigung 


ſchwer nah Haufe fam, da Iegie er = 
Sch erlaube mir zu Ihrer Beruhi- | den Stifelfneht in und fich felbit = 
unter das Bett. S 





sunügungs-! -Wenweiier 


bietw Bart — -T. — Allerlei Attraktionen, 
ar Allerlei Attraktionen, 
“. — »urleäfe > 
anetbing | but the Truth. 
Bair of Queens.“ 
— „Me. Lazarus.” 
dsarten. — Konzert jeden Nad 
d Abend. 
. 715 Norib Ude. Ieden Abend 
Nachmittags Suitrumentals und 


und Conntag 
Bolallonzert. 


nn 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Knchen. 
Anseigen unter dieſer Rubril 1 Ceut das Wort.) | 


Hillman's 

ve langt zuverläffige Männer für Borter: 
Stellungen; gute Bezahlung und ftetige 
Stellungen. Nachzufragen in der Office 
des Präfidsnten auf dem 4. Floor. 
State und Waihington Straße. 


zur Heritellung und nd Lieferung 


ei 
Berlangt: Leut Niefen 


bon Spiel-C Soldaten. Neue Induitrie bier. , 
geihätt. Als Heimarbeit im fleineren Maßitabe 
oder Gejhältsbetrieb in groberemt Umfange. 
Großer Bedarf und Nachfrane. Krieg berbindert 
jeden Import. Wir laufen alle Quantitäten das 
ganze Jahr und bezablen nad feiter Preisliste 
bon $1.50 bis $21,. Erfahrung oder 
mct nötig; lommen fig und fertig aus 
Form. Gußformen-Ausitattung don $2.50 an, 
Brofhüre, Muiterliite, genaue Auslunit frei. 
Man adreffire: Ton Soldier Vianufacturina Co 

32 Union Square, New Hort. 


Berlangt: Ein älterer 
alle FSarmarbeiten veritehen, 20 2lcre 
felbitändig bewirtichaiten ımd zudberlaflig je 
Blos Deutfher oder Deiterreid-Ungar braucht 
fi$ au melden. $20 den Monat, Zimmer ud 
Board; gutes Heim. Bitte zu jhreiben; Mrs 
Henning, Boz 103, Eaſt Saugatuch, Michigan. | 


fleißiger Mann, 


mus 
Farm 


Verlangt: Gießer für Eiſengie Ferei auhMäns 
- ner um die Eijengieberei zu erlernen, fünnen 
nah einiger Erfahrung $3.50 bis $4 dem X: 
verdienen; jtetige Arbeit: auch Jungens in Ma— 
fhienmwerfitatt zu — Nehmt Chybou — 
Sar,. Illinoi3 Malleabl Iro ) T 
erfey Partwah. 

Verlangt: Agenten, um | gut eingeführten 
diginiſchen Magenbitters an Bri vatlundſchaft 
derlauien, Land oder Stadt. Guter Artifel, 
ale Rommillion. Vorzuſprechen Sonntag 
ittag. 1773 Halſted Ecke Wi 
‚Drugitore, 


-- Berlangt: Junger 
Sedgwit Strüße. 


un 
it 
181 


>27 intm£ 


me: 

zu 
libe: 
Nad)s 


! R v, 
A Ste., ılu 


320 


Spott yele. 1 


Mann in 


Mann mit et 
Stunden per N 
Uberdeen 


a5 


Berlangt: Junger 
rung im Mafchinenfbon, 52 
16c bis 20c per Stunde. 
3, Sloor. 


Berlangt: 
627 Weit 47. 


— Erfahrener Dfen 
2525 Sheffield Ave. 


3. 


. 


407 


erlernen 


Püd erei 


die 


Junge 
Straße. 


zu 


Reparirer, Reebies 


Männer 
Halfted | 


elaife 
840 


erfter 
Bros., 


Holzarbeiter, 
Bol 


Berlangt: 
an Wagenarbe it, 
Straße. 


3812 Ogden Ave. 


Verlangt: Junge an Cales 


Verlangt: 
guter Lohn, 
1711 Ellen 


Berlanat: Männer 


Stirts; | 
Co., 


an 


Erfahrene Operators an, 
<firt 


ftetige Arbeit, Graber 
Ettabe. 


Auto: 


zum Grlernen des A 
mobil Garage Geſchäfts. Lehrzeit 5 his T Tage. 
Bodenlobn $14 Di 322. Gutes Geſchäft für 
 Reute, die feinen Peruf ‚geler nt haben, Nur _brief- 
li, Dtto, 446 Eigel Str, jonmo 
a I 
Berlangt: Saloon Rı Str. | 
Berlangt: Lebrlinae, 
Anaben, 15 Jahre alt, um das 
aefhäft zu erlernen; auch andere 
diren bon Schmudwaaren und „bo 
Ubrgebäufen zur erlernen. Mile fangen mit $4.50 
per Rode an, mit Zulage alle Ich ‚Monate und 
».Kafb Bonus bon $75.00 am Ende des dritten | 
Sabres; jtetige Arbeit bei auten © mei it im 
mer in diefen Gefhäften zu dab ven, acht Stunden 
. Vorzuſprechen mit ‚ven Eitern bei Wendell 
Company, Nhadifon Str. 


z 
7 


State 


arbeitiame ! 
iuckwaaren 

Gra⸗ 
Repariren bon 


ırter. 56 a1 
intelligente, 
Schu 


um 


Das 


337 


der Ti auf der 
machen 


gar | 


ann 


far 


Guter Mann 
— ‚ten 
30 Siftb av )e 
Garpenter: einer 
Store-Erfabrung di orgesogen n. 
Store, 12. und Hal 
Berlangt: Agenten unter guter 
für NRordfeite, welhe fib für die Zulunft im 
eine fihere Stellung binaufarbeiten fönnen 
150% Kommiifion. Sternberg, Room 222, 1 
Milwaulee pc. 
Berlanat: Shuhmaser, 
ftetiger Blat. Nacaıfragen 
2509 Sullerion Ave 


‚ Berlangt: 
in - einem 
Spredt vor in: 


©. 


Departments 
Strect | 


mit 


Berlangt: 


Str. 


Be dingungen | 


2 579 


fofort erſter Kl affe; 
dor 12 Mittags. 


Hilfs chhalter 
ı madıen; einer 
bevorzuat.— 


Bu 


VBerlangt: Junger Mann als 
und um fi allgemein nüßzlich 
der mit Echreibu ne bdertrant 
Adr.: B 136 Abendpoj 


Verlangt: Butcher 
Buritlühe; ebenalls 
23354 W. Lale Str. 
Arbeiter. 1 N. Sangamor 
und Lawrence Abe. 
Nlaffe »Büder an ‘ 
Ydr.: & 959 Abendpoit 
Sreceman, | 

fomo 
tleine Waare md 

Lohn $16 pro 
fofort mmten 
Wain Street, 

trlalon 


ein Mann für| 
t au bhmeinebuicer. | 


eu 


59 Str., 


Berlangt: 
Lincoln Str, 


und 


Berlangt: Eriter Brot 


Rolls, Lohn $18. 


Berlangt: Meber für Seidenband 

355 Union Bart Cou tt 

Berlangt: Bäder, gut 
Brot, muk ftetiger Mann 
Woche. Reife bergütet 
fönnen. Adr.: Chas. %abl, 
Dubuaue, Soma. 

Berlangt: 
arbeiten. 
840 Forefi 
babıı bis 


an 
fein, 
Mur 

107 


5 


Männer mit Erf abrung in Gart n⸗ 
Vorzuſprechen Sonntag Rabmiltag. 
Ade., Dal Parl Lale Str. Hoc 

Bisonfin Station, dann mördlid. | 
fafon 


Berlangt: Ungariicher jum 
Goods und Notion-( Seihäft 
deutih und enaliich Ipricht. 
Abdenue. 


er Mann für Dry 
"ivel {der ungarifch, 
9509 Gottage $robe 
frfaion | 
im 


au. 


Guter Roh für Dinners 
Millers Kat 1 Broadiv 


Berlangt: Re: 


ſtaurant. 


Talonmo | 


Berlangt: Sofort, 
Keine Sonntagsarl beit. 
Dearborn Str,, Banf 


Mann, 
utch 
Floor. 


Garden, 115 


arbeiten. 
ſaſo 


Berlangt; Mann, 
Gabel Rading Eo,, 


in Wuritraum zı 
221 NR, Peorla Eir, 


Berlanat: Autcher, 
arbeiten fann> 963 


mit 


dem Wiei 


er 


faion 


welder 
®, 37, Str. 
Berlangt: Eriter Klaffe 
toiwn-Geihäft. Referenzen 
Abendpoit. 


Bartender für Domn: 
verlangt, Ndr. W. 201 
ſaſon 
Verlangt: Stallmann 
820 Weſt 24. Place. 


Berlangt: Junge mit Erfahru ng 
und Brot. 


Rachtar 


814.00, 
fafon 


fur bet 


Gates | 
falon 


an 
2621 Xincolg Ave. 

fo: 
Not» 


ſaſon 


Brot Kann 
Norwood Barf Mlne., 
el —8B l« i 


Anzufrag 


Verlangt: Zweite u an 
fort anfangen. 


6111 
wood Karl. Tel.: 


‚Berlangt: Tinner, 
Chicago Abenue. 


South 
aſo 


für 
Sir. 


Salooır-Ar 
frſaſon 


Verlangt: Vorter allgemeine 
beit. 6129 %, 12 


Brot 


Rolls. 3811 


und 3811 
frſaſon 


Verlangt: Bäcker an 
— Campbell Ave. 


verlangt: Erſier Klaffe ditter 
Stühlen und Store⸗Fronts. 5814 


an eiſernen 
Wood Str. 
frſaſon 
uds und 
$raıd | 
friaion 


Berlangt: Bladimitb Finifhers_ an 
Wagen. Beitändige Arbeit. 158 
Ave. 


a 
= 


nt 


Berlangt: Eriter Klafje Wuritmacher, 
Madifon Str. 


Berlangt: 
Dige Arbeit, 
19 


Berlangt: Solicitor für 
Siwifchenzeit oder aunze 
Zeujb & Co., 1606 


Berlangt: 
Monate, 
Reichenbach, 


3027 
frſaſon 
ns U 
beität« | 

S0., Box 

dofrfalon 
Club, in der | 
arbeiten, Nobn | 

friafon | 

Yarıın, bier 
Koſt. 5 


W. 


Silberſchmied; hoher Lohn; 
9. Eicher, PBarf Ridge, 


Suit 
zeit Au 
Wels Sir, 
Gerundfhaufler 
ftetiger Xohn ud 
Watertomn, Wis, 
Berlangt: Junger, ediger Mann 
zu bejorgen und zum Mbliefern, 
Straße. 


auf 
freie 


Pferde 
Dit 65. 
fafomo 
für ite- 
Woods, 
ſaſomo | 


tur 
509 


Eriter Klalfe < 
Philipp Ditimcı 


chuhmacher 
Hubbard 


Berlangt: 
tige Arbeit, 
Silinois. 


„erlangt: Maſchinen- und Bauſchloſſer, ſowie 
Mechaniler die aus Kriegsmaterialsänduftrien | 
ausgetreten find, erhalten foftenlos Stellung | 
duch die „Arbeiterhilfe“. S. Bincent, 160 Nord | 
Sa Salle Straße. 12ap*% 


— — — — — — — ———— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Kinderlofes 
für 6-Flat Gebäude, Pordfeite, Wohnung ımd 
eiwas Lohn: Mann Tann feiner Beichältigung 
naßgeben. Adr.: 23 200 Abendpoft. 


Berlangt: Anjtädiges Ehepaar ohne Kinder, 
rau zum fAoden und Hausarbeit, Mann für 
hr „> — re ben Monat, 
en un immer. treibt initner Balerh, 
Rarine,. Wis, 


Ehepaar al3 Aanitor | 


Werlzeuge 
der | 


jun25,jl2 | 


| Hand 
ſein. 


ſaſon 
mit 


Tag | 


jofon | 


| Ölat, 


ſucht Stellung als 
wünſcht 


Hausreparaturen, 
in 


12459 9. 


während der 


| gc 


Geſchirrwaſcher. 


jafon | 


| Eolor Kard 


leichte 


| Eo., 1858 Auftim Abe, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(nzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, um Erbien 
zu Ppflüden auf unferen Farmen in Chicago; 
Erfabrung nicht erforderlih. Gute, gelunde Au⸗ 
Benarbeit. Ablöhnung jeden Abend. u erfragen 
6:30 Uhr VBorm., fertig zur Arbeit, 8, A. Bud- 


long Co., 5224 Lincoln de. frſaſon 


Verlangt; Selbftändiger Koh oder Ködin — 
Sommerreſort. Nachzufragen ſofort, 3815 Ellis 
Übe., vor 9 Wr Morgens oder 8 bis 6 Man 

afen 


| Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dus Wort.) 

Gefuht: Ein guter deutfher Bäder fucht Ites 
tige Arbeit. Wdr.: Martin Weis, 1413 Waſh— 
ington Blvd. 


Gefudt: 
Bufbelman; 
Abendpoit. 


Gefucht: 


Junger Schneider fuht Arbeit al3 
gebt auch ausmäris Adr.: P 13 


Maſchinenſchloſſer, der engliſchen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung; auch gut an Re 
paraturen. Hanke, 3325 Grenſhaw Str. 


ſomo 


Geſfucht: Junger Mann, 193 Jahre alt, ſucht 
fofort Arbeit, Sommer und Winter ‚auf Farm— 
Scheut feine Arbeit; nur gute Etelle. Adr.: L 
64 Abendpoft. 


Gefucht: Eriter Klaife Bäder an GCales uſw. 
fucht Arbeit, auch außerhalb der Etadt. Tele: 


vbon Zuperior 9254 


a. 


Gefuht: Mann fucht Stelle, einfpännigen Wa— 

gen zu fahren. Adr.: K 352 Abendpoſt. 
le⸗Bäcker, ſelbſtändig oder zweite 
telle. 18. Str. Telephon 
ſomo 


Geſucht: 
ſucht 


3899, 


C 


655 W. 


a 
banal 


Sefußt: Bäder 
an Brot und tolls, 


Gefut: E 


fudt Etelle al3 dritte Hand 
Zel. Diverfey 9669. jomo 
Mann, ehrlih und nüchtern, 
seugniffen, fucht Stellung al3 Hausmann 
Rridatplag außerhalb der Stadt, Adreffe: 
146 Abendpoſt. ſomo 
Bartender, verheiratet, flink im Auf— 
——— eujedrung, wünfcht ftetigen 
2451 . Kentan Ude, 
Zwei deutiche Männer mittleren ls 
( auberläffig und nüdtern, Suchen 
Jsanttor in einem 20—30 Apartments 
fönnen alle notwendigen Reparaturen 
Referenzen borhanden. Mdr,: U 65 
poſt. ſaſomo 


Junger 


in 
P 


gebaude, 
machen, 
Abend 


Sefugt; 


29-jäbr iger Deutfher münfht bon 
Abe T und Sonntags irgend eine Nebenbes 
ihyäftigı ıng: aud Heimarbeit. Bin Aroning- und 
Xetteritenciler, Gruckbad, 303 Starr Eir., 1. 
Front. jrfaſon 


Geſucht: 
mit beſten 
verändern. 
bendpoſt. 


Zelbſtandiger junger Wiener Bäder 
Referenzen wünſcht nm Stelle, au 
Kur Tagarbeit. Mor. 8. 346 
jafon 
eriter Klaffe Bor: 
jucht Arbeit, iſt durch—⸗ 
nüchterg und fünker Arbeiter, Em: 
Paul Schilling, 1525 Wells Str. 
fafon 


Sehucht: Junger Deutſcher, 
ter, lann gut bartenden, 
aus reinlich, 
pfeblungen. 


Gefußt: 


Sunger 


Mann, 
Sanitor, 


gelernter Painter, 
Minges, 1546 Wies 
alon 

Mann, 58 Sabre, fein Trinfer, 
als Tag: oder Nacht-Wachmann. 
863 Abendpoft. fafoımo 
ſucht Belhäftigung an 
eg gut und bil: 
Wentworth Ave. frſaſo 


laı ıd Str. 


Gefuct: 


Ein 
Urb 
u. 


eit 
Adr. M. 


Geſucht: 


Tarpenter 
Schafler, 415 


Sefugt: Brotbäder, zweite Hand, fucht Stelle. 
Halited Str. Bhone: Diverfey 4932. 
fefafon 
Ken ſucht 
Seminary Avbe. 


Sefugt: Ungarifher Klempner 
Arbeit. — 1951 
Geſucht Zelbftandiger 
beit. Adr.: K 339 


itetige 
friafo 


Brotbäcer fucht Ar 
Abendpoſt. frſaſon 


- 


Berlangt: Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


| 510 





Yüden nnd Fabriten. 


Berlangt: 


Griabrene Bower Loom Üpcrators; 
ebenfalls Mädrhen; 15 AIahre alt und 
darüber, zum XVernen; aute Bezahlung 
Lehrzeit: ſtetige Arbeit. 
Phoenir Trimmina Co., 2008 
IN. Rareine Avenue, 


fafon 


Berlauat: Mäddren für Laundry-Ar: 
beit. Nadızuiragen in der Yaundry, 
13. Floor, Nord, 
Mariball Field & Go, 
Retail, 


| 
2iniwæ 


Mädchen, 16 oder 17 Jahre! 
um das Ausbeilern von Stidereien 


Berlangt: 
alt, 


| mit Mafchine zu erlernen; ftetige Arbeit. | 


Ghicano Gmbroidern Go. 1715 


I bio Str. 


Weit | 


Erfabrene Dliven:Baders, 
vtand & Kaflper &o,, 
Vale und Union Straße. 
Stagt nad Dir. Popp. 


tiangi: 


2iin, 11% | 


Fünfzia Mädchen, 
arbeiten; garoße, belle, 
Luft: autor Lohn, 

Iunte Bros,, OW 


Berlangt 
ry au 
finde 


in Candy Facto» 
fonnige Rüume; 

‚ Monroe Str, | 
28in 1w* 

Holen-Shop- Hilfe 

sieppertmten an »2olen 
Tailors, 

Fifth Avennue. 


Nähte-Näherin— 


20in1wæ* 
iſhers an ztirt als 


Fin 
Graber Skirt Co, 


Verl angt 
N irbett 


go 


von 16 Sabren für rein« 
t; gute Bezablung. 
53, Rlace. 


Mädchen 


Arbei 


rlangt: 
leichte 
Arbeit. ſomo 


um an Kraftnähmaſchinen 
tellungen Nachzufragen 


Mädchen, 
ſtetige 
laines © 


Wabaſh Ave.Gebäude. — 


ſtaurants, 


| halt 


| Herrit 


Kommt | 


25inimX | 





Verlangt: MWeberinnen für Seidenband. 
m an Union Barf Kourt 
Verlangt; Mädchen, engliſch 
Mounting, ſtetige 
Chos. C. 


Free 
ſomo 


ſprechend, für 
Stellungen für 
Morriſön Co., 
DI-IoN 

zum Säumen, einfaches 
Maichinen, ftetige Arbeit, guter 
gLinen Eo,, 4530 Wabafp Ude, 
do- ſon 


Arbeiterinnen. 
Clinton Etr,, 


gute 
15 
Verlangt: 


iben, 


IK ı 
n, 


SS, 


Mäadchen 
Swer 
Eyſter 


906 


te 


So 


erlangt: 
Rloufen, 
&loor, 1 


10 erfahrene Operator3 an Middt 
Dubrod, 1530 Milwautee Avenue, 
Blod don Moben und North Ave, 

frfaion 
engliſch ſprechend, ſaubere 
ftetige Stellungen. Chas3 
Clinton Str., 3, Sloor. 


Verle ıngt: idchen, 
Fabri — 
C. Morriſon Co., 15 


Bügeln in 
n, ſtetige Arbeit. 
eſtern Ave. do-Ion 


Serlangt: Eriabrene Mädchen zum 
‚sürberei, fofort. Guter Lehn, 
Star Eleaners, 2421 %. V 

Berlangt: 
Sehrmädcher, 
Weſt 12. 
Berlangt: 
lernen. 


Eimweater Coat3 und 
Mills, 1010 
19in, 1we 


Biniihbers an € 
Gibraltar Knitting 
Straße, 


Junges 
1352 


Mädchen um Knöpfenühen 
Milmwaulee Ape., 3, Yloor. 
doirlafon 
50 Mädchen swifhen 14 und 16 
um Sandh einzumwideln, gutes Geld 
Prinat Schulzeriififat. Oriental Candy 
dofon 


zu 


Verlangt: 
Nabren alt, 
verdient, 


‚Verlangt: Reinlibe Yrau für 
Bei gutem Yohn in der Potato 
1447 Hudfon Ave., nahe Blackhawlk. 


Arbeit 
Sabrif 
fafon 
Frauen und Mädchen um Bücher zu 
60c am Dollar. Nahaufragen: 727 
4, Floor, Ede Milwaulee Ave, 
fafon 


leichte 
Chip 


Berlangt: 
verlaufen; 
Grand Mpe., 


Mädchen in Bäcderei, 


Berlanat: 1440 Fuller; 





ton de, frfafon 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
engliſch ſprechen. Anzufragen Montag, 
Diverſey Partway, 1. Apt. 


Verlangt: 
muß 
1158 
Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
3618 Douglas Blbd., 1. Abt. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
tlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei in wamilie, Empfehlungen. 7400 Grandont 
Abenue, 1, Ant. 

Brlangt: Ein —— Madgen für allge— 
meine Hausarbeit, gutes Heim und Lohn. 1025 
Weſt 51. Sir, Tel. Yards 4392, 


Y 
Be 


ern Su | für u Spaßazbeit 
aufzu en 2 ro tr.. 
xel, Monticello 5534, - .. 


Sonntagpoft, Chicags, Honntag, den 25. Juni 1916, 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Verlangt: Gute deutihe Köchin für Meine Ya- 
milie nah auswärts für den Sommer. jehr gute 
Bezahlung, Reife frei bin md zurüd. Montag 
borzufpreden beim Chief Stewart, Congreb 90» 
tel, Michigan Ave. und Congreß Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen, Tleine Samilie. Berlfon, 738 ©. 
Marfdfield Ave, Tel, Weit 3619. 


Berlagıgt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wafhen. Naczufragen Dions 
tag. Chur, 8631 Pine Grobe Abe. 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, 
zwei in Familie fein Wafchen, $4. 851 Dal» 
dale Ade., nahe N. Halfted, 2. Apt. fomo 

Verlangt: Aeltliche Frau für allgemeine Haus: 
arbeit mit Wälhe, Drei in der Familie, 2909 
W. Diverfey Ave., 2. lat. 


Berlangt: Haushälterin, Mädchen oder Wittiwe 
mittleren Alterd, etwas englifh fpredhend, Haus 
zu führen für Wittwer und ı5jährigen Sohn. 
Kleines Nordfeite Ylat. Adr.: PR 131 Abendpoft. 


Verlangt: Mitteliährige Yrau als Haushälte- 
rin; nur 2 in Zamilie; muB gut zum Kind fein. 
Gutes Heim gejihert. Adr.: KR 351 Abendpoft. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
fein Koden; guter Lohn, Bu melden 5751 Ealus 
met Ave, Paul Breis, 


‚Derlangt: Deiterreich ungariſche Frau, um bei 
einer Wöchnerin die Hausarbeit zu beforgen. 
Schieren, 2215 N. Kedbale Abe, 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen und auf gehendes Baby zu achten; gutes 
Heim, Lohn 833. Telephonirt Moore, Rogers 
Bar! 4513, oder fpredt dor in 1531 Fargo Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5458 Dagnolia Ude, Tel, Eunnbfide 1990, 
Sunges 


Verlangt: Mädchen, das ante 
[priht, für Hausarbeit, wei in der Yamilie; 
Haufe fhlafen; feine Wäfche; feine Bonnissce- 
beit; guter Lohn; Gmpfehlungen. "Phone: 
Douglas 858, lafon 

Verlangat: Tüchtige Laundreb; nur Hotel: Wär 
fie mit Maihinen-Vetrieb; gute, bequeme Stel» 
lung und guter Lohn, Man fchreibe an Hotel 
Sreundesrub, Powers : Late, Wis sconfin. frſaſo 
Gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waldhen oder Bügeln. Neues 
Slat. Kein ——— Guter Lohn. 551 
Surf Str., 8. Apt. Tel.: Graceland 2203, 

ſaſonmo 
Mädchen oder junge Frauen am 
arten, furze Stunden, Mittags 12 
oder Abends 6—11:30. Zohn te nach 
$7 bi3 $12 die Mode, Kranz, 1285 
in18—25& 


Berlangt: 


“ Berlan 
Tiſch u 
— 

Fä dig eiten, 
R State Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Samilie don drei Erwachſenen. Miller, 6UU 
Sching Part Boulevard, Apt. D 2. Tel. 
Graceland 2911, fafon 


Berlangt: Deutfde Frau unter 40 Jahren, 

für allgemeine Yausarbeit, muß Kinder gern 
aben; gutes Heim und guter Lohn. Telepbon: 
Drexrel 4896, fafon 
Verlangt: Haudars 

beit, Kein X 2, pt. 
fafon 


Mädchen für allgemeine 
Safchen, 527 Roscoe Str, 


‚Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bet 
Hausarbeit. 1037 Ridge Abe., Edaniton, frſon 


u. 
fajon 


Mädchen 


722 M 


2422 „u 


Verlangt: 
Wagner, 


für Küche narbei:. 
Glarf Etr. 

Berlangt: Küdenmädden, muß engliich {pres 
den und etwas dom Kochen verltchen; Teine 
Sonntagarbeit, Dutch) Garden, 115 Dearborn 
Straße. fafon 


S, 


erlangt: 
Geidirr zu 
aufragen 20 
V erlangt: 


So. 


Deutſche Frau, nicht über 38, um 
vaſcren in Candy Kitchen. Nach 
Dearborn Str. ſaſon 


Arbeitfame Frau für Roomingbaus 
Deanrborn Str, 23juniw& 
— 

Verlangt: Frau um Geſchirr zu waſchen und 

zu ſcheuern. 2258 N, Elurl Str. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 85. Al⸗ 
20inimX& 


bright. 5159 Lincoln Ave, 
Deutihe3 Mädchen für Hausarbeit, 
2 in der Famtlie, guter Lohn. 2711 Logan 


Ber langt: 
nur 
19juniw& 


Bldd, 


Verlangt: 


Hausbälterin für 5-.8immer Flat; 

in Familie. Nachzufragen zwiſchen 2 und 4 pr 
Nabmittags. 7643 Monroe Str, 1, Flat, Fus 
reit Barf, fomodi 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
fein walden, gutes Heim; guter Cohn für die 
richtige PBerjon. Anzufragen: Mrs, M. Coben, 
5417 Indiana Ude., 2, Flat. 24inim£ 
Berlangt: Junges Mädden zur Mithilfe bet 
Kind und für leihte aiweite Arbeit. 1655 Hums 
boldt BlIpd., 2. Flat. alon 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nu engliih fpreben und im Store 
mithelfen, einfahes Koden, 247 W. 50, Str, 





Stelfenvermittlung:-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Ct. die Zeile) 


Befte Stellen täglich, für Männer, Anaben, 
grauen und Mädchen in Yabrilen, Hotel, Re 
Saloon3, Yarmen etc. 

— !Hdbance Emplopment Erdange 
Floor. 179 W. Wäſhington 
28utar*& 


2 


a. 


Germania Vermittlungs-Vüro berlangt Mäbs 
ben für Brivatftellen in_Ghicago und lmge; 
bung, guter Yohn; reelle Bedienung. 755 North 
Ave. nabe Halfted. Tel, Lincoln 6161. ap26*X 


Suhr’ 3 deutich: ungar. Büro; täglich beite Stel» 
dolels u. Reſtaurants. 


len für Privathäuſer, 
540 North Ave. Phone: Lincoln 2160. 
12inimt& 


Deutſch⸗ungariſches DBermittlungs » Büro ver 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftausınt. 452 North Abe, Tel,.: Diverfey — 

6ap* 


— — — — — nenn ann — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) 





Sefucht: 
erin 
Herren 
find, ode 
perior 2414. 
Gefudt: 
pflegen. 


Altere Dame ſucht Stelle als Haus— 

bei einem oder zwei alleinſtehenden 
oder Damen, die tagsüber befchältigt 
bei fleiner_ $amilie, Telephbon: Sit: 
310 W. Diviſion Str. 


W nwe wünſcht 
Frau Deutſchland 


franle Frauen zu 
2638 Grand Ave. 


Geſucht: 
und 
rin 


Wittwe mittleren Alters, die dent ic) 
enaliih fpricht, fucht Stelle als Haushälte 
bei älteren Xeuten befleren Standes oder 
Butes Heim bobem Lohn vorgezogen. 


Mödr.: B. 114, Abendpoft, dofafon 


Geluct: 
Stelle als 
wer. Nachzufragen 
2045 Girard Streße. 


Allein ftebende, ältere Frau fucht 


bon Heute bis Sonntag, 


Irlalon 


‚ Gefudt: Srau in mittleren Sabren fucht Be: 
Ihäftigung 3 bis 4 Stunden den Tag, eittige 
Zeit, fann walhen 5719 Ridge Ave, 1. Stod. 
fafondt 
beit einige 
Hamilton 
didoſon 
—D Waſch 
1319 Sedgwick 


Geſucht; Schneiderin ſucht noch Ar 
Tage außer dem Hauſe, 3327 No. 
Avenue. 2. Flat, binte m. 

Ge Hu at: Deutſche 


plaße, Wirs, 


Frau 
Yectang 


und 
‚solr. 
ſaſon 


7 
Buget 


Geſucht: Aeltere Frau fncht Slelle als Haus⸗ 
hälterin in kleiner Familie. N. Halſted 
er, fajonmo 


Sefuct: Eriter Hlaffe Wiener Köchin fırcht 
Sufınch Lund Etelle im Saloon zur felbitän 
digen Hührung. Tel. Diderfcy 8290, jafon 


— — —— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(An zeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
z . 





Geſucht: 
Jahren 

und aute 

239 Grait 


Deutihed Ehepaar 
ſucht Janitor-Stelle, 
Referenzen von 
Ste, 


in mittleren 
bat Erfahrung 
Icgter Stelle, Yldr, 

fafon 
—— — — — — — — — — — 


Leichenbeſtutter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 


sranf Mueller, Undertafing Co 
1235 M. Aſhland Avbe. Allerbilligite Berediung. 
Noble Bedienung. Stets bereit für Ihren Ancur, 
bone: Monroe 5861. 10jn, ſaſon, aw 


Weſtern Castet and Undertaling Co. — — 
gan Blod. und Randolph Strt. Zel.: Eentral 3 
—ES 


— — — — —— — — — ——— — —— 
Pfandleiher. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
wWir leihen Ihnen Geld auf Shmucfadhen und 
alle Sachen von Isert Zu Schr niedrigen Nateıt, 
wir baben drei PBribat-Beihäftszimmer, wo Cie 
Niemand ficht, und Seuer und Einbreder jichere 
Sewölbe, fo daß Shre Sachen bor Berluft ge: 
fhüst find, Die einzige Leihanjtalt in der Stadt, 
die alles das bat. 
Uncle Ma 
Cuperior 4572, 


axtoanBant, 
675 R. Elark Sitr. 
2: Sjunfrfonmismt 


Tel. 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 


1000 Brieflopfe, Kouverten, Karten, Zirkulare 
etc., $2.00, Mufter trei, U. Bantus, 525 &, 
Dearborn Sir, Xelepbon: — — 


urr 


Hauzbälterin bei einem älteren Witt: | 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et3, die eile) 


Hu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 
W. Waſhington Str.; groß, hell und luf⸗ 
tig; Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 
Ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
B. Wafhington Straße. 1Tin*X 


Zu bermieten: $22 und $2 33, dampfgebeiste, 
ftrift moderne 4=, 5» und 6s:Zimmer-Flats, 16 
Minuten von Metern Ave nah der R 
der Logan Square Hodhbahn, 20 Minuten bon 
Dalley und Milmaufee Ave, an Straßenbahn. 
Nadhaufragen im Candy Store, Dalley Apart: 
ments, Ede Wilmot und Oakley Ave. 


Zu vermieten: ein 
Kendall Str. 


5-Zimmerflat, Sio. 2120 
28in1wæ 


Zu vermieten: 810 bis 3185, ſebt dieſe beſten 
und billigſten Rimmer-Flats, Gas, Bad, Toi— 
lette, Janitor. 1506 Lale Str. gegenüber Union 
Park. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung mit Gas 
und Toilet. 1637 Ciybourn Ave. 





Schöner beller Saden, borzügs 
lie Sn für Tailor Shop. Billige Miete, 

Oft 37. Str., nahe Grand Blvd. Nachaus 
fragen int Darlet 440 37. Str. 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: $10, Store, aute Sage. 1317 


Elybourn Ave, 


Vermiete 6 Zimmer Flat mit Bad. 1: 511 Sedg- 
wid Str., nabe North ve. und Hochbahnftatior, 
ſaſon 


Zu bermieten: Wohnung, 4 belle Zimmer; nur 
739 Rees Str, 24j11110X 


se monatlich. 

Vermiete gut gelegenen Store, paſſend für 
Hardware, mit oder ohne Wohnung, ſehr billig. 
Adr.: P 335 Abendpolt. ſaſon 


Zu vermieten: Möblirtes Haus, 8 
nabe Wafbington PBarl, vont 1. 
tober, billig. 662 Dft 50. 
5249. 


Zimmer, 

Juli bis 1. Ol— 

Place. Tel. Drexel 

_fafon 

Fimf Zimmer ‚lat mit 
Aſhland Abe. 


Bad, 
fafon 


3u bermieten: 
$14. 3614 N. 


Zu bermieten: 6 Zimmer Flat; 
Hetaung. 3620 South Bart Ave. 


modern; Ofen: 
falon 
Upde., 12 Him⸗ 
gute Rooniing, Lage, 
24in,LioK 
Slat, 
Aus: 
fafon 
belle Zim- 
deforirt, eriter 
Cleveland, 
fafon 


2353 Galumet 


neu Deforirt; 


Zu dermie ten: 
Haus, 


Zu bermieten: Prädtiges 


heibes Zaſſer wird geliefert, 
coe Straße. 


5 Zimmer 
$25. 5052 


Zu bermieten: $9.00 — 3 große, 
mer, heißes Waſſer, Bad, neu 
Floor, 449 Wisconfin Str., Ecke 


Zu vermieten: 
Ave. 
Sch, 


Zu bermieten: 


Fünf 
Billig an gute M 
8, Sloor. 


Dimmer. 2022 Dgden 
ieter, Zu erfragen: Mirs, 
20in1wæ* 

Mäßiger Preis, 4, 5, 6 und 
10 Zimmer Flats, Bad, in erſter Klaſſe Zu⸗ 
ſtand, große Porches, in Gebdiltang bon Loop. 
Radhazufragen im Store 449 NR, Haliten Str,. 
nahe Miltvaulee Ave, 19in, 1we 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et8. die Seile) 


Bad und 
4. Flat. 
fomo 


Zu bermieten: Leere3 Feontzimmer, 
Zelephon im Haus, 446 Ligel Str., 


Bu bermieten: GElegant möblixtes Frontzim- 
mer, privat, Bad, Telephon, feparater Eingang, 
Borzufprehen Wocdentags nah 4 Uhr, 1505 
N. Elarf Str., 2. Etage. 


Zu vermieten: Alleinmieter gefucht für ſchönes 
Zimmer mit Bad und Telephon, 82 wöchentlich. 
1745 Cornelia Ave. 


Zu vermieten: Hübſches Frontzimmer und ein 
tleines Zimmer, ſehr preisivert; alle Bequemlich 
Teiten, für leihte Haushaltung, 1937 Lincoln 
Avenue, 


Xeltere Frau fucht bei deuticher 
eigenem Heim warmes Zimmer, 
Abendpoſt. 

Suche einfaches 
Nordſeite. Adr.: P 


Familie in 
Adr.: & 47 


Zinmer bei reinlicher Frau, 
134 Abenbdpoft, 


Bimmer zu berinieten. 3443 Greendiew Abe,, 
nahe Southport Ude. Hochbabnftation, 





Pad, auf 
Hoch⸗ 

2. 

nahe Bel— 
Bitte um Preisangabe. 


Vermiete ſchönes Fromzimmer mit 
zunſch mit Board, ein Block zur 
a A 832 N. Paulina Str., 
Mann ſucht Zimmer auf Nordſeite, 
mont und Lincoln Ave. 
Adr.: P 132 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
17560 Mohawl Str., 3. Flat. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ein ſtetiges Zim⸗ 
mer, moͤglichſt mit Abendeſſen, Süd- oder Weſt— 
feite,. Adr.: B 137 Ubendpoit. 


Zu bermieten: Möblirte Bimmer, 
NRoominghaus, 117 W, Obio Eir. 





Deutfches 


Verlanat: auberläffige 


®raceland 


Smei Boarderd, Tel. 


271. 


Zu dermieten: Neine® Zimmer fir befferen 
Herrn, heißes Waffer und Bad, bei bdeutfcher 
Frau, 1615 Wells Str., 2. Floor, 


Befferer Mann, 
alleiniger Mieter, 
poit, 


36, fucht gemütliches Heim als 
Nordfeite, Adr.: 2 52 Abend 
fomo 


Zwei $rontzimmer, einzeln oder 
an Ehepaar; auch SHausbaltungssimmer, Bad, 
beißcd Waffer, 2636 Ordhard Eir, 2. lat. 
Tel, Diverien 9078. 


Zu bermieten: 





Bu bermieten: Zimmer bei Frau an einfahen 
Arbeiter. 2109 Lincoln Ave, Flat €, 
Srontzimmer. 216 Florimond 
Str, und Lincoln Part. 


Zu bermieten: 
Str., nahe Wells 


Bu vermieten: Echönes helles,. nad außen ge— 
legened Zimmer, mit laufendem warmem Waf: 
fer, halber Block bis — — und 1%. Vlod 
bis Erpreßitation, 337 Seminary Ade, Tel. 
Lincoln 3538, 


Zu bermieten: guftige Heine und große mößs 
lirte Zammer, alle Beauemlichleiten, $1.50 auf: 
märts, 45 E. Chicago Ve, 

Bu bermieten: 
Benuemlichkeiten, 


Hübſch möblirtes Zimmer 
1818 Larrabee Eir., 2. 


. Alle 
Flat. 
tion 


gu bermieten: 
1415 5 George Eir. 


Schönes Frontzimmer mit Pad. 
dofrion 

Zu bermieten: 
141: > George 


Schönes Frontaimmer mit Bad, 
Straße. dofrion 
Zimmer an 
Belmont >Ipe, 

ſaſon 


moblities helles 
hinten. 1834 
Static Mt, 


Vermiete neu 
Dame, 2. Flat, 
nabe Groß Park 
Zu vermieten: 
Ihe. $5. 2212 


immer, mit Board 
W. Monroe Str. 
Hu vermiefen: 
auemlichfeiten, nabe 
2124 Sremont Str. 
5u berinieten Mmöblirte Zimmer, 
$1.50, dopvelte $2.00 bis $3.00. 
602 North Klar! Sir. 
Zu vermieten: Frontzimmer, modernes 
ment, halber Plot vom Lincoln Bark, 
1927 North Park NApde, 


und 


Mobliries 


Zimmer, alle Be: 
Hochbahnſtation, Preis $2. 

ſaſon 
einzelne 
Germaniasotel, 


Apart 
$2.00, 
fafon 


Tells 
ſaſon 
Freunde oder 
aller Komfort 
Wisconſin, 2. Floor. 
Roomers. 
ſa on 
Zimmer, gemüt: 
arf. 2119 Eleve: 
fafon 
möplirtcs Zimmer, bei. 
307 Norib pe, 
frſaſon 


Zu, vermieten: Mö 
Straße. 

Vermiete Srontparlor an 
ein.ein, Muh Front 
1858 Sedgwick Str., 
wünſcht 
Ave. 4 


blirte Zimmer. 


1030 


zwei 
Hallroom, 
Ede 
Frau 
Chic ago 


Deutſche 
2108 W. 
Zu vermieten: 
lid. Rreiswert, 
land Ave. 3. 


anftändige 
slat, lints 
Zwei möblirte 
nabe Yintcoln 
Apt. 
Zu vermieten: Helles, 
ßes Waſſer, Bad, 3136. 


Vermiete kleines 
Lincoln Bart-Weft. 


Srontzimmer, $1.50. 2152 
mi—ion 


Su bermieten: Ein ihönes Frontzimmer, auf 
Runfb Board, befte deutfch- BEE Küche. 
2029 Mohamt Str. 19juni1& 


— ———i — — ——r — — — — 


Zu mieten geſucht. 
Enseigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Frau ſucht kleine 
Willow Str. 


629 


leere 


© 2: Zimmer-Wohnung. 
Cimon, 


gu mieten oder Taufen aefuct: 
oder Bırngalow, Tüdlih don 
von Milmanfee Ave. of, 
Ave., Evaniton, SU. 

Gefugt: 
bis 


Eine Cottane 
Devon und öftlich 
Schott, 1420 Maple 


Bafement: Zimmer für Arbeit, nördlich 
Lincoln Bart, Sanitor, 43 Cedar Eir, 


—— ———— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


Bu verfaufen: Sehr billig, alles Nadel» und 
Eſchenholg. Lumber Car Sills, Türen, Plant, 
Diatding, Etringers, gulvanijicte eiterne Dad)» 
belleidung u.f.tv., don ausrangirten Frabtivags 
gons, die abgeriffen werden, Stleinhola bei 
sense: oder Wanenladungen, Bringt Lumen 
Wagen u. verjudi eine Yadung, Hoig don Dfens 
länge 33.00 die große Yadung —E—— 
Geo, W, Iennings, Slate und 87. Sir., oder 
Wenttvorth und 85, Eir., im Gürtel des WBiüter 
bahnbofs 2901*% 


ge verlaufen: Billia. Gas firtures. 3453 N. 
Nobeb Str, 


Wäs | 
fafon * 
323. 


24in2wa 


oop auf! 


fafondido | 


| 
| 





Geſchäftsgelegenheiten. 


Berſönliches. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Seile) (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile).| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3, die Seile) 


Noomingbaus, 20 Zimmer, guter Pla, beim 
Lincoln Bart; Ddampfheizung geliefert; billig zu 
verlaufen. Näheres im Barberſhop 1502 Xar- 
rabee Straße. fodido 

Verlaufe Tehr aut gebendes Hotel, befte Ge⸗ 
gend in Milwaukee, 75 Zimmen verbunden mit 
Salvon und Neftaurant, 5 Sahle Leafe, 86000. 
Nehme “bicago Proverty als Zahlung. N. | 
Schmidt, 2025 Soutbport Une, 8 

Zu verfaufen: Zigarren-, Candy, Notion-, 
Laumdrhe Jce Lream:Etore; Yaundrh bezahlt die 
Mniete. Lange beitebendes Geſchäft. Bargain, 
wenn bor dem eriten genommen, 1751 Sedg- 
wick Str. 


Motion 


ichen gehen, 


Dr. M.Schwimme 
gegenüber Knoops 


o 


|. 


Hier iſt Eure Seles | 
beit, ins Ibeateraefhbäit zu geben, Novdfeite, | Breife. 
300 Zige, Samftags ımd Sonittags 106; 6 Jahre 
teale; Erfahrung nicht nötig. Die Ausfrartwig 
allein foitet $1000. Wenn Ihr $1500 babt Ken 
ein Gefgäit machen wollt, umterfucht reine 
Agenten Nachbzufragen beim Eigentiimer unter | 
Mdr.: KR 360 Abendpoſt 


„zu rg 


Picture Theater, 


Broadway im Laden. 


Elegant möbli rte3 123immer 
Noomingbans 30 monatlicher Reingewinn und 
4 Zimmer hür —— Gebrauch; billig zu ‚ba 
ben, Eigentiimer verläßt Stadt. 866 Caß Zt 
Telephon Superior 6864. 
30 vert aufen: Gut möl blirtes 15: 5Immer-yaus 
Zimmer alle ftetig bermietet; Mie te 525,Preis 
$500 Baar oder auf Zeit. S05 N. LaSalle Str. 


Erſttlaffiges Roominghaus von 11 Simmern, | 
feine Stein-Nefidenz inmitten großem Garten 
und boritchmer Nadhbarichaft, Au Roominghaus 
eingerichtet, Steam Heat, laufendes Kalt- und 
Warmwaäaſſer in Zimmern; Bad, Telepbon; alle 
Summer nach außen gelegen und alles hell; itets SIE AIEEBNR. Senn 
don befferen Kenten bewohnt; grobes zementiv- | DM In Derbindung ſeben 
tes Baſement, welches zuxr Wohnung eingerichtet y 
werden tan; auf Wunfh im Hintergarten Ga kannerflerder 
i 2. 2 nicht abgebolte für $25 ‚bis 
tage; nabe Straßenbabn und Erpreßitatton:; we Anzüge lebt S1b bis 
gen Familienverhältniffen billig zu — u, ‚om — — * Sina zuge $5 

3 9 g ) dv Xder⸗ gen 
wie es ſteht und liegt. Adr.: K 366 Abend io), Mbends md 
— = * „8 Halii 

Yerfäufer von Novofeite Roominahäufern und | SED Dali ed Sirabe. 
möblirten Flats, Ehrlihe Bebandlung der KRüus | be Ude 1 
fer und — Ihr ſpart Geld, wenn; Ihr von immer * 
uns lauft, 10, 15, 20 und 30 Zimmer TE Tenor Uhr. 

J 


Wir bezahlen $1 


Blatimem, Uhren 


—Mazer 
42 Mentor —599* 39 


— 
ein Mar— 
und North 
ren wurde 


IL 
idoit 


eii 


ten, 


17 
1 


die geuge 
an Der 

de, bon 
(6 be MU 
Fiſcher, 147-049 W. Oat 


einen großen Dienſt 


ed! 


Bectet 
ı X 


ivarbeiten. 


9 
Detelt 
patrol: 


my 
cr, 


$350 bis 82300 "Leichte — Deutſch ge 
ſprochen. Keith Rivensburgh, 3. Glaxt 


Tel.: Superior 9263, 9sıat,jondid« perior 1 


Kauft ein Roomingbaus von einem IT entf chet 1! 
Es Lringt ein fieres Einlommen; ehrlide Be 
handlung garantirt, 10 bis 75 Zimmer 
inghäufer. Profit bi8 $250 monatl.; 500 
zur Auswahl. Auf Abzablung. Neftaurants, 
lifateffen Stores ufw, Gebt erit zu Yange, 
704 No, BDearborn Str, Etablirt mE — 
nimt. 


Bettfedern gereinigt 
nur gitle did Teelie 
deden auf Beiltellung 
Abe, Telephon: Graͤcelan 


Arb 


Room— 


De __ 


Notarie ll2 Beglaubigung 
ſtamenle u. ſ. w, prompt 
Zartorius, Dettentl icher 
ir. Mbends und S 


He 


GSrocery, kerngeſundes Geſchäft, 
Exiſtenz für deutſch ſprechenden Mann. 
tümer ſeit 7 Jahren darin, im eigenen 
brüderlich 31000 wert: muß krankheitsha 
5550 dringend verkauſen durch Nemeth, 1448 
Cleveland Ave. inz22,25, 28113,6 

ser Set Ge Ichäft, Saloon, Reitaurant, Gwn 
cery, Candy, Butcer, Roomingbaus etc. zu ber 
laufen Dat it Kuss, oder uitgariiher Kuchbarz | ” 
‘haft, wende fi dertrauliihit deutih an Nulins 
Nemeth, 1445 Gledeland Apde. "Bhone: Yincol‘: 
7418, Käufer find immer bei mir au haben. 
ſfrſonmi 
— 
gutes 
gcoßent | 
wöe heit 


Q 


viritlac 


glänzende 
Eigen⸗ 
Hauſe; 


ber für 


Mit Ausſi 
bor;zil 
nis 
ten 


vurt. & 
Raten: 
kbıltv) 


kocte 
bad), Al 
6 Adr. 


bel 
63 


ecdar 


legt 
gr 


L 


Zommerfrifche 
Board, billia, Frif he 


Fiſchen und Baden. 
land 1328 





‚ Gefcäft. feine vi 
Arbeitſtunden; 
verfaufe zu 
dabei einen 
840. Adr. 


Zu verkaufen: Gutes 
oder Sonitiagarbeit, Tırrze 
Einfomntern, Wert $1200; 
Schleuderpreis;: Ihr habt 
lichen Reingewinn von 
Abendpoſt. 


5 Raintina, Calſomit 
irfon | Diltig und gut au 
1 sd Sin EL 
oder | nad 5 Un 
blumb 
Car, 17| 
Vorzuſprechen 
Uhr Abends 
22in,4wæx 


ua 


Größite Gelegenheit 
Handyman, Eiſenwaare 
ing-Laden zu verkaufen, 
Jahre etablirt. Alle Johs gemacht. 
2061 Kine Ave. Offen bis 9 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags 


Zu 


— low vincol 


für Mechaniler 
tt, Vaint⸗- und 
nahe Through 


Frau nimm 
moderne W 
chule. 1413 No. — 
Albany 6814 


Inte Iligeı ite 


gute Pflege 
nahe il 


Grocery und Mar Haus-Painting, 
hochmoderne sſtat⸗ Uund Plaſteriug 

tung; feine Daf Fiytures; H3000 Wert ey, | mann, 2029 2 
Sirtures; Uneiniat der Teilhaber! 
lauit werden; 81200. 659 Of 


Paperhe 
billig 
Kohawt Str. 


yerfaufen: 
Tet, ein feines Gefhäit; 


Bar It = 


u 


1 


ei 
nehme 


| and 
Ku 


en fon 
Madiſ 


eren Strei tſach 
enig, 12 


Butcher verlan gt, 
zu übernehmen. 
außer Stadt, 
Baar, Neit 
baricaft, 


muß $250 baben für 
Gigentünter bat and. Wei 
oder derlaufe auch mit Haus, 
wie Miete; deutſch-ungariſche 
Ruedel, 602 North Avenue. 
24in, iwx 


Marfet 23 w. 
chärft 
SS00 


Nach⸗ 


Knopflö 
vatle 


tie 


Slat, 


—— e Carpe ie 
Ausführung 
1960 Orchard 


Verlaufe Grocery umd Maxtet, großer 
Vorrat und a  } eleftrifihe Müble, 
bollitändig. Gute deuiihe Nadhbaricalt. 
verſchleudert. Kommt nad 4181 Eliton 


neuer 
Alles 
wird 

Ave. 
Telon | 


Str. 


Zu dberfaufen: Krantpeits shalber, Grocerh 
lifateffen, vollitändiger frifcher Korrat; 5 3 
mer und Bad; Lcafe; Miete $20; paffend für 
Ehepaar; leine Ugenten. 4046 N, Bernard tr. 

miſon 


But 


ee 8 
zm—⸗ 
zimmer 


—— 
ahmartert 


Arbeit gar 
154 

beſtens 

Halſ 


Plaſterarbeiten 
chiemann, 2647 


oln 1608. 


Muß verſchleudern meine Grocery und 
cher Shop in ſchönem Vorſtädtchen, Reinein 
nahme $6V per Tsode, Wegen amderer 
fhäfte. Seht mich fofort, Groß, 534 
field Abe. 


Zu berfaufen: 


J 
R. 


Se 


in 


Gar 


ſaſon 


ı 


Bainting, WBaperbane 
‚ billig au geführt. 
I lepbon: 


Gutzablender, qutgelegener 
Salvon, Nordfeite, wegen Uneintgfeit der Bart: | 
ner. Billig für Baar, Gute Kundſchaft. Adr. aut 
KR 340 Abendpoft. Dyjugmox | SM 


Sraceland Bu 


Baperbanging, Calſor 
und billig Martin, 
Bu berfaufen: I Delifateifen und Grocerb; Di a Kant 

weſtſeite; Baarverfäufe $35—$40 täglid);_ beiter | „. des { SDeliberh. 

Blaß im der Nachbarſchafi. Ecle Montroſe und * sticht 

Keeler Abvenue. 21mai,fonmoia* 

Su berfaufen: Saloon, 

Deutſch-Ungar; kleinſte 

baar, halb monatlich. 


Nord 


Se en Pianos geitimmt, 


beiter fleiner Blag für | 
Auslage; $500; halb 
349 Abendpoit. | 

24intiof 


3u verfäufen: Bäderei, quter Pat 


(27 Nahre etablirt). 6938 Aberdeen Str. 
251m 


K 
It W 


„Albrechts Aſt 


Zu verkaufen: 
gutes, gangbares 
Kraulheit. 1823 

Zu verfaufen: 
Zimmer, 
Str. 


De 


Delikateſſen und I 
GSeihält; muß verlaufen 
Belmont Ave. 


ı ſchroom 727 Larrab 


wegen 
vio; 


18 


Deutfches 
Biltg wegen Kranfbeit. 


Roomingbaus | 
117 Welt Obto 
fafo Een 


er 5 E Dr, Safenclever, 


Jcecream ‚Tabat und | bendlung in allen 
1353 Wells ton Irei, 12 Ztate 


— —— erſa 


Zu verlaufen: Cand 
Grocerhſtore; guter 


Su a Ks 


‚Sr.  Bront, früher 
fitöt, Speztaliit für 6 
Riltvanfee Ave, © 


Zu vermieten: Beriwiedene 
Standard Brewerb, 1225 


aute Saloon 
Kampbel 


Eder 
de, 
—— 


af 
x EIG 


Zu berfanfen: 
Ralteurizer 


Milch-Route, 7—8 Kan nen, . 
Vorſtadt. Adre: 11 Abendpoſt | 
{9jır, io& 


Deutſcher 


Arat 
Jultation 


Iret, 
Reftaı ırant 
bil lig zu verkaufen 
Abenue. 
gu verfaufen: 
$250. Miete $20 


x Yundroi om 
oder 


umſtändehalber ſehr * 
vermieten. 307 %torto | Dr. 
19in,iwX | Kon ultation, 


Thomas, daut! 


linter rin 


Yimmer 
Rolf Str. 


Roominabans 
dofrſaſon 


10 
2217 


berlanien: Rranfbeits 
2100 Sheiiiel® ve, 


Zu 
rei. 


halber billia, Bäcke 


inionmo tjetaen unter di 
- aber feine 

3 verfaufen: Meatmarfet und Grocerh 
Laflin tr. 


$125 Ta 


515 
ſaſon 
It Himmter; 
2 353 Abendpoſt. 


caratter 
ers 4wer ds 9 


5794 


| ligente 
forenden 
adreffire: 
8. — u 
frſaſon zgeſuch: Mann 
anſtändigem 
ei nes 
25 und 30 Jahr 
ige tive mi 5 
fen. Nur Exnitineinende 
‚den. Mor: B 150 Abend 

nit 1000 Dollars als — 

um ante Mafchine auf deı it) Seiratsgeſuch: Wittwer 
Tel. Diverſey 4180. Kinder, »Irbeiter in fei 
er ” . I Ysochenlohnt wünſcht m 

Suche Partner mit $500 Mädchen oder Wittwe 
ftaurant oder berfauie das! un fih fpäter zu 
Abendvoft. voller MHoreffe unter 


Gefuht: Partiier in Grocern und 
feinster Plaß auf der Nordfeite, 
$75 bis $80, pBierd und Yyagen 
rungsgeſchäft, großes Waarenlager; leine Er 
fahrung nötig, wenn Ihr willens feid zu arbei 
ten. Nachzufragen 636 Garficld VIpe Sonntag lann 
und Montag den gaizen Tag dort. sieine "en nit, hu 
ten brauden fih zu melden. j beiten Feſere \ 
site Briefe geheim geh 
urücgeſchickt. Adr.:81 
Heirats geſuch: 
alt, eigenes Heim 
| auten Gigenfchaiten, 
Befanntſchaft eines 
über 30 Sabre, zweds 
deutic) oder engliſch 
Verſchwi 

Adr 


‚Mann mi 


{fen Noomi 
Sebdiltan;. 


tabs 
<£ "dr. 


Zu vermieten: 
3345 Herndon 


Bäckerei, 
Str. 


gute Gegend. 
Heirats 

| lung, aus 
fanıtichait 
zwiſchen 
welt, 


Geihäftsteilhaber. 
(Unzeigen ut er t dieſer Rubril 14 & 


+2 
t3. 


die 8 


Geſchäftsmann 
haber geſucht 
au bringen. 


gutgehendes 
Ndr.: W 


für 
elbe. it] 
Geſucht: 
Sabre alt, 
tucht die 

hen ın 

hen; prote 
autes 


‚Delilatefien, | 
tägliche Bertänie 
aroßes VIblieie 


an Heim biet 


AU aroser 


Geſchäftsmann, 32, Beide Spraben 
hend, mit jahrelanger Erfabrung als 
er erſttiſſiger Chicagoer Firmen, wünſcht An— 
teil an geſundem Geſchäft mit etwas — 
und Tätigkeit. Adre: P. 111, Abendpoſt. 
22iun of | 


bebe tis 
Reifen 


9 


Deutic hu 


‘Bariner verlangt für Butcher 
Srinding und Ecale Neparaturen: 
dient für guten Dean, Tanır aud) 
1221 Aſhland Abe. 

— — — Heitats 
Frau für Nooming Houfe, feiner Pla; $250 | PBelannt 
| gebraucht für halben Anteil oder verfaufe ganz; | we, 
wegen anderen Gefchäiten. Mdr.: & 045 Abend: | foldhe, 
poſt. 20jm im 3 


—n 83 
guter Nor. 
Bırtcher jöin 
fafon 


MMittwoch 
| tert berbeten, 


efudh; 


ff 


Kind nicht ausgelälo 
die das 


Ega— Tandler 
1000 Dollars 
duce⸗ Geſchãft 


und Geffügelfachmann wünfſch 
nebſt ſeinen Kenntniſſen im Pro— 
zu inveſtire 1, Mdr.: X 54 Abdpoit. 
Verlangt: vartner, um Saloon 
Borzufpreden Zonntag bei 
Larrabee hintere Tür. 


Adr.: 8 


2009 Abe nop: oft, 


Heiratsgeſuch: 
aniehnlicher, f 
ſcheinung, 
Lebenszeit 
ſchaft eines 
Madchens 
Jahre, 
Jahr überferitten, 
Giwas Yermögen 
Ab endpoſt. 


Ein 
ſolider 
mit 
zu verſorgen 
netten, 
oder jungen 


an! 


aufzumachen. 
Joſeph Kretz, 863 


Etr., 


bin 
eripün 


Plumbers and Supplies, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Gt3, die geile) 





& ‚Heiratsaefud: 
Tucht die 
im Mlter 


Blumbing Supplies für „Händlerpreije für 
den, Lepinthal, 1637 W, Dibifion te, 


Junger 
ie: 
bou 22 bis 27 


Heiratsgeſuch: 


Junger 


Batentanwälte, 
UAnzeigen unter dieſer Rubril 14 &te, die Beıle) 


des Geſchäft einzuheir tater 
trauenswürdig, bon fle 


——— nur bon anitandigen Leu 
Erteile Austunit über Batente; Heines | 148 Abendvoft, 


Bud) frei, Robt. Kos, U. S. Batent- | ccm: 

anwalt uf med. Annenienr. 139 Mord | „.uwatöge 

Glart .. Zimmer 1705. (deutfh-tatholiih), in den 
2ap,didolalon? Heirat au machen. Adr.: 





— — 


und denſelben Tag retournir 
Embroidery and Button 


und 


eriweilt 


Sonntags. 


emple. 


jialpolt 


gem 


kolar, 


Auabher 


18geführt 


Schmidt, 


ubrif 


X 


Aſſiſte 


M 


deirat. 


outh P 


mit 
Hauſe 
lutheriſchen 


* 
berebeli 


tlamı 
1 9 


N x 
alten 


alleren 


Geſchäfts 
Vermögen, 


et dentfe 
Belanntichaft mit 


iß iger 


tr, 6 


Bänke har 


Hemftitchinn, Bleatinn, Knöpfe, Binf- 
Verichnürung, Stiden etc. 
Bedienung, nute Arbeit narantirt, mäßige 
Boitorders ſorgfältig ausgeführ t 
t. 6. 


Dentiher Optifer und Optometrijt. 

Warum ſollen Deutſch Sprechende bei 
Bedarf von Augengläſern nicht zum Deut— 
beſonders wenn derſelbe 
Jahrzehnte lange Erfahrung bat, jedem 
Kunden feine Augen perfönlich unterjucht 
und reeil | und ——— behandent. 


North Ave., 
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Zoman, | 
Shop, 


— —— 


Al te künſtliche Zähne zu kaufen gefucht! 
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Schautelſtühle, zwei große 

er und ein Aug. 

An majlives Bett, eine Spring, 

Matrat großer Dreifer umd ein 
Ri ae 
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und cin Aug. 

Ein feiner großer Range 

und zwei Küchenitünle, 

— AMargolis, 

W. Dition Str., Ede Sedamwid Sir 
Ihr ef? "us sitattung burben wollt, 
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‚Schlafzimmer: 


gute 
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— 
Berſteigerung 
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Zu verlaufen: B 
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Berhardiner 
Str. Tel. 


Zu Schaferhund. 6688 
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ſprech. Papagel 
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Norpieite. 
4--8 Bimmer Slats, Borders und ‚Hinterhaus 
8* —9 2 — 
mi Badezimmer und Gurlell, an Wells Etr., 
144 Blod nördlid_ bon Sidifion Str. (Frame); 
814 Miete das Jabr, Fiir $6800 zu verfaufen. 
2000 Yaar, Keil auf Abzahlung. Alles belle, 
atoße —— ——— fannꝰ gehoben wer: 
Den und Laden angebaut Iv« erden, Angebote ım 
ter Adr.: ® 205 Abe ‚ndpo it fajor 
erlangt: B argain in Slatgebäude mit 
beisung du mittlerem Mreis. Gebt 
beiten oder Zelepho Nummer an, 
Abendrolt. 
Zu bertaufen: 
glas, $2450. 


Häufer. 


Ofen- 
volle Einz 
Adr.: 3 81: 





_Saus mit zwei 6 
1726 St. Michaels Co 


berlaufen: $500 baar und leichte Abzah 
lauft ein moderne: 3 9 Zimmer Haus, Xot 
bei 125, Furnace-Heizung, eleltriſches 
Preis $4500, 3041 Seminary Ude. 
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Zimmer⸗ 
urt. 
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3 Flat Gebäude; 
und Willow; 
verlaufe auf 
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Sohn Heim, 3148 


großes 
Steinfront; nahe Salf ted Str. 


ahtele ungele ibr 81050 0 das Je 10 


N. Alhland Abe, 
Zu verfaufen: $ ho ne große 8 
Zement:Blot Nefidenz; celeftr. Licht; 
ferbeizung; Sleeping Vorch; nahe 
und Strabenbabnlinien und 
Ade. „Station; macht Offerten. 
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Kirche. Preis $74 0, 31000 
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4 und 5 
bequem zit 
Preis 85050, 


no ll, 


Zu vert aufen: reiſt 
Bäckerei, — 
bringt $1200 Miete; 
Dedingungen bil 
Ten. Abr.: #8 53 
Kordiwiitieite. 
Ein Heim für den Kreis 

2175 
s 7 « 


der Miete! 


18mat,dorafondi* | 


2Hu,im£ | 


1 875800, — 


Ab zahlun g, oder nehme Got tage | 


ſaſon | 


— 


5F 
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Cis. die Zeile) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 


Nordweſteite. 


Wählt Eunre Lots jetzt aus 
in den prachtvollen 
Golonial Garden, 
„Die Subdiviſion von Zonen“, 
und wir bauen 
ein elegantes Brick Zwei⸗Apartment⸗ 
Gebäude oder Bungalow, ſobald 
3300 bis $500 für die Lot anbezahlt 
worden find Reit zu Be— 

dingungen wie Miete, 


Gin Blod von Milmanfee 
und Lawrence Ave, Straßen» 
bahnlinien De bis‘ zur 
Schleife — nahe der Stadt — 
ringsum aufgebaut, 


— feine Holsgebäude erlaubt, — 

Die ganze Subdivifion ift voll- 
jtändig verbeilert mit Zement:Sei- 
tenwegen, Sewer, Wafler, Gans, 
Elektrizität und verſchönert mit 
Biumen, Sträuchern und orna— 
mentalen Säulen. 


30FußReſtdengzLots 
| mit allen Verbeſſerungen und 
| freies Asphalt-Pflaiter. 
8690 — $50 Anzahlung — 
$10 monatlid. 


Ardere Lot3 mit allen Verbeife- 
rungen, ausgenommen Straßen: 
Pilafterung, fo niedrig wie 
$490—$25 Anzahlung —$5 monatl, 


| Section-Linie Geſchäfts-Lots 
3395—niedrige Bedingungen 
Preiſe der Lots ſind in ſechgzig 
Tagn um 2596 geſtiegen. 
Kauft ietzt — ehe die nächſte 
Preisſteigerung ſtattfindet. 
Wim. ZeloskyFCompanyh, 
Subdiviſion-Offices: 
4829 Milwaukee Avenue. 
ront nach Higgins Ave. Tel. Irving 7129 
Oder: 


4980 Milwaukee Ave., Ecke Edmunds St. 


Furnace 


* 1371 


| mit 
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| triiche 


ſaſon 


Brick Bungalows 
Ausgewählte Lage, Irving Park. 
Einen Block vom Independence Field 
Houſe mit Gymnaſium u. Schwimmplatz. 
oder Heißwaſſer— 
Heizung. 
Lotten, Oſtfront, gepflaſterte 
Straße. 
Die beſte Herſtellung, Brick-Verandas 
Zementfloor und Treppen, Brick 
ſpezielle Sidebourds und elek— 
Fixtures, Eichenwandverkleidung 


ac Fuß 


und Rloors, verzierte Wände. Agent ijt in 


5] Gebäuden, Ede Hamlin Ave. 
| Str., Enmötag ıfnd 


und Grace 
Sonntag Nachmittag. 
Breiie $4,550 bis $5,550. — $500 


Baar, Reftleidte Zahlungen, 


| oder Banitelle n 


für ein in jeder Beziehung modernes Haus | 


mit Gas und elefir. Yicht, 

Fußböden, Dachfammer, Bajement, Be 

ment-Sundament, 353x126 breite Lot, 
nur SO) Anzahluna. 

Die übrigen Abzahlungen, nicht mehr wie 

Eure Miete— H10.0) Dionat und 


Rod, Hartlın!; 
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ria ont m 
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fir baar, 
ion 
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Zinſen. 2} 
Extra große Häuſer, mit Tile Bad, Sun 8 
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Schorſch & 


KRoeitter & ßZander, 


143 Nord Dearborn Straße. 


f afonmi 


u verlaufen; 
ot 31x126);, 
Baar 


Zimmerhaus und Dad, 
mit großem Stall, Ofen: 
oder auf Zeit. 4807 Werenice | 


= 


Feines Etuflo:Bungalow, alle! 
Surnacebeizung, balber Blod | 
enbabn, Ein Bargain. Preis $2700, 
‚4031 N. Mafon Ude, Tel, Irving 

18 


38355 N 
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u verlaufen: 
Bart Abe 


Verlaufe 


in25jl1,2 

oder taufge: Neues 5:ylat Brid, 
Ede, 4, 5 und 6 ‚immer, Ofenbeisung, Logan 
Sanare Diitrift, Eyuity $5000. — 8: Flat Brid, 
Ede, 4, 5 und 6 Zimmer, Dfenbheizung, Miete 
81850 Equity 39000. Neues 2: 5lat Brid, 5 
5 zun Barlors Albanı) Park, 
tleines berbeifertes Property, 
Taı uf genontmen. ©, Eaumts 
Tel, Sranllin 3985. 
fodimi 


„immer, 
- BKottage, 
in 
Yazal 


IT N, 


eit, 


gain aive ftödiges Bridge- 
eilt, 21: N. Avers Ave. 
ſaſon 

ttwe, die die > Stadt ver⸗ 
2:2 lat Brid, hodfein u, 
I, nehme $5600 für jedes. 
Armitage Abe, 


wer 
5 


doſaſon 


r Taufen 6-:3immer Brid-Bungaloio, 
n eis 84500. Oder 2- Flat Bric, 
Yargaln-Selegenheit, Um volle 

eibt an J. Frey, 4717 Drale Ave 
21in 1wæ 

4: Zimmer Fl latgebäude, 
nd; gepflalterte Straße, fhöner 
alt, Monatlihe Abzahlungen, 
3721 Xundale Er. 
2oinimE 


Narn 
uU 


wet 


iferte, 


Neues Dreiitödiges 
Nachbarſchaft; 


- 
beriauleit: 


Bridhaus, 
front: feine 


Bargain, 248 
friafo 
Weſtſe ite. 
Für Heimſuchende! 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 


habt, dann kommt nach unferer ſchönen 


20 Acre Sub., 


| neuen 


tq Barf, | 


} 
zain, 1imFf | 


waſſerh 
Fundament; Nr 
3717 nitage 


Arr 


38 vertar ren 
Frame, 5 um 
Zuſta 


— rt, — 
Haleyh, CO 
tal omodimi 


B rich aus 


Abe. 


— 
$6500 Taufen 
861. 8. d 


Verlaufe Frame Sa — oo— El 
Schurz Hochſchule, wei J * * u ber ‚Ca: 1 
flat3, erbteilungsbalber, 5 
lid, Preis $3100, ; 

Avenue. 


nn 

Zu_derfaufen: Umftände halber, neues 3-8 
Pridhaus billig; alle® modern, rue Sat | 
Bafement; fowie eine Lot 371x126 Eigentü- 
zur sol7 Palme Sir 


ton BI vD., Flat A 


9» 


Strafe und 62. Ave, 
Die pradtvoliiten Zitörfigen Häuier, alle 
Ginrichtungen; Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den Platz 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete. Douglas Vark Hochbahn bringt 
Erd zum Platz. Eigentümer am Plas, 


23 auch Sonntans. 
Tin,*& | 


B 


+ 


Linfert & Sons, 4810 W. 22, 
Telephone Cicero 1181, 


Str. 
apꝰ0⸗æ 


Süpfeite. 
n: Ein zweiftöd, 6-Zimmer lat: 
mit ben trodenem Zement: 

it Gas eleftr, Licht und allen 
yon, Gieintreppe borne, 
Bart; wegen ZQobesfall 
fſerte zurückgewieſen. Witte 
Uhr Abends vorzuſprechen. 


Ude, 


Bridgebä ude, ein 
; Miete $26 der Dos 
150 baaz, Reft auf 


50; 
auf land de, 


ni, 5 und 5 
»hone,; eine 63im— 
Licht, Gas, Phone; 
Bridba jement, im 
für Baar oder 
——— 

in 1.110 


eleftr 


iſtöckiges 
(8 Fuß 
Wag ge nreiniſe. Berfaufe 

d Wagen. GuteKund—⸗ 
z9 BurleyAbve., South 
friafon 


Haus, mod 
Bafement 


ertt, 
iept 


Mie te, 
fatont | 


2: Slat 
Rarfhf ield 


Haus 
2 Ave 


836 


en und v2. 
Figentümer 2 


En F 
tig. 


Str. 


Soritäbdte. 
Zu bverfaufen: 1 der, 125 bei 800 
Simnter Smits überhäu ıfer, über % Wder 
{ 8 Dinuten Gang zur &. 
3 bot projeftirier Straßen- 
lur Eig — mer: Südweſt 
und 60, Abe. Nehmt Bermpn | 
Abe 
Neun Lotten in New Trier 
fbip, SE Binnettg. Zu erfragen 1521 
ar re Etr., 3 Flat, Front. 


zu ‚perlai ıfen 


Farmländereien. 


Su berla ufen: | [ 

ich mein Hein, beitebend au 2 Ader Land, % 

ce mit feır bevflangt, Reit mit Startoffeln 

i Hal 13 ıınd gutes Hühner: | 

Da3 beite Waffer umd| 

ieden Sofihäume, an Medanic Ave, geles 

Minuten ! 

Kann ſofort in Befiß_ genommen wer- 

Fred Hallſtrom, 
IAlinois. 

Zu verkaufen: 

224 de t, 200 


guiem Marlt, 


Sndiana Farm, y Gegend, 
Ader unter Pflug, 1 Meile von 
Keine Agenten, —8B Waſhing⸗ 


Zu verfaufen: 60 AUcres Farm, 45 Meilen bon 
Chicago, an awvei_ Eifenbahnen, 4_Blod5 bon 
| Pauplittaße von Iomm mit 1200 Einwohnern; 
| gute Gebäude ınd gutes Land, diht an lutberi- 
iher Kiche und 9 Soälgule, m mit oder ohne Ernte; 


grober Obitgarten erfaufägrund: Nur zivei 
alle Rose, Udreffint: (4 Aa Ab 5 eudpoft, f 


Eentral | 


—— Ri Etablirt 


20inimf | 


Fuß, 4| 
it | 


Wegen Todesfall verſchleudere 


zum Gehen vom Northweſtern 


Bor 258, Eryital DR 


w» sıntagpor, wmeage, Zonnlag, ver 25. ZJuni 1916. 


Grundeiger.tum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3, bie Beile) 


Varmländereten. 


Sllinotfer Deutfde taufen 

dieien ſchwarzen Boden, 

Alle Käufer waren, bis jett Deutfche. 

Zeile meine große Farm ein, Wie gie: . 

Alfalfa, Maid, Weizen, 
und Getreide-$armen. 

0 Afalfa- und Maisfarmen, 40 Acres jede. 
verbeſſerte Farmen, 100 Acres jede. 
unberbefjerte Sarmıen, 100 Acres jede. 

4 berbeijerte Farmen, 80 Acres jede. 

unverbeſſerte Farmen, 80 Meres jede, 
fehr gut berbeiferte, 120 Acres jede, 
fchr gut derbeilerte, 160 Acres jede 
verbeilerie Alfaifa, Mais, Weizen, 207 Act, 
verbciierte Alfalfa, Mais, Dich, 930 Ucres. 
unverbeſſerte Blaugras, 723 Acres. 

Die obigen Farmen ſind innerhalb 45 Meilen 

bon Ehicago, 90 Minuten Fahrt — zwei Eiſen⸗ 
bahnen und „Townſite am Plate, gut 
„drainted“ und „Iiled“; unjer Ertrag an Hafer 
belief fi auf 60 Bu. per Mere; Mais wurde 
für 67 Ets. vertauft; wir hatten drei Alfalfa⸗ 
ernten, 5% Tons; beſte Blaugras-Weide im 
EStaate; fliebendes_Wafler; Nand alles eben, 
ohne Steine oder Stumpien; lein unbraudbares 
Land; biele3 von diefem Xand wurde erit bor 
zwei JDahren gum erſten Male gepflügt; war 
früher grobe Vieh-Ranch. * 

Ich eigne dieſes Land und mache verläßlichen 

Leulen aͤnnehmbaren Preis und Bedingungen; 
dann Euch 33%; Brozent billiger verlaufen, als 
Ihr anderswo fauferr Tönnt. i 

Ihr lönnt auf Wunſch —— Beſitzer werden 
oder aber wenn Ihr erſt ſpäter Beſiher werden 
wollt, belommt Ihr die halbe Ernte, Ich Taufe 
Eure balbe Ernie zu $10 per Acre, wenn R 
vertaufen wollt. Große Vorteile für Viehzüchter: 
weil ſo nahe den Chicagoer Viehhöfen, fönnt 
Ihr die beiten PBreife für Lebendvieh befommen 
und aud_ Vich zum Mäften zu billigiten Preiſen 
kaufen. Freie Fahrt für —— Schreibt, er— 
wähnt den Baarbetrag, den Ihr anlegen und wie 
viele Acres Ihr haben wolli. Adreſſirt Eigen— 
tümer, 
Zallmadge &o, 


3 
1 
1 
- 


Momence, Ill. 
24in,fafondo* 


— Achtungl, — Sandläufer! 

Wir haben noch eine Section beſtes Farmland 
in unſerem berühmten Orchard Balley, das wir 
in Stüden bon 20, 40, 80 und 120 Adern zum 
| Breife bon $35 bis '$40 per Ader verlaufen 
lönnen. Nur 30 Meilen von Großitadt mit gus 
tem Markt, Kleine Unzablung, bier Jahre Heit 
ES ım Abbezahlen, Keine Hinfen für zwei Jahre. 
Schreibt an Be zeuiibe Abteilung: 
| Fred’ Bartletit& Co, 

69 W. —XE Str., Chicago, Il. 
23—30in 


She fpart Geld 


und PVerdruß, wenn Ahr 


Gegend Tauft bon der 
Ed, Lutb, 


Me 


Sand im beuijcher 
Drudfaden frei) 


n 130 


W 


ation Co,, 
15, 
30ap,fon* 


-, produftib für allge- 


Zu verlaufen: 43 der, 
meine Farm, mit 20 der Fruchtibäume, an 
Hauptitraße, nahe Etadt; pradtvoil gelegen, den 
ce überfdauend, Breis eg Abzablung, — 
Viele andere feine Bargain, te größten &rumds 
eigentumshändler in Chicago. Mor.: & 958 
Abendpolt. 21—30jnX 

20 Ader fruchtbarites Sand, 30 
Meilen don Stadt, mit 200.000 Einwohnern. 
Chofloladenfarbiger Mutterboden; Preis nur 
$500; $75 baar, Neft in zwei bis bier Jahren. 
Adr.: K 341 Abendpoft. 21—30in 


‚Verlaufe oder taufhe für Chicagger Grund» 
eigentum: Gute Wisconfin Farm, mit Ernte, 
Pferden, Rindern, Mafchinerie, Nebf, 21 Nord 
La Salle Straße. 6in,imt& 
80 Ucre, 2 Meilen bon Stadt; Lebmboden; 
gute Gebäude; Pribai See bon 7 Ader; feines 
Sebölz, Preis 82200. 3. PB. Bolt, 1721 Wrigbt- 
wood Avenue. 25mai*e 
Für feinſte, billigſte, größte Dber-Wisconfin 
garmländercien fchreibt Siebert & Drott, 1621 
Diviſion Straße, Chicago. fafon 
Su verfaufen: 10 Acres 
F. Koeſter, 2022 W. 21. Str. 


Verſchiedenes 
Zwei jüngere im Baufach gut bewanderte 
gute wünfcben mit PBrivbatmann in Verbindung 
zu, treten amed3 Anfauf bon Baupläßen mit 
feiner Anzahlung. Adr.: & 50 Abendpojt. 
irion 


darın in Indiana. 
fajon 


| ‚Wünfche gute Jarın mit Vieh und Einrichtung 
| einzutaufhen für mein 3 lat Haus, Miete $42, 
| Wax, 1802 Yiorth Kedzie Abe, 


| Gelb auf Möbel, Enläre m. f. w. 


(Anzeigen unter dıefer Aubril 14 Zt3. die Beile) 
Darleden. 
ı0 Pu 100. 


ninde er Eis 
ftsSmetyode 
— 


e 
ä 


35 Motio 


—F ſprecht vor bei 
Ay Mer. 
Mutual Gecurity & 0. (unine,) 
148 Nord Dearborn Straße, 
@de Dearborn und Randolp) Str, 
Zelephon: Central 5493 
Deutſch geiprogen, 


Deut 
Gelb au verleihen an Arbeits— 
leute zu dem folgenden niedrigen Raten: 
$ 20.00. 200.00. MOngt.sonoo.s..$0.10 
40.00. 000000Cit MONA. oosoon0ne 0.20 
75.00.. en. ANOHRE: nenn OO 
100.00. ...... ein Dionat. zeenance., 0,50 
Andere Summen im VBerhältniß. 
omımillion etwa 21% Prozent, 
Darlehen gemacht auf Mübel, »ierde, Magen, 
tore⸗Fixtures, Calüre etc. Nichts wird entfernt 
ıd felbit Eure eigene Familie braucht es nicht 


wiſſen. 
—A * x van Co 
1225 Aſhland Ave, 
Phone: ——— 5010, 
dür auf der Südfeite mopnende Leute; 
4647 ©. Halited Straße, 


> 
'Bbone: Dvoder "rn mt? 
in,6mt} 


Beim 


18mat*& 


€ 
u 
du 


| 


— — 


au 
verleihen! 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen. 
Niedrigite Katen in Chicago. 
Borgt $20 zahlt $21.65 zurüct 
Borgt $30 zahlt $32,50 zurück 
Burgt $40 zahlt 43,50 aurücd 
Borat $50 zahlt 53,80 zurück 
Sröbere Beträge zu denjelben Raten. 
Stundard Gredti Company. 
jeit 25 Sahren. 
Melteites und auberläffigites Seichäft. 
Room 702, Hartford Bldg., 8 ©, Dearborn Etr. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt: Randolph 
| 3075, — Fragt nad Wir, Epiker. 26nd*E 
u Partie | verleiht ibr eigened3 Geld zu 
3 Prozent auf Möbel und Pianos, Epredt bor 
oder fchreibt, 
Veit Wafhington Etrabe 


58 V — Simmer 605. 


4febE* 


Kommen Sie bier zuerit, Billigfte Raten für 
Anleihen an Möpeln und Löhnen. Cut Rate 
| Soan Co., 138 N, LaECalle Str, Tavdfrfondigmt 


En en na u nn — — en EL. ——— 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 CEts. 
Xternt das 
2dir lehren 
Jahren 
in 


die Seile) 


utomobilgeidärt. 
die Konftruftion, Nepariren und 
in ſechs bis gcht Woch en; beſte Schule 
Chicago. Spez. Unterricht im Acethlene— 
| Schmieden, Knight Engines, Bulcanizing, eleftr, 
Starters. "Stelien geiihert. Unterricht $25 bis 
58 150, Deutihe Initrulteure, 
ſchreibt nach freiem Büchlein. 

Greer College of 


Motoring, 
1519—21 Wabafh ve, 


Chicago, I, 
18mat£3mt 


das eleftros 


Kuaben, 16 Sabre alt, Lönnen 
tehntihe Handiverf in Motoren, Dynamos, Bat- 
teric® und Auftrumenten Ihnell_ in unierer 
J erfftätte erlernen, Wegen Nateé ſchreibt unet 
| Nr.: «9 Abe nöpoft, 19jn, 1we 
— — — — —— 


18 ebrgei; ige Knaben ı und junge Leute zur 
| Erlernung des celeltriihen Handiverf3 prattuich | 
| und tbeorctifih, Sommer-Zermin beainnt am ö 
|Quli, 1331 N. Clark tr, School of Practicai | 
Electricith. in1S— 25% 


Stlinots 


Hebammen-Sähule 

| Unterricht in Deutih, ilngarifch, Kroatiih oder 
| Enalifd. Gründliche RBorbereitun zum Stagts⸗ 
Examen. Anmeldungen jetzt. 3155 ©. Halfted d Er, 

15jun,dofafonimt 


Kleiderınadher-Echule, Zag. und Nacht⸗Klaſſen, 
1850 Wells ©t., 2336 W. Madiſon St, Entwürte 
Batternihneiden, nähen. Sara Patet, Prinzipal. 

16ia*% 

Bither-, Mandolins und Guitar-Unterricht er— 
teilt Otto FSifher, 2039 No, Hallted Str. 

17,18,24,2 Sin 


N. Albland Ge 


Academh of Mufic, 1235 N. 


Afbland Abe. 
| mwiffenhafterlinterricht, 50c, Tel. Haymarfet 1360. 


Deutfche erteilt Anfängern 
30€ die Stunde, Adr.: 8. ©. 


Piano-Unterricht, 
850 Abendpoft, 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen umier biefer Rubrik 14 €t3. bie Beile) 
Gute Bichceles, $7.00 aufwärts. Tire3_ $1.00 
aufwärts. Reparaturen Spesialität, Sram: 
en 1612 Laͤle Str. 21jn,im& 


e Einger Zapmeihinen. 50c —51 
ee a EL Feen URS 
raturen. 

———— 


Sprecht vor oder 


| 


—2il,fafon | 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Piano⸗-⸗Verkauf, 
ü 115 


90 
nasgnenndnreenen" WO 


je. 195 


J torage 
Piano 
Piano für. ...................4 
Piano für.................... 
Piano für.... 
Player Piano 
Player Piano für............ 450 
Plater Piano für.........125 
aille dnc müfſen dieſe Woche verlauft werden. 
1451 W. Madiſon Str. Abends — 
on—mi 


—Storage:Berlauf— 

— fällig « an Biano, $125 fällig an Spieler, 
fällig an $150 Cprehmaidite, beim Yes 
len der Storage:Sebühren liefern wir obines 
frei ab. 2220 W. Madifon Str., nahe Oakley 
Blod. ffen Abends, 25tunim& 
$65 Mabagoni Pictrola, 31 

Houfe, 2919 Warren Abe, 


verfaufen: 
825. 


Zu verlaufen; Neues Silber-Tornet (B) ehr 
Billig. Eupslit, 4446 Nice Str... nahe Ehicago 
Avenue, * 

Mub verlaufen: $490 Grand Siano mit i0 
Jahren Garamiie für $120; ferner $200 Phono» 
graph mit Records, $65, Kommt fofort. 3457 
©. Weftern Abe. fodido 


8. 

Zu verlaufen: Cine 100 Key Goncer- 
tina, fogut wie neu. Nadaufranen * 
6 Uhr Abends. 6518 Juſtine 5 
Flat. 123*% 


700 Selfplayer Blano, mit 40 Nollen und 
Bend), ganz neu, verkaufe für $225. $200 Bit- 
trola für $65, 1920 Blue ASlarıd “Ade,, 3. 3. 

23junimtX 


$60 Taufen meine pradtvolle $200 Bictrola 
und bochfeine Records, 1922 Co. Kedaie Abe, 
2ajnim& 


$20 Taufen $65 Mahagoni Cabinet Vie, mit 
so Mufititüden. 1450 Monroe Str. fafomo 


$75 faufen fchönes Kimbal Upriobt Piano. 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wels Etr,, nabe 
North Abe. 23in1wæ 


1956 
20in 1wæ 

Neue Editon Bumen Bhonographen, $30.00 
aufw. Jas. J. Lyons, W. Lale, nahe — 
da 


Zu i 
Eeleltionen, 


$35 Taufen $400 Piano, beiter Ion, 
Larrabee tr, 


Pferde und Wagen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 CEts. bie Beile) 


Bargain: 40 junge Pferde u. Mähren müffen 
berfauft werden, wegen Auto-Einitellung. Einige 
gut paffende GSefpanne darunter, 6 Stuten tra» 
gend, Auch 25 Maulefel don $100 bis 3250 das 
Beipanın. Anzahl don Geldirre und Wagen. 
Kincoln BE Zeaming Co, 1337—39 N. Clart. 

2imai,fondido,3mt 
an F Jahre altes ſchweres Pferd. 1931 
Roscoe Str. 
wunderſchöne 
und Gummis 

3952 Urmits 
2053. Keine Yänbler. 

fafon 


Bu verlaufen: Billig, gefunde, 
arabiſche Stute, ſowie Gefhirr, 
reifen Surrey, in gutem Zuftande, 
age Abe, Tel: Albany 


Zu verlaufen: 
bare Offerte, 


Suter Exrpreiwagen; annchme 
1961 Sheffield Ude. 
22in1wæ 


850 bis 8100 kauft Auswahl von 6 jungen 
Pierden. 2022 No, Kalifornia Ave. 22in3mtæ 


44 verfaufen: 32 Etüd Pierde und Mähren, 
6 Mähren ıtagend; 22 Sets Pferdegejhirr und 
Wagen. Nahzufragen Haljted Gtreet Seas 
6o., 2560 Eüd Halfted Str. b*} 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Ct8, die Beile) 


Fred Blotfe, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beforgt, Brafti- 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, 70b*æ 


Hausbejiger! Ehlehte Mieter beraud« 
gelegt; alle Untoften nur_$8.00, Yai frei. — 
Sandlords Aid Co, 25 %. Dearborn Str., 7. Flur. 
Vrong-Offices: Abends 7 bis 9, 
655 North Abenue, Ede Larrabee Etr, 
3203 € adifon Str. Ede Kedzie Avenue. 
6000 S. Halſted Straße, Ecke 60. Eir. 2 
4ja* 


Frant BP. Oswald, deuticher Redjtsan 
walt, 105 N. Clart Str., Zimmer 308. 
Tel. Central 4367. Botente. Gonful: 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin- 
colıt Ave. 10in*% 


Deutihes Rechtsbureau 
Louis Brandes, NRedtdanivalt 
Rehtöbeiitand in allen Angelegenheiten, 
Ausfünfte und Rat unentgeltlich, 
immer 1513 Fort Dearborn Bu ilding. 
Eüdiweltede | Monroe und Glarl Etr, 
ı0mai—1il,E 


Deutſcher Advokat. Rat frei. An Of- 

fice des 2. 9. La3zlo, Deffentlicher Notar, 

1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. u 
. Tin mn 


NRrchtsanwess Beul A. F. Warnholtz, 
140 N. Dearborn Str., Cunard Blog,, 


Zimmer 504 Tel, Randolph 3598. 
Sınai*z 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen umer diefſer Moͤru 1Eis. die Beile) 


Bu verlaufen: Billard«T Tiſche, vollſtandig eu. 
Carom oder Pocket, mit vollſtääͤndigem Zubehör, 
En gebrauchte Tiſche zu berabaeiegten Prei— 
en; leichte Zahlungen Wir vermielen Tiſche 
mit dem Pribilegiun, d,e Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen, Sigarsenladen - Einridi ungen eine 
Eveztalität, The Brunsmwid - Balle - Eollender 
Eo. 623—629 ©, Wabafh Ave, bian*z 


Er EEE — — — 


Veidäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


Store $irtures au 50€ am Dollar 
—— 5ür Baar oder auf Abzabung 
Wir verfaufen neue und gebrauchte Store 
Firtures jeder Art billiger als irgend jemand 
anderd. Bir Haben, eine große % usiwahl bon 
Sirlures an Hand, die toir Iept zu 50c am Vol: 
lar verlaufen, wir macden auch, Fixtures "auf 
Veltellung zu den niedrigiten Preilen, in der 
Stadt, Unfer Ugent wird bei Eud) vorſprechen. 
Peerl eb < tore Bizgtured, Tel. Monroe 
Be erließ Store Firtured, 
Telephone: Monrde 4591 
22 N. Halfted, zw, Madifon u. Walhington Str, 
Ljunsnt& 


Kauft Eure Laden-Einrihrungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Revria Straße, 
Hier Tönnt Jbr etwa 40 Gens am Dollar an 
allen Euren Eiore-Sirrures eriparen. 
Neue und gebraukdie, 
Breife die abfolut niedrigften in Ehicago. 
Zufriedenheit garantiri. 
901 buis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 
17042003 


Bargains für Druckereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend— 


«voſt“ 223 —-225 W. Waſhingto.. Straße 


Wenn Ihxr irgend ein Geſchäſft kauft oder er— 
öffnet und brauücht Einrichtungen und Gerate, 
eht zur Goodmann, Siorve Firture Co. 631 
eüp ! Babel? gide. Gebrauchte und neue Naaren 
gu den billigiten Rreiien in der Etadt, FYabris 
anien bon „Semadt zu Halten“ Öiztlreg, 
21ap, Imtz 


— Bender Co. 608—14 Wells Eır, 
Yabrilanien u. Händler in allen Arten Ladenein- 
tihtungen, Niedrigite Breife an neuen und g% 
brauchten Einrichtungen, Baar oder — 
ap5*% 


Chas. 


wvwocentliche Briefliſte. 


Hadıfz — iſt die Liſte der im hleſigen 

oftamt lagerndert, für Enyfü nger mit deutichen | 
| Namen beitiimnten Briefe. !enn Ddicfelben nicht | 
ı innerhalb 14 Tagen, von untenItehendem Datum | 
an gerehnet, abgeholt werden, fo werden fie nach | 
der „Dead Letter Office“ in Wafhington gefandt, | 


Chicago, den 24, Juni 1916. 


3637 Malert $erence 
3638 Maris Natalne 
3640 Wieginger Sofef 
3641 DWieberebig Anına 
3344 Mehermann Gufti 
Palmer Ruth 
3654 Serlom Lena 
3659 Sagaı Ludwila 
3661 Sarempfa Adam 
3662 Case Alex 
3663 Setlin 3 
3664 Settat Nofalia 
3666 Simmler 03 
3668 Spie3 HR 
3671 Strulaf Stefan 
3672 Stubenvoll Sofef 


3601 Adler 9 
3608 Eraber Stobert 
3612 Epitein Mr 
3613 Friedntann Alb & 
3614 Gabel Robert 
3616 Gefcäft Tiichler 
3617 Soldinann rl (2) 
3618 Grotchen Richard 
3619 Haag Aller 
36 20 Hartmanı Walter 
3621 Hardt Heinrich 
3623 Kamen Ndeline 
3624 Rariten Emil 
3625 Karngen Karoline 
3626 Koblhaufer Edw 
3629 Krawetz B 
3630 Kulier Andrei 3679 Weſt Joe 
3634 Lind Arvid 3683 Zut 3 


⸗ 
Heiratslizenien. 


foloenbe Heiratslizenſen wurden 
off ice de3 Eoimtocleri3 ausgeitellt: 


Srancesco Balaffi, Mamie Vaftalo, 26, 
Walenty_Bogal, Helen Urban, 23, '21, 

M. Spancaz ir., Unna Jana, 24, 21. 
entad Sohnion, Ines Linditrom, 28, 21. 
William Deft mann, da Schramm, 38, 28, 
Saml. 9. De lem, Eilber Redman, 21, 19. 
Antbon Sol datnölh, Anne Gurta, 32, 20. 
Dr, E, Roß, Madei W. Wood, 25. 21. 


80, 26, 


W 


in der 


erp flanze a 
a Mei Yin 


—n 


Börlennotirungen. 


Ehicago, den 24. Rumi 1916. 


Nachitehend die heutigen Notirungen 

an der Getreidebörie: 
Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 

Weizen — 
Suli ... $. 00% * 9% si. 00% $1.00% 
Sept. . % 1.02% 0 3% 1.03% 
Dei ..... 106% 1.05% 1.06% 

i 
Mais — * u 


SUN .... 
Sept... 70% 71% 
Dez u... 50% 61% 
Hafer— 
Juli... 39% 38% 
Sept... .38% .38 
Dei ..... 139% 30 36 
Spech — 
Juli2430 
J 24.00 
Schmalz — 
Juli „...12.97 
Eept „...13.12 
Rirpen — 
Juli „...13.50 
Sept .... 13. 66 


Droduftenbörie, 


Wochenbericht. 


724 


‚114 
61% 


39% 
‚381% 
39% 
23.85 


23.50 


24.67 
24.20 


12. 
1 


” 
‘ 

ne 

3.15 


12. 
13.05 

13.40 
13.47 


13,60 
13.70 


rw 


Die vielen Witterungsumfchläge in|< 


der vergangenen Woche Hatten einen 
Preisniedergang berjchiedener Pros 
dufte zur Folge. Durch größere Zu: 
fuhr neuer Kartoffeln fiel der Preis 
um 10—20 Eent3 pro Bujhel, aud) 
alte Kartoffel jtellten fih vergangene 
Mode um 10 Cents pro Bujhel billi- 
ger, wie in der Vorwoche. Durch das 
jchnell eintretende warme Wetter fiel 
auch der Preis verfchiedener Gemüfje- 
arten, 
ben feft, dagegen jtellte jich Käfe um 
1 Gent pro Pfund billiger, wie in der 
Vorwoche. Bei Geflügel uny Fleifch 
änderte fich nur der Preis bei lebenden 
Hühnern, indem das Pfund um 1 biß |: 
115 Gent3 berunteraing. 

Butter E3 trafen ein 105,965 
Kübel gegen 100,196 in der Vortmoche. 

Eier. Die Zufuhr brachte 122,078 
Kiiten gegen 112,869 Kilten in der 
Vorwoche. 


Buͤtter- und Eier-Preiſe blie- 





Kartoffeln. Die Zufuhr be— 
lief ſich auf 166 Bahnwagen gegen 138 
in der Vorwoche. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Groͤßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwus höher. 


Molkereiprodukte 


Butter. 

Motirungen von Wahne & Low, 

Souid Vater Straße.) 
„Greamerh‘, extra, Das — 
„Extra Birits" ‚dus —— 

Firſts“, das Piund.. 

„Seconds ‚das Pfund . 
„Zairics“ ‚extra, das Bund... 
Firſts“, gt Pfur Minus 

„Second3“, daS Alund. snoonnere 
Badivaure, das Pfund. 
Ladles“, das rund, 
Prozebbuttier, das 


159 Welt 
0.28% 
0.271 a— 0.28 

0. 25 —0.2 27 

0,23% —0. >54 
0.27 7 1,—0.28} 
—0.27% 


fa 
.27 * 


2.25., —.26 
6.23 .23 
... 0.20 -6.244 
Pfund... 0.25.20 


Eier, 
(Notirungen bon Wahne & Lom, 159 Welt 
Couth Pater Straße.) 

Freſh Firſts“, — Duhzend. . 0.21 —0.21% 
SSrdinarh Firſts“, das Tutzend 0.1824 —- 0. 20 8 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 

{hloffen, | das Dupend. ss 0,19: —0.201% 
„Dirtics“, das Dutzend ........ 0.18 °—0,1844 
Checs“, das Dutzend.......... O.17. —.18 

(Eier tür Grocers ungefähr 2c höher.) 


Käſe. 

(Notirungen von der Käſebörſe.) 
Rghmläſe, — — Pfund 0.15. —0.15 4 
„Young America“, das Pfund.. 0.15% —0.16 
„Long Harus“, Er afı ar er — 0,1514 
„Dailies“, da3 Pfund. ...... — 0,15% 
Brid, das Pfund... — 0,15% 
Schweizer, rund, das Bi und... —(0,30 

dv, „Bl od“, das Plund...... —0.15 
—“ Pfd. Stück, Pid. .44 
do., it Sin. Y—0.14% 


Geflügel und — 


Geflügel (lebend). 
Motirungen Lon Jepſen K,Murmann, 226 Weſt 
South Water Straße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yaitenfiften oder 
mehr, einzelne Yattenlilten ec d. Pfo, höher.) 
Hühner, da3 Pfund. ....... 0.16% 
xebende „Broilers“, — vfd. 
dos Pfund ——— 
do.. —-2 Res: 

do., „Stags“, "das Pfund.. 
Truthühner, lebend, das Mund. 
Hühne, daS Pfund. s 7 
1 


i nten, das Pfund.. ... 
gunge Enten, das Sfund. are KB 
0.12 


% 


0.24 
0.26 


— .25 
—0.28 
0.13 
0.20 
0,11 
— 0,18 
—(0,18 
0.16 
—(0,15 
0.17 
3.00 
2.00 
0.90 


Indian Kunner Enten, Bjund.. 
Bänfe, daS Pfund. ......... 
Sunge Günfe, das Pfund.. 
Berivünner, Da3 Dugxend. cc... 
Alte Tauben, lebend, Dupend... 
d0., tot, has —A 
„Squabs“, lebend, Quvbend.. * 2.00 
d0., zugerichtet, Dugend...... 2.00 —3.00 
seleine, magere, weniger, 
(Zur Notiz für, Geflügeliender! — Nur 
fleiigige Tiere jind bier dverfäuflid.) 


Kälber (geichlachtet). 


(Ratirungen den Jepſen & Murmann, 226 Iheft 
South Walter Straße.) 

60— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.1336—0.14 

60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 0.14%: —0.15 

„20—100 Plund Gewicht, Bid. 0.15 Te — 

Ausgefudhte Kälber, das Plund 0.16 —0. 2 


Rindfleiſch (zugerichtet). 


Greiſe, vo on, —8 nour & Compandh.) 

Rippen, Ir, 1 Pfund $ ).1 
d0,, Wir. 2, — Piund. 
das Pfund 


do,, Nr, 3, 
„Loins”, Nr, 1, das Prund.... 
do., Wir, 2, das Pfund 
do,, Nr, 3a5 Plund....... 
„Rounds“, Nr. 1, das — 
Kr, 2. das Prund 
‚das Pfund 
. 1, dus Piund.... 
da3 Pfund 
da3 fund. ..... 
. 1, deo5 Piund.. 
2, da3 Pfund... 
3, da3 Pfund 
Schweine (zugerichtet). 


Beſte Schweine, das Piund.... 0.09 
Ferkel, 2s —40 Pfd. Gewicht, vf. o1 


Lebende Spanferkel. 
15—35 PTfund Getwidt......... 1.50 


Froſchſchenkel. 
„Grafſſers““ das Dutzend. . . .... 0.0o0 —0. 08 


Kaliforniſches Obſt. 


Kernobſt. 
(Notirungen don Al. Biron C Co., 177 
—A Water Strake.) 
Drangen, Talif, Nee, stiite.. 2.50 8, 
do., tleine —— —— *— —4.00 
dbo., SFlorida.. —4.00 
Grape Fruit, —— "Kite 50 —5.00 
do., do. ... „A —3,75 
Sitronsn, talif., Allee 4.25 —4.50 
do., geriagere Ntiite... 3.75 —4.00 
Ananas, Kuba 2.40 50 
do, Leine, die KHilte..u..cn... .00 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Motirungen von Al. Biron & Co., 177 Weſt 
South Water Eirabe.) 
Balbwins, das Yab..... — 33 
Ben Davbis, Nr. J, das Faß. 
Rome Veauties, tr. 1, das Faß 
Wine Snps, das Faß 
Jonathans, das Faß.. a. 
Ruſſeus, das ab. , 
Golden, DAS DaB. cursuosesrnenr 
Gano, da3 Faß. oosnonnnnnunce £ 
Kings, daS vaß.... 
Sreeninag, Michigan, das Fab. 
Spies, da3 Ba. 


gute 


2 
9 


„P lates 
DI. Nr. 
do, Nr, 


2.75 


Wet 


95 


die” 
Sorten, 
—2 


2 


* 


—3.40 
—3.00 
-4.00 
—4.00 
—4.00 
—3,25 
—3.25 
—3.00 
—3.25 
—)3.25 


—6.00 


3. 
) 
3.50 
35 
3 
) 


............. 


.............0... 


Erdbeeren. 


Illinors. Kiſte, 24 Quarts..... 
%ouiftana, iſte, 24 Quarts.., 


Kirſchen. 
Kaliſornia, Kiſte, 120 Pfund.... 


Waſſermelonen. 
Florida, Kiſte von 5—6........ 
anteloupes, Grale ooosnsseu.e. 
»0. Maße Hillesscoscasecess 


—0.90 
—1.00 


—1.75 


—3.25 
—2.50 
—1.00 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Pretſe gelten nur beim Einkaut 
groͤßerer Mengen.) 

Artifchofen, Taltt..: Rille. „on cc» 

do,, *altforn., halbe Kiite...... 
Blattfalat, Treibhaus, Kite... 

Blumenlohl, Talif,, halbe Erate 

do., St. Louis, Korb.......... 

— ii WERDE. veöe on inasere 

* nons, 1 Pfund Karton 

Ninnelote, das Pfund... 

— Sorten, das Blun: —— 


2: 
2. 
0. 


Deu nsmotı 
neüiacSss 


kKesssoosri" 


eo: 
Des 


| (Sie 


7% | Booih Fitheries 
| Ehic, 


—Fe | franadf., Pfd..... 
de do., Hamiper... 1 
Brüitohl, m ſannvi neuer, 
dJ., neuer, Loinfiang Erate.... 
Gurien, Kouiliang, vo ER. 0000 
dv0,, Treibhaus, 2 DyD. Scans 
Hubbard Suuaih, das J 
Karrotten. neue, Louiſiana, Faß 
do,, Louiſiana, Hamper. ... 
Knoblauch, der Strang.. 
do., Louifiana, Hamper...... 
Rovflalat, xoniflang, Hamper.. 
faltforn., Kiite.. 
Pr Rouifiana, 
d0,, do, SHamper. . 
Mais an Kolben, Saß Beise dee d 
Maioran, 12 Bündel.. — 
Meéèrrettig, St. Louis, das ‚Sab 5 
do., bieliger, 12 Ctangen.. 
d0., biejiger, Pfund..... 
Mohrrüben, in Süden. seonosee. 
do, gewalhden, Kübel.c....... 
dv,, New Orleans, daS Fab.. 
du,, Kaumner, das Faß. ...... 
Dfra, Florida, Crate. 
Dyiterplant, daS Dugend......; 
Beterfilie, Zouifiana, groß. Faß 
d0,, deutiher, DAMDEeLz ces 
Beterfilienwurzel, Kübel our. 
Pfeifer, Slcrida, die, Kilte...... 
do., Florida, „Baftch“.ureees. 2.50 
Rietfernuinge, der KROTb. en sccoe 0.05 
Nadieshen, Indiana, Bufbel. 
dv, Yllinois, % uſhel. 
Roſenlohl, faltf., Quarti.. 
do., falifor., großes Faß. 
Rotkohl, das Fab. snesanusenene 
Rüben, Louifiana Hamper. mn. 
do., Rutabagas, 55 Pfund... “ 
Reitige, Ihiwarze, die Hille... 0.35 —0.40 
do. do, der’ Sal.s-snccee. 0.50 —0.60 
Sal vei, 12 Bundel ............ 0.074—0.10 
Schneidbohnen, Miſſ. Samper.. 1.00 —1.50 
do, Louiſiana, * Buſbel. ... 0.75 —1.00 
Sellerie. Slorida, Erate........ 1.25 —1.75 
do. Florida, grüne Köpfe... 1.75 
Scileriefohl, Ylorıda, Kiite.. 150 —2.00 
Shallot3, New Orleans Sab.. 3.00 —3.25 
Spargel, Ottawa, 24 VBündel.. 1.00 —1.25 
do,, Sllinois, 20 Bündel..... —(.60 
Epinat, Louis, Kiite..... —0,35 
d0,, Kübei —035 
D00,, ini, an 0.50 
Cühlartoffeln, —*8 Sander. —1,85 
do. Illinois, Hambper. ....... —1.25 
Satafb, Florida, Kite... —1,50 
do. Texas, Hamper.......... —.0,60 
Tomaten, Kuba, Stiltesseserr * 
do., Floride, Kiite 5 
Sahsbohnen, Florida, Hamper 
MWaflerlreile, da3 Biund........ 
Wermutfraut, 12 Bündel. ... 
Smwiebeln, neue, Texas, iveib.. 
do,, Talifornifche,_ gelb... 
do, Louijtana, il 


ae 
iog 


F 


22222 


.. 


© Soonhpgip 


o 


..n. 


210.00 
1.25 


Et, 


..... 


Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamper 
Wahsbohren, Slorida, 
d0,, Kouifiana, 36 Buſhel 
Note Nierenbohnen 
„Bea Bears“, bar {dgepflüdt... ... 
D0,, gemöhn 
Braune, ſchwediſche, längliche.. 
Lima-Bohnen, Florida, Schoten, 
Hamper zu. — 
do. Kuba, 1 Bufbelecccccecne 


Kartoffeln. 
Co, 192 N. 
gelten nur bei 
NBaggonladungen.) 
sconfin, weiße, Buſh 
innefota u. Dichigan, 
fota, fanch weiße, Bufbel.... 
Rote Kartoffeln, Bujhe 

Neue Kartoffeln. 
Slorida, Rofe, Nr. 1, da3 Faß 4.00 
Xonijiana, weiß, Nr. 1, HYQamper 1.30 
zeras, rot. funch, Hanıper 1.30 


OT I Jh jene 
e-109 


> - e 
OoNTIS og RM 


vw est 


oa 


I} 
Oo 


HS 
& 


(8. Starl3 
Preiſe 


Clark Str.) 
Abnahme von 
Wis 1.05 
Bufhel 1.10 
1.05 


—1.40 
—1,40 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

tot, 99c—$1.00; Nr. 
‚hart, 85—91c; Nr. 
; Sir. 2, Dart, $1.02. 
‚55—70c; Nr. 3, ges 
gelb, Tic; Nr. 3, gelb, 
gelb, T5ya—T6%c, dr. 
3, weiß, T54ec; Nr. 2, 


Winterweisen, Nr. 8, 
$1.0214; Nr. 4, 
94%4c—$1.00% 
Mais. „Sample Grade‘ 
miſcht, ‚ac; Ar. 6, 
T5—T5y4c Nr 2 
weiß, 70c; 
06, 


o 
“ 
3 


tot, 3, 


bart, 


6, Nr. 
weiß, 
Hafer. „ 


23814 


arı 


STiac; Ne, 4,_teiß, 


ample Grade“, m 
c 38 — 4060; „Stand⸗ 


dc: Ir. 3, rs 
’ u — 403 
Roggen, Nr, 2, —* 
Gerſte. Malting“, 
„Mixing“ 
Mehl. Straight“ 
ge nme DL, 


3.75 


Nr. 3, 97c; Nr. 4, 94c. 

83c; „need“, 61—66c; 

a „Screening“, 50—59c. 

,„ $3.75—$4.00 daß Fab; Rog» 

weiß, $4.90—$5. 10; dunfel, $3.50 

“se Fixſt Clears“, $4. 00—$4. 50; „Ses 
cond Elears⸗ $3.25—$3.50. 

Hen. (Verlauf auf den Geleifen.)  Qimotbb, 
$20.00—$21.00; Nr, 1, $18.00—$19.00; Ar, 
2, $16.00—$17,.00, 

Kleeſamen. „Caſh Lots“ 

Timothyſamen. 


, $8.00—$14.00. 
„Gajd Lot3“, $5.00—$8.50, 


Schlachtvieh. 

Stiere. Gute bis ausgeſuchte, 
vro 100 Pfund; mittlere bis gute Stiere, 
$7.50—$8.40;5 Schlachtlühe, 85. 60 -88.50; 
Bullen, $6.50—$9.25. 

Schweine, Mittlere bi3 gute $9.40—$9.65 pro 
100 Pfund; gute bi3 ausgewählte (Mittels 
gewicht), $9.70—$9.380; mittlere bis aus 
gewählte Sleifherwaare, $9.70—$10.00; 
gute bis ausgewählte Ferlel, $9.25—$9.65, 

Schafe, Weſtern Ewes“, $6.00—$7.50 pro 
100 Mund; „PVearlings“, $7 .00—8.35; „Wes 

Jethers“, $5.00—$7. 75; „Chborn We— 

$6. 00—$8.00; „Shorn Emes“, $5.00 

0; „Ehorn Dearlings*, $7.00--39.25; 

$5 .00— 56. 00; „Native Lamb3“, 

88.00- 50,75 „Fed Weſte en Lambs“, 88.00 

-$10.00; „Gull Lamb3*, $5. 75— 87.75 5; 

Feeders 80 50-88.003 „Shorn Lambs“, 
$V.00-—-$10.10, 

Och, Sara and Altohol, 

mweiß.. 


weh, 


175. 


$3.40—$10.40 


Standard, 
Ber! ection, 
Ic adlis abt, 
Naphtha 
Red Crown Gaſolin. 
Maſchinen -Gaſolien. 
Leinſamenol, roh, im "Faß. * 

do., ger: »inigt, Do. 
Zerpentin, im Faß, Gallone.... 
Drangefarbiger <chellad, Sallone $1.70: weißer, 

$1.30. (Bei Ubnehme ben 5 und 10 Gallonen 

5° die Gallone niedriger.) 
Allohol, in Fäſſern, Gallone... 
Holzalfohol, do., do. 


Aftienbörie. 
Nachſtehend die geftrigen Verkäufe 
an der biejigen Ne: 


Ultie 
Verläufe. 


0.10% 
0.11 
0.18 
0.18 
0.18 
0.29 
0,69 
0.70 
0,48 


0.65 
0.69 


* Niedrig. — 

Amer. Shipbuilding. 10 
bey. 44 
Pneum. Sol, ‚2 25 

Evic, : 


| Chic. Title 


Kommonw. 
Derre Co Base 
Diamond Mad .... 
Illinois Brich 
Andfah zu 
dV,, bed 
Reoples 
Qu 8 


Stilt & CoMpee 
Union Carbide 
Bonds. 
Fiſheries 68... 
Eiy NY. J 5 
5,000 Eon. Edifon 1ft 5 
1,000 5 ger 68 
12/000 Swift & Co. It! "100% 


— — — 


181,000 Booth 
1, 000 C I, 


SG 

99 
102 

IR 


100° 


102 


100% 


Grundeinentumsmarkt, 


in 
wurden amt⸗ 


Bolgende Grundeigentumdübertragungen 
ber Höhe don $1000 und darüber 
ih eingetragen: 
Evaniton, MeNteils 

E. C. Whitcomb an 
Evanſton, North, 

und 18, DIE, 4, 

land an W, 9. 
Chaſe Uve., 207 

front, 31 bei 

Miller; $2700. h 
Glemvood Ave, & Fuß nördl, bon Albin Abe, 

Ditfeont, 35 bei 123, E. 9. Young an Martin 

MeSuire u. U.; $7500. 

Clark Str, N., Südweitede Ninslie Etr., Oft- 
front, 81 bei 206, €. €, Ernit an John W. 
White; 88100. 

Diverſey Part 
narhy de, Sü 
ſtedt an Keter J— 


m 


Add., I. Lot 15, 2. 6, 
Joſeph C. Breeſe; $1573. 
Browne E C. Add, Lots 17 
und Lot 8, Bl. 5, I. ©, Hobs 
Mullen; 31300. 

Fuß öſtl. von Ridge Ave., Nord⸗ 
200; ©. Phillips au Mary 


n 
V · 


‚a, 293 Fuß öſtlich „bon Semi» 
divont, 25 bei 124, ©. ©. Erons 

Schroeder; 85000. 

Herndon Str., 24 Fuß nördlich von School, Weſt—⸗ 
front, 24 bei 125, Victor Johnſon an Andrew 
H. Lindſtrom; $3500. i 

Hermitage Ube., 292 Buß ſüdlich von Wilfon, 
Oſtfront, 5U bei 162, Florence €. Cochrau u. 
A. durch M. in C. an Frank R. Thompſon; 


310,200. 

Lincoin Str. N., 180 Fuß ſüdl. von Argyle, 
Ditfront, 30 bei 152, Statharine Forx an Dora 
NR. Ehriftenien; 81800. 

Wolfram Str., 72 Fuß weltl. von SHerndon, 
Norödfront, 24 bei 124, Ernft Ehneider an 
Auguſta Zappee; $2500. 

Burling Str, Sidiweitete Belden Abe,, Dit 
front, 47 bei 125, Wresbhterian Zreining | 
School don Chicago an SDtto 4. Altihul; 
$3900. 

Delaware BI, 190 Fuß öftl. don No. Dearborn 
Eir., Cüdfront, 25 bei 117, James Burns 
an Delia 2. SArch; $10,000. 

Diviſion Sir, Nordweſtecke Hooler, Südfront, 
240 bei 248, m. od. w., The Barrett Co. an 
Nm. B. Eimpfon; $35, 000. 

Halſted Str., %., 100 Fuß nördl. bon Bladhatof, 
Ditfront, 55 bei 126; Pabton Etr., 75 Fuß 
nördl. bon Vlathawt, Meiftiront, 95 bei 126, 
Auguita Zappee an Ernet Schneider; $3500, 

Maud Ape., zwiihen Nacine und Dsgood Etr., 
Nordoitft ont, a * bei 100, Riagie Dar an 

Frank Furpaß; $1 450, a 
eihawid Etr., 66 Zub füdl, don Schiller, Welt 
front, 25 bei 88, Gemeinde Anihe Emes an 
Gemeinde P’nai Israel; $3000, 

** Blbd. 858— 60-62, Süpfzont, 70 bei 

100, M. Emitd an Guflade U. Gunggoll; 


006. 
ne . 169 Zub fübl, bon 35. Sir 
350, Bei 95, an, od. iu nu an. 


— din 


495% | Irvi ng Abe, 


| Marihfield Mvde., 


Grundeigentumsmarft. 

Folgende Grundeigentumdübertragungen 

ber Höhe bon $1000 und darüber murben am“ 

lich —— 

Prairie Ave.,, Nordweſtecke Oſt 64. Str Dit 

front, 100 bei 180, ihe Midigan — 

Grand Rapids, Mid., an Samuel umd 

Rotihildsz $66, 750. 

South 

Etr, O 

an be 9. Lansti; $15,600, 

€. 67. ®BI., Nordojtede Doreen Moe. 

front, 60 bei 134, Murray WE 

9. Crawford; $46, 500, x 

Galumet Ave., 284 Fuß füdl. von € 56 a 

Dftfvont, 50 Fuß bis aur “ 5 

Dliver an John U. Habes; 

Daiwood Bldd., 166 Fuß öftl, dom. Strand 

Nordfront, 25 bei 130, Mark Oliver an 

A. Hayes: $7000, 

Phillips Ade., 131 Fuß ug gs €. 73, Ste, 

Weitfront, 33 bei 100, 9. BB. Vıbabe au 

Daniel A. Cohn; 51006. 

Rhodes Ave, Eiüidoftede 74, Str., Well 

- 123, 3. M. Gillespie an ee ae’ 

nan; $2000. 

Shamplain Ubde., 275 Fuß füdl, von 76. Eir., 

"Weitfront, 25 bei 124, Srant Anderfon an Ans 

drei 3. Ayauiit; $3200. 

Qurich Abde., 250 Zub nördl. von Oft 84, Eir., 

Dftftont, 25 bei 124, Sophie Dantert an Celia 

Diedel; 52400, 

93. Etr. — €. 83 Fuß öftlih don Maniftee Abe., 

Cüdfront, 27 bei 130, Margaret Winterfield 

en Srant %, NcCable; $1600, 

Escanaba Une, 30 Fuß fidl. don 87. Straße, 

Ditiront, 30 "bei 138, Anton Borde an &la- 

wery Zielinsli; $4950. 

Torrence w; 150 Fuß füdl, bon 108, Straße, 

Ditfront, 25 bei 126; WB. 9. Stanton au 

lolas —332 „$2200. 

Torrence Uve., 112 Fuß füdl, von 10%, Ekr. 

Ditfront, 25 bei 121 Srant Willis an Samuel 

Schruſhauſen; gaoo. 

Erawford Nve., 95 Fuß nördli bon © fide, 

Weitfront, 37 bei 125, U, U, Meyer an n 

J. Krenet; $2600. 

50. Rlace, We it, 50 Fuß mweitl. bon Hohne Abe., 

Nordiront, 25 bei 125, I. 9. Medill an Zony 

Salie; $162 

47. Blace, W.. 25 Fuß öftl. von Dafley Mbe., 

Südfront, 25 bei 124, Sufana Sloup an Has. 

FIR I Hantiewicz, $3500 h 

larihfield ve, 249 Zub nördl. bon W. 49. 

u Oitftont, 25 bei 122, John Kobiltä an 

Grant Melzer; $2450. 

Paılina Str., ©., 216 Fuß füdl, von 50, &tr., 

Oftfront, 24 bei 124, Unna Rab an John 

Rechs; H2400. 

Armitage Ave., 32 Fuß weitlih bon Robey Str., 

Cüdfront, 34 bei 72 Suß,_ fFdilip Mob an 

Northweſt Etate Bant; $4578. 

Hamlin Ave, 101 Fuß nördl, von W, 27. Gtr., 

Ditfront, 50 bei 125, Frantista Sladel „an 

Frank Tluſth, $9650. 

Harding Abe,, 134 5. fübl._d. 30, Str., Ditfeont, 

27 bei 125; Anton Gafranei an Dito Bod- 

nansiy, $2180. 

Nutt Et, 143 3. füdl, db. 19, Etr,, Weftfe,, 26 

bei 8%; Anton voitech an Joſeph of, 

$1600, * 

Troy Etr., 190 5. nördl. dv, 27., Beltfr., 25 bei 

125; Jan Pechata an John Drusle, —— 

Str. 121 F. öſtl. v. California Abe Nord 

* bei 124; Stanley Sirzyhneci an Sscar 

ſon, 88000. 

Waſburne Ave., 175 $. öftl. d. Racine, Südfr., 
25 bei 124: Herman raufman Quitclaims an 
Samuel Endelman, $2000 

BWajyburne Avde., 150 $. öftl. d. Racine Eübfr., 

5 bei 124; Samuel Endelman Auitelaims an 
Herman Kaufm an, $2000, 

ders Ave., 144 $. füdl. d, LeMohne Str,, Welt- 
front, 24 bei. 124; Otto Mestam an Ignag 
Kutta u, WU, $2000. 

Cornelia tr, 225 8. mweit!, vd. Campbell Abe., 
Südfr., 25 bei 124; Antoni Draagowsli an 
Michael Bychawsti, $4600. 

Crawford Abe, N., 917, Weftfe., 25 bei 1245 
Ellen 3. T. Eau u. U. an Maröden ®. 
Tatro u. A., $117: 

Springfield Ave,, 75 $. nördl, d. Hirſch Str. 
Tyefifr., 36 bei 124; Ehriitine Thiele an Mar 
ria Seefurth, $282: 

Monticello Ave,, 200° 3. füdl, v. Ohio Er, Ofts 


front, 50 bei 125; I. M. Dliber an John A. 
Hayes, 84800. 

Ewing Etr., 300 $. teitl. d. Desplaines, Güdfr., 
25 bei 119; W, €. Magmino an Anna M. Nas 
bigato, $7000, 

Sulton Str, Eüdmeitedle Wafhtenaiv Abe,, Zus 
front, 50 bei 110; Peter Merz an Beni. 8 
Dall, $4800, 

Huron Str., 96 3. ieftl. d. Leabitt, —— 
24 bei 124; Naterina Dporal ar 
Grhail, $3325, 

Raflin Str., 127 %. füdl. d. Yorf, Oftfe,, 26 Bei 
ee M, Berger u, V. an Mollie Center, 

$7500, 


— Str. 95 F. weſtl. db. Lailin, Sübdfe., 30 
bei 124; Fred Spores an Wolter G. Olſon, 


860 300. 
Superior Str. 191 F. weſtl. v. Lincoln, Sũdfr 
123; Albert liref an Antoni Bagornit, 
500 
Bafhingten Vlvd., 2662, Eüdfr,, 13% bei 82; 
Fleming an Helen Rice, $4000 
eabitt, Nord» 


eb 


Deftalb Etr., 
weitjr., 19 bei 100; Elizabeth Paterfon anBas- 
Flournoy Str., 150 F. weſtl. v 
Cüdfe., 25 bei 124: 3. ©. „Gabelman 2..%, 
Jadfon Blvd., 188 $. weitl, 1 Barbtenamo 9 Abe., 
Cüdfr., 25 bei 126; Erben bon John Johce 
Taylor Etr., 90 5%. weltl. d. Loomis, Nordfr., 
30 bei 104; Morris Hilles an Benjamin 
California Ave., 
51 bei 131: |, X. Turnes u. 9, an die @. X. 
Homan Ave, 48%. nörbl, b. 28. Str., Offfeo ie, 
25 bei 125; Baclad Ruzida an ofen Spinta, 
Kedzie Nbe,, 
25 bei 125: 3. €. Zarobsty an Jozef 
Newberry Äbe 484 F. füdl. v. 14. BL, Oftfe., 
23 bei 100; 
tab Soodman, $2500, 
19. Etr,, 169 F. öftl, v. Afhland Abe, Gübfe., 
$10,500, 
22. Str,, Nordiveltele Harding Abe, Südfront 
Frances Beder u. U. an Charles 
Lange, $9640. 
12. Str., 75 F. weſtl. v. Talman 
R. Hoftida an Esrael 
Samuels $1000. 
21. BI., 175 ®. weſtl. v. Baulina Etr., Gübfr., 
Tigne, $2900, 
Waibtenam Ave,, 111 $&, füdl. vd, George Ekr., 
25 bei 125: Daria Leivandonsii an 
Samuel Moiciehom: Sit, $2400 
Mo nticello Abe,, 100 %. füdl, b, 
Kebort, 83 500, 
Tat Tarf Ave. Südweſtecke Diverſey, Oſtfront, 
J. W. Dohle an Rofe Rlaning, 
$1 200, 
Mango Ade., 172 F. 
119; A. 5. KKeeneb an Fred 
eher, $1500, 
‘ireld Ave., 180 %. füdl_d. Palmer Str., 
gi cht 5009, 
Zairfield Ade,, 325 $. füdl. db, 42, Elr., Dftfe, 
Henry Wendelburg an Charles 
Stulginsti, vo. 
Ridacwan Nbe,, 125 8. füdl. b. 51. Str, Weftfr., 
$21,000 
Talman Ube,., 187 %. nördl, db. 60, Str., Sek, 
12 * Co. an John T Fin⸗ 
nell. 814 50. _ 
Sting Abe,, 
S. Buzzell an die Stadt Chicago, $5450. 
Sıving Ade., 190 $. nördl. d. Ban Buren Etr., 
Ctadt Chicago, zu 
Irbing Ave., 168 F. nördl. v. Van Buren Str. 
Ehicaao, $5750. 
141 %. füdl. db, Jadfon Blbd,, Oft» 
m, Blair an die Sadt 
Ebhicago, $7000. 
Kendall Po 207 8. mordöftl. db. Zablor Rad 
F. 
an Lilb 9, Sleming, $2500. 
e bei 125; Iofeph Zeman an Theo. Kribanel, 
$1550. 
116 $. öftl, db. Cicero Abe., Norbfe,, 
30 bei 
Ryan, $3200. 
Nordoftefe St. Loui3 Abe, Cübfeont, 
60 bei 7 
Weill, 88000. 
Str., 189 %. füdl. db. Elbbourn Place, 
Oftfr., 
anna Eid, $5300 
79 %. nördl. v. Cornelia tr, 
MWeitfr., 
Stadt Chicago, $10,000, 
Weitfr., 24 bet 130: Unna Krajesli an bie 
Etadt Chicago, $5500. 
nördl. d. Cornelia Etr,, 


SE 
184 5%. nordöftl, v. 
auale Tellone, 83000, 
Michael Luby ur. a, N $180 
an Rofe once, $1900 
Hilles, $2000. 
Nordoftede 18, Etr., Weftfront, 
& X. Eo., $17 ‚000, 
$3400, 
166 $&. füdl. d. 22, tr, — 
lowsti, 82700. 
Erben don Jacob Wingert'an Sas 
25 bei 124; Sranf Srubedy an Baclad Nuszida, 
49 heil 125: 
/ a Ade., Nordfr. 
25 bei 125; Mary €. 
25 bei 125: Bridget Noonan an John B. Mos 
Meitfr., 
Barry Abe, 
Dftfr., 25 bei 151; David Neill an Edward X. 
136 bei 125; 
5. nördl, d. North Abe, Weft- 
front, 93 bet 
Ne eftfe, 30 bei 125: ®. ®, Mitchell an Alben 
25 bet 126: 
50 bei 125; Mark Dliver an John Hi. Hades, 
60 bei 125 
et 318, Dftfr., 25 bei 124: Marhy 
Oftir., 60 bei 124: ®, U. Niebergali an die 
Oftfr., 25 bei 124: Ifaac Soffert an die Etabt 
front, 26 A 124; W 
mweitir., 24 5%, zur Allen: Mag Bollad u. U. 
Kenneth Abe., 50 $. nördl. d. 15. Str., Oftfront, 
Jackſon Eir., 
123: &, M. Gunderfon an Ella €, 
Lake Str 
78: Iennie DM. O’Connor an Maurice 
Lincoln 1 
24 bei 125; Michael Dolata an Mary 
Marihfield Ave. 
24 bei 130: felig Knfenomsli an bie 
Marihfield Ade,, 148 $. nördl. d. Cornella Etr., 
Marihfield Ave., 28 $. 


Weftfr,, 24 bei 130: Rasziemierz Eilora an die 
Stadt TC € Nicano, $4300. 

Marfhfield Ave., 172 &. nördl, db, Cornelia Etr., 
Meftfe., 24 bei 130: Xomadz3 Bernat am bie 
Etadt Chicago, $2650. 

Marfhfield Ave., 124 F. nördl. d. Cornelia SHt,, 
Neftfe., 24 bei 130: Wincenty Buddacz an die 
Etadt Ehicano, $7400, 

Marihfteld Mve,, 100 F. nördl. d. Cornelia Str, 
mraitfe,, 24 bei 130; Henrh Meber an bie Stadt 
Chicago, $4200, 

Marihfield Mve., 112 8. Tüldl. Auguſta S 
Meftfr., 24 bei 130; John Eitlo an die Gimbl 


Chicano, 86350. { 

Norboftele Kornelia Str., Welle 
front, 28 bei 130: Mary Nimerowdly an die 
Stadt Chicaao, $9000, 

Merihfield Mde., 100 ®. nörbl. d. Cornella Ete., 
Meftfr., 24 Bei 120: Aline Mante am bie 
Stadt Chicano, 2002, 

Marfhfield Ave,, 136 F. füdl. b, Angufla Ste 
Mefr., 24 bei 130; Fri Satom an bie 
Ehicano. $4000. 

Monroe Str.. Eidoftee Spaulding Abe, Nord» 
front, 50 bei 107; Linda 8. Anog an die Stabt 
Chicago, $67 500. 

Nııtt Str.. 306 5%. närdl. dp. 18. Weflfe,, 
124; Stefan Ganaiil, Hader Anteil, Et 
Hanzlif, $1800 

Onflen Abe., 250 8. füdl. b. Nadfon Bibd,, Weit 
front, +8 bei 186; Ella Pepold an die Eladt 
Chicago, $4850 

Ontlfen Mne.. 268 5. füdl. db, Iadfon BIbb,,; Well 
front. 18 hei 124: Linda ®. Anog an bie Stadt 
Chicaao, $4500 

Oalleh une. 286 F. fudl v. 28 Blbd,, DE 
kont.. 15 4 bei —* Er Turnbull an 

ago, $ 
Dalleh — 202 — ten as a 


Part Abe., 837 Yub_fübl, bon —— 
ftfront, 69 bei 215, Venice E. Steten 2 


in 


0 


x 


Ealifornig er 3 


= 





Da: Abenteuer, 


Wahrhaftig ein Bor 


Augen Teuchteten ganz be 


wenn ich fchon etwas 


| kann es nur etwas Wertlofes 


376. 
Sehr geehrter Herr! 
Ihre liebenswürdigen Zeilen haben | 
viel Freude gemadht und fie! 
auch die Ieten Bedenfen | 
beitcat. Ich werde fom- | 
Alſo Freitag vormittag elf 
Uhr amı loraplag. Bitte, hal— 
ten Sie diefen Brief in der Hand | 
ale Erfennungszeichen für mid. 
— 


mir 
haben 
in mir 
men! 


ein 
D 
er! 


alles, was 


waren | 
deſſen 


* * * 





| 
| Baditalheilung 
ß Eine Pomice Sefchichte ven Paul Blih. — — 
Ein jhöner fonniger Herbitiag geht lernen chwäche 
wur Meige. Der Himmel. teuaytet | 
- Mar und blau. Und ein zartes, grau \. 
Iöimmmerndes Biolett Int ic be. „Banane nevate Yarlann. gmlak han gap 
butfaım auf Baum und Strauch, af) dfenoen Ausitüffen, Brufi, Rüden und sodfe 
"Dächer und Mauern und ninmt für —— — — 
Minuien der Rauheit des Lebens al— —A — — — Sets 
leg Edige und Kantige. Mild, trau⸗ | Hehbfin un ————— 
rig, verſehnend ſinkt die Daämme- Zuz u ee aeen 
rung bernieder umd hüllt alles ın | Szampfaver- und Baiierorud, nadı einer wällis 
ihre wohlige Stimmung ein. A In md ie 
Am E Leipziger Platz leuchten die — ae raue giefen Werden Sun | 
alten Kaitanien in prachtvollem Gold | wird gegen Einfendung don 25 Cents nr 
und bilden das Gntzücdan der wie- | marten berfiegelt verfandt bon ber 4 
ien Gäfte, die bei Som im Bor-| Dentichen Privat-Klinit 
garten fiten, sjoweit jie nicht mehr 137 Gait 27. Etr., New Port, N. 9. 
angeregt werden durd den Trubel! „@er Sugendfreund“ Aft zu baden in Chicage | 
und Yärm, der ji über den brei-| del „Seiiz Samint, 1566 ER 
ten Plat ichwerfällig und geräuich- | — - 
voll beranzieht. * Eben, als er durch die Anlagen 
Das iſt wieder ein wildes Durch- des Beile-Alliance-Platzes ſchritt, ſtieß 
einander von Gefährten aller Art, | jein Fuß an eimen Genenitand. 
Drojchten und Omnibujien, Iram-| Na nu, was iit denn das? Wohl 
ways und Gauipagen, dazmwiichen bobe gar eine Brieftaiche!“ 
gelbe Poitwagen und jchmwere n Er biete jih und hob den Fund 
fuhrmwerte. Alles Tut weiter auf. 
fommen. Cs iſt ein langſames D J | „Zavperment! 
gen und Schieben, denn nur rud-| |tefenille!* 
weile fommt man von der Stelle.| eine 
Und dazmwiichen buchen die Menicen glüct. | 
dahin, behend und behutiam, die Aus | | Und mit zitternd erregten Hün: | 
gen hinten und vorn, um glücklich den klappte er die Taſche auf und 
den rettenden Bürgerſteig zu errei- durchſuchte die beiden Fächer. Leer! 
den. Zanglanı, jchwerfällig wälzt Ganz leer! Nur ein lappiger Brief! 
fi Ddieje Lebendige Mafje umaufhör-| Gnttäuicht' itand er da. Aber 
fi weiter und weiter. im nädjiten Moment lachte er aus 
Und ganz abjeits davon, nicht weit | yolleın Halie. 
bon dem Geländer des Joitwiden) Natürlich, 
Borgartens, steht ein Pärchen, das finde, 
fich fcheinbar um nichts anderes Fümz | fein!“ 
mert ale um jeine Unterhaltung. Gutmütig, mit behaglihem Schmun- 
Aber nur ſcheinbar. Denn ſo zeln, beſah er ſeinen Fund. 
lebhaft das feſche junge Mädel auch!“ Was ſollte deun nun damit wer— 
plaudert, ſein Begleiter iſt doch nur den? Vielleicht ſollte er der lap— 
mit halber Aufmerkſamkeit bei der pigen Taſche halber gar aufs Po— 
Sache; unauffällig, doc) umnausgeiett |fizeibüro rennen? Das fehlte auch 
beobachtet er einen Herm, der jos/hoh! So viel Ungemah und Stö- 
eben im Vorgarten jeine Zeche be rung um jo eine Basaiclle! Beſſer 
gleicht; und fein Antereile wird im fhon, man warf das Ding mieber 
mer reger, jeit er entdedt hat, daß } men. | 
diejer Herr eine reich pefüllte Brief) rötlich Ieuchtete ihm das roja 
taſche oje in der Bruſttaſche des Briefchen entgegen. Seine Neugierde 
Rockes ſtecken hat. wurde wach. Er faltete das Papier 
Jetzt ſteht der Herr auf und geht, auseinander und las: 
langjam flanirend, die Dellevueitraße] „M, 
hinunter. | 
Und iofort nit das Pärchen jich | 
Herjtändnisinnig zu; danır trennen auch 
fie fih ganz unauffällig, von nie 
manden aus dem Mienichentrubel be- 
schtet. Das feihe Mädel gebt lang 
jam dem eleganten Herru nad). Der | 
junge Mann xromenirt drüben auf 
der andereı Zeite 
Plötzlich hallt geller Schrei 
durch die Straße. Dicht vor dem | ‚Donnermwetter !* 
eleganten Herrn ift das junge Mädel Das war vorerſt 
umgeſunken und windet ſich in Krämpfen herausbrachte 
Der Gere jteht ratlos dabei und| Mit breitem, bebaglichen Yädeln 
fieht bilfeiuchend um ji. Sofort ſah er auf das duftende Briefchen 
entſteht ein Auflauf. Mehr und und auf die zierlichen feinen Schrift⸗ 
mehr Menſchen umdrängen die Gruppe. zige. Und aus ſeinen guten, luſti— 
Neugierige und Hilfsbereite. Natür- gen Augen ſtrahlte plötzlich die helle 
Mat meit und breit wieder fein | Vebensfreude. 
Schumann zu  jehen. | „Donnerwetter!" fagte er nochmal. 
Aucd der junge Mann von deri Um nicht die Aufmerkfamfeit der 
anderen Seite, der frühere Beglei- | Bajfanten zu erregen, ging er lang- 
ter der Stleinen, jpringt hinzu. Seine) jam weiter und jtedfte feinen Fund 
Aufmerkfjamfeit aber ailt nur dem! in die Taſche. 
eleganten Herrn, der das gefüllte Por- Aber alle ſeine Gedanken 
tefenille in der Bruſttaſche ſtecken hat. jetzt bei dem roſa — 
Lächelnd, dreiſt, kaltblütig und ſicher zartes Parfüm noch 
geht der junge Mann ſofort ans danken anregte. 
Werk. O, er verſteht ſein Geſchäft! Eigentlich dürfte man ſo einen Zu.| 
Im Gemwühl des Menjchenbaufens fan | fall doch nicht ungenützt vorübergehen | 
er umbehelligt arbeiten. Und jo fin-|ajien, überlegte er; io ein richtiges 
gerirt er dem eleganten Flaneur, deſſen Abenteuer bietet ſich einem doch nicht 
Augen nur bei der Kranken wei— oft: » und je länger er darüber 
len, behutſam und zart die gefüllte nachbachte, deito feiter ward ihm der 
Brieftajhe aus dem Rod beraus. |Entichluß, zu dem Stelldichein zu 
Nun aber fort! gehen; man brauchte ſich ja nit! 
sm Nu, unbeachtet, wie er ges|gleih zu verraten, man fonnte 
fonımen, iit er auch wieder Mn erit mal sondiren, und wenn fein] 
den. Das Gewühl des xeipziger anderer da mar umd das Fräulein 
Platzes hat ihn aufgenommen. Drüben |gut : ausiah, danı war ja immer 
am Botdamer Plat steigt er im/noh Zeit, das Briefchen bervorzus | 0 
eine Gleftriiche, und nun gebte in | ziehen. 
faujender Eile hinunter nadı dem Sübd- Ammer fefter ward der Entichluf. | 
weiten. Am Hallefhen Tor feigt rk alde er daheim war und das 
er aus, geht zu Fuß weiter umd ver- | Briefchen twieder und wieder las, ftand 
Ihiwindet endlich in einem Haufe der. es endlich unverrücdbar feit hei ihm, 
Zoſſenerſtraße. daß er hingehen und ſich das ſchöne 
Erſt als er daheim in ſeinen ein- Fräulein anſchauen wollte. 
famen vier Wänden tit, ziebt er feel So itand er denn am Freitag | 
nen Raub bervor und zählt den In— | vormittag pünftlih um eff Uhr auf| 
balt der Brieftaiche nad. dem Floraplatz. | 
Schmunzelmd legt er die Scheine) Er hatte jorgiamer als fonit Toilette | 
zuſammen und freut ſich der gut gemacht, denn ſeine Hoffnung ging 
gelungenen Sache. hoch, und ſein Herz klopfte doch ein 
Eine Viertelſtunde ſpäter wird zwei- bißchen unruhiger als gewöhnlich; beſſer 
mal kurz geklopft. Er öffnet und war beſſer; man konnte nie wiſſen, 
läßt jeine junge jeihe Begleiterin ein. Imwas alles Sic aus diefem Stell: 
Sie lacyt aus vollem Herzen, daß | dichein entiwiceln mochte. | 
ihr die Komödie jo gut gelungen) Scheinbar ganz harmlos ftand er 
iſt und er imdejien jeine Sade ſo da und betrachtete die erit Fürzlich| 
unbebelligt erledigen Tonnte. !aufgeitellte herrliche „Amazone” Metiter 
Sreude herricht in Trojas Halten!) Tuallione. Aber dennoch ließ er 
Sofort putt man fich heraus, und | heimlich viele fuchende Blide nad 
dann gebt’8 zu Kempinski, wo dielallen Seiten fdhmweifen, um zu er-ı 
CHok mit Set begofjen werden jolf. | funden, wo die fchöne Unbefannte | 
‚ Die Brieftajche, die außer den Banf- | auftauchte. 
-noten nur nocd ei Yiebesbriefchen, Sehr bejucht, trot des fonnigen | 
eine Einladung zum Rendezvous ent Herbittages war der Plat noch nicht, 
bielt, wirft man am Belle-Alliance- | — ein paar Meiter umfreiften die 
Pla, als man unbeachtet ift, fort. | Bahn, dort drüben ein jehr elegant | 
|; angezogener Herr, nicht weit von ihm! 
jein Schutmann, dann eine Bonne 
mit zwei Iuftigen Bengels, und ein- 
Um act Uhr fanı der Maler Noilow | | fam promenirend ein alter Herr. Das 
aus der Kneipe und wollte heim |war alles. Ron feiner Erwarte— 
gehen; er batte bis zur Dämmer- ten feine Spur. Unrubig, fait jchon 
rung im Atelier gearbeitet, dann ge= |Teife enttäufcht, Ätcht er. da. 
gejfen und jehnte fi nun nah deri Auf einmal ändert fih das Bild. 
Ruhe feines traulichen Nunggeiellen- | Cine hübiche junge Dame erfcheint. 
heims. ‚Sie fieht ji fuchend un, geht dann 
langiam um das Rondell herum und 
a ‚betrachtet das Bilderwerf. 
Ehroniihe Krankheiten. | Dem Maler Rolfom wird es heif 
Bir wollen Euch unſere Be sen ont | mg Herz, denn die Dame gefällt 
— ihm, ſie iſt entzückend. 
——— von So; Yangjam mähert er ji ihr. und 
——— —A— — wie zufällig, sieht — das 
sema, Gicht, Rieren- und | TOja Briefchen vor und behält es 
— — der Hand. 
SF Konjultirt und frei.) Aber die Dame, obgleih fie ihn 
Bir liefern unfere eige- ß . ; ; 
ne Medizin, genau. jieht, reagirt mit feinem ein- 
Bee ae a | äigen Did. 
Enttäufcht fteht er da. Aber als 
die Dame weitergeht, folgt er ihr 
‚langiam, zieht nod) einmal das Brief- 
den bervor und hält e8 ganz beut- 
lich sichtbar in der Hank 


nis als 33,00. | 


* Br _ ke € ⸗ 
ve, eleitzifhe Behandlırm Dan. Mengen de | 


TA Eurer € Deriüoung 

Drs. TALCOTT & LAY 

Men Eiba, 14 6 Gain Gin, nahe Mt. 
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ſchon 


ein 


ernſtlich davon durchdrungen, daß der 


Doch wieder vergebens. Die Dame 
dreht ſich um und verläßt den Platz. 

Ernüchtert bleibt er zurück. 

Doch da auf einmal ſpricht der 
alte Herr ihn an: „Junger Mann, 
ich „wünfde mit Ihnen zu, fpredpen.“ 

Der Maler erichridt ein 
faßt ſich aber und erwidert: 
Sie wünſchen?“ 

Ernſt, faſt / ſchon zornig, fährt der 
Alte fort: „Sie erwarten eine Dame 
hier, nicht wahr?“ 

„Was intereſſirt Sie das, wein 
Herr?“ klingt es ziemlich * une 
„Mehr ale Sie ahnen. Die Dame! 

meine Tochter!“ 

Jet ift der Maler itarr. 
‚legen ftammelt er: „ber, 
Sie — —“ 

„Bitte, it fein Srrtum! Der 
rola Brief hat Sie verraten! Ich 
ſelber nämlich habe dieſen Brief mei— | 
ner Tochter diftirt! Jawohl, * 
Herr, das tat ich! Denn meine 
Tochter hat mir ihre dreiſten Zei⸗ 
len vorgeleſen, und deshalb bin ich 
gekommen, um Sie zu fangen und 
mit Ihnen Abrechnung zu halten!“ 

Und ehe noch der Maler ſich von 
ſeinem Erſtaunen erholt hat oder etwas 
zu ſeiner Verteidigung ſagen kann, 
bat er bereits eine jchallende- Ohr: | 
feige fiten, daß ihm die Bade brennt. ! 

Nubia, ald wäre nichts geichehen, | 
gebt der Nllte Davon. | 
I 
| 


wenig, 
„Bitte, 


it 
Ver⸗ 
erlauben 


es 


Und wütend will der Maler Roſſow 
ihm nacheilen. ſchon hat ein 
anderer ihn beim Der ele- | 
gante Herr mit Schutzmann 
ſteht vor ihm. 

„Sie find verhaftet, mein Herr!" 

Dem armen Maler wird es jchwarz 
vor Augen. Alles um ihn beginnt | 
fich zu diehen. Er weiß vor Schred | 
und Gntiegen fein Wort berauszus | 
bringen. Und ehe eine Minute ver | 
gangen it, hat er icon Feſſel 
an den Händen. 

Jetzt, als er abgeführt wird, kommt 
er zu ſich. Wütend vroteſtirt er 
gegen die Behandlung und weigert | 
ji), mitzugehen. 

Der Beamte 
um fo feiter 
feine Stimme: „sn Ihrem 
Intereſſe rate ich Ihnen, 
zu verhalten.“ | 

„sa, zum Donierwetter, ich bin 
doch Fein Verbrecher!“ tobt er los. 

„Das wird ſich zeigen.“ 

„Aber für wen hält man 
denn?!“ 

Da miicht 
ins Geſpräch: 

„Für einen, der 
mir geſtern abend 
—— hat.“ 

Der Maler ſtarrt ihn 
„Das iſt ein Irrtum, 
Mein Wort darauf!“ 

„Aber der roſa Brief hat 
ja verraten. Wir beobachteten Sie 
lange. Wo haben Sie den 
Brief her?“ | 

„ch fand ib geiterir abend in 
siner leeren Brieftafche, die ih auf 
dem Belle-Alliance-Piat liegen jah!“| 
— es zitternd zurück. 

Die beiden Begleiter lächeln. Und 
dann ſagt der Beamte überlegen: „Die 
Ausrede kennen wir zur Genüge. Kom— 
men Sie nur mit zur Wache.“ 
Es hilft ihm alles Sträuben nichts. 

muß mitgehen. 
Und auf dem Büro, 
— wiederholt ſich 

Verhör dasſelbe Hin und 
Fragen und Antworten. 
ſein Beteuern iſt umſonſt, 
weckt nur ein mitleidiges 

Endlich, endlich kommt ihm ein 
erlöſender Gedanke. Er kann ja! 
ſein Alibi beweiſen. Von fünf Uhr 
an iſt ja geſtern Profeſſor Strack— 
witz bei ihm im Atelier geweſen, 
ſie haben zuſammen gearbeitet und 
dann zuſammen ſoupirt. Gr kann 
alſo den Beweis erbringen, daß er 
zur Stunde, in der der Diebſtahl 
ausgeführt wurde, im Atelier gewe— 
ſen iſt. 

Man 
herbei. 

Qualvolle 

Aber als der 
ſcheint und die 


Doch 
Arm. 
dem 


eine 


ihn nur 
erklingt 
eigenen | 


aber hält 
und Warnend 


mid 


ih der elegante Herr 


weiß, er 
Brieftaiche 


darum 
meine 


entießt an. 
mein Herr!) 


u 
Sie 
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dem | 
im | 
der | 
Aber allı 

es er⸗ IJ 
Lächeln. J 


vor 
dann 
Her 


ruft den Herrn Profeſſor 
Minuten 
alte Herr 
Ausiagen keines 
Schülers beitätigt und ibm aud! 
jo gute Zeugnis ausitellt, 
Idaß jeder weitere VBerdadt an 
dem Naube beteiligt zu fein, aus. 
geichlofien tt, da erit atınet der 
junge Maler wieder erleichtert auf, | 
Natürlich läht man ihn nun geben, 
nur ewmen Verweis über die began 
gene Fahrläſſigkeit muß er doch ein 
ſtecken. 

So endet das ſo ſehnend erwar 
tete Abenteuer des Malers Roſſow. 

Seitdem iſt er vorſichtiger geworden. 


— — — — 
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| 
vergeben. „| 
| 


Die armen Gngländerinnen! 


Bon Hedwig von WButtlanen, 


Wir Frauen in Deutichland find | 


feinen 
ichwere 


Sirieg mit 
gen als 


Begleiterjcheinun- 
Yaft auf unieren 
Schultern liegt. ber, wenn man | 
dem tournal des Debats darin folgt] 
und trauen darf, haben es die Eng- 
länderinnen viel ſchlimmer als wir. 
In Deutſchland hat ſich während 
des Krieges die Stellung der Frau 
noch mehr gehoben, und der Mann 
begegnet ihr mit erhöhter Achtung 
und Anerkennung. In England ſchien 
ſich zur Zeit, da das Heiratsfieber 
die britiſchen Männer packte und ſie 
aus Furcht vor der Wehrpflicht ret— 
tungslos in die liebend geöffneten 
Arme der heiratsluſtigen Weiblich— 
keit trieb, eine ähnliche Steigerung 
in der Bewertung der Frau vor— 
zubereiten. Das iſt ein ſchnell zer— 
ſtörter, holder Wahn geweſen! Das 
franzöſiſche Blatt meldet von einer 
allgemeinen, ſtürmiſchen Entrüſtung, 
die weite Frauenkreiſe erfüllt, es be— 
richtet mit echt Pariſer Zunismus, | 
daß täglid” Hunderte von Proteiten, | 
Beichwerden und Gefuchen bei 
Regierung eingehen, in denen das 
zarte Gejchlecht fih in durchaus nicht 
immer zarten Wendungen da= 
gegen wehrt, dak ihm von NNegie- 
runasweaen sozuianen ein —— 
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Entrances,State Van Burn * IK 
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ne Sport Gorduroys, 

gemacht; ‚rea. »1. 50 Qual., jeßt Hör. 
Reguläre 98c Qualität jeßt 70e, 
Reguläre 79c Qualität jeßt 59e, 

Sarantirt echtfarbig und „fait Bile”, 


Inventur, 


Farbiges Seiden-Poplin, 69«. 


Vorzügliche 


timent. 
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tine, 4S8e die Yard 


Navyblau, braun, 
gute dauerhafte Qual., 


grau und jehwarz 
hochfeiner Glanz. 


$1.50 545Öll. importirtes Balm Bead 
89. 


Sniting, aeitreifte und einfache Effette, 


Zweiter Floor. 
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Sport-Farben. 


einige davon in unſere L 


EN 
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Brillianter Glanz, rein gefärbt, in 
einer wunderbaren Farben-Auswahl. 
Georgette, Yard 81.35. 

Qualität, 


51.75 weiße 
Imvortirte 

Finiſh. 
403öll. 


vorzüglicher 


bedruckte Taffeta Radium, 
die Dard $1.98. 
Vorzügliche Entwürfe auf modernem 
farbigem Untergrund, brillianter Fin- 
iſh. 


81.25 Satin geſtreifte Tub-Seide, 

89 die Dard. 

32 Boll breit, hübjcye Entwürfe und 
Farben, 

I8e geitreifte Tub- Seide, 69c Yard. 

36 Boll breit, gute Entwürfe in be= 
liebten Farben. 

Zweiter Floor. 


Vor der Inventur. 
82.50 farbiger Dreß Taffeta, 81.65. 
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Qualität, großes Farben-Sor 
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— 50:zöllige Mohair Brillien- 
Yingerie und Boile Binien, $1.05 
Mit Frills 


RRRORHORROHORSOHONOH HOHEN 


legante Bluſen, 53.95 


Es kann Euch leicht eine lange Zeit nehmen, wenn Ihr nach Blu⸗ 
ſen von beſſerer Qualität und Entwurf zu einem ſo niedrigen Breije 
” ſucht. 
verlangen wir nicht mehr. 


Beſtickte Batiſte Bluſen. 
Echte Spitzen beſetzte Voile Bluſen. 
Seorgette Greve n. Grepe de Chine, 


Geſchneiderte 
Kragen u. 


eßt, 


mM 
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Dor-Inventur-Berkauf von 1200 Sport=Büten °“ 


Bücher eintragen zu müſſen. 


Sport Facons, beſtehend aus Matroſen 


JFJava Hüte 


Seide Pongee Hüte, zu 


| 


Zu Ode iſt die durchſchnittliche Herabſetzung 
Kauft mehrere derſelben, 


Hälfte. 


der Saiſon, Hör. 


ER LEEREN THTCHNE 
"Bor. Inventur⸗ Herabſetzungen in 


Waſchſtoffen und Leinen 


1203öll. bedruckte Voiles, geſtreifte 
und geblümte Effelte, alle neuen 


Rrins, requläre 25c Werte, 1 m 
Die Yard zu nur ac 
_Seeriuder Shirting * 
27 Yoll_breit, alle Streifen, 83 Ic 

12330 Sorte, die Nard, 4 


Bedruckter Polka Dot Swiß und 
geblümter, karrirter Dimity und 
Batifte, 12%%c ı. 15c Merte, Ic 


die Yard zu 
Sport Streifen, alle leitenden 
Streifen für 


fombinirten Karben, 
Duting Suit3 — die Yard 39 
für nur c 
Baumwollene Blanfets —— große 
Sorte, nur in grau 51 00 
| + 


fie mur 
Dimity, nette 


63€ | 
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Shadow Streifen 
geblümte Mujter, 15c 
Werte, die Yard zu 


nige Erepe de Ehine, 


Wir machten diefen Einkauf lurz vor der Inventur, aber die Werte find jo groß, 
7 in ı Lager: 
find moderne Hüte in populären 


- HanfeHüte — Madagaskar 
Hüte — Manila-Hüte — Yifere Hüte - 


Hüte frei narnirt. 


Zweiter Sloor, 


AI Grüne Trading 


Tanjende von Chicagoern 


Stamps frei 


haben Nuten aus 


denjelben gezogen—ihre Heime verſchönert — 


viele wü 


uſchenswerte Artikel für den perſön— 


ſichen Gebrauch erlangt. 


Vedentende —— im 
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Neiter von einfachen weisen Voi— 
les und Nainſook Lawns— 
wert bis 19ce, die Yard, 10€ 
Weißer punktirter Swiß, ſortirte 
Punkte regulär 120 wert, 83 
die Yard für 71€ 


Türfiihe Bade 
ichweres Gewicht, 
Sorte, |peziell zu 


vd 
Handtücher, — 


große 2 
250 
Mercerized Damaſt, 60 Zoll breit, 


fein für Küchengebrauch — 23 c 
9 


die Yard zu 
Mercerized Servietten 


zöllig, guter Wert 81. 25 


P 
Gascarettes, 50c Größe 
Fetermans 


Galdwells Spruv vi PBepiin, 
James 
Woodburys Facial Seife oder 
Kolynos 
Caſhmeres 
W. 
Java Rice Face Powder, 
8* 
tändig mit 
2 Quart rotes Gummi 
Wert, 
Phenolax Wafers, 
Be Größe ae Gummi Trejiinn. Hänıme, 
Truders 


hebt dorbebaltkcıt, 
= 
Kleinerts janitäre 


Bins Yan Tape, 12 
Sanitäre Glajtic Gürtel, 25c mt. 


Schildylatt Haarnadeln, Dutz 
Shinola Shoe Vaſte, 
24 
Näbieide, 
Saniilt mercerijch 
10c Flaihe 5 


M 


75e Union < 
für ® 


Suits, 
teil 


der, 
Tubes, 


Damen, 


ganzen Laden vor der Inventur! 


Drogen—Loilette-Artifel 


Vor⸗Inventur-Herabſetzungen 
dlecht vorbehalten Quantitläten n beſchränken. 
alm Olive Seife, 10e Stücke, Stüd 6c; Dhy. 6Ve. 
e 
Discovern oder Roach Powder, ie 


Ve 
amberts Liſterine. 


öße 
+ Die, 

WEHR, fire 
Etüd, 68€ DR. 
Eceam,25c Gr 
ie Stöte, be: 3 fir 
ztivt 1086; 


60 Groaͤße, 
50 
6%, 
10r, 
dic, 
19 


$i 
S, Kirk Jap Nie Ceife, 
Tousth Paite, 25 
Bouquet 


errie Dutze 


de Größe, 29e. 
CEream, 580e Gr 
Donche Kaunen, 
0 wert, Me. 

Heißwaſſer Bag, 


aggett & Ramsdell Cold 
Quart weiß emaillirte 
Fittings, 31.5 


>4e, 
bo 
$1.00 
59€ 

0 in Flaſche, We. 

10€, 
Rebelation Zabnpulver, Sie Größe, 1ie 
ie 508, 

0c Belvur Bowder Kuffs 


Main 


5c. 


Floor 


Rurziunaren 


Vor-Inventur-Herabſetzungen 
beſchränken 
12 Sr 


Quantitäten zu 
J. Clarts * 
fie 21e. 


200 Dard Mafchinenzwirn, 


Sheetiug, 1 
DD, 


Vd. Quadrat, ?ör, 
HT 
15€. 
ce Karte vernidelte Zaiety Pins, 2e. 
Unz. Flaſche lohſarb. Schuh Reiniger, be. 
I in Schachtel, 
10c Büchſe, 6e. 
Perlmutterlknöpfe, 


Bolt, 


De, 


€ Karte jein bolirte 328. 


Yard Rolle weiber Cotton Tape, 
100 Yard Spule, 4, 
Hüfelgarıt, 
Maſchinenöl, 


Ir 
Mein Floor, 


Interzeng und g * 


Suits 58 
Damen, zu 


Inventur Verkauf 
mit Band oder 
, Umbrella Facon, 
gerades Knie, 


32 
ie 


in=1 


Vor ⸗ von Union 
gehäkteltem Ober— 
mit Torchon beſetzt 


er tequlare und ertra 


Größen, 58e, 


35e und 39e mercerized und Lisle Da— 


men=Letbchen, einfache oder fanch Yokes 
reguläre oder ertra Größen, 


22. 


35c 3-in-1 Waijt Union Suit für Kin 
haben Berlmutierfnöpfe und Metall 

25c 

51.00 reine Faden Seidenjtrümpie für 

in einfach oder Drop ftitched - 


babe‘ı bigb Ipliced Ferien und Lisle Gar 


das Dußend fir 
Shirting Madras — in geitreift 
und fleinen jchwarzen Figuren — 


32 bi3 36 Zoll breit, wert 19€ 
ı 


His 35c die Yard, zu 


ter 


* 


Bor-Inventur-Erfparnitfe— Market, Grocery 


Fleifchwaaren” 

Frühftüds-Sped, Miedal 
Brand, 4 bis 5 Vfd. Streifen; 
das Pfund 22c. 

Swift & Co.'s Cotoſuet, 
10 Pfd.Eimer, Großgewicht, 
für 81.50. 

Zarte Schulter-Steafs — 
Natwe Beck; Bid. 17;5c. 

Zarte Bot WRoaft3 von 
ative Beet; Pfd. 16c. 

Corned Beef, knochenfrei 
Roll; Pfd. 156. Rib oder 
Navel; Pfd. 14e. 


‚Sic 


Sranulirter Mohr: 
Inder, das Pinnd zn 
Nur 25 Pd. mit Grocery- Beitellung 
von 2.50 oder dariiber (leiich, Zuder, 
Mehl, Butter, Seife, friiche Früchte, 
Gemüſe nibt einbegriffen. 


Du bijt alt! Denn 
haben wir des Pu— 
die Megierung bat 

Kenntnis gebracht: 
40. Yebensjahr iüber- 
iind als nicht mehr 
Wollbeitz ihrer Yebensfraft an- 
zuſehen und daher in imduftriellen 
Kiriegsbetrieben nicht anzuitellen. Gin- 
seine Banfen haben die Grenze jo: 
gar noch tiefer gezogen. 

Da ja nur die arbeitende Frauen- 
welt von diefer Mahnahme betrof- 
fe wird, bat die Sade unleug- 
bar ihre jozial folgenreiche und ernite 
Seite, das Zeitungsblatt des ver- 
tändnisvoll grinjenden Ententebruderg 
jtellt fie aber jo dar, daß man an- 
kann, die geiamte englifche 
Weiblichkeit jet mit dem Negierungs- 
erlai der fürchterlichen Scetdungs- 
ahl 40 rettungslos verfallen! 

Es gibt ja doch heutzutage 
feine „alten rauen“ mehr! Wie 
fann eine Negierung nur fo uns 
galant fein, das einfach mit einem 
Federſtrich umzuſtoßen, was die Frauen 
ſich ſo mühſam und ſorgfältig auf— 
gebaut haben, das luftige Schloß 
unverwüſtlicher Jugend! Früher, ja, 
da war es ganz etwas anderes! Da 
überlegte die Frau, ſobald die Kin— 
der nur etwas herangewachſen waren, 
ob ſie auch noch dieſe oder jene leb⸗ 
hafte Farbe tragen dürfe, ſchließlich 
blieb ſie mit 30 Jahren ſchon an 
ila und ſilbergrau oder braun hän— 
gen und das Kapotthütchen mit dem 
Bindeband unter dem Kinn erhöhie 


aufgedrückt wird: 
und damit 
Kern 
allgemeinen 
die das 
haben, 


dels 
zur 

Frauen, 
ſchritten 


gar 


den mülerlich-behäbigen Eindruck, der ließ die 40 bei einer Frau einen ich 
und der raten dürfen, 


ganze Ehrgeiz der engliſchen Schönen geſchlecht ſchuf, ſo 
gipfelte in dem Wunſch, vom König gebeten haben, die 


nicht durch M aſſage oder Sport 
ſchlank erhaltenen Figur. Wenn 
dann die Tochter eingeſegnet wurde, 
glitt die Mutter unmerklich und 


der ohne noch viel Weſen von ſich zu ſide of forty“ 


machen, in das frühe Altſein hin— 
über — die 40 war ihr keine Grenze, 
nur eine Stufe auf ihrer Lebens⸗ 
bahn, die ſelten noch eine Stei— 
‚aung aufmies 


Hold 
Mehl, 


Sad Gerefota, 
Pillsbury's Beſt 


Barrel 
Medal oder 
für 81.609. 

Country Club Greamery Butter, 1: 
Pd. Prints od. 3 Pd. Trommeln; 
das Pfund für 34ec, 

Fancy Cream Backſtein-Käſe; 
Pfd. für 190. 

50 Pfd. Sack Eis-Gream Salz; 39c. 

Pompeian Salat-Dreſſing; Flaſche 
für 26e. 

6⸗Pfd. Sack beſte friſche gerollte 
Dats; für 32e. 

Bentwater Zuder-Gorn, junge Juni- 
Erbfen, oarüne 0d, Wadhsbohnen; 6 
Büchien für 75c. 

Rumford Backpulver, 5-Pfd. Büchſe 
für 89e. | 

Bure Frübitüds-Kafao, | 
Badet zu 2ic, | 

Snider’S Tomaten-Suppe, 1 De», | 
hohe Büchfen für $1.00, | 

| 


Das 


1 Bund 


Volle Duart-Jar fancy Uucen- 
Dliven für 29e. 


war das 


etwas ſo 


Sn England 
von jeher nicht 
verftändliches wie bet ms. 
engliihen jungen Mäpdden 
bon der Gitelfeit der Mütter 
länger im Backfiſchalter feſtgehal— 
ten. Als ich in Wales war, liefen 
drei der Haustöchter 
ihrer neun, die Gott 
alle zu Hauſe waren! 
19 und 17 Jahren 
lig kurzen Kleidern 
fenem Haar herum 
bei ſpäterent Beſuch 


Die 


Dank nicht 
trotz 20, 
in 
mit 


ſei 


noch 

und 

und 
auf 


of 


die Herren in 
wußten, ob ſie 
vor ſich hatten. 
Mädchen heiraten 
als die deutjchen, 
fühl als etwa 

haben: Gottlob, 

wie e8 bei uns, wenn auch nad| 
außen abgeleugnet, manches ältliche 
Mädchen wohl empfindet. Sie ver- 
blühen auch meilt weniger fehnell, 
da die Erziehung ja viel mehr Wert 
auf förperliche al8 auf geiftige Ent 
wielung legt um 
greiflicher erjcheint daher 


Verlegenbeit, 
Kinder oder Damen 
Die englifchen | 
auch viel jpäter | 
ohne das Ge- 
Dreifigjährige zu 
ich 


von 40 Dahren tit alt! 

König Eduard, dem Frauenfreund, 
erzählt man ;nach, daß er, um fein 
Urteil über eine Frau befragt, kurz 
antwortete: „el, 
forty!“. 
erledigt. Alſ⸗ ihm 


auch hinter— 


bitterlichen Nachgeſchmack, 


Galantuomo nicht für „on the wrong 
(auf der falſchen 
der Vierzig) angeſehen zu werden. 
Das leichtſinnige Wort aus einem 
befannten Yuftipiel, geſprochen von 
einem Weibchen, das ſeinen ſtür— 
miſchen Liebbaber vertröftet: Sech⸗ 


rt 


Altiein | sig 
Selb: | ebnriting feiern wir — aber Bier- | nur 


| 


| 


— waren | „Typ der rau 


völ- | 


braten | © Spannung gegenüber, 


unferem | arifi 
Gut in der Marf durch diefe Tracht wie mit Sieg umd Niederlage, 
die nie das wirflice „junge Mädchen“ Täuft | von 


Ip 


| 


jo be- | weil fie älter find! 
die Em-| li hart, 
pörung der Engländerinnen über die, dafür, daR fie Fältchen und Linien | 
Beltimmung der Regierung: Die Frau | zeigen, 


| 


j 


| Zeitgenofie ſagte, daß fich die Yiebe | ihtspunften betrachtet, 
ihe iS bat and|Noh in den 
Damit war fie für ihn veritecft gehalten hatte, 


Seite | nirgend 
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4 Bid. Golden Santos Kaffee, 81: 
das Pfund für 30c, 

10 Stüd Kirf’3 American Family 
Seife, 35c, mit Örocery-Beitellung von 
$1 oder mehr (Hleiih, Zuder, Mehl, 
Butter, Seife, friihe Früchte u. Gemüfje 
nicht einbearifien). 

Little Boy Blue, Flaiche ergibt halbe 
Gallone Laundry-Blue; Flaſche für 10c. 

B. F. Japan, Ceylon, Gunpowder 
oder Enaliihb Breaffait Tee; 13 Pfund- 
Büchle für 75c. Siebenter Floor, 

Beine — Yiföre 

Galifornia Wein, $1.19, 

Rothihilds Special California Wein. Nusmw, 
bon Bort, Sherry, Muscatel, Tolab, Klaret od, 
Riesling, , Gall., $1.19. 

. Sporto Port oder jpaniicher Sherrh, im 
Holz; importirt, Gall., $2.25; % Gall., 31.25. 

Golden Gate Fruit Go. Gordials, Mandat: 
tan oder Martint Cocdtail3, Flache, Bär, 

Lemp8 Lager, Millers, Rabit oder Blaß Er- 
port Bier, ? Dußend, $1.85: 50c Rabatt fir 
leere Flafchen, Siebenter Floor, 


‘Jahre werde ich Wieder, den! 


zig! Das werde ich nie!!“ it ihnen 


—— allmählich Kichtichnur geworden — | dem 
viel und — 


nur ehrlich, viel | 
bei ums auch nicht | 
Karin Michaelis den 
von. dierzig Jahren“ 
Schlagwort som „ge 
fährlichen Alter“ prägte, traten die 
Männer der Frau diejes Yahrgan 
ges mit einer aewilien gerüiteten 
die mit An- 
ebenio rechnet, 
und 


jeien Wir 
it es 


Seit 


anders 
gerade. 


Ihuf und das 


und Abwehr 


in der Gefellichaft mandjesmal Ge- 
fahr, neben der reifen Frau un— 
beachtet beijeite jtehen zu milien. 
Diefe Bevorzugung trat im eng- 
fifchen, und nod mehr im fran=| 


bin verſorgt, zöſiſchen Gefellichaftsleben, * — Anmut alt ı 


kraſſer in Erjcheinung als in 
land, 


Deutich- 
l und das Journal des Debats 
ſchildert den auch mit großer Breite 
die Empörung der 
fo offenfichtlich Hinter die jun- | 
gen Mädchen rangirt werden, 


fie fönnen doch mies) 
die da® Xeben 
Griffel in die Gefichter gräbt. 
non de Yenclos, die befannte \ 


und Xiebesfünitlerin, von 


mit Iharfem | 

Ni: 
Yeben®= | 
der ein; 


ihrer Stirn! 
ſprach ein— 
mal das echtweibliche Wort: Hätte 
mich mit dem Schöpfer be— 

als er das Menſchen— 

würde ich ihn 
Runzeln unter— 
halb der Ferſe anzubringen!“ Alſo 
— denn das niedliche Neck | 
zwiſchen Weinbeere er) 


Runzeln 


verschen 
Roſine: 
„Rofinchen, du biſt ſchrumpelig! 
Schadet nichts, mein Kind! 
Süßer ſind Roſinchen, 
Wenn ſie ſchrumplich iind!’ 


Frauen, die plötz— lich, 


8 ift wirf- |uniere großen 


Top, leicht fehlerhaft, 69e. 
Geftridtes Unterzeug— Dritter Floor, 
Strumpiwaaren— Hauptfloor, 


Vor-Inventur-Preiſe 
Haushaltungs⸗WVagren 


Gebraucht 
Drahtgitter— 
Türen 

nnd 
Fenſter 


5ce Drahttüren, Wall⸗ 
nuf ſtained Rahmen 
ſchwarzes Drahttuch, alle 
Größen 
hochfeine Drahttüren, feines 
43601. Rahmen, 1'% Zoll did, in natürl. 
litur, sweifacher — bon Extra⸗ 
Firniß, beſte Sorte ſchwarzes Drahttuch, 
Größen, 31.75. 
15c Drahtfenſter, Wallnuß 
Drahttuch, 15 Zoll hoch, 
auszuziehen, 10c. 
30c Drahtfenſter, Hartholz-Rahmen, 
ſtained, ſchwarzes Drahttuch, 24 Zoll hoch von 
bi3 37 Boll auszugieben, 21e. 
52.50 Seniible Gas —————— 
vollſtändig mit Stahl überz. 
böllig garantirt, $1.59. 


33.75 Pirate Garten: 
ſchlauch 4cöU., 4-Blb 
in 50 Fuß Längen, böl- 
lig garantirt, $2.05. 


für 


2.10 Sichtenbolz 
Holz vo 
— ‚tät 

allen 
ſtained, ſchwarzes 
von 21 bis zu 33 Zoll 


23 


nidelvlattirt 
bing und Stand, 


Y 


F;; 
| ut, Doc 
Ueber— 


Frauen 
ſchlechter Troſt. 
wenn man auch, mil 
ententebrüderlichen Blatt für 
| diesmal vereint, über die armen, 
\geplagten Gngländerinnen ſpot⸗ 
ſten geneigt iſt, im Grunde kann 
ſich als Frau, die auch ſchon 
ih will es nur verraten — „on 
ſthe wrong ſide of forty“ ſteht, den 
Frauen ein gewiſſes Mitgefühl nicht 
verſagen. 

Ich ſehe in dieſer ganzen 
derei — das ſei betont, um 
deutungen vorzubeugen — 
der ernſthaften ſozialen 
ab, die für die arbeitende 
bei der Sache in Frage 
und bleibe abſichtlich an der Ober— 
fläche der Dinge und der Maſſe. 
Alſo wie geſagt, ich fühle mit ihnen! 
verden, iſt heute, 
wo ſelbſt die Großmütter kurzeRöckchen 
und ſchiefe Hütchen tragen, noch 
viel ſchwerer als je! Und ſchließ— 
es ſind doch am Ende mehr 
unſere liebenswürdigen Fehler, mit 


auf 
ein 


angewandt, 


| haupt 


zu 


Plau— 
Miß 
immer 
Seite 
Frau 
kommt, 


nur, denen wir die Herzen er als 


Tugenden. Die let 
teren fommen mir vor wie Gold— 
ſtücke, die man nach einigem Ueber 
legen ausgibt, während anmutige 
Schwächen der Scheidemünze glei 
chen, die wir ohne Beſinnen in 
Umlauf ſetzen. Von ſolchen Ge— 
erſcheint auch 
uns die Empörung der — armen! 
Engländerinnen nicht ganz unberech— 
tigt. Vielleicht tröſtet ſie das fran 
zöſiſche Wortſpiel vom Unterſchied 
des Alters beim Manne und bei 
der Frau: l'age de ſon corps, la 
femme l'age de ſon eoeur und 
das Alter des Herzens“ ſetzt ent 
ſchieden eine längere Jugendfriſche 
voraus, als das Alter des Kör— 
pers unbedingt erfordert. 

(Berl. Lok. Anz.) 


gefel die „Abendpon“ 





